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Ausltand. 
Hohe Strafe! 


Für Ex: Bizefeldwebel wegen 
Zpionage. 


Wichlige Erfindung 


Qur Drientirung don Aufts 
fahrern, 


Der Befuh des deutfhen Kaifers beim 
öfterreihifchen Erzjherzogthronfolger, 


Brünner Militärtuchitandal, 


(Sonderlabeldepeie der „Abendpoft”.) 


Berlin, 12. Juni. Die deutjche 
Militärprwaltung erprobt jet die Er- 
findung eines Hannoveraners Namens 
Erih Oppermann: nämlich eine jelbit- 
tätig verjchiebbare Drientirungstarte 
für Flugzeuge und Luftjchiffe aller 
Arten, Ein Zeiger kündigt, wie es 
beißt, dem Zuftjchiffer auf das Ge- 
nauejte die Erdjtelle an, welche er au= 
genblidlich überfliegt, und verzeichnet 
jede Abweihung von der gemünjchten 
Rihtung. Da der Apparat für jedes 
Flugzeug -und für jeden Kartenmaß: 
jtab verwendbar ijt, jo hat er, falla er 
jich wirklich unter allen Umftänden be- 
währt, eine ungeheure Wichtigkeit für 
die Flugtehnil. Graf Zeppelin jelber 
wird ihn nächſtdem ausprobiren, 

Kaiſer Wilhelm nach Böhmen. 


Der Kaiſer hat Donnerſtagabend 
die Reiſe zum öſterreichiſch-ungariſchen 
Thronfolger Franz Ferdinand nach 
dem böhmiſchen Schloſſe- Konopiſcht 
angetreten. (In ſeiner Begleitung be— 
findet ſich auch der Großadmiral v. 
Tirpitz, der Flottenminiſter.) 

Er wird von der öſterreichiſchen 
Preſſe auf das Herrlichſte bewill⸗ 
tommt, und der Beſuch wird als neue 
Bekräftigung des Bündniſſes ange— 
ſehen, welches durchaus unerſchütterlich 
ſei. 

Franzöſiſche Blätter äußerten ſich 
ſchon in den letzten Tagen gehäſſig über 
den Beſuch; ſie warnten auch Italien 
vor der „Ausdehnung germaniſcher 
Intereſſen im Mittelmeer“ und gaben 
zu verſtehen, daß Deutſchland auch eine 
Vereinigung mit Schweden und Nor— 
wegen anſtrebe. 

15 Jahre für Spionage, 

Bor dem Reichigeriht in Leipzig 
wird gegenwärtig der . Büroafjijtent 
und frühere Bizefeldwebel Rojenfeld 
von Königäberg unter Anklage der 
Spionage progeffirt. Er joll an Ruß- 
land wichtige Geheimjchriften ausge- 
tiefert haben. Schier unzählige Sad): 
verftändige find vorgeladen! Die 
Deffentlichkeit -ift von den Berhand- 
lungen ausgejchlofien. 

(Später:) Rofenfeld wurde zu 
15 Jahren Zuchthaus "und 10,000 
Mark Geldftrafe verurteilt! 

Preis für einen Bismardsturm. 

Das Preisausfchreiben für den be- 
ften Entwurf eines, zu Schönhaufen 
an der Elbe (Geburtsort des Yürjten 
v. Bismard). zu errichtenden Bi3 
mardiurmes rief nicht weniger, als 
300 Entwürfe hervor. Der erite Preis 
wurde denjenigen des Berliner Arcdhi- 
teften Wilhelm Keller und des Bild- 
bauers Eberhard Ende zuerkannt. Die 
Ausführung des Entwurfes wird etwa 
100,000 Mart foiten. 


Geburtstag von Richard Strauß. 


In Garmifh, bei München, feierte 
der befannte Tonpdichter und Dirigent 
Richard Strauß feinen 50. Geburt3- 
tag. Er erhielt zahlreihe Glüdmwünjche 
bon Opernhäufern, anderen Kunſt⸗ 
inſtituten, Muſikvereinen und Kolle— 
gen. Die Blätter hoben in ihren Gra— 
tulationsartikeln hervor, daß er am 
meiſten nach Wagner der deutſchen 
Muſik den Vorrang in der Kulturwelt 
geſichert habe. 

Todeskandidat erhãlt auch Zuchthaus. 

Das Schwurgericht zu Stade, Han— 
nover, verurteilte den Diener Adolph 
Plog wegen Beraubung der Sparkafſe 
von Wilhelmsburg (Regierungsbeziek 
Lüneburg, an der Elbe), im Auguſt 
vorigen Jahres, zu 15 Jahren Zudt- 
haus, Ein Kumpan von Plog, Namens 
Hannemann, hatte Selbitmord began= 
gen. ß 

Plog war bereit3 vom Schtivurge: 
richt in Braunfchweig wegen Mordes 
zu Zode verurteilt morben, 

Diele frauen wurden ohnmächtig, 

In Nürnberg wurden während ber 
Fronleichnamsprozeſſion infolge der 
drüdenden Hige über 100 Perfonen, 
meijieng Frauen, ohnmädtig. 

Kaiferfönig ehrt Aerzte, 

Wien, 12, Juni. SKaiferfönig 
Franz Joſeph, der jetzt wieder voll⸗ 
ftändig genefen ift, hat die borzügli- 
hen Dienfte feiner Aerzte anertannt, 
indem er Dr. Kerzl in den Ritterftand 


erhob und Dr. Ortner dad Komman- 


deurfreuz des Leopoldorbens verlieh. 
Jener Tudlieferungsffandal, 

Mie aus Brünn, Mähren, gemeldet, 
mwächft fich der Militärtuchlieferungs- 
ffandal immer mehr aus: General: 
intendant Huebner ift zur lnter- 
fuhhung desjelben eingetroffen. Die 
Betrügereien dehnten fich über mehrere 
Sabre aus, und ihre Gefammthöhe 
wird jegt auf 18 Millionen Kronen 
geihägt. Man hat noch mande Mili- 
tärz im Verdacht, Helfershelfer der 
Yabritanten gemwejen zu fein. 

Zugeitändnik Garranzas, 
Ausfihten für Sriedensvermittlung daher 
befier. 

Niagara Falls, Kanada, 12. Juni. 
Die Friebnäpermittler haben, nach faſt 
dreiwöchigem Hin- und SHerziehen, 
ihren erften wichtigen Schritt getan: 
Sie haben ich bereit erklärt, in vol- 
ler Konferenz mit den Huertaiftifchen 
und den amerifanifchen Vertretern for= 
mell die Methode des Ueberganges der 
Vollzugsgewalt in Merifo an eine 
neue propvijorifche Regierung gutzubei- 
ben. €3 ijt auf die Forderung przich- 
tet worden, Huerta zu gejtatten, jei- 
nen probiforifchen Nachfolger zu be= 
ftimmen, 

Stadt Merifo, 12. Juni. Huertas 
Kriegsminifter Blanquet behauptet, 
dah die Verfaffungsparteiler, melche 
Zacatecad angriffen, geitern Nacht 
mit jchwerem Berluft zurüdgefchlagen 
worden jeien; auch die Zapatiſten (ſüd⸗ 
merifanifche Rebellen), melche Euer= 
nabaca angriffen, jollen zurüdgetrie- 
ben worden jein. 

Caltillo, Meriko, 12, Juni. Gen. 
Garranza, dag Oberhaupt der Ber- 
faffungsparteiler, verkündete gejtern 
Abend, daß er eine Antwort auf die 
Note der Frievensvermittler in Nia- 
gara Falls jandte, worin er erklärt, 
daß er Vertreter zu den Konferenzen 
fenden wird. Er erwähnt feine be= 
fonderen Bedingungen. 

Hierdurh find die Ausfichten der 
Triedensvermittler, die ſchon ſehr 
Ichlecht geworden, wieder geitiegen. 

Waſhington, D. K., 12. Juni. Die 
Der. Staaten haben den Friebenäber- 
mittlern no feine Namen bezüglich 
der Zufammenfegung der neuen probi= 
forifhen Regierung Mexikos unter— 
breitet, da ſie noch keinen direkten Mei—⸗ 
nungsaustauſch mit den Verfaſſungs— 


parteilern gehabt haben und vor Allem 


dieſe zufriedenſtellen möchten, um ſie zu 
bewegen, die Waffen niederzulegen. 

Spaniſcher Straäflingsaufruhr! 
Gefängnißgouverneur ermordet. — Viele 

tote und verwundete Sträflinge. 

Cerbere, Südfrankreich, 12. Juni. 
In dem ſpaniſchen Strafgefängniß von 
Figueras, unmittelbar jenſeits der 
franzöſiſchen Grenze in Katalonien, 
brach eine blutige Revolte aus. Der 
Gefängnißgouverneur wurde ermordet. 
Nachher wurde im Kampfe eine große 
Anzahl Sträflinge getötet 
wundet. 

Die Sträflinge machten ſich die Ab— 
weſenheit der meiſten Gefängnißwäch— 
ter, anläßlich der Fronleichnamspro— 
zeſſion, zunutze. 

Sie packten den Gouverneur 
ſchlugen ihn tot. 

‚Alsdann braden die Empörer in 
das Waffenmagazin, bewaffneten fich 
und juchten zu entfommen. 

Sndeß waren rafch Abteilungen von 
Truppen und bewaffneten Wächtern 
zur Stelle und feuerten auf die fliehen- 
den Sträflinge; diefe antmworteten mit 
Salven aus den Gemehren, welche fie 
ich geholt hatten. 

E3 folate ein heftiger Kampf inner- 
halb der Gefängnißeinfriedigung und 
innerhalb der Gebäude felbft, big end- 
lich die Meuterer überwältigt wurden. 
Dabei wurden viele niedergefchofjen. 

Zampico, Merifo, 11. Juni. (Ueber 
Laredo, Ier., 12. Juni.) Der Dam- 
pfer „Antilla* von New York hat fein 
Munitionsfargo, welches für die Ver- 
faflungsparteiler beftimmt ift, aufgela- 
den, 

16,000-Kiiten Munition und 2Xero- 
plane wurden jofort auf einem Ertra= 
zuge norbmwärts gejanbt. 


Die erfte Probe, 
$ranfreichs neues Kabinet verfündet Er« 
klärung. 

Paris, 12. Juni. Die franzöſiſche 
Deputirtenkammer war dichtgefüllt, 
und es herrſchte rieſige Aufregung, als 
der neue Miniſterpräſident Ribot die 
Tribüne beſtieg, um die Programms— 
erklärung des neuen Kabinets zu ver— 
leſen. 

Vielfach wurde Zweifel darüber 
laut, ob das Kabinet ſich halten könne, 
beſonders wegen der Erklärung für die 
Aufrechterhaltung des Zjährigen Mili— 
tärdienſtes; ſpäterhin aber wurde es 
für mwahrfcheinlih gehalten, daß das 
Minifterium ein Vertrauenspotum be- 
fommt. Ribot erklärte jih am Schluß 
feiner Rede bereit, Ynterpellationen fo- 
fort zu beantworten, 

Paris, 12, Yunt, Das neue Kabi- 
net murbe in der Frage eines Vertrau- 
enspotum3 in der Kammer mit 306 
gegen 262 gejchlagen! 

Ribot dankte fofort ab, — er war 
einen Zar Vremier gemelen, 


und 


» 


oder ber= | 
} 


Ehicage, Freitag, den 12. Juni 


Hener Krieg droht! 
Zwilhen Griechenland und der 

Türfei. —Feindjeligteiten zu Mi: 

Iylene. 

Athen, Griechenland, 12. Juni. Eine 
Warnung an die Türkei, welche einer 
formellen Kriegserflärung nahelommt, 
wurbe vom Premierminijter Venizelos 
in ber griechifchen Kammer erlafjen. 
Der Premier jprach über die Behand- 


lung griechifcher Untertanen in ber 
Türkei. — 


Die Erklärungen des Premiers zeig— 
ten mit erſchreckender Deutlichkeit, daß 
die Spannung zwiſchen Griechenland 
und der Türkei einem Bruch ſehr nahe 
iſt, und die Gefahr eines Krieges un— 
mittelbar droht! 

Venizolos, der es offenſichtlich 
ſchwer fand, ſeine Ausdrucksweiſe zu 
mäßigen, ſagte: 

„Ich wünſche nicht, daß Worte, die 
nicht zurückgenommen werden können, 
von meinen Lippen kommen, — aber 
ich würde in meiner Pflicht ſäumig 
ſein, wenn ich nicht die Kammer in 
Kenntniß ſetzen würde, daß die Lage 
ernſt, — ja ſehr ernſt geworden iſt! 
Wenn dieſen Zuſtänden nicht prompt 
Einhalt getan wird, ſo wird die helle— 
niſche Regierung genötigt ſein, ſich 
nicht damit zu begnügen, in die Weh— 
klagen unglücklicher Flüchtlinge über— 
einzuſtimmen!“ 

Lauter und anhaltender Beifall be— 
grüßte dieſe Auslaſſung des Premiers, 
welcher noch hinzufügte, daß ſchon 
Tauſende griechiſcher Flüchtlinge 
von der Türkei ihr Heimatland erreicht 
hätten, während noch Tauſende ande— 
rer nur auf Beförderungsgelegenheiten 
warteten, um ihren Verfolgern zu ent— 
gehen! Eine ſolche Lage, ſchloß er, 
könne nicht mehr viel länger ertragen 
werden. 

London, 12. Juni. Eine amtliche 
Depeſche von Mitylene, einer bekannten 
Inſel unfern der Küſte von Kleinaſien, 
beſagt, daß türkiſche reguläre Truppen 
mit Maſchinengeſchützen, und auch eine 
Streitmacht Irregulärer GBaſchibo— 
zuks) einen Angriff auf die Stadt 
Aivalik, an der Küſte des Feſtlandes, 
begonnen hätten. 

Dieſe Stadt iſt von 25,000 Griechen 
bewohnt, und man fürchtet ein Ge- 
mepel! 

London, 12. Zunft, Die Drohung 
eine3 neuen Krieges zmwifchen Griechen- 
land und der Türkei ift für die Diplo- 

maten dahier keineswegs als eine 
| Ueherrafchung gefommen. E3 murbe 

bereit3 darauf hingemwiefen, daß Er- 


t 


eigniffe im Nahen Often während ber | 


legten Monate die ftärkften Gehäjlig- 
| feiten ziwifchen den beiden Völkern ent- 
| zündet hätten. 

Griechenland Lagt die Türkei an, 
griechifche Chriften aus der Provinz 
Thrazien mit großer Graufamleit 
auszutreiben, — während die Türkei 
Griechenland befchuldigt, frühere tür- 
fifche Untertanen in der Gegend von 
Saloniti, melches in dem fürzlichen 
| Balfanfriege von den Griechen erobert 

wurde, zu unterbrüden. 

Erit fürzlich drohte der griechiich- 
fatholifhe Patriarh, das Hauptquar= 
tier feiner Kirche von Konftantinopel 
meqzuberlegen. 

Depefchen aus Athen melden, daß 
eine Klaffe der griechifchen Flotten— 
teferven in Dienjt berufen worden ilt, 
angeblich um an Flottenmanövern teil- 
zunehmen, 

Sriehifhe Schiffzeigentümer haben 
an die Befehlshaber der Dampfer im 
Schmwarzmeer Weifungen telegraphirt, 
fofort durch die Dardanellenftraße hin- 
durhzufahren und nach den griechifchen 
Gemäjfern zurüdzufehren, 

Eine Konferenz zwijchen dem ruffi- 
Then und dem rumänifchen Gefandten 
fol nächfte Woche zu Bulareft, Rumä- 
nien, ftattfinden, um momöglich den 
Ausbruch eines Krieges zu verhüten. 

Am Mittwoch war in London eine 
Generalverfammlung der Y3lamitifchen 
Gefelichaft einberufen worden, um 
Proteft zu erheben gegen „die fyitema= 
tifche Ausrottung der moslemitifchen 
Bevölkerung in den Balfanländern, 
wie, fie von verjchiedenen Balkan— 
Staaten, befonder3 von Griechenland, 
betrieben wird.” 


Die italienifhen Unruhen, 


Rom, 12, Juni. Aus Ravenna wird 
depefchirt, daß derPolizeichef an Wun- 
ben geftorben ift, welche er bei der 
Streiferfundgebung an Mittwoch da- 
vontrug. 

Ernfte Zufammenftöße zmifchen 
Streifern und Truppen mwerden aus 
Berna gemeldet. 

Zu Eajtel-Bolognefe (Provinz Ra 
benna) drang ein Gemwalthaufe in den 
Bahndof, zeritörte Alles und bemäch- 
tigte fich der Spinde, die indeh nur 
500 Lire ($100) enthielt. 

Die hölzerne Brüde über den Rubi- 
fon (heute Pisciatello genannt) murbe 
bon Streifern niedergebrannt, und da— 
mit die Bahnverbindung aufgehoben. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
New Vorlk: Cedric von Liverpool; Campanello 
von Rogterdam. 
Bolton: Arabic don Liverpool. 
Montreal: Eicilian don "Glasgow. 
Gibraltar: Moltle, von New Vorl nad Ge 
nua über un (mit der Reifepartie der E Hi- 


Dueenstown: Ca bon New 
Sioerpool; Baltic. von Sen Dot nah Rimee 


Blomoutb: Et. Louis, don New Dort nah 
; * #6 LE 


Inland. 


Kongreh. 
Panamagebühreufreiheit it widerrufen. — 

50 gegen 55. 

Wafhington, D. K., 12. Juni. Der 
Senat nahm noch gejtern Abend, mit 
50 gegen 35 Stimmen, die Xbminiftra- 
tionsvorlage an, welche die Panama 
fanalgebührfreiheit für ameritanifche 
Keüftenfchiffe widerruft. Damit er- 
reichte einer der erbittertften Geſetz— 
gebungsfämpfe, die im legten Jahr: 
zehnt vorgefommen find, feinen Ab- 
Hu 

Eine Prügelei zwifchen den Senato- 
ren Weit und Vardaman wurde nur 
mit fnapper Not abgemenbet. 

Das Votum im Einzelnen war: 


für Widerruf: 


Demokraten — Banthead, Bryan, 
Ehiltoi (Ark.), Culberſon, Fletcher, 
Gore, Hitheod, Hughes, James, Yohn- 
fon, Kern, Lea (Zenn.), Lee (Mbd.), 
Lewis, Martin, Meyerd, Omen, 
Dperman, Pittman, PBomerene, Sauls- 
bury, Shafrotd, Shepard, Shively, 
Simmond, Smith (Ariz.), Smith 
(a.), Smith (Md.), Smith (©. E.), 
Stone, Smwanfon, Thompfon, Thorn 
ton, Wet, White, Williams —37. 

Republitaner—Brandegee, Burton, 
Colt, Eramford, Gronna, Kenyon, 
MeLkean, Nelfon, Norris, Root, Sher 
man, Sterling, McE&umber—13, 


Gegen Widerruf: 


Demofraten — Afhurft, Chamber: 
lain, Lane, Martine, Nemwlands, D’- 
Gorman, Ransdell, Reed, Shieldg, 
Ihomas, Bardaman—11. 

Republitaner—Borah, Brady, Bri- 
ftow, Burleight, Eaton, Clart (Wyo.), 
Gummins, Dillingham, Du Pont, 
Goff, Jones, La Yollette, Lippitt, 
Page, Perkins, Smith(Mic.), Smoot, 
Sutherland, Tomnfend, Marren, 
Meets, Wort3—22, 

Progrefjiiten — Elapp, Poinderter 
—2. 

Verfchiedene Senatoren auf beiden 
Seiten fonnten nicht ftimmen, meil fie 
abgepaart waren. 

Man erwartet, daß das Abgeordne— 
tenhaus, melches früher die Vorlage 
annahm, bald dem einzigen, bom 
Senat gemadten Zufage beijtimmt, 
welcher bejagt, daß die Ver. Staaten 
nicht auf das Recht verzichten, Kanal 
gebühren zu erlaffen, ober den Sanal 
überhaupt zu fontrolliren, jomweit Ver- 
traqsverpflichtungen e3 zulaffen. 

Mafhington, D. K., 12. Juni. Ym 
Abgeordnetenhaufe wurde die Kanal- 
aebührenvorlage, in der Geftalt, wie 
fie geftern Abend vom Senat an- 
genommen korden war, auf3 XZapet 
gebracht. Durch Uebereinfommen wurde 
die Debatte awm anderthalb Stunden 
beſchränkt. 

Abg. Murdock ſprach die Anſicht 
aus, daß Präſident Wilſon die Vor— 
lage wegen des Zuſatzes vetiren werde. 

Dagegen äußer ſich Abg. Sims, 
welcher die urſprungliche Vorlage ein— 
gebracht hatte, „entzückt“ über die 
amendirte Geſtalt derſelben. 

Der Mehrheitsführer Underwod er— 
klärte, er werde ſich dem Senatszuſatze 
nicht widerſetzen; aber die urſprüng— 
liche Stellungnahme des Abgeordneten— 
hauſes ſei ehrlicher, mannhafter 
und mutiger geweſen. 


Lokalbericht. 


Beſtien in Menſchengeſſtalt. 


Der £andwirt Charles Dalentine von 


Bauditen gemartert, 

Vor dem bei Wheeling, U., gelege- 
nen Heim des Landwiris Chas. Valen- 
tine, eineöfunggejellen, hielt vorgeftern 
Abend mit jüähem Rud ein Kraftwa- 
gen, dem glei) darauf drei Männer 
entjtiegen, die, nachdem fie fich längere 
Zeit am anjcheinend ftörrigen Schnau= 
ferl zu jchaffen gemacht hatten, Valen— 
tine mitteilten, daß irgend etwas an 
der Mafchinerie in Unordnung geraten 
fei. Sie fähen jebt feit wand müßten 
meber aus nod) ein, wenn er fich ihrer 
nicht erbarme und ihnen für Geld und 
gute Worte ein Fubrmerk liefere. 

-Nac) längerem Zögern milligte Ba- 
lentine ein, jie nach der nädhjlten Drt- 
Ihaft zu fahren, und begab ich, von 
ihnen gefolgt, nad) dem Stall, um an= 
zulpannen. 

Kaum hatte er aber den Stall be- 
treten, ala fie über ihn berfielen, ihm 
einen Sad über den Kopf jtreiften und 
ihn zu Boden warfen. Dann fragten 
fie ihn, wo er fein Geld verftecdtt habe. 
Als er trogig jchmwieg, hielten fie ihm 
brennende Zündhslzchen fo lange unter 
die Finger, die Nafe und die Obrlap- 
pen, biß er, fait mwahnfinnig bor 
Schmerz, ihnen die gemünjchte Aus— 
kunft gab, 

Nachdem fie ihn gebunden und ge- 
Inebelt hatten, begaben fie fich in das 
Haus, eigneten fich feine gefammte 
Baarichaft im Betrage von $96 an, be: 
ftiegen den Kraftwagen und fuhren in 
der Richtung nad Chicago davon. 

Valentine gelang «3 erft geftern 
Morgen, fich ſeiner Feſſeln zu entledi— 
gen und Lärm zu ſchlagen. Es wurde 
der Marſchall Henry Ipp benachrich— 
tigt, der ein Bürgeraufgebot organi⸗ 
ſirte und die Verfolgung der flüchtigen 
Banditen aufnahm. Heute Vormitton 
wurde auch die hiefige Polizei von dem 
Ueberfall in Kenntniß gefegt. r 

Den mutmaht, dap Die halunten 


u 
— 
ae. AT 


1914.— 5 Uhr: Ausgabe 


fhon Chicago erreicht haben und hier 
im Gemühl der Großjtadt unterge- 
taucht find, 

Wheeling ift etma 20 Meilen nörd- 
lich von hier an der nah Milmautee 
führenden Zandftraße gelegen. 

In den Mafchen. 

Bon den Detektives Sullivan und 
Carrigan wurde heute an Wabafh Ape. 
und Ban Buren Straße ein gemwilfer 
Harry 2. Lawrence, auch Charles Ha- 
milton genannt, unter der auf Erlan- 
gen von Geldern unter faljchen Vor— 
jpiegelungen lautenden Anklage ver- 
haftet. Der Mann joll einer der abge: 
feimteften Gauner der Dereinigten 
Staaten fein. Er wird angeblich von 
den Behörden vieler Stäbte ftedbrief- 
lich verfolgt. Chicago Hat er, wie die 
Polizei behauptet, jeit fünf Monaten 
nad allen Regeln der Kunft abgegrait 
und mehr al3 100 Opfer um je $5 bis 
350 gejchröpft. 

Den Angaben %3 Polizeihaupt- 
manns Gibbons gemäß hat Larorence, 
ber bier im Haufe Nr. 537 R. Elart 
Straße wohnte, jich feinen Opfern ge- 
genüber als Kolieftor des nternatio- 
nalen Verbandes der Bahnmeijter und 
des Drdens der Zuaführer für das 
von letterem Verbande in Highland 
Part unterdaltene Berufsgenojjen- 
jchaftsheim aufgejpielt und freimillige 
Beiträge gefammelt und in die eigene 
Zajche geitedt. Da er angeblich ge= 
fälſchte Legitimationskarten jelbft zur 
Zeit feiner Verhaftung und auch Quit— 
tungsformulare bei fich hatte, fand er 
biele Opfer. Unter Anderen follen ihm 
Geiftliche der St. Michaeld und der 
St. Yanatiustirhe, der Stabtvater 
Bauler und die Firma Bilhop, Bab- 
cod & En. auf den Leim gegangen fein, 

Gibbons behauptet auch, daß ber 
feinen Mannen unter dem Spitnamen 
„Railroad Ham“ befannte Häftling 
bier jchon vor drei Kahren wegen Er- 
langen? von Geldern unter falfchen 
Vorfpiegelungen eine viermonatige 

| Steafhaft im ftäbtifchen Arbeitshaufe 
berbüßt habe. 

Trant D’Keefe, der Vorſteher des 
borermwähnten Heim in SHiahland 
Park, wurde telephonifch von der Ver: 
Baftung in Kenntnig gefegt und hat 
fich erboten, Montag nad Chicago zu 
fommen und den Angeklagten, der dem 
Heim jchier unberechenbaren Schaden 
zugefügt habe, gerichtlich zu belangen. 

Haftbefehl erwirkt. 

E. L. Williams, Paſtor der Metho— 
diſtiſchepiskopalen Gnadenkirche, teilte 
geſtern am Spätnachmittag dem Ge— 
ſundheitsausſchuß des Stadtrats mit, 
daß gegen Waſhington Porter, der 
angeblich Grundeigentum im Werte 
von 87,000,000 beſitzt, ein Haftbefehl 

wegen Vermietens von Wohnungen zu 
— Zwecken erwirkt worden 
ei. 

Porter, der im Haufe Nr. 4043 Late 
Park Une. mohnt, erklärte auf Be- 

| fragen: „Ih habe etwa vierhundert 
| Mieter, und bin daher nicht imftande, 
mich um den Lebenswandel der Leute 
zu fümmern. Die Verwaltung meiner 
Liegenfhaften — ich zahle . jährlich 
360,000 Steuern — nimmt meine 
ganze Zeit in Anfprud.” 


—— 


Gewiffenloje Autorafer, 


Als der 26jährige William Wilfon, 
Nr. 705 Eongreß Str., heute Morgen 
gegen zmei Uhr die Halfte Straße 
auf feinem Kraftfahrrad entlang fuhr, 
wurde er an der Adams Straße von 
einem großen Kraftwagen über ven 
Haufen gefahren, defjen Infaffen aus 
einer lärmenden Gefellihaft von 
Frauen und Männern beitand. Der 
Lenker fuhr davon, ohne ji um fein 
Opfer zu fümmern. Der Verunglüdte, 
der außer einem Beinbruch verfchiedene 
Schädelmunden und Berlegungen im 
Geficht erlitten Hatte, wurde nach dem 
Eountyhofpital gebracht, während die 


Polizei bemüht ift, den entlommenen. 


Lenker des Kraftwagens zu ermitteln, 


—- — 
Haupt der Bantbehörde, 
Ein Chicagoer foll es doch werden, 


Wafhington, D. K., 12. Juni. — 
Ihomas B. Yones, befannter Chi- 
cagoer Anwalt, ift fogut wie aus- 
gewählt für das Amt des Vorftehers 
der neuen Bundesbanfreferbebehörde, 

Wie e3 heißt, wird feine Ernennung 
am Montag dem Senat überfandt. 


— — — ñ— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Teilweiſe bewöllt 
heute Abend und mergen, mittlere Luftwärme. 
Leichter bis mäßig ſtarler Oſtwind. 

Ilinois: Teilweiſe bewöltt heute Abend und 
morgen, im ſfüdlichen und veſtlichen Teil mög— 
licher Weiſe Regenſchauer. Kein einſchneidender 
Wechſel in der Lufſtwärme. 

Indiana: Heute, Abend Strichregen, morgen 
im Allgemeinen Ilar. 
Aiesermigigen: Klar Leute Abend und mor- 


n. 

Bislonfin: Im Allgemeinen ar heute Abend 
rd morgen, bis auf Etrichregen, der möglicher 
—T heute Abend im jüdmweltlihen Teil fallen 


Der Temperaturftand, 


Nachftehend der Xemperaturftand 
nach der ftündlichen Aufzeichnung des 
Wetteramtes von geftern Nachmittag 3 
Ubr an: 


i Nah... 

Nahm...... 

Kadım......855 
dın.. 


Uhr Morgens. ..65 
Uhr Morgens... 
5 Uhr Morgens.,.63 
Uhr Morgens,, „62 
Morgens... 
Morgens... 
Morgens... 
Vorit.. ..,..62 
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Rechnungsführer jieht Coimers Ban, 


Sein Gehilfe Ban. Harkin- hat heu 
Morgen von ihr Befih ergriffen. 


J 
— 
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Drei tleinete Banken werden ebenfalls geſchloſſen. 


Es ſind dies die Aſhland- 12th Street Banf, die ” 
Broadway State Banf und die Jllinois State = 
Banf, die ihre Gelder zum Teil in der Lork 
merfhen Banf niedergelegt . hatten. — Die ° 
Sründe, die Harfin für feinen Schritt angibt 
— Stadt hat eine Einlage von $600,000 in der 
Sorimerfchen Bant, ift aber volllommen ficher 
geftellt. — Was Hilfskaffiree McDonald jagt, 


Der ftaatliche Bankprüfer Daniel B. 
Harkin ergriff heute von der La Salle 
Street Iruft & Saving Bant, 209 
©. La Salle Str., deren Präfident 
und Gründer der frühere Bundesfena- 
tor William Lorimer ift, ſowie von 
drei kleineren Bankinſtituten Beſitz, 
die einen Teil ihrer Gelder in der Lo— 
rimerſchen Bank 
Es ſind dies die Aſhland-12th Street 
Bank, die Broadwah State Bank und 
die Illinois State Bank. 

Herr Harkin ſprach ſich einem Be— 
richterſtatter der „Abendpoſt“ gegen⸗ 
über über die Gründe zu ſeinem Vor— 
gehen wie folgt aus: „Schon im An- 
fang des Jahres erhielt das ſtaatliche 
Rechnungsamt Wind von der finan— 
ziellen Lage der La Salle Street Truſt 
and Savings Bank, worauf es eine 
Unterſuchung einleitete, die ergab, daß 
ein Teil der Gelder der Bank in Wer— 
ten angelegt war, die ſich ſchwer in 
Baargeld umſetzen laſſen. Das Rech— 
nungsamt gab der Bank dann bis zum 


April Zeit, um ihre Angelegenheiten 


zu ordnen. In den lehlen Tagen kam 
die Behörde zu der Anſicht, daß ein 
Eingreifen von ihrer Seite am Platze 
fet, und aus diefem Gtunde habe ich 
heute VBefig von der Bank ergriffen. 
‘ch habe diefen Schritt im Synterelfe 
der Einleger der drei Heineren Banten 
für geboten erachtet, die ihre Gelder 
zum Teil in der La Salle Str. Truft 
and Sapings Bank niedergelegt hatten. 
Sobald ich jeititellen fann, daß Diele 
drei fleineren Banten den Betrieb un- 
gefährdet wieder aufnehmen fünnen, 
werde ich ihren dies geftatten. Die 
La Salle Str. Truft and Sapinas 
Bank mwird efenfall3 gefchloffen blei- 
ben, bi3 ich mich davon überzeugt habe, 
daß fie, ohne andere Antereffen zu 
gefährden, ihre Tore mieber öffnen 
fann.“ 

Hilfskaffirer MeDonald gab heute 
Mittag einem Berichterftatter der 
„Abendpoft* gegenüber felgende Erflä- 
rung ab: 

„Der ftaatlihe Bankprüfer Harkin 
Iprach geitern Wbend, nachdem er die 
Bücher und Beitände der Bank ge— 
prüft, feine Anficht dahin aus, daß die 
Bant in den nächften Tagen einen 
Baarborrat von mindeftens einer Mil- 
lion Dollar? haben follte. Wir haben 
in den legten drei Wochen 11, Milliv- 
nen Dollars ausgezahlt, an Einlagen 
find jet noch etwa 2%, Millionen 
Dollars vorhanden.“ 

Nah der ferneren‘ Angabe bon 
Hilfskaffirer McDonald Hatte Die 
Bank am 1. Juni Einlegen in Höhe 
bon $4,648,000, heute, al3 fie gejchlof- 
fen murde, von $3,100,000.- hr ein- 
bezahltes Kapital betrug eine Million 
Dollars, ihre Beamten find: William 
Lorimer, Präfident; €. B. Munday, 
%. 2. Bahus, Y. M. Logan, Vizeprä- 
Jidenten; Kafjirer, Charles G. For. 
Die auswärtigen’ Korreipondenten der 
Bank jind: Seabvard National Bant, 
New York; Merchants National Bant, 
St. Louis; Pennfylvania National 
Bank, Philadelphia; International 
Iruft Eo., Bofton, 


Stadt fichergeftellt. 

Die Stadt hat $609,000 an ftäbti- 
Ichen Gelbern in der La Salle Str. 
Iruft and Sapingd Bank liegen, wie 
Stadtfhagmeifter Michael J. Flynn 
heute einem Berichierftatter der 
„Abendpoft” fagte, ijt aber.in jedem 
Falle vor Verkuft gefhüßt, denn jechs 
Haftpflichtgefellfehaften haben je zum 
Betrage von $100,000 Bürgfchaft für 
die Sicherheit der-Einlage geftellt. 

Reynolds ift nicht beunruhigt. 

Präfident George M. Reynolds von 
der Continental und Commercial Na- 
tional Bant, einer der: angefeheniten 
Finanzmänner des Weſtens, erklärte 
heute, als er von einem Berichterſtatter 
der „Abendpoſt“ über die Wirlung der 
Wirren der Lorimerſchen Banken auf 
andere Banken der Stadt gt wur⸗ 
de: „Die allgemeine Lage iſt äußerſt 


gut und gefund. Wir abe eine 
Zahl Vorftadtbanten im Chicago, die 


 Har * 
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* 


niedergelegt haben. 


ken des Bankvereins haben daran ein 
perſönliches Intereſſe.“ 
Politit᷑ dahinterꝰ 

In politiſchen Kreiſen hat die Nach 
richt, daß der ſtaatliche Rechnung⸗— 
führer James J. Brady die Lori—⸗ 
merſche Bank ſchließen ließ, wie eine 
Bombe gewirkt. Bekanntlich wurde 
erſt in den letzten Tagen gegen Bradh 
die Anklage erhoben, daß er fich mit 
Lorimer, der $2500 zu Bradys Kams 
pagnefonds beifteuerte, viel zu tief eins 
gelafjen habe. Auf Lorimers Berlan- 
gen joll er, wie ferner herporgehoben 
wurde, einen von bejjen Vertrauens 
leuten zu einem wichtigen Amt in deu 
Bantprüfungsabteilung feines Werts 
maltungszmweiges ernannt haben, und 
in politifchen Kreifen fragt man ji - 
heute erftaunt, welche zwingende Eins 
flüffe Brady dazu brachten, fi im 
diefer Weife gegen Lorimer zuwenden, 


Eine Gaunerhande, 


Als foldes bezeichnet Richter Sandis In⸗ 
haber von Budd & Co, Sa 
. Der Unwille von YBunbesrichter 
Zandiß wurde heute Diorgen ertegt, 
als er erfuhr, daß die Inhaber. der 
Jumelierfirma Budd & Company, dies 
jelben Perfonen find, melde am 
Banterott: des AWllerhandladend von 
Porter & Co. hauptbeteiligt find, 
nämlih Myron Goldfoll, der Präfi- 
dent von Porter & Eo., Nathan Blod 
und Samuel Goldman. Der Richter 
verfügte, daß Budd & Co, ihre Bes 
ftände unpermweilt dem Maffenermalter 
bon Porter &. Co. auszuliefern haben, 
Außerdem hielt er dem Anmalt der 
drei Genannten, Harry Lepbinfon, eine 
Rede, während der er mit dem Finger 
auf den Anwalt zeigte und ausrief: 

„SH muß Ihnen jagen, dad Sie 
bier eine Bande von Gaunern . vers 
treten!“ 

Vorher hatte der Richter die Laben« 
einrichtung von Porter & Eo,, deren 
Wert auf $8000 abgeihägt worden 
mar, für $4000 an den Auftionatog) 
Samuel Winternit verjteigert, 


Das Frauenftimmreht, 


Wie Frau Percy B. Peringpader, die 
Präfidentin, heute in der Gejhäflss 
figung im Auditoriumtheater mit⸗ 
teilte, wird den Delegatinnen des Nüs 
tionalfonvents der Frauenklubs noch 
heute am Spätnachmittag oder morgen 
Gelegenheit gegeben merben, 


zutreten. Der Ausfchuß für politifche 
Wiſſenſchaft 


legen. Die Ankündigung wurde mi 
minutenlangem Beifall begrüßt. 


Frau Pennypader erklärte, daß die J— 
der Bots 


Meinung vieler Delegaten, 
ftand molle Belchlüffe über 
Frauenſtimmrecht unterdrücken, irrig 
fei, und ließ dann die Ankündigung 
folgen. 


Bei den „Suffragetten⸗“ 


London, 12. Juni. Kampfufffragels ° 
ten machten einen entfchloffenen Vers 
fuch, die St. Margaretsticche zu Chip: 
ftead, welche aus dem 12. Jahrhundert 
ftammt, niederzubrennen. — 

Aber der Rektor und die Dörfler 
maren bald zur Stelle, und die Pla - 
men wurden gelöfcht, ehe fie großen 
Schaden tun fonnten. a 

Das Erfuchen des — Sekre⸗ 
tärs des Innern an die Zeilungen, 
nicht mehr über Suffragettengewalts 
taten zu veröffentlichen, findet taube 


Ohren! 


Die „Abendpofte e 

223-225 Weit waihlagten Etrafe,” 

zwiſchen Fifth side. nd "eczulle er 
veröffentlicht Heute 


— 





für die —— 
Bewegung des Frauenſtimmrechts eine 


wird VBeichlußanträge A 
das Frauenftimmrecht empfehlend, vor: 


TR * ST NN — — — RNIT TREE RN REKEN 
LAUFIERESERERTERREREREP ERLITT TER EEE EEE EUR m} zur unaunnäreenenm 


s—n—_——- -——n—— rn nn nn Ten ren 


ww 
) 


1 


— — — 


Die Sorte, Die Ahr Immer Gekauft Habt 


Großer Unterfchied zwi: 
| ichen etwas jagen und es’ be. 
weiſen. Wir jagen nichts in 


unjeren Anzeigen das wir nicht 
beweifen fönnen. Die Heberfchrift-;,Beflere 
Werte“ — bedeutet, daß unfere Anzüge für 


Männer und junge Männer das Ergebniß 
find von den beften Webmethoden, die eigenartige 
Mufter und feite Stoffe erzeugen, dauerhaft und halt- 


bar im Tragen; 


Ierbejte ift, die von Gehirn 
gefhidten Fingern gemadit 


den fann; und fie bedeutet meiter, daß 
irgendwelche Anzüge, die wir verfau- 
fen, in der jpeziellen „Yondorf"=Weife 
bergeftellt und zu’ den genatien „Yon— 


borf Preiſen“ beſſere Werte 


als Ihr ſie in irgend einem anderen 
Laden in Chicago für dasſelbe Geld 


erlangen könnt 


ſie bedeutet fer— 
ner, daß die Schneiderarbeit die al— 


und 
wer⸗ 


ſind, 


DD 


Der Dann oder junge Mann mit „Zehn“ oder „Zmölf-fünfzig“ 


in der Tafche für einen Anzug findet hier Stoffe, 


Mujter und 


Styles, die weit befjer find als er fie in anderen Läden zu fau- 


fen im Stande wären 
zu biefen Preiſen 


510.00 und $12.50 


CLOTHING. CO. 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


2 Läden 


Milwaukee und 
Chicago Avenue 


„Außerhalb des Hohe Miete Diftrikts‘‘ 
Dffen Samstag Abend bis 10 Ahr, 


Sonntags 


bis Mittag. 


Offen Bienstag und Bonnerstag Abend bis 9 Uhr. 


Diefe Speziellen 
Breife gelten nur 
für Samitag. 
£aden am Samflag 
Abend bis 10 Mhr 
per. 


Kinderkleider — niiel m markt 


Hübſche weiße franzöſiſche Kleider 
für die Kleinen, Allsover Stiderei, 
reizender Spitzen⸗ 
bejat, alles faubere, aut gearbeitete 
Kleider — renuläre $1.50 Werte, 


neue Aermel, 


fpeziell für diejen Ver- 
fauf zu 
Hübfche Schulfleider f. 
inder, die Facons jind 
fo bezaubernd und die 
Breife jo niedrig, daß 
Mütter gut tun würden 
n die noch bevoritehenden 
warmen Tage in Ber 
tracht zu ziehen. Größen 6 bis 1. 2 5 
14, $2.00 Werte, zu 
gübice weite Voile- und dünne Yarone 
feider für Kinder, Balfan-Eiffefte, feine 
Smwih-Stiderei und Spitenbefat, eine 
Menge von Facons für die jungen ? 8 9 
Leute, Größen 6 bis 14, 4.00 wt., a. 


Kleiderloffe für das heike Welter 
403011. fchlichte und fancy Voiles, alle 
gangbariten Zarben und reihe Ent— 
würde, die in diejer Sailon 25 
in großer Nachfrage find . c 
Be Lawn Batiſte, Dimities und 

repes, geitreifte und ge= E32: 
blümte Miuiter, zu 

Reguläre 7c Kleider- oder Quilting- 
Challies, perfiiche und geblümte Ent= 
würfe — alles volle Yängen 
und perfeft, zu 
Regulärer 8c gangbarer Sdüren 
Gingham, volle Stüde und 1 
alle blau und weiß farrirt, zu... V2C 
Regulärer 10c Fancy Kleider-Ging- 
ham, modernite Streifen und Karirun⸗ 
gen — auch in j&hlichten Farben 2, 
die Yard zu 
Regulärer 18c baummollener Ser 
pentine Crepe, „Fpaliend für Kimonos 
und Drefiing Sacques, fancy 11 

- Blumen= und japanef. Mufter, £ 
Streihhölzer 

18c blaue Tip Streichhölzer, volle Zahl, 

12 Schaditeln in einem Padet, 1 2, 


Sliegerleulnant Bärenfprung. 


Noman hon „anf Bure. 


(18. Yortiegung.) 

„Alfo; der alte Herr in dem Grabe 
beißt -Bärenfprung und ift mein wür⸗ 
diger Ahn. Die brillante Quartiers 
mirtin ift — — meine Frau.” 

Dem Xrtillerieleutnant jtand ber 
Mund offen, weit und rund, wie ein 
Kanonenrohr. 

„Grüßen Sie alle beide herzlich! 
Und tun Sie mir einen Gefallen, Ka— 
merad! Ermähnen Sie gegen meine 
Frau das Flugzeug bier mit feinem 
Worte: Sie verftehen: YFamilienzu= 
wachs — — 

Und bitte um Empfehlung an Ex— 
zellenz Ihriges!“ Er grüßte und riß 
ſein Pferd herum. 

„Achtung! 
Traaaab —!“ 

Heidi, jagten die Huſaren über den 
grünen Plan, den huppenden, ſtrup⸗ 
penden Riejenvogel Hinten im Zuge. | 
MWippten und ſchwippten — verſchwun⸗ 
den waren ſie. 

Nachher im Dorfe fiel Bärenſprung 


* 


Eskadron: Kehrt! 


OASTORIA firsiugigeumd Kur, 


| Tchimpfende 


* 


E3 = 


Facons, 8 


07 ER Sn jölicten weisen oder einfa 
m Tacons, fommen in allen Grö- 
N Ben — fpeziell marfirt aufwärts 


{he und beite 


Spart von $3 bis $5 au 
Euren Sommeranzügen, 


Zweiteilige Waſch-Anzüge 
für Knaben. 
In ſchlichten weißen oder einfach 
geſtreiften Percales, gemacht in 
Matroſen⸗Bluſen⸗ oder Militär⸗ 


ei» 


— — 


Damenkleier für’s Heiße Wettet 


bon feiner Qualität fehliägten Cham⸗ 
vbrahs — wie. beiten Giagbams 
und Berinles, fanch 
paffend, bit 


garnirt,,' perteft 
Werte, zu 2 


Sübfche, pe Kafchtieider für Da⸗ 
men und Mädchen, 


diefe Stleider MH 


tomen in allen beliebten Stoffen, fols IE 
hen wie geſtreiften Voiles, hübſchen 8 
Nofentnospen u. Ziffueginghams,volle FH 


Answahl 


Hübſche Lawn⸗- und Voile⸗Waiſts für 
Damen — fancy Streifen, Größen 36 bi$ 
reguläre 81.00 Werte, ipeziell für 


44, 
den Samftags®erfauf — zu 


69. 
Haushalt-Gegenflände 


Nahthemden für Damen, Slipsover 
Facons, verſchied. Muſter, bübjcher 
Sp tzenſtickerei⸗Beſatz u. Band 98 
zum ziehen, alle Größen, zu .. c 
Damen-Braffieres oder pallende Kor— 
fet-Bezüge, fancy Miadras Stoff, Diers 
cerized Spitzenbeſatz, vorn zum 45. 
bafen, Größen bis 44, zu .. 
MuslineLeibihen für Kinder, weicher 
Muslin, Knöpfe an Bändern, 25 
Garterbefeftiger, 2b 12 Yahre c 
Muslinhofen für Kinder mit Eluiter 
von Tude, Grüßen 2 bis 12% 1 0. 
Be ee 
Muslinnahthemden für Kinder — 
ftarfer Muslin Tuded und 39 
StidereisWofe, alle Größen, c 
Kniehofen für Kinder, feines Muslin 
Stiderei Beading und Band 25 
zum Ziehen, Gr. bis 10 Jahre, c 
Unterzeug 
75 Nurje geitreifte DamensUnteröde, 
ertra voll zugeichnitten, aus bejter ‚49 
Qualität Gingham gearbeitet, . c 


fein teder Webergriff ein wenig aufs 
Herz. 


Mas follte er eigentlich hier mit dem | 


dummen „Bären“ anfangen? Wenn 


man 


Del im Zant, 

Die Dorfbengels Hatten fich dazu=- 
gehalten und jtapften wieder neben jei- 
nem Schritt gehenden Pferde, 


„Wißt ihr, mo ich Benzin — —?” | 
Einer zeigte feitwärts auf ein Ges | 


bäube gegenüber der Braueret. 
„Da i8 'n Baron feine Auto- 
ſcheune!“ 


Der Rittmeifter requirirte Del und | 


Benzin, Kühlwaffer. Dem hilfreichen 


Chauffeur fchentte er ein Goldftüd. | 
Aber was er mit dem Dopelbeder ans | 


fangen follte, war ihm troßdem noch 
gar nicht Hlar. Dbendrein mußte man 
jet der engen Dorfgaffen wegen bie 
DOrtihaften umreiten. Das gab no) 
ein bißchen mehr Flurfchaden und 
Bauern, zertrampelte 
Kohlfelder. 

Egal, immer drauf los. 
ſchließlich doch auf ſeine eigene Taſche. 
Mit dreiviertelſtündiger Verſpätung 


— —⸗ 


Tägtds -. 


— 


von — 
36—46, $3 Mt. 


traf 


ihn vielleicht mirkli einmal | 
brauchte, war nicht mal Benzin und 


Das ging } 


+ LIT 
Vaſqhileider für F 
amen u. Mäd: 

en, in fümmtli» 

hen neueiten Mo- Tri 
dellen und neuen J 
Iden, Skirts mit 
Tunic oder in ge— 

rader Linie Ef BR 
ferlt, prachtvollenß 
Stoffe, lowohl in 
bellen wie pdunts \ 
len Muftern, 
aıudög ezeihnetes 
Sortiment, — in 
Größen 16,18, 36, 
44, $ 


Wert 
Samflag-Berkauf 
von Muslin HAnlerkleidern 
Ertra aroße galvaniſ. Waſch— 
zober mit Wringeranichluß, 45: 
Hübich deforirte u. ganz weik 
lafirte Mehlbehälter, hält 25 Pf 29. 
Nr. 9 fupferner Rand und 
Boden Wafchkefjel, zu c 
Ganz weiß ladirte Brotbüchien, 29c 
Badewannen für Babies, — 5 
* oder grün lackirt, zu .... 8 c 
7 Pfund Zuder- oder Kaffee= 
bebälter, rot, weiß u. blau ... Te 
Ausziehbare Flienenfeniter, 24 19 
— hoch, bis zu 333 verſteli c 
zasplatten-Tiſch mit Ber 
Blatte und ertra Regal, zu . 98. 
Dover Eierſchlager 


Verſtellbare Bügeltifce, aus 
Hartholz gearbeitet, au 
Hartholz Yaundry- Größe 
MWafchbretter, zu 
Bänder 
Kein feidenes geblümtes Taffeta-Band, 
dunkle und helle Schattirungen, 1 0 
alle Farben, werth 20c per Wd,, c 


er am Knid Hinter der eriten 

| Brüde die dritte E3fadron. 

„Sie fommen nod) früh genug, das 
große Malheur zu vernehmen, Bären- 
ſprung.“ 

„Was iſt denn paſſirt?“ 

„Umzingelt ſind wir, wenigſtens ſo 
gut wie umzingelt. Inzwiſchen wird 
ſich der Ring der „Blauen“ um uns 
geſchloſſen haben, und Seiner Ma— 
jeſtät Leibhuſarenregiment ſitzt im 
großen Wurſchtkeſſel drinnen. Aus— 
gerechnet die Leibhuſaren! 

Ich vermute, nachher können ſich 
derſchiedene Herren nach einem ſtan— 
desgemäßen Filzhut umſehen.“ 

Der Rittmeiſter war aufs Höchſte 
beſtürzt. Er wehrte ab, als man fra— 
gend auf ſeinen Doppeldecker wies. 
Was haben Sie denn da mitge— 
| bracht? Ach, da wollen Sie uns mohl 

den Alten wieder entführen? Yamofe 

Idee!“ 
„Schlage vor, richten Pendelverkehr 
ein — Luftomnibus über den Wald. 

Sie ſchaffen uns nach und nach rüber, 

| nich?“ 

' Er drang darauf, die Situation zu 
fennen. Und während fich die beiden 
Estadrondef3 noch über die Karte 
beugten, feitzuftellen, daß aud bie 
— der ganze Oſten durch 

me unvermutele Sprengung des äu— 

Flügels „Rot“ in die Hände 





erfennen 1 
erh ei on e Rorben, bie 
Höhen, in in Seinbeshänben wären, er 
nerten meitlih bon dem Walbhügel 
fon die Kanonen herunter. 

„Kinder, toir fiten Hier mie ber 
große Napoleon meiland bei Leipzig 
in der Tinte.” 

„Aber Herrihaften, da oben Hodte 
doch der Kommanbirende. -Er hat 
mid doch dor fnapp einge halben 
Stunde erft angeblafen.” 

„Ra, dann iß entweder noch Hoff- 
nung oder — —, jedenfall3 wir find 
futſch. 

Achtung! Eskadron, trab, trab!“ 

Die roten Reiter huſchten in den 
grünen, morgenfriſchen Wald. Das 
Flugzeug ließ Bärenſprung unter Be- 
wachung von vier Mann auf einer tief 
in den Wald einſchneidenden Wieſe zu— 
rück. 

Auf das Wiederſehen mit ſeinem 
Kommandeur freute er ſich heute nicht. 
Unterwegs erfuhren ſie, daß die ganze 
6. Kavalleriebrigadde mit ihnen im 
Drecke lag. 

„Kinder, nu man Schritt! Pferde 
koſten Geld. Mit uns is es doch alle!“ 

„Bärenſprung, haben Sie keinen 
Poſten für mich bei Ihren Schweden 
da oben? Bankdirektor oder ſo was? 
Sie kennen mich ja, bin 'n ſolides 
Haus!“ 

Galgenhumor hatte ſie alle gepackt. 

An der Kulke träumte ein köſtlicher 
Frühherbſtmorgen. Ueber dem tief— 
dunklen Waſſer mit den weiten Lachen 
grüner Waſſerlinſen reckte ſich ſtill der 
rötlich-gelbe Wald auf. Und kein Laut 
war in dem verſteckten Waldwinkel. 
Jenſeits der kleinen Brücke verlief die 
Schneiſe in ein ſchmales, geſtrecktes 
Waldtal, von Wieſenbächen durch— 
quert. Hinten, wo der Wald breit 
vorſprang, leuchtete jetzt die Morgen— 
ſonne hinein und ſtrahlte verwundert 
auf die roten Röcke der Leibhuſaren, 
die hier Mann bei Mann wartend ver— 
hielten, eine lange Stunde ſchon. Sie 
waren noch nicht abgeſeſſen und ließen 
den Pferden die Zügel, das naſſe, kurze 
Waldgras zu rupfen. 

Es war ganz ſtill im weiten Wal— 
desrund. Nur ab und zu klirrte eine 
Gebißkette, ſchnoberte ein Pferd am 
Boden herum. 

Bärenfprung hielt por dem Oberjt- 
leutnant. , 

„ymweite E3fabron zur Stelle!“ 

Der alte Ttedeman nidte ftumm 
und jah den Rittmeifter beveutfam an, 
al3 wollte er jagen: Mit mir ift’3 vor: 
bei. Und ich fann doch nichts dafür. 
Der Brigadelommandeur, diefer alte 
Eſel — — — 

Bärenſprung las die Gedanken ſei— 
nes Chefs aus deſſen ſtarren Zügen, 
und während er langſam zu ſeiner 
Schwadron zurückritt, fiel ihm ein, 
daß der Oberſtleutnant ja ſo gut wie 
kein Vermögen hatte. Das bißchen 
Penſion! Sein Kommißvermögen 
von einſt hatte er ja edler, aber dum— 
merweiſe für den Bruder geopfert. 

Sein Major riß ihn aus dieſen 
Sorgen um den väterlichen Freund. 

„Die Ulanen drüben haben einen 
drahtlojen Apparat. Une nod) eine 
Hoffnung: Ganz dftlich Tiegen unjere 
„Roten“ mit Mafchinengemwehren ben 
„Blauen“ mädtig im Rüden. 

Da! Hören GSie’3?" 

Ein taftmäßiges fernes Knattern 
und Sinarren jeholl über den Wald 
bin. Wie von einem Motor — — 

Der Rittmeifter erinnerte ſich augen— 
blilich an fein Flugzeug, und ein Ge— 
dante bligte in ihm auf. 

„Wenn wir da durchbrechen könn— 
ten!“ Der Major hatte die Karte ent- 
faltet, 

„Hreilich, mo? Hier, der Wald — 
Bienit! 

Etwa bier am Bienig hin? — 

Uber unfere Bartei hat ja feine Ad» 
nung, daß wir hier in der Tinte figen.“ 

Bärenfprung hörte Worte. Ihm 
Hang nur eines heraus: Man muß 
helfen! Und vollends, alö der Major 
lagte: „Mit dem Funtſpruch verraten 
wir uns; nu werden wir ſicher einge— 
ſackt!“ Da ftand es in ihm feit: Man 
muß fliegen. Du mußt e8 tun, Ef- 
manBärenfprung, damit Dein Oberft- 
lfeutnant au3 dem Manöver nicht in 
Penfion zu gehen braudjt; er iji ja ein 


= | Yrufle an Kopf 
juckle und brannle 


— —— 


Wachte nachts auf und ſchrie. Kopf 
itellenweiſe kahl. Ganz geheilt in 
| ſechs Wochen durch Cuticura⸗Seife 
und Salbe. 
— 


Romord, Ja. —. Veine tleine Tochter belam ein 
harte Krufte a::ı ihrem Kopi. dr Kopı batte einen 
Ausfchlag, und er judte und brannte Io jehr, dab fıe 


nachts aufwachte und Ihrie,. Dann mirden Bun- | 


den daraus, die eine trodene Krufte annabmen, 
Und wenn ic) ihr Haar fämmte, fielen grobe xoden 
aus, Ihr Kopt wurde ftellenmweile tabl, 

„Dann gebrauchte ih Euttcura Eeife und Ealbe, 
die es in ſechs Wochen ganz beilten, und ibe Haar 
wuchs prächtig. Sie war damals etwa zehn Zahre 
ait, und jetzt iſt ſie 26 und hat leine ſJolche rLeiden mehr 
aebabt,” 
1912, 


Schmerzhaftes Juden und Brennen, 


269 Yadion Str,, Wiilmautee, Wie — Wein 
Leiden begann mit kleinen Yleden aut Bruft, Armen 
und Beinen, Später wurden kleine Blaten Daraus, 
die Ichmerzbaft iudten und brannten, Tagsuber 
plagte mic) die Kleidung, die den Ausichlag reiste, 
und nachts verlor iy Schlaf durc) Das Juden, IK 
gebrauchte KurticurasSeife und Salbe, die vom erften 
Tage an halten. In einer Woche war ich aglund. 
Se.) Joſeph Galeone, 30. Wov, 1912, 

Fur Regen ———— Vautfarben, —* 
rauber Ydnde n, ounnen und 
den Haares —*3— re en a wuitura ai 
länger als ein 


der Wels bevor, 
Worde”, au haben, —— 
— Szjeitigem Yautdud. * 
Voltlarte an went, I. Soplion,” 


! ae Fa en 


(Se3.) Wire, » 3 Wadey. 14. zu I 


aut ind wie ei ın — A 


m ganzen Lande ift kein Zortiment von $15.00 Anzügen 


u 


für Männer und junge Männer vorhanden, wie e3 in The 
Hub morgen gezeigt wird. Rein anderswo beftehendes Ge- 


ſchäſt gibt fi) Foldhe Mühe mit einem $15.00 Sortiment. Alle find 
mehr oder weniger geneigt, Anzüge zu diefem Preije mit Gleichgil- 
tigfeit zu betrachten. Doc) die Nachfrage nad) $15.00 Ynzügen iſt 
ſo groß und nachhaltig, daß wir es für unſere Pflicht halten, einem 
ſolchen Sortiment Sorgfalt und Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Die 


meiſten dieſer Anzü 


e wurden auf unſere Veſtellung gemacht. Wir 


kaufen dieſelben nicht, wie ſie gewöhnlich gekauft werden. Wir führen 
ſie nach allerneueſter Mode. Wir ſtellen ſie ebenſo elegant her als 
irgend eine andere Sorte und ſie ſind eben ſo gut im Tragen für alle 
Ziele und Zwecke. Wir wollen den Mann, der 815.00 auszugeben 
wünſcht, ebenſo zufriedenſtellen, als den Mann, dem mehr zur Ver— 
fügung ſteht. Wenn Euch dieſe Anzüge nicht beſſer gefallen, als irgend 
welche andere 8315.00 Anzüge, die Ihr in der Stadt geſehen habt, dann 
ſeid Ihr in der Tat ſchwer zu befriedigen. 


Diefe Anzüge kommen aus vielen Fabriken 


Vielleiht habt Yhr noch nie daran gedacht, dak wir viele große Fabrifanten an dieien 
$15.00 Anzügen beihäftigen. Die Gründe find einleuchtend. Ein Fabrifant mag vorzügliche 
Kleider im gewöhnlien Schnitt maden, aber fich fchlecht für die Heritellung allermoderniter 
Anzüge eignen, Ein Fabrifant mag gute Kleider für Männer in mittleren Jahren machen, 


aber ſehr jchlechte Kleider für junge Leute, 


Wir wählen deshalb die verfchiedenen Facons und 


Moden, je nad dem Alter und Wunfch des Mannes. Dies gefchieht gewöhnlich nicht in den 


Kleiderläden. 
Sadıe erledigt. 


Sie faufen jeder jo oder fo viele Anzüge nach dem Mufter und damit ift die 


Die $15.00 Partien werden von einer prachtvollen Qualität wollener Stoffe in einer 


großen Reichhaltigkeit von Muſtern hergeſtellt. 


Sie ſind zugeſchnitten in auffallenden, kon— 


ſervativen und in den neueſten amerikaniſchen und engliſchen Facons. Manche 
von ihnen haben all die neuen Details und es ſind Anzüge vorhanden, um jeden 


Geſchmack zu befriedigen. 


Wir erſuchen Euch dringend, morgen hierher zu 


kommen und den Unterſchied zu betrachten zwiſchen u” u $15.00 PR 


und folden anderswo, 


Der fpezielle Preis ijt nur. 


Che Hub’s 520 Dartien 


Wenn Yhr ein wenig höher gehen wollt und Eurer Auslage $5.00 hinzufügt, fichert 
Yhr Euch einen von The Hub $20.00 Anzügen, die uns im ganzen Weiten berühmt nemachıt 


haben. 


Erfahrene Kleiderfenner werden Euch jagen, daß dies die feiniten, eleganteiten und 


beiten $20.00 Anzüge find, die von der Kleider-Induftrie hergeftellt werden und Ihr wer— 
det ihnen recht geben, wenn Yhr die Partie jeht. 
Noch befjere Anzüge von 825.00 bis $45,.00 


. MWir zeigen Euch morgen die reichhaltigfte Auswahl von Zwei-Stiüd- 
Ferien Feriena 


nzügen in der Stadt. 


Anzüge 


Ferien-Anzüge in Original-, 
und Norfolk-Moden, die wegen ihrer Eleganz und Schönheit bewundert 
werden — dieſe Anzüge ſind in einer Auswahl von 87.50 bis zu 830.00. 


Regulation⸗ 


Hoſen — Eine ganz ſpeziell feine Partie von Ferien-Hoſen, einſchließlich Flannels 
und anderer leichter Stoffe, die Eurer Beachtung wert ſind, neueſte Schattirungen und Muſter, 
$3.00 bis 87.00. Es iſt ein ſpezieller Wert zu $4.50, 


<HE®HUB 


Henry C.Lytton & Sons 


Rordoft - Ede State und Iadfon 


der alte | 


fo arundanftändiger Kerl, 
Tiedemann. 

Der Nittmeifter mintte feinem | 
Burſchen. 

„Schmidt, der „Bär“ ſoll 'ran, aber 
vorſichtig!“ 

„Was ſoll 'ran, der „Bär“?“ fragte | 


aufs Höchfte erftaunt der Major. hm | 


bligte eine Ahnung auf. 


„sa, Menjchentind, mo Haben Sie 


denn um alles in der Welt —?" 

„Heute früh den „Blauen“ abgenom- 
men. Das heift, eigentlich nicht; fie 
ließen ihn anjtändigermweife ftehen. Als 
ob fie geahnt hätten, daß ih tomme 
und wir ihn bier jehr nötig brauchen, 
Herr Major.” 

Der Major freute fi wie ein flei- 
ner Junge am Weihnacdtstag. 

„Das ift ja... das ift ja großartig! 
— ©o ’n Sauglüd! Natürlich flie- 
gen Sie hin, fofort; iß ja ’n Haben» 
Iprung — — — 

Herr Dberftleutnant!” 
auf den Kommandeur zu. 
„Bir find gerettet!” 

„Wir? Nee, lieber Major!” 

Der alte Tiedemann made ein 
bitteres Gefiht. Er malte fih fchon 
aus, mas ihm alles blühen mürbe. 
Wenn der König Kritik hielt — Und 
nachher unter vier Augen mit ihm! 
Hub! Majeftät galt nicht umfonft für 
einen guten Strategen unter den beut- 
Ichen Fürften, Und da madt fo ein 
alter grauföpfiger Major, der, meiß 
Gott, ruhig fein follte, noch Wipe! 

Aber das grämliche Geficht des 
alten Tiebemann erhellte fih augen- 
blidlich, als Hufaren den „Bären“ auf 
die Lichtung fhleppten. 

„Mann, Sie fchidt der himmlische 
Herrgott mit dem Dings ba,“ ftredte 
er dem Rittmeifter die Rechte Hin. 

„sh möchte Sie bitten und aud 
wieder warnen, zu fliegen, mein lieber 
Bärenjprung. ch will fagen: Wenn 
es Nhnen nicht unmöglich erjcheint, 
dann fahren Sie.“ 

„Herr Oberjtleutnant, ich ſehe feinen 
anberen Ausweg, ich fteige auf.“ 

Die Offiziere ritten neugierig an 
das Flugzeug heran, auch die Mann- 
[haften drängten nad. 

„So gebt das nun nicht, ch brauche 
die Walbmwieje zum Wehen Der 
— froh in feinen „Bär“ und 

Drähten 


Er rannte 


fabron halfen ihm. | 

Leuchtend in der blanfen Morgen | 
fonne jtanb der „Bär“ mit breiten | 
Tragdeden auf der. grünen MWaldiviefe. | 

Das Regiment erhielt Befehl, in den | 
; beiden Waldflanten jo verbedte Stel: 
lung zu nehmen, daß fein Schwanz 
mehr zu jehen jei. 

Während die Reiter ins nieberbre- 
chende Unterhola drängten, verjuchten 
bie beiden Monteure, den Motor anzu= 
werfen. „Auf! An!” 

Eine halbe Drehung der rotglän- 
senden Propeller gab’3, dann ein 
Pfapp, und er blieb wieder ftehen. 

„Was ift denn das?” 

Noch einmal eine Drehung. Wieder 
ein unfreimilliges Luftausftoßen, und 
alles ftill, 

Bärenfprung, der ſchon auf den 
Steuerfig gellettert war, erhob fich 
und fpähte in die Mafchine. 

„Mal viertel Frübzündung!“ riefen 
ihm die Monteure zu und hingen ic) 
an ben Propellerflügel. Yet ging er 
fnapp einmal herum. 

Schon kam der Oberftleutnant aus 
dem Walbverftef und trat an Bord- 
rand. 

„Es geht wohl nicht, Rittimeiſter?“ 

Seine Stimme war nicht ganz feſt 
und hart. 

„Als ob's verhext wäre. Wenn wir 
nur eine kleine Petroleumtanne hätten! 
Sch glaube, die Zündterzen find völlig 
verrußt; da3 Ding war fo lange nicht 
in Gebrauch.“ 

„So!“ 

Der alte Tiedemann berftand ba= 
bon fein Wort. Alle Hoffnungen, aus 
diefer Patfche zu fommen, fielen ihm 
mwieber ins Waller. Er ftarrte zornig, 
mortlos auf ben feindfeligen Motor. 

„Sturzlappe auch nit ba, nich’ 
mal ’ne Brille. Na, egal. Da heikt’s 
eben bie Augen zufneifen. Wenn man 
nur erjt oben mar’ —!“ 

Die Monteure trochen beide no 
einmal ins Geſtänge, ſchraubten die 
Zündlerzen los. 

„Putzwolle!“ 

Da lief der alie Tiedemann ſelber 
ins Holz und requirirte Puhzwolle aus 
ben GSatteltafchen feiner Leibhufaren. 

Nah und nad famen die Majore, 
* de Bet — paar I 
is Dedung gefhlichen un en 

um ben —— neugierig, ärger 


Präserviren der 
Nahrungsmittel 


ift die Aufgabe eined jeden id 
ihranled. Dies lann. nur danır doll» 
lommen erreiht Werden, mwenm Der 
Kälteftrom jeden Winfel umd jede 
de der PVorrat3-Abteilung erreicht. 
Die Konitruttion unierer Eisihränte 
ftügt fih auf diefes Prinzip. Aubers 
dem zeichnen fie jich durch eine 8 
Bände Jlolation aus, die Den@isber- 
brauch auf ein Minimum befchräntt, 


Speziell Diele Woche 
Bolar King Eisihrant, ein Modell, 
das gerade tet ift für eine Tleine 
Familie — bat ein 


sad in der Vorrat 
Ateilung— 


Hühnerangen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
weadene dafnãagel, ae ſhwoil ene Gelente. Vlats 
Me m f. wm. gebeilt im 


OL College of Chirorody & Orthopedics 
1321 N. Clark Str. 2 


Beeie Klinik Mon- 
tag, Mittwodg und 
Sreitag Abend. 


OSCAR F. "MAYER & BRD, 


——— — 
Beil NE $ der pein n 
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Eriparniffein Warm: Wetter-Trapten für Samftag 


Heue Sommer-Hals: 
tradıten zu A8c . 


Dukende bon bezaubernden, 
nodernen Schopfungen, ein- 
ihließlihb den fo populären 
hohen Gladſlone Rolling ⸗Kra⸗ 
gen, in einer vorzüglichen 
Auswabl von hũbſchen Effel⸗ 
ten in Netz und Organdhy, 
nebſt einer hübſchen Aus⸗ 
wahl von Kragen⸗ und Cuff⸗ 
Sets, ſpeziell, 


48c 


Tango Gords 
Reinfeidene Tango Hals 
Eord3 in jchwarz, weiß 
und den belichten Far- 


ben, zu 19e, 10e 
ER g 


< 


BL 6} E | Far > 


Zweihundert garnirte Hüte morgen sum 
Bertauf, joweit . 

der Borrat, 

reicht, zu 81.98 


Neue Sendungen 
büsiher Hani- u. 
Milanbüte, neueite 
Sarbeneffelte, im 
paif, Sacons für 
junge, in mittle 
Jahren jteden- 
de und ältere Da- 
m. Blum. u. Band 
garnirt, Werte bis 
5.00 


un 
ren 


$5.00, 

nn. 
——— — — 
Srautſchleier 
Schönſte Moden 

in den neuen Kap⸗ 

pen - Effelten, in 

boller Zänge, aus 

Ceide „ Beiling — 


Elegante Frühjahr u. Sommer Suils, Coals u. Drefles 
für Damen und Mädchen, herahgeſehl 


um eine jänelle Räumung zu erzielen 


Diefe fünf Bartien umfaifen verfhiedene der feinften 
Broduftionen diefer Saifon; e3 find fhöne Kleidungsftüde 


alle fein geichneidert in eleganten Moden und b 
fowie abgearbeitet in den eleganteften Muftern, 


eſe tzt 
Es iſt 


dies eine wunderbare Gelegenheit, umſomehr als die 
Breiſe nicht einmal die Koſten der Stoffe repräſentiren 


rũhiahrs⸗Suits für die 
. Mädchen, wert 


Wollene Goat3 für Mädden 
wert bi 10,98 — zu 85.00, 


2 & 
Spiben Scarfs - 
$3 Cluny Spiten-Scarfs mit 
ganzlein. Centers u. mit breiter 
Spigen- Kante und -Einiat— 
Größe 18x54 — 

fpesiell zu 


75c merifan, 


boblgefäumte 


Spart an Schuhen, Samitag zn 1.9 


Goodyear Welt Ehube und Orfords für Männer, alles Facons 
fon, in lobfarbigem vuffiihem Kalbleder, Patent Colt, Belour Kalf, 
B d Facons, mit leichten oder ſchweren 
Sohlen, Fabrilausſchuß, reguläre 83.00 und 

33.50 Wert 


»Blüder oder Schnür - 


$3.50 Werte 


Fanch ausgeſchnittenes 


Centers“, Größe 18x18 Zoll, 


Reiben „Drawn 
Wort“ — fpeziell 45c 


Wollene Goat3 für die 
Damen und Mädden— 


und Juniors — 
83.00 und au... 


Genter Pieces 


„Dramn Work [79: prächtige Spiten-Centers 
u. Spiten-Scaris, pailend_ zu 
einander, in den allerneueften 
Meuftern; fpeziell für 
Samstag zu 


Kante mit zwei 


diefer_ Cais 


in Anöpf, 
* 


Schuhzeng 


für Damen, Patent Colt, ſchwarzer 
Sammet, dull Kid und Satin, in Co— 
lonials, Pumps, Orfords undStraps, 


leichte, handgedrehte 
in jeder Beziehung 


dern — das Paar 


Ur........ 


82 und 83 Bluſen 
Styles zu Ic 


Epäte Eendungen 
Sind vor— 


Ioy 
50c Aaurea, 
IJ I 
150c Elſie 
— sau 
= J N) 2 

2% 222 Den populä- 
2 ren Veſtee⸗ 
Effelten 
.» und anderen 
beliebten 
Moden, 

LE 6 
finöpfe und 


f 
Seide Mirfen fchr 
enziebend, Deziell ..DSC 


A \/ I. 


Armour’s 
Garnation-, 
Seife, die 
Schachtel 
Parfüm 


ſtändige 


Beachtet! 


wirfliher Wert $5.00; 


Drogen 
MWrisley’3 50c San 
Barfün.... 39c 
u DIE 
Janis, 
Roſe⸗, 
Sandalwood⸗ 
5oc White Roſe 
41Bir führen eine voll⸗ 
Partie 


rühmten Melba Toiletten— 
Spegialitãten. 


Rahmen für 20 Jahr garantiti; * 


Facons, 
ſtrilt 


ſind 
hochmo· 


IE 
16.95 Pullman, 10.95 


Baar oder Abzahlungen. 
Großer 

geräumiger a 
Wagen A 

eng aeflod= 

tenes Weis 

den, i 

Violet⸗, 


Geſtell, 
‚ Kufbes, 
: Dobp. 
Coil Federr 
ſowie 14⸗ 
zöll. Räder 
reifen, verſtellbaren 
Weiden Hood, ſpez... 


der be 


..10.95 


Ein fpezieller Einlauf don 200 beiten Gold 
gefüllte 
angepa 


n Rahmen mit Linfen, von Dr. Kurzon 
bt, im eriten Jahr frei gewedfelt; — 


Rabmen mit oder ohne Nänbdern. 


ESTABLISHED 1875 BYE. J. LEHMANN 


MHEFAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 











Echte Panama Hüte, 3.65 


Samftag inauguriren wir den größten Verkauf von Panamahüten, 
den wir jemals unternommen haben, auf Grund eines jehr vorteilhaften 
Einfaufs des überfhüffigen Waarenvorrates der Ecuadorean Panama 
Hat Company, New York, der größten und berborragenditen Jmpor- 


teure von feinen Panamahüten. 

ſüdafri 

und 
Sie 


In dieſem Einkauf ſind zu finden echte 


natürliche oder gebleichte Banmg koks. 
ſind in jeder korrekten und gewünſch— 


ten Facon zu haben, wie Optimo, Racquet, 
Teleſcope und Diamond Tip Kronen, of— 


fene, 


Turn Down oder Pencil Curl 


Brims; Seiten- oder Viertelſchleifen und 


mit Delſeide ausgeſtattet. 


Vert 


Für 


weiteren 


aufsraum und mehr Verkäufer für 


dieſen Verkauf iſt geſorgt worden, und 
Jhum die beſte Auswahl treffen zu können, 


möch 


zu kommen. 
vollen Panamahut — 
offerirt zu 


ten wir Euch empfehlen, fr üb zeitig 


Diele wunder: 65 
3: 


Merte 


Ehte japaniihe Panamahüte, in 
der populären Optimo Facon, in ver- 


Thiedenen Größen — ein 


leichter 


und fehr haltbarer Hut, jpeziell mar- 


firt für den Berfauf am 
Samjtag zum Breije 


Lenor Strobhüte, aus feinem 
ober grobem Sennett Braid, fanch 
oder Split Braid Yachthüte; nie— 
drige, mittlere oder hohe Kronen; 
Split Mackinaw und Porto Rican 

iche Strohhüte, Polo, Teleſcope, 
Optimo und Pencil 
Curls, Eure Auswahl 


1.95 


Outing Hüte und Kappen für 
alle Gelegenheiten, fanch Miſchun— 
gen in importirten Caſſimeres, 
Tweeds und Homeſpuns, Gaber— 
dines und Roſeberry Cloth, ſeidene 
in einer bemerkenswerten Partie 
von Muſtern, für den 
Verkauf am Samſtag —XRX 
markirt zu 


‚Inland. 


Arbeit und Kapital, 


Trinidad, Kolo, 12, Juni. Die 
öftlichen  Gemwerkfchaftsorganifatoren 
dürfen im Streitbiftritt bleiben, — Je 
doch mit dem Einverftändniß, daß fie 
nicht® tun, um Reizung oder Entzün- 
dung in die Lage zu bringen. 

An diefem Sinne wurde der Bun- 
des ruppenbefehlshaber Lovett bom 
Behr Breckenridge tele⸗ 
Raphiſch angewieſen. 

Selbſtmord eines Lehrers. 

Yates Eity, ZIL, 12. Juni, Aus 
Schmwermut über feinen leidenden Zus 
ftand entleibte fich der ISjährige Leh- 
rer Mark Hunter, indem er die Haupt- 
adern feiner Handgelente öffnete und 
fich verbluten ließ. 


— — — 


Ausland,, 


Shwunghafter Erpreifer! 
Er-Deteftiv nutte Derhältnifje einer ge« 
fhiedenen $rau aus, 

Köln, 12, Juni. Ungeheures Auf- 
fehen erregt eine große Erprejjungs- 
Affäre, welche durch die Verhaftung 
des früheren Deteftivs des bhiefigen 
Landgericht 3Michael Steinhaufen be= 
fannt geworben ift. Steinhaufen ver- 
ftand e3, die in Erfahrung gebrachten 
Beziehungen eined3 Univerfitätslehrers 
Sübddeutfchlands zu einer mehrfad 
geichiedenn Frau in vorteilhaftelter 
MWeife auszunügen, und mit der Bei- 
hilfe des Gatten der Frau’ etwa eine 
Million Mark zu erprejfen. Dem er: 
ten Mann der Frau wußte er durch 
feine Drohungen einer Enthüllung 
etma 100,000 Mark abzujchmwindeln. 
Den zweiten Gatten veritand er derar= 
tig einzufhüchtern, daß diefer ihm eine 
Apothefe einrichtete, und den dritten 
Gatten mußte er zu beftimmen, ihm ein 
Hotel in Bremen zu faufen. Der Leb- 
tere vertraute jich jchließlich, ala er der 
Erpreffungen des .Burfchen müde ge= 
moden war, dem Staatdanmwalt an, 
und die Feltnahme Stenhaufens er— 
folgte. Wie verlautet, ftehen meitere 
Verhaftungen bevor, 


Streit zu Ende — Unruhen nicht, 


Mailand, 11. Juni. Ein Schnellzug, 
nad) dem St.Öottharbtunnel bejtimmt, 
wurde von Streiferfreunden gefteinigt. 
Slasfenfter wurden gebrachen, und 
mehrere Pafjagiere verwundet. Diefe 
mußten in Como außfteigen, um ich 
ihre Wunden verbinden zu lafjen. 

Rom, 11. Juni. Ein Antrag der 
ertremen Gozialiften in der Depu= 
tirtenfammer, die Regierung für bie 
Ruheftörungen und Menfchenverlufte 
au tadeln, wurde mit 254 gegen 112 
Stimmen abgelehnt. 

Neapel, 11. Juni. Kramaller bieben 
heute die Bäume in der Hauptverfehr3- 
ftraße ab, und machten eine Barritade 
aus ihnen! Später beiprentelten fie die 
Baume mit‘ Petroleum und Benzin 
und festen fie in Brand. 

Auch zertrümmerten fie die Glüh- 
fugeln vieler eleftrifchen Zampenpfo- 
ften und verhinderten Bahnzüge, nad) 
den Borftadtgebieten zu gehen. 


rt Großherzog von Medienburgs 
Stretigr 


Roftod, 12. Juni. Nach längerem, 
Ichweren Leiden ift der Großherzog 
Adolph Friedrih von Medlenburg- 
Strelit, deifen Zuftand ſchon ſeit 
mehreren Tagen al3 hoffnungslos 
galt, gejtern Abend geftorben. (Er 
wurde 1848 geboren und trat 1904 
die Regierung an.) 


Teſlegraphiſche Nolizen. 


IAnland. 


— Wm. Patterſon, Sekretär der 
„Sotial . Service Commifjion” in 
Philadelphia, wurde von zwei Wege- 
lagerern angegriffen; aber ein Mäd- 
chen rettete ihn, jchlug einen der Wege- 
lagerer nieder, und dann kam polizei- 
lihe Hilfe. 

— New Vorfer Geheimpoliziften 
berhafteten bei Bogota, N, %., einen 
Mann, welcher gedroht Hatte, einen 
Dampfer der Cunardlinie in die Luft 
zu |prengen, wenn ihm nicht au3 einem 
Chhnellzuge ein Padet mit $10,000 
zugeworfen werde. Er iſt geſtändig. 

— Das auswärtige Amt von Ko— 
lumbia hat der Waſhingtoner Ge— 
ſandtſchaft von Kolumbia per Kabel 
mitgeteilt, daß Experten nach einer 
eingehenden Unterſuchung zu dem Be— 
fund gelangt ſind, daß in jener Repu— 
blik keine Bubonenpeſt exiſtirt. 

—Laut Einigung zwiſchen den An— 
wälten des „wahnſinnigen“ Millionär— 
mörders Thaw und des Staates New 
York darf Thaw (jetzt in New Hamp— 
ſhire) nach Pittsburg gehen, um Aus— 
ſagen über die Ordnung des Nachlaſ— 
ſes ſeines Vaters zu machen, während 
die Ausliefeerungsfrage vor dem Bun— 
desobergericht in der Schwebe iſt. 


Ausland. 


— Dem Vernehmen nah berhan- 
belt die fanadifche Regierung mit der 
hinefiichen Republit über ein Abfom- 
men bezüglich der Bejchränfung des 
Zuzuges der EChinefen nad Kanada. 
MWahrjcheinlich wird die Zulaffung der 
Ehinefen, wie der Japaner, auf 400 
oder noch weniger jährlich bejchränft 
werben. 

— Der Münchener Theaterdireftor 
Schrumpf, welcher gegen dad Organ 
der Deutichen Bühnengenoffenfchaft 
„Der neue Weg“ einen Prozeß megen 
Verleumdung angeftrengt bat, ift un: 
terlegen. Er ift mit feiner Anklage 
toftenpflichtig abgemiefen tmorben. 
Das Blatt hatte behauptet, daß der 
Direktor fih Schaufpielerinnen gegen- 
—* Ungehörigleiten herausgenommen 


Schneider erhält endlich Schadener⸗ 
ſatzzuſpruch gegen Straßenbahn. 


um's Heim betrogen. 


Stiefſohn von Wilhelm Schmidt bezichtigt. 
— Die reihen „Stenerdrüdeberger"' vor 
Richter Owens. — Prügelt die Gattin 
zur Mervenaufregung. 


Vor elf Jahren, am 2, Januar 
1903, war der Schneider Dlaf Nelfon, 
3158 Princeton Ave, an der Went- 
worth Ave, zwifchen der 47. Str. und 
dem 48. Place, von einem. Straßen 
bahnmwagen der „City Railway Co.“ 
zur Geite gejchleudert und am Kopf 
und am Rüden jehmwer verlegt worden, 
jodaß er either Häufig megen ber 
Schmerzen arbeitäunfähig ift. Er ver- 
Hagte die Straßenbahngejellicaft, die 
Geichworenen erfannten auf Grund 
falfcher Weifungen de3 Richters aber 
gegen ihn. Der Appellhof hob megen 
der Weifungen das Urteil auf und 
orbnete eine Neuverhandlung an. Na 
vielen Verſchleppungen ift die Klage 
nunmehr vor Richter Nemwlin verhan= 
delt worden, und heute Vormittag 
Iprahen die Geſchworenen Nelſon 
36500 Schabenerfaß zu. Die Stra- 
Benbahngefelfichaft ftellte fofort einen 
Antrag auf Neuverhandlung. 

Bor Richter Cooper begann heute 
die Verhandlung der Klage der Frau 
Anna Klemm auf $15,000 Schaden 
erfaß gegen die Chicago Railmayg Co. 
Die Frau mar am 3. September 1911, 
an der Milmaufee Ape,, nahe Leland, 
fchwer verlegt worden, als ein Stra= 
benbahnmagen in den Kraftwagen hin- 
einfuhr, in melchem fie jaß. Sie ift 
auf Lebenszeit verfrüppelt. 

Der an der 43, Straße und Union 
pe, wohnhafte 60 Zahre alte Louis 
Dlfon war vor vier Jahren an der ©, 
Halfted Straße und Root Straße von 
einem Wagen der Unitev States’ Er: 
preß Eo. überfahren und fchwer ver= 
legt worden. Als heute feine Schaden- 
erfaßflage gegen die Gefelfhaft vor 
Gejhmworenen in Richter Burkes Ge- 
tihtshof zur Verhandlung fommen 
jollte, erklärte die Gefellfchaft fich be— 
teit, ihm $2750 zu bezahlen. Das wur- 
de angenommen. 

Abgemwiefen wurde heute in Richter 
Kavanaghs Gerichtshof Frau Mary 
Helligan mit ihrer Schadenerfaßtlage 
gegen die Chicago Railmays Co, Sie 
mar an der Welt Madifon Straße und 
Kedzie Une. verlegt worden, durch eis 
gene Schuld, nad Anficht der Gefchno- 
tenen. 

Im gleihenGerichtshof wurden heu- 
te, laut Vereinbarung, dem LleinenEm- 
mett Moriffey $500 Schadenerſatz ge- 
gen den Bauunternehmer Hermann 
Lipman zuerfannt, Das Kind Hatte 
im Neubau 7214 Independence Boules 
bard gefpielt und war von einem Hebe- 
frahn dermaßen am Rüden verlegt 
worden, daß es ſechs Wochen lang im 
Hofpital lag. Lipmans Haftpflicht 
entjtand dadurd, daß er den Bauplah 
nicht abgefperrt hatte, 

Der Familie des farbigen Hausdie- 
ner William ©. Green, welcher bei 
der Kataftrophe im Fifh’fchen Möbel- 
geihäft an der Süd Wabaſh Ave. ver— 
brannte, fprahen nad) zehntägiger 
Verhandlung vor Richter Mangan die 
Gefhworenen heute 35000 Schaben- 
erfaß gegen bie irma zu. Es ift das 
das fünfte derartige Schabenerfagur- 
teil gegen die Firma, 

Auf $350 Schadenerfag gegen die 
Chicago Railmays Co. zu Gunften der 
am 27. September 1911 an der Ede 
ber Weft North und Ajhland Ave, ver- 
legten Frau Mary Suceda erfannten 
heute die Gefchiworenen in Richter Jr- 
wind Gericht; $10,000 Hatte die Klä- 
gerin gefordert, 


Wer ift erbberechtigt ? 


Seit 1898 mar Angeline Hübner 
Mitglied der Sterbefafje der Frauen- 
abteilung des tatholifchen Förfteror- 
deng; fie hatte ihre vier Kinder, Lena, 
Anna, Viktoria und Stanislaus, als 
Erben ihrer Verficherungsfumme von 
$2000 bezeichnet, |päter aber Lena, die 
inzwifchen Frau Domte geworden war, 
als Alleinerbin beftimmt. Die Frau 
ftarb im legten April, und Lenas Ge- 
Ihmifter machen ihren Nachtommen 
jegt da8 Erbe ftreitig. Daher hat heute 
der Orden da® Guperiorgeriht um 
eine Entjheidung darüber erfucht, wer 
das Geld erhalten foll. 

CTrau, ſchau, wem ? 

William C. H. Schmidt beſaß ein 
Haus und Grundſtück, ſeine Gattin 
Emilie ein anderes. Um nun zu be— 
wirken, daß der überlebende Gatte 
beide Liegenſchaften allein haben ſolle, 
fertigten ſie ein Teſtament an und zo— 
gen Fred W. Göbel, Sohn der Frau 
aus ihrer erſten Ehe, ins Vertrauen. 
Dieſer veranlaßte ſie am 9. März 
1914, zwei Dokumente zu unterzeich— 
nen, die jenem Willen angeblich Aus— 
druck gaben. Vor Kurzem ſtarb die 
Frau, und da ermittelte Schmidt, wie 
er in einer heute im Superiorgericht 
gegen Göbel angeſtrengten Klage ver- 
fihert, daß jene Schriftjtüde Ver- 
fauf3urfunden der Liegenfchaften an 
Göbel waren. Das Teitament fonnte 
aber erft nach dem Xode der Frau ein- 
gereicht werben. Der Kläger erfucht 
das Gericht, jene Webertragung rüd- 
gängig zu maden. 

Heuer Ylame, 


Der als Kind aus Rußland nad 
Chicago gelommene 25 Jahre alte Xfo- 
dor Eifenberg erfuchte im Kreisgericht 


heute um Grlaubnif, fich Richard Hi | 


Eisner nennen au bür! 
* RE 


| 


Stroh - Hüte yır 
Gennit3 und Splitt3 
bis $10, 


Weiche Hemden 


Duting Hemden, mit dazu 
paflenden Kragen. 


#1 


Andere, einihlieglich Self Shirts, zu 


1.50 bis $5. 


Die Stenerdrüdeberger. 


Countgrichter Omwens trat heute in 
die Unterfuchung der Bejchwerden des 
Staatsanmwalt3 über die 57 wohlha— 
benden Bürger ein, welche feine Yahr- 
babe zur Befteuerung angemeldet ha= 
ben, verfchob die Verhandlung jchließ- 
lich bis Mittwoch. Chas. E. Adfid, 
1322 Ritchie PI., Makler, entfchuldigte 
fich mit Verfehen, die Thompfon-Reid 
ce Cream Eo. teilte mit, daß bie 
Collins Brothers ce Cream Eo, ihr 
gehöre und nur dem Namen nach no 
beftehe. Unter den Vorgeladenen war 
der 98 Jahre alte Herr ©. ©. Sher- 
man, 1423 Nord State Str., der ge= 
lähmt und fehmwerbörig ift und jeit 
fünfzehn Jahren fein Zimmer im zwei: 
ten Stodmwert nicht mehr hat verlafjen 
können. 

ee 


Der Brandftiftung bejihtigt, 


Prozef gegen Louis Rees und Sam Adal- 
man in Derhandlung. 


Dor Richter McDonald mird ein 
Brandftiftungsprozeß, der mit der 
Vernichtung des fogen. „Brandftifter- 
truft3“ zufammenhängt, verhandelt. 
Louis Rees und Sam Adalman jollen 
nämlid am 26. Januar 1912 ihr 
Waarenlager im Haufe 1128 Michigan 
Avenüe verbrannt haben, um fich in 
te bon Verficherungsgelbern zu 
€ * 


42 


Panama in allen Faconz zu 33.50 


Werte zu... 


Kommt am‘Samstag hierher und fuht Euren Somimeranz zug 
bon umferem großen Tager von Unzügen für Männer und junge M 


ner, die neuejten Modelle, Stoffe und Mufter. 


Irgend eine Größe, um 


jedem Mann oder jungem Mann genau das Pafjende zu geben, a 


wünſcht. 


4 
8 3— 


Wir werden Euch von der großen 
von $15 in dDiefem Laden überzeugen. 


Kaufkraft | 
* 


Fanch Kammgarne, Pencil Stripes und 'unſere ſpeziellen blauen Serges ’ 
Die feiniten $25 Anzüge für Männer und junge U 


Leute, Zartain Ched3, Pencil Stripes, die feinften blauen 9 
Serges und fanch Kammgarne, zu .. 820 


hauptquartier füt Ausſtattungswaaren ſur J 


it 
3 — 
ee 
2 


* * 


das heike Wetter. Ze. 


Unterzeug; B.V. D. Union und 2-Piece Unterzeug 


ae 


m... ................eesteenennne 


50 $1° 


= 


Poroztnit, Delpark, Wilfon Bros., Rorford und NRodinghair Athletic 
Union Suits, ohne Aermel und in Knielänge, das fühlfte Unter- $ 1 
zeug für dag heiße Wetter, zu... . own. um een nn nee 


Weihe Hemden. Umgelegte Manfchetten, aufto. von... $1, $1,50 

Seidene Hemden zu 12.... 83 bis v5 
Große Auswahl von Strohhüten und Panamas. 

Schuhe und Orfords für Männer und Knaben. 


LOTHING 


> _ CU :__ 


Ecke Lincoln, Belmont und Ashland Avenues. 


Beſſere Kleider 


Wir wünſchen, daß Ihr zufrieden geſtellt werdet wenn Ihr 


Kleider hier kauft. 


Deshalb geben wir Euch Waaren 


die etwas beſſer ſind, als Ihr irgendſonſtwo zu demſelben 


Preiſe erhalten könnt. 


Große 


Auswahl 


Anzüge zu 818 


Ahr findet hier eine ſehr groſe Auswahl / von hubſchen 
Muſtern in feinen Kammgarnen, Caſſimeres, Tweeds 


und Cheviots, 


Anzüge von 


garantirt Euch völlig 
ſtellen Unſere fünfzehn 
vielen großen Läden zu 818 und 820 verkauft. 
ſpart 83 bis 85 in „The Armitage“. 


zufrieden zu 
werden in 


Ihr 


Dollar Anzüge 


herborragenden 


Kleider: abrifanten 


Mir führen die neuejten Facons von allen tonangebenden 
Kleiderfabrifanten in Amerika, einihlieglih Hart, Schaff: 
ner & Marr, „Society Brand“ und vielen anderen, aud) 
eine große Auswahl von SKleidungsjtüden mit dem 


Union Zabel, 


THE 


Das Heim guter Kleider 


RMITAGE 


\JOHN S. EDWARDS, Pres: 


gann vor Richter Petit die Strafver- 
handlung gegen Tom Flannery, der 
mit feinem verfchwundenen Bruder 
oe und dem ebenfalls unauffindbaren 
Tom Sullivan eine chinefifche Speife: 
mwirtfchaft, 3488 Archer Ape., beraubt 
und die Angeftellten verprügelt haben 
fol Der an fich nichtsfagende Fall 
hat dadurch Bedeutung gemonnen, daß 
eine biefige Tageszeitung Zeugen— 
beeinfluffung und -Beifeitefhaffung 
nachmies, und im Zufammenbang da= 
mit Anwalt Ehas. %. Hille von Rich- 
ter Kerften wegen Gerihtsmigachtung 
zu 120 Tagen Haft verurteilt murde. 

Heute Vormittag beendete die 
Staatsanmwaltfchaft die Begründung 
ihrer Anklage, und die Verteidigung 
erklärte, für den Angeklagten ein Alibi 
nachmweifen zu wollen. 

Richter Kerften wird gegen ben 
ftädtifchen Detektive Bohm, der, mie 
ausführlich berichtet, auf eigene Fauſt 
ein länaft niedergeichlagenes Strafver- 
fahren gegen Tranf Garrett wieder an= 
bängiq aemacht hat, bei derZipilbienit- 
fommilfion Klage erheben. 


— 1:9 


Erlöft. 


Die 18jähriae Lehrerin Quella 
Squires, Nr. 3137 Colorado Avenue, 
die am Mittwoch zmwifchen die Wagen 
eined Zuges der Aurora-Elginbahn 

— — — 


Milvaulkee and Armitage Aves. 
Leitende Kleider-Händler der Weſtſeite 


fiel und ſchwere Quetſchungen erlitt 
iſt heute im Oak Park Hoſpital ihren 
Verletzungen erlegen. 


Saftbefent gegen Forsberg. 


Der Privatbantier Wiltom N, 7 
Yorsberg, der mit Yojeph Afhurft die 7 
beiden zufammengebrochenen Banten, ” 
Midway und Broofline Commercial & 7 
Saving Bank führte, Hi bis zur > 
Stunde noch nicht in Haft genommen "7 
worden. Verhaftsbefehle murben ges = 
ftern gegen Forsberg und Afhurft ers ° 
laffen, doch befteht auf die Ergreifung 7 
des leteren vorläufig wenig Ausfiht, 
da er da3 Weite gejucht hat. +2 


- 


Zefet die „Bonntagpofltt Bi 


Wird nnterfudht. 


— 


Feuerivehranwalt John Murray 
leitete eine Unterfuchung ein in Vers 
bindung mit dem Brande, der heuie 
Morgen im vierftödigen Gebäude Ne 
644 Weit 12. Straße ausbrad und 
einen Schaden bon $10,000 ners 
urfachte. Das Feuer, das im Schneis 
derladen von M. Koperman ausbe 
foll nach Ausfagen von Hilfsfeuer 
marfhal Michael Kerwin an 
Stellen zu gleicher Zeit entjtamdk 
fein. — 


— — ⏑⏑—— 
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e „Abenbpoft" auf 25 Gents, für Die 
Eu Abendpoit” und „Sonntagpoit“ auf 35 
- Cents den Monat. 


: 10 Senatoren, 


$. Müeiter, Bräfident u. Chef⸗Redalteut 
8. 3. Dite, Geihäftsführer. 


„Abenbpoft“ » Gebäude 


i 223 und 225 W. Washington Str., 


aiiihen Fiftb Ave. und Sranllin Eir, 
ILLINOIS 


—— ———,,—,———— 

Sonutagpoft r 

im Boraus bezahlt, in den Ver. 
vportofrei..................... 

Sonitagpoſt 


Entered as Second Class Matter September 9th, 


2 1889 at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of Marchı 34, 1879. 


SS Mllen Lefern, die während des 


 Eommerd einen längeren oder kürzeren 
 Randanjentgalt nehmen wollen, wirb die 
= „Übendpoft“ und „Sonntagpoit“ Durch 
pie Poft zugefendet werden, wenn jic uns 
= ihre Adreffe mitteilen. Die Koften ftellen 


bei bie 


fid, Vorausbezahlung, - für 


She Abendpoft Co, 
223—225 Weit Wajhingten Strafe. 


Die Ehre gerettet! 


Der Senat bat geftern Präfident 
Wilfons Vorlage, welche die, die ame: 
ritaniſche Küftenjchiffahrtt von der 


> Bahlung von Panamakanalgebühren 


befteiende Ausnahmebeitimmung des 


Banamalanaigejeges vom 24. Auguit 


1912 wiberruft,” mit 50° gegen 35 
Stimmen angenommen. 3 jtimmten 
für die Bill 37 Demokraten und 13 
Republitaner; dagegen 11 Demokraten, 
22 Republitaner und 2 Progrefjive; 
4 Demofraten und 6 
Republitaner, wurden „abgepaart”. 


Das Land hat alle Urjache, Fich zu 
biejem Enbergebniß des langen Kam- 
pfes im Senat zu gratuliren. Es wird 
dadurch vor dem Vorwurf des gemoll- 
ten Vertragsbruchs bewahrt. Und es 
wird dadurch vor einer mittelbaren 
Subſidienzahlung und Begünſtigungs— 
politit bewahrt, Die gegenüber den 
wirtfchaftlichen Antereifen eines jehr 
großen Lanvesteiles, des mittleren 
Meitens, ein fchtweres Unrecht vemejen 
wäre. 

Die in dem Geſetz vom 12. Auguſt 
1012 vorgeſehene Befreiung der Küſten⸗ 
ſchiffahrt von der Zahlung der Pana— 
ma⸗Durchfahrtgebühren wäre, wenn 
durchgeführt, nichts Anderes geweſen 
als eine mittelbare Subſidienzahlung 
an den ſogenannten Küſtenſchiffahrts— 
truſt, bezw., wenn die Schiffahrts— 
linien nicht den ganzen Betrag der 
ihnen überlaſſenen oder zurüdgezahlten 
Durchfahrtsgebühren in die eigenen 
Taſchen geſteckt hätten, eine ſchwere 
Benachteiligung der inneren Landes— 
leile, beſonders, wie geſagt, des mittle— 


Ten Meftens, zugunften der Küftenge- 


j 


biete am Atlantik und Paztfik. 
sn nennenswertes Ermäßigen der 
Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen 
den öſtlichen und den weſtlichen Häfen 
hätte die jür den Transport ihres 
Frachtquts über große Streden auf die 
Eifenbahnen angemwiefenen Landesteile 
fo aut wie völlig außer Wettbewerb 
‘eben müljen. 

Wichtiger als diefe innere und wirt— 
Ichaftliche Seite der Frage ift die inter- 
nationale, denn hier handelte e3 Jich, 
pie jchon To oft gejagt und betont, um 
bie Ehre des Landes. Man mochte die 
Sade jo drehen und menden wie man 
wollte, immer blieb unverrüdbar die 
Satjache beitehen, dap zur Zeit, als 
ber vielgenannte Hay-Pauncefote-Ber- 
trag abgeichloffen wurde, fein Menich 
Daran dadite, dab die Ver. Staaten 
ih, bezw. ihrer Schiffahrt oder einem 
Zeile derjelben, eine Ausnahmeltellung 
fihern mollten, oder könnten. Die 
Shiffahrt, die ganze Schiffahrt, 
aller Nationen, jollte Hinfichtlich der 
Benubung des Kanals auf völlig glei- 
chem Fuße geitellt werden. Das mar 
der Sinn des Vertragg und die all- 
gemeine ausfchliegliche Deutung, die 
man ihm gab. Der Gedanke, daß e3 
unter diefem Vertrage doch möglich fei, 
die amerifanifche Schiffahrt, beziv. Die 
amerifanifche Küftenichiffahrt, von der 
Zahlung der Kanalgebühren zu be= 
freien, mar ein fogenannter „Nadh- 
gedante” — afterthought — abır 
fein quter. Der VBerfud, ihm Geltung 
zu bverfchaffen, wurde im Ausland 
ganz allgemein als ein Verfud, fich 
um die Vertraasbeitimmungen herum= 
zubrüden, al3 ein Vertrags- oder doc 
Treubruch angeſehen. Er hatte jchon 
ihlimme oder doch bevauerliche Fol- 
gen, denn e3 fann fein Zweifel beftehen 


Denn 


‚ barüber, daß in erjter Reihe, wenn 


nicht nur, ihm die Weigerung Eng 
lands und Deutfchlands, fich offiziell 
an der pafifiichen Weltauzjtellung zu 
beteiligen, zu danken if. Und viel 
Schlimmeres ftand in Ausficht, das 
Schlimmſte war gewiß, menn der 
Widerruf jener Ausnahmebeitimmung 
nicht im Ausficht geftellt worden, bezm. 
erfolgt wäre. E3 war in jenem Falle 
au befürchten, daß England die un- 
freundlichen Gelüjte feines pazifischen 
Bundesgenofjen Japan, die merifa= 
niiche Krifis zum Schaden, wenn nicht 
zur Anrempelung der Ver. Staaten 
auszunußen, mehr oder meniger offen 
und fräftig unterftügen würde; und 
eö war gewiß, daß, wenn der Konarek 
fi gemeigert hätte, die Wilfon’iche 
Widerrufsbill anzunehmen, die Ber. 
Staaten vom ganzen Auslande als 
berirags- und treubrüchig angejehen 
worden, die Ber. Staaten in der Zus 
Zunft bor der Welt als völlig unzuver- 
läffig und nicht vertragsfähig daftehen 
‚würden. 

Bor diefem Unglüd find wir durch 
bie geftrige Abftimmung im Senat be- 
wahrt worden. Denn e3 befteht fein 


Zweifel, daß das Haus das Amende⸗ 


© ment, welches der Senat der von ihm 


| verpflichteten und freunblich gefinnten, 


ee ae vn 


Unterfchrift geben mirb. Ueber bie 
Bedeutung des Zufahes mirb :ge- 
ftritten. Die Einen meinen,.er jei ber 
Bil nur beigegeben, denen, bie ur- 
fprünglih für die Ausnahmeklaujel 
ftimmten, „das Gefiht zu retten“; 
andere jagen, der Zufag ſchwäche die 
Miderrufsmahßnahme in feiner MWeife, 
aebe aber dem Auslande zu verftehen, 
daß die Ver. Staaten entfchloffen find, 
fräftigit alle Rechte zu wahren, bie 
ihnen bezüglich des Kanals zuftehen. 
Der Unterfchied ift nicht groß. Das 
ganze Amendement ift unmejentlic. 
&3 ändert nicht? an der Tatjache, daß 
die Ausnahmebeitimmung miberrufen 
wurde. Damit ift die Ehre ded Lan- 
des gerettet, wozu ich zu gratuliren 
das Volt alle Urjacdhe hat. 
un 


Unfere ftaatlihde Bantbeauf- 

fihtigung. 

Wiederum bat in diefen Tagen eine 
Privatbant ihre Zahlungen eingeitellt 
und ihre Türen geichloffen. Das madt 
fechs im furzen Zeitraum von zwei 
Wochen und märe mehr als genug, den 
Ausbruh eines neuen Sturmd der 
Entrüftung und das „LXo3laffen” 
fchmetternder Fanfarenftöße: ort 
mit den Brivatbanten — alles, mas 
Bank beißt, muß unter ftaatliche Auf- 
ficht geftellt und ftaatlicher Prüfung 
unterworfen merden! zu rechtfertigen. 
Aber—alles bleibt jtumm, ringsum, 
obwohl e3 an der Entrüftung nicht 
mangeln kann. Nur die Tatfache wur 
be gemeldet; von der befannten und 
ebemals jo überaus laut und eifrig 
pertretenen Schlußfolgerung fein Ton. 

Alles hat feinen Grund, und hier ift 
er nicht jchwer zu finden. Gleichzeitig 
mit den Meldungen der jüngften Pri- 
vatbantbanterotte famen Enthüllun— 
gen und Anklagen, die die bekannte 
Nubanmendung und Forderung als 
recht unrätlich erfcheinen ließen; bie 
den, ‚der fie machen, bezw. ftellen 
wollte, in Gefahr brachten, ein bittere? 
Hohnlachen als Echo hören zu müſſen. 
Gemwiß, es ift nach wie vor richtig, daß 
e3 wünfchenswert und, wenn man toill, 
des Staates Pflicht ift, die allzu Ver- 
trauenzfeligen und Unmiffenden vor 
den möglichen fchlimmen Folgen ihrer 
Leihtgläubigkeit, bezw. Dummbeit, zu 
ihüten; alles was fich Bank nennt und 
die Bürger einladet, ihm ihre Erjpar- 
niffe und fonjtigen Gelder anzuder- 
trauen, fo zu beauffichtigen, daß dem 
Publitum Berlufte erfpart bleiben. 
Aber es gehörte zur Zeit ganz befon- 
der8 viel Mut oder Unverfrorenheit 
dazu, behaupten zu wollen, daß die 
ftaatlihe Bantbeauffichtigung und 
Prüfung des Staates Xllinois folche 
Gewähr böte; daß fie dag Vertrauen, 
dag man in fie jegte, ald man nad) 
Unterftellung aller Banten u. f. mw. 
unter ihre Aufficht fchrie, mie ber 
Hirfch nach Waffer, auch wirklich ver- 
diene. Der Brady Skandal hat gleich 
in feinem Anfange jo viel Yaules an 
unferer ftaatlihen Bantprüfung' er- 
fennen lafien, daß auch den erbittert: 
ften Gegnern des Privatbankweſens 
und eifriaften Befürmortern der ftaat- 
lichen Ueberwahung für alle Banfge- 
Ichäfte das gewohnte: -Seht ihr wohl, 
die Staatliche Bankübermahung und 
-Brüfung ift notwendig! zmilchen den 
Zähnen fteden blieb, fozufagen. Und 
mehr murde in Ausficht geitellt, 
bezw. fchon gefagt, genug, dem Publi- 
fum aud den lebten Reit des Ver— 
traueng in die ftaatliche Banfdeauf- 
fihtigung zu nehmen. 

C3 war jhlimm genug, erfahren 
zu müffen, daß die Bankprüferpoiten 
bon dem Staat3auditeur anfcheinend 
ner nah Gunst und ohne Rüdficht- 
nahme auf die Befähigung der Betref- 
fenden befett wurden, — mit frühe- 
ren Boliziften und Telegraphiſten — 
und ein Schwager und eine Bafe, die 
faum der Hochfchule entronnen, mit der 
Nachprüfung der Bücher und Abrech- 
nungen der Bücher betraut wurden — 
als ob folche Prüfung Gemähr für die 
Nichtigkeit geben fönnte! Die von ei- 
nem früheren Banfprüfer gegen den 
Staat3auditeur Brady und Andere 
erhobene Klage, in der $20,000 ver- 
langt werben wegen Schädigung be3 
guten Aufes der Bellagten, deutet 
aber noh Schlimmeres an. Der Klä- 
ger, der feiner Zeit Brabys Wahlkam— 
pagne leitete und für feine Bemühun- 
gen mit einer Bankprüferſtelle be— 
lohnt murde, behauptet, eine große 
Ehicagoer Bant habe $3000 und ein 
befannter Chicagoer, der Beamter 
zweier Banten ilt, habe $2500 zu dem 
KRampagnefonds beigefteuert: unter ber 
Abmachung, dab jene Bank das Recht 
haben follte, mehrere Angeitellte in 
des Staatdaubiteurs „Office“ zu er- 
nennen, und der „boppelte” Banfbe- 
amte follte jagen dürfen, wer ala Chef 
des Bank-, Bau- und Leihdepartements 
ernannt werben jolie und wer für jon- 
ftige Posten zu ernennen jei. 

Die Beklagten werden die Behaup- 
tungen Cohyne’3 natürlich für unmwahr 
erflären, und haben bas zum Zeil 
Thon getan, und e8 mag ja fein, daß 
fie auß der Luft gegriffen find, ober 
dc nichts Ernftliches auf fich haben. 
Das muß aber erjt beiwiejen merben. 
Borläufig fieht die Sache Thledht aus 
der ftaatlihen Banfübermachung und 
feine Mitbeflagten und — bejonder3 
— für unfer vielgerühmtes Anftitut 
ftaatlichen Beamtenübermahung und 
-Brüfung. €3 fieht fo aus, als feien 
jene Beträge zur Beitreitung ber 
Rampagnektoften des Herrn Brady von 
den Genannten wirklich gemacht wor— 
den, und menn’3 an bem ift, dann wird 
das PBublitum mit autem Grund fo 
ziemlich den lebten Neft feines Ver- 
trauens in die ftaatliche Bankprüfung 
begraben, auch dann, wenn nicht nad)- 
gemwiefen werben Tann, daß bie Gelb- 
zahlungen mit jenen Bedingungen ber- 
fnüpft waren. Man mwirb e8 bann 
trogdem glauben, daß die betreffenden 
Banken, besw. Bantbeamten, id 
dur ihre Geldleiftung einen ihnen 
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ntprüfer fichern wollten, und dar- 
aus feine weiteren Schlußfolgerungen 
ziehen. Die würben aber lauten, was 
diefe Banten, bezw. Beamten, jet 
taten, werden auch andere Thon Früher 
getan haben, bezw. jpäter tun, und 
eine Beauffichtigung und Prüfung von 
Banten durch Leute, die von den Ban- 
fen felbft ernannt wurben, bezw. den 
Banken verpflichtet jind, Tann feine 
Gewähr geben für die Sicherheit der 
Banken. Die ftaatliche Bantbeauffichti- 
gung verbürgt nicht? und mag qröbe- 
ren „Schwindel“ zudeden, ala Privat- 
banten je verübten. 

Man wird eine gründliche Säube- 
rung und Umgeftaltung des Staats— 
aubitor-Amtes, beziv. de Departe- 
ment für Banfen ujw, bornehmen 
und Vorkehrungen treffen müllen, 
folhe Zuftände und Verhältnifje, mie 
die durch den Braby-Skandal be- 
leuchteten, unmöglich zu machen, wenn 
man e3 weiterhin magen mill, "die 
ftaatlide Webermahung des Bant- 
weſens als ſicheren Schuß gegen 
Bantverluſte hinzuſtellen. 


Eine Lehre vom Süden, 


Sn der Behandlung der Frauen- 
frage und ihrer Ziele jind Uebertreib- 
ungen und unlogifhe Begründun= 
gen an der Tagesordnung Nun 
einmal unjere lieben, Frauen gar 
gewaltig mitreden, wird flugs Die 
Pfeife umgeltimmt auf ben neuen 
Ton, und e8 fann feine noch jo 
futuriftifche Melodie geben, die man 
niht nachbudeltee Ya, man tut 
des Guten mehr als genug und legt 
ihnen Xorbeeren zu Füßen, die fie 
faum mit eigener Hand, faum ohne 
Hilfe gepflüdt. — 

Man mill uns heutzutage alauben 
machen, daß etwas Gutes, jei es in Ge- 
meindeverwaltung oder GStaatäregie- 
rung, in fulturellee oder fozialer, 
ftaatswirtfchaftliher oder ethifcher 
Hinfiht, nur. erreicht werden könne, 
wenn bie Yrrau nicht nur mit dabei fei, 
fondern anführe und den Ausichlag 
gäbe. Darum müfje fie das Stimm= 
recht haben. Und nicht nur das. Nicht 
nur ift da& Gute nur durch fie zu er— 
langen. Alles, mas jie in die zarte 
Hand nimmt, muß eo ipfo und ohne 
Widerfprud gut fein. Darum müfle 
fie da3 Stimmrecht haben. Unſere 
Damen können bei ihren Kaffeekränz— 
chen oder geſellſchaftlichen Affären die 
bunteſte Fantaſie zu Gaſte laden und 
die Menſchheit mit den Erzeugniſſen 
ihrer Five o'clock-verſammlungen als 
kulturellen Forderungen beglücken, — 
ſie können uns nur Gutes bringen. — 


Aus dieſer zur lieben Gewohnheit 
gewordenen Unſitte heraus, ihr Tun u. 
Treiben dermaßen zu überſchätzen, wird 
den Frauen auch ausſchließlich für die 
erfreuliche Tatſache gedankt, daß in der 
Legislatur von Louiſiana eine Vorlage 
nicht durchging, die des Beifalls der 
— männlichen — Legislatoren ſicher 
war. Es handelte ſich um die geſetzliche 
Erlaubniß für Pferderennen, und, wie 
es heißt, nebenbei um die Erlaubniß 
zur Ausübung des Wetittgeſchäftes. 
Verbote dieſer Unſitte und ähn— 
liche Beſtimmungen haben ſchon ver— 
ſchiedene Staaten. In Deutſchland 
kennt man auch Buchmacher, Agenten 
und alles das ſonſtige Rennbahnge— 
ſchmeiß. Aber weil man die Pferde— 
zucht durch Rennen beleben will, ſind 
ſie erlaubt und beliebt, und weil der 
Totaliſator die nötigen Koſten auf— 
bringen muß, beſteuert man ihn an— 
ſtatt ihn abzuſchaffen. Die Buchmacher 
aber will man geſetzlichen Beſtim— 
mungen und Einſchränkungen un— 
terherfen, ad man einſieht, daß 
fie doch ſchwer auszurotten ſind. 
Bei ſolchen Gegenbeiſpielen könnte 
man mindeſtens die Frage aufwer— 
fen, ob vielleicht auch unſere Renn— 
bahngeſetze zu den Geſetzen und Be— 
ſtimmungen gehören, von denen wir 
hier nach Anſicht tüchtiger Rechts— 
fachleute zu viel haben, und de— 
nen wir eigentlich nur unſere Rekord— 
ziffern in Verbrechen und Vergehen 
verdanken. Und dann könnte man 
auch fragen, ob die Frauen ſoviel da— 
von verſtehen, um unbedingt durch ihre 
Stellungnahme gegen die Erlaubniß 
von Pferderennen das Verbot als eine 
gute geſetzgeberiſche Tat abzuſtempeln. 
Aber die Oeffentlichkeit iſt davon 
überzeugt. Wo Frauen mittun, kommt 
nur Gutes heraus. — 

Das Wunderbarſte an dem Falle 
aber iſt, daßLouiſiana noch zu den rück— 
ſtändigen Staaten ohne Frauenſtimm— 
recht gehört. Alſo ein verfaſſungs— 
gemäßer Einfluß ſtand den Frauen 
nicht einmal zur Verfügung. Wie ha— 
ben ſie es nun fertig gebracht, die ge— 
ſetzgeberiſche Verſammlung, die die 
Rennen und alles Drum und Dran 
erlauben wollte, umzuſtimmen? Man 
ſchreibt: „Sie gingen hin zu den Ge— 
ſetzemachern, drängten, überredeten ſie, 
drohten und warfen ihnen Eigennutz 
vor, beläſtigten und ermutigten ſie,“ 
kurz, übten eine regelrechte Lobbypoli— 
tik. Und ſiehe da, die eiſernen Herzen 
der Louiſianaer ſchmolzen, aus Be— 
wunderung, aus Angſt. — Die Vor— 
lage wurde abgelehnt. 


Man mag von dieſen ſtolzen Loui— 
ſiangern denken wie man will, ſie für 
ſchlappſchwänzige Schweifwedler hal— 
ten oder für Dummköpfe oder für 
Feiglinge, das alles iſt Nebenſache. Die 
Hauptſache iſt, daß die Frauen ihr Ziel 
erreichten, ohne das Stimmrecht zu 
haben. Wenn ihnen das aber möglich 
war, wo bleibt dann die erſte und wich⸗ 
tigſte Begründung ihres Verlangens 
nach dem Stimmrecht, daß ſie ihre ſo— 
zialen und andere Beſſerungsbeſtre— 
bungen nur vermittels des Stimm— 
rechts durchſetzen könnten? Wenn ih— 
nen ſolche Redemacht und Ueberzeu— 
gungsgewalt, und ſolche Männer —!— 
gegeben find, wozu brauchen fie* das 
Stimmeedt? Wenn Louiſianas 
Frauen eine ſo heldenhafte Reformtat 
vollbrachten, ohne das Stimmrecht, — 
wozu 4rauchen fie dann noch das 
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Aus Peteröburg mir ber „tanf- 


furter Zeitung“ unter 29. Mai 
geichtieben: Die Reichdduma bringt, 
ivie die öffentliche Meinung Rußlands 
überhaupt, der auswärtigen Politit 


wenig Intereffe und vielleicht noch me? |. 


niger Verftändnif entgegen. Da der 
Minifter des Ueußern in feinen jelte- 
nen Reden fich jtreng an das Vorbild 
feiner wmeftlichen Kollegen hält, vie 
übereingefommen find, alle Dinge un= 
ter einem Mäntelcden eines rojigen 
Optimismus zu verhüllen, jo fehlt 
auch die Anregung zu umfafjengen 


Debatten, die wirklich den treibenden: 


Kräften nachgehen würden. Dabei 
verteilt fich das Anterefle der Regie— 
rung und der Reihabuma nicht im 
felben Maß auf die Einzelfragen. 
Während Herr Safonomw den größten 
Teil feiner Rede den oftafiatifchen 
Dingen widmete, intereffirten fich die 
Abgeordneten fajt nur für die Vor- 
gänge auf dem Balfan und das Ber- 
bältniß zur Türkei. Und doch gaben 
die Ausführungen des Minifter über 
die Mongolei faft das einzig Neue in 
feiner ganzen Rebe. Dat man mit den 
Herren der autonomen Mongolei nicht 
ganz jo gute Gefchäfte gemadht hat, 
wie man anfangs bier hoffte, mar 
allerding3 nicht mehr unbefannt. Der 
Ion, den Safonow ihnen gegenüber 
anjchlug, läßt aber vermuten, daß die 
Verhältniffe noch unangenehmer Tie- 
aen, al man meinte. Nur aus gutem 
Willen gegenüber der „Regierung 
Juanſchikais“, wie Saſonow die chi— 
neſiſche Republik umſchreibt, iſt die 
Abſage an die großmongoliſchen Be— 
ſtrebungen des Hutuchtu nicht zu er— 
klären. Man will mit China in Frie— 
den leben, ſchon um näherliegender 
Aufgaben willen, auf die das aus— 
führliche Eingehen Saſonows auf die 
Bargafrage deutlich genug verweiſt. 
Dieſer mongoliſche Bezirk, dem eine 
„Selbſtverwaltung“ geſichert werden 
ſoll, die gleichzeitig —und wohl haupt— 
ſächlich — den Schutz der ruſſiſchen 
Intereſſen verbürgt, wird von der gro— 
ßen ruſſiſchen Bahn durchzogen, ehe 
dieſe in die eigentliche Mandſchurei 
eintritt. Man darf daher annehmen, 
daß die Petersburger Regierung die 
Sicherung diefer Bahn neuerdings eif- 
riq betreibt, wozu die beporftehenden 
Unterredungen de Kriegsminifters 
Sudomlinom mit japanifchen Wür- 
denträgern das Nhre beitragen werben. 
Da das Ziel nur die faktifche Auftei- 
lung der Mandfchurei unter Rußland 
und Japan fein fann, will man China 
durch eine entgegenfommende Haltung 
in den mongolifchen Fragen zum Vor= 
aus beſchwichtigen. Die Reichsduma 
intereſſirt ſich aber für dieſe Vorgänge 
wenig, da nach wie vor die oſtaſiatiſche 
Politik in Rußland eine Kabinettsan— 
gelegenheit bleibt. Dafür bot die glän— 
zende Rede Miljukows einen auch nach— 
träglich intereſſanten Ueberblick über 
die Balkanvorgänge ſeit der erſten 
Kriegserklärung. Der Kadettenführer 
iſt ein begeiſterter Freund der Bul— 
garen und ſchlug Töne an, die in der 
Sofioter Sonbranje eher zu erwarten 
wären als in der ruſſiſchen Duma. 
Saſonow, der den zweiten Balkankrieg 
nicht verhindern konnte — wie er es 
hätte tun ſollen, verriet auch Miljukow 
nicht —, kam dabei ziemlich ſchlecht 
weg. Doch mögen ihm dieſe Angriffe 
nicht ganz unangenehm ſein, da ſie 
allzu hohen Forderungen der ſerbiſchen 
Freunde gegenüber als Deckung die— 
nen können und anderſeits in Bul— 
garien, deſſen Sympathien man trotz 
des Flirtes mit Bukareſt auch nicht 
ganz verlieren möchte, einen guten 
Eindruck machen müſſen. Wie weit 
dabei Miljukow, der unzweifelhaft ein 
echt ruſſiſcher Patriot iſt, vor ſich ſelber 
ganz aufrichtig urteilt, mag dahinge— 
ſtellt bleiben. Daß die Schwächung 
Bulgariens im Augenblick, da es die 
Hand auf Konſtantinopel zu legen 
ſchien, für Rußland mehr als er— 
wünſcht war, daß ſelbſt die türkiſche 
Wiedereroberung Adrianopels hier nur 
Sentimentalitäten verletzte, aber keine 
Intereſſen, das kann dem trefflichen 
Kenner der Balkanverhältniſſe ſo we— 
nig unbekannt geblieben ſein wie dem 
Miniſter, der ſeine Ausführungen ach— 
tungsboll anhörte. Auch daß das Ver— 
hältniß mit Deutſchland nur wenig 
und dann mit großer Zurückhaltung 
erörtert wurde, entſprach ganz den Ab— 
ſichten der Regierung. Der Wunſch des 
Reaktionärs Markow II. nach einem 
Bündniß mit Deutſchland hat dagegen 
nur einen Kurioſitätswert, wenn es 
auch intereſſant ſein mag, daß die 
äußerſte Rechte ſich mit den Sozialiſten 
in der Klage über die ſchweren Wehr— 
laſten trifft, die Rußland von ſeinem 
finanzmächtigen Verbündeten aufge— 
zwungen werden. Ausführlicher wurde 
nur das armeniſche Reformwerk dis— 
kutirt, deſſen bisheriges Ergebniß 
Miljukow nicht befriedigt, während ein 
Reaktionär offenherzig erklärte, die 
Gründung eines einheitlichen Groß— 
armeniens in der Türkei liege nicht im 
ruſſiſchen Intereſſe. Daß der ar— 
meniſche Abgeordnete von Baku, Herr 
Papadjanow, 
Loyalität der Armenier in Rußland 
und der Türkei redete, mag der Voll— 
ſtändigkeit halber verzeichnet werden. 
Auf die vorderaſiatiſche Politik haben 
ſolche Erklärungen keinenEinfluß, we— 
der im Guten noch im Böſen. Es ſind 
orientaliſche Höflichkeiten, die man 
traditionell anwendet, um den Ab— 
ſchluß eines Geſchäfts vorzubereiten; 
man verlangt und erwartet dabei nicht 
einmal, ſehr ernſtgenommen zu wer— 
den. 
— — —ñ —ñ 

— Das norwegiſche Parlament 
folgte dem Beiſpiel des amerikaniſchen 
Marineſekretärs Daniels und nahm 
eine Reſolution an, wonach Offizieren 
der norwegiſchen Armee und Flotte im 
Dienſt der Genuß altoholbaltiger Ge- 
tränke verboten wird. Die Mannſchaf⸗ 


‚ten waren ſchon vorher zur Abſtinenz 


ſchwungvoll über die 


.. 


ng 


North Ave. und Larrabee Str. 


Spart viel 
Geld 


An Eurem neuen 


Anzug 
20 um $25 
Werte 


im Verkauf zu 


81 * 


Verſäumt dieſen Spezialberkauf 
nicht. 
züge für Männer und junge Männer 
zu einer erſtaunlich großen Erſpar— 
niß — und wir geben unſeren Kun— 
den den Vorteil. 


Wir kauften über 2000 Ans 


Bedenkt nur! 


Feine Serges, feine reine Worſteds, ſchöne weiche Caſſimeres und fancy 

Stoffe — alle fein geſchneidert — perfekt im Paſſen — hochfeine An— 
J züge in jeder Beziehung — abſolut die größten Bargains, die wir ſeit 

vielen Jahren geboten haben — wirkliche 320 und 825 An⸗ 

züge — morgen zum Verkauf offerirt zu 


Auch große Anzug;Bargains zu 310 und 812.50 


FREI 


— Die Adolph Philipp Company 
in New York, Eigentümerin des Adolf 
Philipp Theaters in der Weſt 57. 
Straße, hat eine Schadenerfagklage in 
Höhe von $50,000 gegen den Deut- 
Ichen Kriegerbund von New York und 
deffen Präfidenten Ehriftoph Rebhahn 
eingereicht. Die Klägerin behauptet, 
die Beklagten hätten abfällige Aeuße- 
rungen über das, am 28. Januar auf 
den Spielplan gefegte Militärftüd 
„Zabern“ veröffentlicht. Dadurch habe 
die Zugkraft des Stüdes nachgelaffen. 


| Goethe-Ausftellung 


Werle von md über Goetbe in intereffanter Zus 
fammenitellung. Bir bitten um Ihren Befud. 


— Kein Kaufzwang! — 


A. KROCH & CO. 


Amerikas größte Deutihe Buchhandlung, 


MONROE STRASS 
* en ln * 


frſaſonmo 


| Stroh-Hiüte — 


Tovesanzeige 
Vergihmeinnicht Loge Kr. 18, 8. D. 9. 
Schweſtern. 

Beamten und Schweſtern die traurige Nach⸗ 

richt, daß Schweſter 
Pauline Sommers 
am 11. Juni 1814 geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ſtait am Samstag, den 18. Juni 1914 
Vormittag um 9 Uhr, vom Trauerhauſe, 4130 
N. Elaremont Ave., mit _Automobilen nah dem 
Ct. Iojephs: Friedhof. Die Beamten jind_ er« 
fuht, 8 Uber Morgens in ter Logenballe pünlts 
lih au erfheinen. 2 ö 
Glementine Lange, Präſidentin. 
Glara Schimmel, Selretärin. 


Todesanzeige, 
Northweit Pfälzer Tamen-Berein, 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nahriht, dab Echweiter 

Emma Llembader 
geitorben ift. Die Beerdigung findet flatt am 
Samstag, den 13. Juni, Nahım. um 1:30, bomt 
Irauerbaufe, 2453 Berteau Mbe, nad ber 
Ct. Benedictus-slirhe, don da nad dem Ei. 
Bonifaziusszriedhof. Die Mitglieder find er: 
fucht, der verſtorbenen Schweiter die lekte Ehre 
zu erweifen. Die Beamten bverfammeln fih um 
12 Uhr in der Berein&balle, 

Anna Scharr, Präfidentin. 

Anna Baumgartner, Eelretärin. 


Todesanzelge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Bater 
Louis W. Meyer 
(Gatte der verſtorbenen Katherina Meher) am 
Freitag, den 12, Juni, plöblich geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, um 
10:30 Borm., vom Zrauerbaufe, 3206 Wallace 
Str., nad der deutic-lutheriihen Trinitplicdhe, 
bon da mit utichen nah_dem Goncordia Got- 
te3ader, Die trauernden SDinterbliebenen: 
William, gegmenn, Louis. jum., red, 
George, Roiella nnd Adeline, stinder, 
frſaſon 


Todesanzeige. 
North Chicago Loge Nr. 1643, 8. & 2. of 9. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dc, Echweiter . 
Wilhelmina Müller 
am 1. Juni 1914 ’n Mar’äfield, Oregon, ge 
ftorden ift. Die Beerdigung findet flatt am 
Sonntag, den 14. Juni, Rahmittags 3 br, 
von der Kapelle im Montrofe Friedhof aus, Die 
Beamten und Mitglieder werden fih um 2:30 
Uhr bei der Kapelle beriammeln, um der ber- 
ftorbenen Schweiter die lerte Ehre zu erweifen. 
Adam Hedert, Proteltor, 
John Ernit, Selretär. 


Todedanzeige 


een und Belannten bie traurige Nach 
riht, daß unfere liebe Mutter 


Mathilda Rojahn 
11. i im Alter von 07 torb 
if Die Sa Alnder Miit am, 8 — 
— en Barl R aus 
trauernden Mine: — — 


dalph U. t C. und 


—— 


Kauſt Euren neuen Strohhut hier — hüb — 
Breiſe ſind ſo niedrig wie 255 ER | 


Frei! — Eure lekte Gelegenheit, zu kaufen, was Ener unge 
fih wünfden mag. Seht uniere Schanfenfter—bringt Euren 
Jungen nad unjerem Laden und jeht, was wir ihm fidhenten! 


Todedanzeige, 


‚Hiermit die traurige Nachricht, dab meine 
bielgeliedbte Gattin und umfere Mutter und 
Cchweiter 

Panline GC. Sommers 


am 11. Juni, = furzem, fchiveren Leiden, 
fanft im derrit entihlafen tft. Die_Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 13. Juni, Borm. 
9 Uhr, dom Trauerhaufe, 4130 N. Glaremont 
Ade., nad der St. Benedictliche, umb bon dort 
mit Automobil3 nad dem Ct, NYofevb3 Fried» 
hof. Um ftilles Beileid bitte die Hinterblies 


benen: 
I. Somerd, Gatte, 
MR attie, Wilhelm und Yulins, 
nder. 

Minnie Hoffmann, Frank Arizanowsti, 
Mary Ray, Aulins Arizanowöm, 
u Graham il hel und 

aul Krizanowe „Geſchwiſter, 
Nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Groß Part Damen-Berein. 


‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nadh- 
richt, dab Schweiter . 


Emma Lembadher 


Veerdigung findet itatt am Sams 
tag, den 13. Juni, um 1:30 Ubr Nadhm., vom 
Zrauerhaufe, 2453 Perteau Ade., nah der €t. 
DBenediltäfiche, don da nah dem Ct. Bonifa- 
aiud-zriedbof. Die Beamten bverfammeln fich 
Bunlt 12:30 Uhr in der Bereinshalle, ım der 
——— Schweſter Me legte Ehre zu er 
eiſen. 


geſtorben iſt 


Anna Greening, Präſidentin. 
Adolphina Beter, Celretärin, 
1752 Barry Abe. 


Todedanzeige 


‚Yreunden und Belannten bie traurige Nach— 
richt, daß unsere liebe Mutter und Schwefter 

Julia Gallina gedor. Jay 
(geliebte Gattin des verftorbenen Erneft Io» 
fenh Gallina) am 10. Juni geitorben ift. Veer- 
digung findet ftatt dom Irauerhaufe, 1229 ©. 
Karlovb Ave., früher 41. Ylve., am Sonntag, dei 
14, Juni, um 12 Ubr :Nittags, mit Stutichen 
nah Rofe Hill. Umf ftille Teilnahme bitten die 
trawernden Hinterbliebenen: 

Robert Gallina, Cohn. 

Frau Charles Torre, Fran Fred Buih- 


feſa ipies, Chartes Maiter, Geſchwifter. 


Tobesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter 
Apolonia Gillen 

am 12. Juni 1914 im, Wlter -von 36 Jahren 
fanft im Herrn’ entfhlafen ift, Die_Weerdigung 
findet itatt am Vlontag, den 15. Juni, um 0 
Ubr Borm., vom ZTrauerbaufe, 4730 Wentwortb 
Apde., von da nad der &t.Weorge-stirche, 39. und 
Wentwortb Ave, und von da nad dem St. 
Marien Gottedader. Um jtille Zeilnahme bit» 
ten die Hinterbliebenen: 
enzy Gillen, Gaite, 

atbind, Harry, Gatherine, John P. 
und James, Sinder. 


Geitorden: Gharlotte Haß, neb. Gerke, im 
Alter don 70 Jahren. Beerdigung von der Wob- 
nung ibrer Zocter, 3002 N. Chalifornia PIde., 
Sonntag, i4. Sunt, 1 Ubr Radm., nad der 
Nazareth Kirche, Greenwood und Xolman Ave., 
dann mit Autihen nah dem Concordia ried- 
bof. irfa 


Dankſagung. 

Hierdruch ſprechen wir allen Beamten der 
Zreue Shmeiter Loge Nr. 6 umferen bevalichiten 
ee bie — Teilnahme und die 

Dlumenfpenden 'ei dem Be i . 
ferer lieben Mutter a un 
F Minnie Harbeit 

benio der Größloge ded Ordens ber Ser: 
mannafhteitern unferen beiten Dank Tür ste 
ae a Lamnablung . Sterbegeldes, und 

te Loge und dem Orden jeder bdent- 
fden Frau aufs beite empfehlen. — 
Minnie Armitrong, Tochter. 
Edward Hardell, Bu 


Dankſagung. 


Hiermit ſage ich allen Freunden und Bekann— 
ten für die ſgoönen Blumenfpenden und Bo 
teiligung am Begräbni meiner Schweiter 


Lena, 
ne Hasen WBattor, Mergey für die troftrei« 
ar $ { . 
0: von. Mess Sorten ten Dant. Tief betrau 
Mary Dffenbed. 


—— och Magenfrante — 
bon 9. v. ee ee —— für 


— von 
Kosling a Klappenbach 
Amen 


ng 
den 13, Juni, um 1:30 
baufe, 2453 Berteau Abe, 
Kante und dann mit 
Kenia u8-Gottesader, 1 
N: 
Edward Lembacher, Gatte FF 
Sermann und Wicbert Lembacher, 


Söhne. 
Mart db Francid Gra 
BEE — 


Ban und Hermann Liebſch, Wrübder, 
nebft ——— — —2 


Todesanzeige. 
Groß Park :ioge Nr. 9. J 
Orden der Hermanns⸗Schweſtern. 


Den Beamten und Schweſtern 
die traurige Nachricht, daß unſere 
Schweſter 


Emma Lembachner 
geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Samstas, den 13. 

uni, Nadmittags 1 Uhr 30 Min, vom Trauer- 
aufe, 2453 Berteau Abve., nad der Et, Bene- 
itäfiche, don da nah dem St. Bonifaziuss 
Seledbof. Die Beamten verſammein fi 
12 Ude 30 in der Logenhalle, 


Katharine Dberbillig, Präfidentig, 
Karuline Palmer, Gelretärin, 
1817 N. Latondale Aug, 


a 


unlt 


Geitorben: Elifabeth Swihler, am 10, 
zunt 1914; Wittwe de3 berftorbenen 
Dilliam Swißler; geliebte Mutter bon 
Billiam %. Emwißler und Frau Jofeph 

. Muhlte. Beerdigung don der Et. 
Bauliche, Ede Ordard Eir. und 

emper Place, Samztag, den 13, Juni 
1914, um 2 Uhr Nahm., mit Autonmos 
bilen nad Graceland.Bitte leine TRIER. 

ojr 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Belannten »unferen berzlihiten Dant 
aus für die fchönen Blumenfpenden und bie 
rege Xeilahıne bei der Beerdiung meines ges 
liebten Gatten und unferes Paters 
Heinrich Reifiter 
Befonder3 dbanlen wir den werten Sroßbeamten 
bom Deutihen Orden der Harugari, ſowie 
Heren Karl Kaug, der DOber-Großbarden der 
Vereinigten Logen dom Drutihen Orden deg 
arugari für feine Ihöne Grabrede. Auch Herrn 
griß, Pannier vom Gambrinus⸗Unterſtützungs⸗ 
Verein und der Bierbottler?-Union für die rege 
Beteiligung. Eowie auh Herrn Baftor 9. 9. 
Sleer für feine troitreihen Worte, Nochmals 
danlend, die trauernte Witwe: 


Eliſabeth Reifitek, nebft Kindern, 


Waldheim. 


Lingiger deutſcher —“ — eur vun 
Ch urh Metrovolitanhodsehn für dc 
fallö auch mit allen Stra 
hnen. ige Benräbnikpläße 2. in bielem 
Ihönen Friedhof auf Abichlansrablungen au Ya- 
ben.—Generaf Dflices: j5oreil Bark, FU. 
Auftin 796, Local bone forefl 87. 
®. 5. Geilt, Bröf.; Auguft Btalt, Btaepräl.; 
Fed Maas. Eeiretär und Echagmeifter: Natob 
Schwal, Euperintendent. 


“IT GAN’T BE DID” 


Kein anderer Part kann fi ciner Fahrt 
rühmen, wie e3 der „Jad Nabbir” ift. 

Kein anderer Park fanın den „Weltentrieg“ 
nahahmen, den „ilntergang der Titanic“, 
„"Wharaos Tochter“ etc, 

Alle Ammfementd anderer Rarl3 zufam- 
mengenonmmen halten keinen Bergleihh aus 
mit Riverview — „Ft can't be did”, 


* |Sozialisten-Piknik 


Sonnutag 


Zwei 

Solumbia is" 

r BURLBSOUE _/ 
Lebte Woche der Ya Singer Stod Co, * 


eutscher Krieger - Verein 


von CHICAGO 


Großes deutfdjes 
Volksfeſt 


(Borfeier zu:n 40jährigen Ju⸗ 
bläum des Vereins) 


Sonntag, den 


—* —8 auf dem 
RIVERVIEW PARK 


Ballmannd Orheiter. — Allerlei Beluftigungen, 
— Maffendor un. j. w. — Gertra: Abends; 
Vorführung der zum beiten des Fonds für not» 
leidende Beteranen aus Berlin nelommenen 
Wandelbilder, Baraden m. j. ir. Eintritt 25c 
in1,12,27 


Lessing-Loge Nr.557 A. F.&A.M. 
Zur Beadhtung!! 


‚Die Veamten und Brüder obiger Loge, melde 
fih morgen an dem Feitzuge der Goethe-reier 
aftiv zu beteiligen wünfden, find biermit 
freundüchſt erfucht, fihb Bımft 2 Uhr Nachmit- 
tags im Tempel 1504 Norty Clark Str., in vor: 
geſchriebener Weiſe ſchwarzer, Gehrock, Cylin—⸗ 
derhut und weißer Binde) gefl. einzufinden, 
zus "Rand, Chrw. Mite, 
Aler Sampe, Celretär. 


Plattd. Gilde 
Lake ViewNr. 3 
Agitations-Verſammlung 


der Gilde, am Sonntag, den 14. Juni 1914, 
Nacm. don 3 bis 5 Uhr, in 8. 9. Nichters 
Halle, 2100 Belmont Ave. Kandidaten im Alter 
bon 18 bi3 45 Jahren werden, wenn gefund, 
aufgenommen, Das Nähere dur das antves 
fende Stomite, ind,12 


28. Junt 


Gegenieitiger Unteritigungd-Berein von Chicage 
(Mutual Benefit & Aid Cociety.) 
Adhtung!—lle Mitglieder, befonder3 die der 
Nordfeite-Seltionen, welche lich an der Goethes 
Denimal:-Barade am nächiten Samitag, dem 13, 
Juni, beteiligen, werden aebeten, ji um 2 
UÜhr an dem Berfammlungslofal der 3. Seltion, 
Union Halle, 1529 Larrabee Ctr,, einzufinden, 
um bon dort Aus mit Mujil al3 Ehrengeleit 
unjerer Bereinsfahne nah dem allgemeinen 
Eommelpuntt zu marfdiren. Wer zur feltges 
fegten Zeit nicht am. Blase fein fan, möge 
fih direft nah N, State und Cıhiller Str. bes 
geben. Tas lgitations-Komite, 

mife 


— Bowerd Lale, Bidconiin — 
Rothes Hotel —Freundesruh. 


Reizender Familien-Reſort, unübertroffen an 
Schönheit, Comfort und gelunder Lage. Neue 
eleftriihe Veleuchtung für alle Gebäude und At» 
lagen. Fifihen, Baden, Xanzen, Kegeln, Tennis 
etc, Unterhaltung ur Herrn Ludwig Noppee 
und Frau (Selene Rothe) dom Deutihen Then» 
ter während der Eaifon. Rate $10.50 bis $14.00 
per Rode. Nortbweitert Bahn nad Genon 
Aunection, Bid. 5indifrfa,im 


Berghoff Buffet 


— und Reltanrant — 
166 N, Dearborn Str, 


Südmweitefe State und Adams Straße, 
15—23 W. Adams Strafe und 
Südoftele Randolph und Halited Strafe, 


Unfer berübmtes Bier und veutiher Lunch find 
überall belannt. iniomomife,im 


Seppel Fuchs 


Deutihe Bier» und Weinwirtichaft 


c 


1548 Larfabee Str. 
Lemps Extra Pale und Nienzt Bräu’ an Bus 
mife 


REIMERS BRONCHIAL ELIXIR 
ohltuend, u. bei 
Srenglalkafen SL Bun A 
REIME LABORATORIEN 
2783 Lincoln, | erlen — 





STATE MADISON == DEARBORN STS, 


Männer: ‚Anzüge zu S5.77 


Mehrere 


3inöpfige, 


Sofen haben 
tel Loops 
Sorten. 


Auch ungefähr 250 zwei- und 
dreifnöpfige Sad-Modelle und 


Norivlt - 


ner und junge Männer, 


Gemadt aus reinwollenen Cajjimeres 
gejtreiiten stammgarnitojien, 


itoffen in einfachen 


lüblen Homefpuns u. f. w., 


\Serte bis zu $10, 


Männer- Trachten 


Edite Harmony Eloth Männer-Hemden 
—bie reg. $1 Qualität—ertra dauerhaft 
gemacht—alle in Coat- Form, mit feiten 
iteifen Manjchetten — alle frifh und 
rein, bequem im, Schnitt — Größen 
14 bis fojten $1, wo ‚immer 
hr auch hingeht—ipeziell für 

zu nur 


Feine ſeidene Halstrachten für 
Männer — „FoursinHand‘‘ open 
End Sommer-Mode — in einer 
Unmenge von allen neuen Farben 
und Miuftern — Taujende zur 
Auswahl — die Sorten, die ander- 
wärts su 35c verfauft werden — 
Auswahl für Auswahl für morgen, 3 

für 501; Stüd. 


250 naht. Män- 
ner = Dalbjoden, in 
Ihwarz u. in jchlich- 
ten Farben, nett im 


Ausjehen, 1 22; 


50c reinjeid, jancy 
Dalbjoden, Clocks“ 

Drop „ſtitched“ und 
ſcy. geitreifte Gffefte, 


Ben 2 
Coats, 


GCoats für Damen und 


und Evponges gemacht, 
liebten 


Seconds 


Mädchen, 


Slare- und Cutaway = 


von einer Größe oder Facon, bis $3 


Weiße Pique Stirts für 
&en, wie im Bild, 


nic Eifielt, 
garnirt, aus 
waſchecht, Waiſt 
29, Langen 35 
3225 wert 
für. 


der für 
tea, in weiß 
* braun und rot 


Chnüre und Taichen, 
mit lobfarbig und 


nchmbare, 
andere 
bams, 
in 
rungen und 
\ Ben 6 Bis 14 
Werte, 
für. 


voll 


chen, 
Front, 
edigem 


mweibe 


Hals 


Hundert 
Männer, bon „Sunproof“ 
fürbten reimwollenen blauen Serges, 
balb 
und loje Ionierbative Faconz, 
Mobair gefüttert, 
und die neuen Umfhläge am Rod,— 
Ceitenfhnallen undGürs 
‚in reg., 
Größen 35 bis 46, 


Auswahl Samitag zu 


paljend für fühle Sommerabende, 


Facons, 
Bercales, 
ſchlichtfarbig 
Streifen, 


Anzüge für $ 


Garn ges 


Form anichließende 
mit 
„Stationary “Front 


langen und Turzen 


Facons für Män- 


dunlel⸗ 
Palm Beach Tuch— 
und geſtreiften Muſtern, 
Größen 32 bis 46, 


00000000000000000 000939860000 0900000 000600000000000® 


83 Waiſts zu 61.97 


500 Damen-Blufen—zwei von den 
vielen Moden bier 
illuftrirt — e8 find 
Kopien der teueren 
Modelle — gemadt 
aus Crepe de Chines 
Mefjaline = Seide, 
Habutai =» Seidren— 
Kap Seiden, Bon- 
gees, u. alle find jhön 
bejetst mit Shadow 
Spiten od. Organs 
die Kragen, jchöne 
Beitee Gffefte und 
viele andere effektive 
Moden — ungefähr 
20 im ganzen — in 
all den gewünfchten 
Scattirungen für 
den Sommer — zu 
haben in den Gröf. 
von 34 bis 44 — 
es find Blumen im 
Werte von $3 
ipeziell für den Ver- 
fauf am Samstag 


51.97 


Sfirts und Kleider 


von leidten Serges, Natines 


die bes 
nicht viele 


‚50 wert, zu.... $1. 97 


Damen und Mäd⸗ 
Overſti rt ‚oder ruffiiher Zur 


Modellen, 


born mit Knopfer 
5903. 


Ballen 
Bands 2 


bis 44, bis zu 


51.47 


und 


Neue Militant Midoy Klei- 
„ <a ch en, 


bon Gala- 
Gadet, Nab 
pıpeDd, Seide: 
ei nige 
wel ab» 
plaited Stirts 
bon Ging» 
Erepe3 ufw., 
und Starris 
Grö 
ıbre — 14 


9% 


Meike Amvnkleider für Mä 
Etiderei an der 
in Banel Effelt; 


mit 
Spigenärmel 


Kimono Sifeli mit En * 
oe und Cinfaß 


Ihleife amGürtel; 


Stirt; 


Die e Putzwaaren 


Weihe Ghip-Hüte für |? 
Damen u. Mädchen, in 
. fünf Modellen; ichön 
3 beſetzt m. Patentleder—⸗ 
Baändern u. „Stickup“. 
Auswahl ſpe⸗ 
ziell zu 
Fongce » Dating - Hüte 
für Mädchen und Kinder, 
mit Satinfrone in einer 
Yuswahl don Fars 


ben, 270 
Ungarnirte Ghip-Hüte in 
ichwarz, weiß und 

burnt, au 330 


Hüte werden frei garnirt. 


. 
Stroh: Hüte 
Für Samstag offeriren wir eine weitere 
Partie von Stroh Hüten für Männer 
zu nur 98c, — E8 find dies die „Soft 
Noll Brims“ und die Matrofen-Form, 
die ja ftets populär ift — gemadt aus 
„Split Braid“ und Sennit Stroh 
zu haben in allen Größen — e8 find die 
Hüte, die in allen Hut-Geihäften zu $1.50 


verfauft werden — jpeziell ein 
Bargain morgen zu 


$2.50 Männer-Schube $1.67 | 


voll plai 


Größen 6 big 14 / 
re: $2.25 wert, 


.$1. B 


Männer-Anterzeug 


Feine baummoll. Union-Suit3 für Män- 
ner—furze Nermel u. fnielang—alle Grö- 
Ben—65c Sorten—ipeziell am 
Samstag zu nur 
Nainfoof Athletic Hemden und 
fnielange Hoien f. Männer, alle 
Größen—gewöhnlih zu 
35c — morgen zu 


Feine Balbriggan Männer- Hemden mit 
furzen Aermeln u. fnöchellange Hofen mit 
doppeltem Sit, paljend zu einander— 
alle Größen — aut 37c wert; » 19 

ipeziell zu nur c 


— — 


Zwei-Stüd Bade- | Zwei - Stüd feine 
Anzüge f. Damen— | baummollene Bade- 
blau und wei, nett | Anzüge f. Männer, 
bejegt — in allen/m. Streifen-Enden 
Größen — bis $2 nett mr — alle 


Ein-Stüd ae Bade-Anzüge 
für Kinder — 49c Werte — pe- 
ziell zu nur 


2500 ®aare 2.50 Männer-Schube u. Orfords, in einem großen 


Aſſortment von Formen, in Lohfarbe u. 


Schwarz —gemacht aus Gun 


Metal Calfſkin, Patent Coltjfin, Vici Kidjfin u. Iohfarbigem Ruſſia 


Calf—in Knopf⸗, 


Bluder- u. Schnür-Formen—16 allerneueite 


Modelle zur Auswahl—alle Größen von 6 bis 11 
in der Partie vorhanden —Ipeziell am Samstag zu 


$1.67 


2.50 Ratentleder Kuopfichube f. Knaben— 
leihte Sommer-Schuhe—gemadjt aus dem 
Chrome Batent Eoltifin—mit kurzen Bamps 
—biegjame Leder-Sohlen—alle jolid—mit 


Kid- 


Oberteilen— Größen 1 bis 


53 — ipeziell zu 


75c weihe Canvas „Mary Jane‘ Pumps für 
Kinder—mit hHandgewendeten biegfamen Leder- 
Soblen—mit weißen Schleifen an den Bamps— 
Größen 2 bis 5—Ipeziell in diefem Berfauf 

zu Br ee 


2 


Schidjal der antomatijchen Tele: 
phonanlage nod) unentſchieden. 


Fürforge für bejahrte Beamte. 


Zivildienſtkommiſſion ernennt Kommiſſion, 
die ſich ihrer annehmen ſoll. — Abwaſſer⸗ 
behörde beſchließt Ankauf von 1000 
neuen Vitrogenbogenlampen. 


Der ſtadträtliche Ausſchuß für Gas, 
Oel und elektriſches Licht, der ſich ſeit 
mehr als einem Jahr mit der Frage 
des Verlaufs der automatijchen Zele- 
pbhonanlage an die Chicago Telephone 
Eo. beihäftigt hat, verwandte gejtern 
eine weitere Siung auf das Problem. 
MWie ihre Vorgängerinnen verlief jie 
ergebnißlos. Trotzdem der Ausſchuß 
einer Löſung des Problems nicht nä— 
her kam, ließ die Sitzung an Lebhaf—⸗ 
tigkeit doch nichts zu wünſchen übrig. 
Vertreter der Bürgerſchaft waren da— 
für verantwortlich. Ald. Long erklärte, 
es ſei überflüſſig, ſich mit der ganzen 
Frage zu beſchäftigen, ſolange beide 
Telephongeſellſchaften nicht einen be— 
ſtimmten Vorſchlag zu machen hätten. 
Aus dieſem Grunde beantragte er 
Vertagung der Sitzung. Der Antrag 
hatte einen geharniſchten Proteſt des 
Vertreters der Penny Telephone 
League, Horace Wild, zur Folge, der 
eine Vertagung der Sitzung, ohne die 
Vertreter der Bürgerſchaft zu Worte 
kommen zu laſſen, als eine Rück— 
ſichtsloſigkeit bezeichnete. Seine Be— 
merfungen machten böſes Blut unter 
den Ausſchußmitgliedern, und Ald. 
Walkowiak erklärte, man ſolle kei— 
nen von ihnen zu Wort kom— 
men laſſen, wenn alle wie Wild 
ſeien. Ein Antrag, nen zu ge— 
ſtatten, ihre Wünſche vorzubringen, 
wurde abgelehnt. Trotzdem erteilte 
Ald. Sitts, der Vorſitzende, Frau 
Laura Bates von der Bürgerliga der 
25. Ward das Wort. Sie erklärte, die 
automatiſche Telephonanlage ſollte 
von der Stadt übernommen werden. 
John C. Kennedy, Vertreter der So— 
zialiſtenpartei, behauptete, die bürger— 
lichen Vereinigungen hätten Beweiſe 
dafür, daß die automatiſche Telephon 
geſellſchaft die Beſtimmungen ihrer 
Gerechtſame nicht eingehalten habe. 
M. L. Johnſon und Horace Wild von 
der Penny Telephone League erflär- 
ten, jie hätten alle Namen im legten 
AUbonnentenverzeichnig der automati= 
Then Telephongejellfihaft nachgeprüft 
und feitgeitellt, daß von den 22,000 
angeführten Abonnenten jehr viele ihre 
Kontrafte mit der Gefellichaft rüd- 
gängig gemacht hätten. 

Daniel J. Schuyler, der Vertreter 
der —— behauptete, ſolange 
die Geſellſchaft 20,000 Abonnenten 
bedienen könne, könne die Stadt die 
Anlage nicht mit Beſchlag belegen. Der 
Ausſchuͤß traf keine Entſcheidung, ſon— 
dern beſchloß, den Korporationsan— 
walt um ein Gutachten über die Rechte 
der Stadt zu erſuchen. 

Fürſorge für bejahrte Angeſtellte. 

Eine Kommiſſion, die Mittel und 
Wege finden ſoll, um für im Dienſt er— 
graute ſtädtiſche Angeſtellte zu ſorgen, 
die ihre Amtspflichten nicht wie in der 
Vollkraft der Jahre erfüllen können, 
wurde geitern bon der ftädtifchen Zivil: 
dienjtlommiffion ernannt. Beranlaf- 
fung dazu gab die Einleitung eines 
Disziplinarverfahrens gegen 19 An- 
geitellte der \ngenieursabteilung, die 
angeblich zu alt find. Die Kommiffion 
lehnte e83 ab, gegen fie vorzugehen. 


Kaufen neue Bogenlampen. 


Die Mitglieder der Abmwafferbehör- 
de beichlofjen geitern, 1000’ neue Bo 
genlampen vom Nitrogentypus anzu= 
jhaffen und ungefähr 6000 alte Bo- 
genlampen durch neue zu erjeten. Die 
Koiten für die neuen Lampen mird 
die Stadt tragen, die der Abwaſſer— 
behörde die Koften am 1. April 1919 
und am 1. April 1920 mit Zinfen zu: 
rüderjtatten wird. Die Behörde ae- 
dent, die neuen Bogenlampen bis 
zum 1. Januar anbringen zu fünnen. 
Die Gefammtzahl aller Bogenlampen 
in Chicago wird an diefem Tage 30,- 
000 betragen. 


——— — 


Inſull als Gaſtgeber. 


Durch die „Farmers' Inſtitute 
Aſſ'n.“ hat Samuel Inſull alle Far— 
mer von' Lake County eingeladen, am 
27. Juni auf ſeiner romantiſch am 
Des Plaines Fluſſe gelegenen, 2500 
Acres großen Muſterfarm in Liberty— 
ville zu einem Piknik zuſammenzu— 
kommen und ſich zugleich die neueſten 
und beſten Methoden rationeller Land— 
wirtſchaft und Viehzucht anzuſehen. 

Auf Inſulls muſterhaft betriebener 
Rieſenfarm bat man auffehenerregende 
Erfolge im Anbau von Alfalfa, Mais 
und Weizen erzielt, und die Ställe 
find berühmt wegen ihrer Raffentiere. 
Den Bejuchern follen unter fundiger 
Führung alle Einrichtungen erklärt 
merden und für alle, die nach tieferer 
wiljenfhaftlicher Belehrung dürften, 
wird in einem Zelte ein landmirt- 
Ihaftliher Lehrer Vorträge halten. 

Das Pilnit felbft wird in einem 
Malde abgehalten werden. 


— —ñ— 


ulinariſche Goethefeier. 


Damit es morgen, am Tage der 
großen Goethefeier, den Teilnehmern 
am Feſtzuge und den Zuſchauern auch 
an einem ungewöhnlichen materiellen 
Genuß nicht fehle, kündigt das Hotel 
Bismarck an, daß ſeine Küche vor und 
nach der Feier Hühnerfricaſſe mit 
Krebsſchwänzen als Feſtgericht liefern 
wird. Dazu wird dem Feinſchmecker 
blumig⸗ perlender — durch die 
Kehle rinnen. 


Große Liegenſchaften an der W. Madiſon 
Str, und Stanklin Str, verkauft. 

Same ©. Shebd von der Firma 
Marihall Field & Eo. hat in öffent- 
licher Verfteigerung von Rouble M. 
Outhets Nachlaß geftern zu $670,000 
dag Grundjtüd, 72.5 bei 190 Fuß, an 
der Südmweftede der Weit Mapijon 
und Franklin Straße, nebit fünfjtödi- 
gem, an Fred Potthaft und John Har- 
per & Co. verpachteten Gebäude als 
Kapitalanlage erworben; eingejchäßt 
zu Steuerzweden ift die Liegenjchaft zu 
$473,535. Das demjelben Nachlak 
gehörige benachbarte vierjtödige Bad- 
jteingebäude 20 und 24 Nord Franklin 
Straße nebit Grund, 50 bei 91 Fuß, 
wurde zu $103,925 von Allanfon Yol- 
lansbee erſtanden. 

Julius P. Friend hat an Henry E. 
Quindell von Schaumberg, Ill., das 
Fünfzehnfamilienhaus an der Südoſt⸗ 
ecke der 50. Straße und Forreſtville 
Avbe., nebſt Grund, mit 828,000 be⸗ 
laftet, zu $62,500 verfauft und eine 
Yarm von 240 XUcres in Miffouri zu 
$24,000 ala Teilzahlung erhalten, 

Das mit $10,000 belajtete Zaben- 
und Wohngebäude auf der Ditfeite der 
Milmautee Ave., 175 Fuß nördlich von 
der Will Straße, nebit Grund, 25 bei 
125 Fuß, ift zu $20,000 von Minnie 
Yrant an Barnett Rudermann verkauft 
morden. 

Bertha Brojchtemig bat das mit 
$11,000 belajtete Zinshaus auf ber 
Nordfeite der Potomac Ave, 30 Fuß 
mweitlich von der Rodmwell Straße, nebit 
Grund, 50 bei 125 Fuß, Eigentum von 
Charles Periman, zu nicht genannten 
Preife erworben. 

Frank 2. Erandall hat an Benjamin 
Yriedländer von Buffalo, N. Y., das 
mit $10,000 belajtete Zinshaus 4206 
und 4208 Berkeley Ave. Grund 41.9 
bei 124 Fuß, zu $18,000 verkauft. 

3u $30,000 für indgefammt zehn 
Sabre hat David Didjon von Milmaus 
fee an Walter B. Underfon und Wil- 
liam H. Terrill das Zwanzigfamilien— 
haus an der Südoſtecke des Douglas 
Place und der Rhodes Ave., Grund 50 
bei 126 Fuß, verpachtet. 

Zu $17,500 ift auf eine Reihe von 
Jahren der Laden 7 W. Monroe Str. 
von Harry Plohr an die Art Floral 
Eo. und zu $14,000 der Laden 64 Weit 
Madilon Str. von Kohn R. Thompfon 
an George B. Chiagouris verpachtet 
morben. 

Samuel U. Marr hat von der Chi- 
cago Title ond Truft Co. als Treu- 
händer $75,000 zu jechd Prozent auf 
den Neubau an der Norboitede der 
Dearborn Ave, und Dipifion Straße 
geliehen. 

— ——— 


Obft: und Gemüferruft? 


Bundesregierung will gerichtlich gegen ihn 
vorgehen, 

Die Bundesregierung wird nädhjite 
Woche mit der Unterfugydung gegen den 
angeblichen Dbjt- und Gemüjetruft be- 
ginnen. E3 find gejtern etwa einem 
Dugend SJtommijjionshändler Der 
South Water Straße Vorladungs- 
befehle zugejtellt worden, nach welchen 
fie vor den Bundesgroßgefchmworenen 
zu erjcheinen haben, und man erivar- 
tet, daß fie fjehr michtige Ausfagen 
machen werben, 

Wie die Bundesregierung in Erfah- 
tung gebracht haben will, unterhalten 
die Kommiffionshändler einen Natio- 
nalausfhuß, der die Preije willtürlich 
feitfeßt. Falls Dies bewieſen wer— 
den fann, merden Anklagen auf 
Uebertretung desShermangejehes er= 
hoben werden. Zuerft wird man fein 
Augenmert den Melonenhändlern in 
Chicago, Kanjasz Eity, Denver und 
203 Angeles zumenden und dabei vor 
Allem das Treiben der Weftern Canta- 
loupebörfe, welche zwei Kontrolbehör- 
den, eine in Chicago und die andere 
in Brawley, Kol., unterhält, unter die 
Lupe nehmen. Nicht weniger als bier 
Yünftel aller in den Vereinigten Staa= 
ten gezogenen „antaloupes“ ftammen 
aus drei Bezirken, dem Imperialtal in 
Kalifornien, dem Salt Ereeftal in 
Arizona und dem Rody Forbbezirk in 
Kolorado. Diefe drei Bezirke werben 
nad Ungabe der Bundesregierung bon 
der Weftern Cantaloupebörje fontro- 
lirt, und man mill nun zu bemweifen 
verſuchen, daß diefe wiederholt, ım 
möglichit hohe Preife zu erzielen, nur 
einen Zeil der Ernte einheimfte und 
1 anderen auf dem Felde verfaulen 
ie 

Nach Angabe des YBundespiitrifts- 
anmwalts Wilferfon ift mit Beftimmt- 
heit auf die Erhebung von Anflagen 
zu rechnen, und fobald diefe einberichtet 
find, fol das gefammte Obft- und 
Gemüfegefhäft einer gründlichen 
Unterfuhung unterzogen merben. 

Vor der Bundesgrandjury wurden 
heute ©. U. Arron, George Midden- 
dorf, Jfidor Cohn und Robert Wag- 
ner al3 Zeugen vernommen, mutmaß 
ih in Sachen des angeblichen Objt- 
und Gemüfetrufts. 

en 


" Bantferottgeiud, 


Der Buchdruder Alerander E. Fer: 
dinandfon hat im YBundesdiftriftäge- 
richt um die Banferotterflärung bon 
fich perfönlih und ala Inhaber der 
Sohn 3. Lord Company nachgefudt. 
Seine Berbindlichkeiten gibt er auf 
$4217.29, feine Beftände auf $5071. 
24 an. 


Pefet die,„Sonntagpoft“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft halt 


U 
North Ave., Ecke Larrabee Str. 


Bejonderes in Anzügen für Männer 


und junge Männer. 
Ausnahmsweife Werte in allen Jarden und Facons zu: 


$15 - $18 — $20 


Strohhüte, die neneiten BIods, $1.00,51.50, 52.00 
- 55.00 und 87.50 
Sommer-Negligee-Semden, zu $1.00,$1.50,$2.00 U 
Seidene Negligee-Hemden, extra Werte, zu 53.50 
Kühles Unterzeug, irgend eine Facon, 50c, $1,51.50 


Panama Strohhüte, zu 


Unjer Laden ift Montag, Donneritag und Samitag 
Abends und Sonntag bis Mittag offen. 


* 


di 
UNE 


Z 


Sammelt Hondorf Slamps. Einer Frei mil jedem Einkauf. 


Flaggen auf Halbmaſt. 


Schultat nimmt Trauerbefchlüffe zu Ehren 
feines verftorbenen Mitgliedesp, Kelly an. 


Sn einer Sonderfitung de3 Schul- 
tats wurde gejtern bejchloffen, zu Eh- 
ren de3 gejtern Nachmittag im feiner 
Wohnung 3622 ©, Wejtern oe. ver- 
ftorbenen Sculratmitglied® Paul 
Kelly die Flaggen jämmtlicher öffent- 
liher Schulen 30 Tage lang auf Halb- 
maft gehißt zu halten. 

Der Berftorbene war in Propidence, 
R. 3, geboren und fam im Jahre 
1861 nad Chicago. Nachdem er in 
verfchiedenen Gefchäften tätig gemwefen, 
widmete er jih nad jeıner 1882 er- 
folgten Erwählung zum Mitglied des 
Gemeinderat3 von Cicero anzjchließ- 
lich der Politit. Er wurde ſpäter Al— 
derman der 28, Ward und mar aud) 
Bräfident der Abmwafferbehöre. Er 
erreichte ein Alter von 71 Jahren. 

Der Schulrat wird ih vollzählia 
an der Beerdigung beteiligen. 


—— - -— 


Brieftaſten. 


— — 


H. E. M. — Wir ſind leider nicht imſtande, 
Ihnen über den Wohnort oder die Berfönlichleit 
jenes LBerfiaffers irgenowelde Angaben zu mas 
hen, vielleicht Lönnten Sie die Auslunft aber 
vorı Berliner Brebllub erhalter, dem auch viele 
Schriftſteller angehören. 


M. H. — Solange Sie damit leinen Gemein— 
{baden für die Nahbarihait verurjahen, wird 
Yu ‚men wobl Niemand etwas im den Teg legen. 

F. — Jene Werlſtätten befinden ſich an 
48. und Morgan Str. 

3%. BB, — E3 gibt dort zwei deutihe W ochen⸗ 
zettungen, „Journal“ und „Poſt-Zeitung“. 

A —J——— itlejer. — Uns ift feine Fa⸗ 
bril belannt, die aus der Herſtellung von „Lei— 
chenbändern“ eine Spezialität macht. 

Eine Leſerin Wir wiſſen nicht, 
darauf in Oeſterreich Zoll zu entrichten 
oder nicht. Auf alle Fälle würden nicht 
ſondern der Empfänger den Zoll zu 
haben. 

Selir ®. Wenn irgendwo, fo Werden 
Cie joldes3 Garn in der Engrosabteilung don 
Mariball Field & Co. oder don Garfon, Birie, 
Scott X Ko. erhalten, Wo Sie Weberwerlzeug 
belommen lönnen, vermögen wir Ihnen nicht zu 
fagen. 


G. R. Auf ven Nachweis bon ersten, 
Kehrern u. f. iv. laffen wir uns aus nabeliegen= 
den Gründen mit ein. 

Frau A. E. — Eie finden den gewünfchten 
NAufioluß im bHeutigen Iofalen Teil in dem 
Artitel betitelt „Das deutihe Vollsfeſt“. 
Jene stavelle fpielt zur Zeit im Riverview Parl. 

Willy G. Sie lönnen die „erſten Pa— 
piere“ zu irgend einer Zeit erwirfen, ein Lan 
dungszertifilat müljen Sie erbringen. — Wenn 
Cie als amerilaniiher Bürger länger als zwei 
Sabre in Ihrem Geburts slande derweilen, fo 
verlieren Sie Ihr amerilaniihes Bürgerrecht. 

Anton. Sie lönnen von der 79. und 
Halited Str. aus mit der Linie der Chicago & 
Eoutbhern Traction Go. birelt dorthin fahren. 
— Tb fid dort eine Terratottafabrit befindet, 
willen wir nicht. 


8., Potomac Abe. — 


ob 
ift, 

Cie, 

zablen 


Iuenden Cie jih ar den 
Lountyanwalt, der dann den Goumtprichter 
beranlaffen wird, die Söhne borzuladen. Tie 
finden den ———— m Counthgebäude, 

Victor B. Wenn Sie Ihr „erſtes Pa— 
pier“ am 15. Juni 1907 erwirlt haben, fo ber= 
fällt e3 am 15. diefes Monats, falls Sie nicht 
borber nog um Einbürgerung einlommen. 
Welchen Wert jene franzöſiſche Münze 
lönnen wir Ihnen nicht fagen. 

Wilhelm. — Jene Gefchäft befindet jich 
im won 538 ©. Clark Etr. 


ung — Die Zahl der Deutfhen in Uns 
garn beträgt nad dem neueiten MHusweis 2, 
037,000, der Rumänen 2,049,000. 


P. B. und H. Sch. — „Boltichluß“ bedeutet, 
dab nur bis zu der als „Schluß“ angegebenen 
Zeit eingelieferte Boitjahen mit dem nächſten 
Po Atdampfer befördert werden. Sendungen, die 
ſpäter einlaufen, bleiben bis zum Abgang des 
übernächſten Poſtdampfers liegen — wir glaub— 
ten, daß die Sache ſo leicht verſtändlich ſei, 
daß eine beſondere Aufllärung ſich erübrige. 


Otto Sch. Wir Lonnen Ihnen über die 
dortigen Verhältniſſe leinen Rat geben, wenden 
Sie ſich an Albert W. Brickwood, 170 W. Mon— 
roe Str., den hieſigen argentiniſchen Konſul. 

Adam HG. Ihr „erſtes Papier“ iſt noch 
in Straft, auch bat der Paragraph de3 neuen 
Geſetzes hinſichtlich „ber engliſchen Sprache auf 
Cie leinen Bezug. Wohl aber müſſen Sie im— 
ſtande ſein, die onen aeitellten Fragen zur 
Zufriedenbeit des Michterd zu beantworten. 


Bruno SH. — Eie baben ji deshalb ar das 
„Department of Commerce and Xabor“ im 
2afbington zu wenden, dem Sie natürlich mit- 
teilen wmüffen, wo, wann und mit meldem 
TZampfer Sie Jandeten. Die Betreffenden fünnen 
eine bor einem öffentliden Netar eidlih erbär: 
tete Angabe machen und brauchen nicht perjöns 
ih bierherzufommen. 


Mitchel 98. — Cie fönnen Iein „Belt- 
patent“ ermwirlen, fondern müffen für jedes Land 
ein eigenes Batent haben, — Was ein deutiches 
Patent foftet, lönnen wir. Ihnen nicht jagen. 


Karl ©. Der Sik_ des Oberpräfidenten 
der Brobin; Sölefien ift Breslau. 

PB. H. — Der Zoll richtet fih nah ier Be 
Thaffenbeit des Stoffes, ob Jer Anzug getragen 
ift, oder nicht; Tommt dabei nicht in Betracht — 
Der junge Mann ſoll ſich vorher hier einbür—⸗ 
gern laſſen und ſich einen * verſchaffen. 

Ahei alte Lejer. — Benn Sie Tauben, 
dab der Mann Cie betrogen bat, jo müſſen Sie 
die Hilfe des Gerihtö anrufen, ein anderes 
Mitte gibt es nicht. 

Emma FF. — ®ir fönnen Ihnen fein Nezept 
zur Heritellung don Sodawaifer u. f. w. neben, 
wenden Cie fih an sine der Firmen, die Eoda- 
twalferfontänen verlaufen, 


Bm, B. — Etreuen Sie tühtig Infeltenpitls 
= 5 halten Sie — ——— u Haufe 


fern. 
— 


hat, 


von demſelben Stoff 


mit jedem 


Die „Loop“-Läden müſ— 
fen $25 für genau deniel- 
ben Anzug verlangen—ınit 


ne einem 


Baar 


Hoien, 


Sie müflen $100,000Mkiete 


bezahlen. 


Unſer Geſchäft 


aber iſt an Milwaukee Ave. 
gelegen — dem Einkaufs— 
zentrum . von über einer 


Million Leute. 


Wir bezah- 


len feine Miete — wir be- 


figen unſer 
Gebände. 


Bedenft, wa8 zwei Baar Hofjen bedeuten. 


eigenes 


Ihr 


tragt das eine Baar, während Ihr Da andere 


Baar bügeln lant. 


Zwei Baar Hojen verlängern 


die Tragfähigkeit Eures Anzuges — e8 ift genau 


fo, als hättet Ihr zwei Anzüge, 
Doch itet® elegant gekleidet. 


und geht dabei 


hr habt die Auswahl von reinwollenen fanch blauen, 
hwarzen und weißen, heilgrauen mit Bath Taichen, in 


Beneil 
engliſchen und konſervativen Modellen 
Größen, 


Streifen, dreifnöpfige weich gerolite Rüde, in 


in allen 


Laden offen am Dienitag, Donnerftag und M Abend. 


| DENSONERIXON GW 


MILWAUKEE BERNIE AT PAULINA ST. 


ein Bulletin über die Verwendung bon Donamit 
beim Roden don Waldland herausgegeben; der 
genaue Zitel beißt: Bulletin of the U. ©. 
Department of Agriculture Nr. 91, „Eoit and 
wtethbods of Clearing Xand in tbe Late States“; 
fhreiben Cie um Ueberſendung desſelben an: 
„The Superintendent of Documents, Gobernment 
Printing Office, Waſhington, D. €, und legen 
Cie Ihrem Briefe 5 Cents im Münze, nicht 
in Briefmarfen, bei. Andere Schriften hierüber 
tınd: „Land Clearing“, Bulletin 134 der „Unis 
berfity of Minneiota "Agritultural Erpermient 
Station“ in St. Anthony Barl, Minnejota, und 
„Ihe Ufe of Erplofives in Clearing Land“, Bul— 
letin 216 der „Uniberfity of Wisconſin Agricul⸗ 
tural Experiment Station“ in Madilon, Isis 
tonfin, Venn Sie darum fchreiben, werden Ib: 
nen die beiden Veriuchs sitationen wohl umfontt 
diefe Schriften zufenden, Austunft, woher Sie 
am beiten Donamit zum Eprengen der Baum 
ftumpfen in Michigan beziehen, erteilt Ihnen 
die Wgricultural Experiment Station in Yan 
jing, Michigan, am zuberläffigiten. 

E €. — €3 fdeint, dab der Baum in zu 
bobem Srundwaifer ftedt. Auf jeden Fall follten 
Sie die Umgebung des Baumes einmal gut um: 
graben, damit der Boden in der Wurzelzone des 
Stämmden gut durdlodert wird, ur; außerdem 
wäre es bvielleiht notwendig, durch Ableitung 
den Grumdwafieritand zu jenten. Wenn der 
Boden nicht gar zu na in der oberen Schicht 
ift, dürfte fih aud das Eingraben gut ber» 
rotteten Miftes in die Wurzeliheibe empfeblen. 
Alle dieſe Vermutungen und Ratichläge haben 
zur Borausfegung, dab der Baunt weder bom 
einer duch Pilze verürſachten stranfheit no 
durch Inſelten beimgefuht ift, wie Sie aus 
drüdlih betonen. 


. ” - 


Nechtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 127 N. Dear- 
burn Etr., Zimmer 144448 Unity Gebäude, 
m naditehende Austunft auf ihm übermittelte 

nfranen: 

€ D. 8. — 1. Das fogenannt „Mecdanics’ 
Lien“ :Geiet befagt, dab Jeder, der ein neues 
Gebäude auffübrt oder Berbejlerungen an einem 
alten vornimmt, dafiir zu forgen bat, dab alle 
Unterlontraftoren, Arbeiter und Wiaterialliefes 
ranten prompt bezablt werden; d. bh. er mub 
ſich beſcheinigen laſſen, daß dieſes geſchehen iſt. 
Wenn er dieſes vernachläfſigt und die Unterlon— 
traftoren oder Lieferanten des Materials nicht 
prompt bezahlt werden, dann ilt er Ddiefen ge 
genüber Tür ibre Forderungen verantwortlich. 
2, Wenn Cie auf einen'nab Deutihland zu 
fendenden Brief eine Zweicentsmarle Heben, fo 
wird er erit mit dem nädjiten deutihen Dam: 
pfer befördert; irgend Welcher 
iſt micht erforderlich. 


Abonnentin — Die Tatiade, dab der 
Mann wenig verdient und die Frau mitarbei» 
ten muB, um den Lebensunterhalt zu ermwer- 
ben, it an und für fih Tein Scheidung 
grund. Anders wäre c3, wenn der Mann träge 
it, fih nicht um Arbeit bemübt, und es unters 
läßt, fin Frau umd sind zu forgen. Dann 
ließe fih die Scheidung erwirlen. Die Frage, 
wem das Sind zusufpreden it, bleibt der 
Entiheidung des Gerichts borbebalten, in dem 
legteren Falle würde ces aber wohl det Mutter 
augeiproden werden. 


F. K. — Venn Sie beim 
find und dor Ablauf des Monats entlaffen 
werden, fo find Sie zu dem Gebalt für den 
vollen Monat beretigt, unter der Bedingung 
jedod, dab Sie eine andere Anitellung fins 
den. Eine Kündigung ift mit mötig, c3 iei 
denn, daB eine diesbezügliche Bereinbarung 
vorliegt, 

A. D. 715. — Wenn Sie einem Freunde Geld 
geliehen haben und er gibt es Ihnen nicht zu- 
rüd, jo bleibt Ihnen nichts Weiter übrig, 
als Fi ein Bablungsurteil gegen ibn zu 
erwirlen. it er aber verheiratet und lebt mit 
feiner Familie, jo find fein Wochenlohn bis 
zu $15 und feine Fabrbabe bis Au $400 bon 
er Beihlagnabme ausgeihlofien. ie Frau 
ift nicht * * ihrem Mann geliehene Seid 
Selaican bar 2 was fie verdient, lann nicht 

le um Ciulden ihres 
2 
2. 


VBermerf darauf 


Monat angeitellt 


En 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: — 
„American League“ — Chicago 
2, Waſhington 4; Detroit 2, Boſton 
1; Cleveland 3, Bhiladelphia 0; St. 
Louis 3, ew Yort 1. 


National League” — New York 4: ; 
Chicago 7; Bofton 3, Pittäburg, 
2; Bhiladelphia 3, Cincinnati 2 
Brooklyn 1, St. Louis 2 


„Federal League“ — C Si icago 3: — 
Brooklyn 5; Kanfas City 3, Buffalo "3 
; St. Louis 2, Pittsburg 7% 
Indianapolis 6, Baltimores; Indiana⸗ 
polis 11, Baltimore 4 (2, Spiel), 
Bisheriger Stand diefer Ligen : 
American —6 


Berl. 
Philadelphia ................28 
Iscibington . 
Detroit .. 
St. Louis 
Bolton ... 
Chicago 
Nein Docl...... 
Cleveland t 
National League, 
Gew, Berl. 
Rute Werl. sou0ne une 
Eincinnati 
PBittsburg . 
©t. Louis. 
Ghicags 
Broollyn 
Philadelphia 
Voſton 


Federal League 


Gew, Berl. 
92 


Beltimore 
Chicago ......... 
Buifalo 
Lroofiyn 
Pittsburg 
Indianapolis , j 
&t. 
KRa:ıfas 

Bentige Spiele: 

„American League” — Wafhington 7 
in Chicago, Philadelphia in Elene 7 
land, New York in St. Louis, Bofton 77 
in Detroit. m 

„National League” — Chicage 7 
in Nerv York, Cincinnati in Philabel= 
phia, Pitteburg in Bofton, St. Louis’ 
in Brooklyn. 


„üeberal League” — Baltimore im 
Chicago, Pittöburg in Indiana⸗ 
polis, Vrootlyn in Kanſas Eity, 
Buffalo in St. Louis, 


* Der 14jährige Michael €. 9 
Nr. 5526 Süd Afhland — 
cher am 16. April an 56. Straße 
Afhland Avenue von einer Eletri 
der Afhland Ave.-Linie nieb 
wurde —* en | 


u it 
EN > * 





re —X 
* un —— 


Nord und ‚Din * rue } 5 m 4 m 
Kranten-lnteritiik re Fi — —— a‘ ur er 


— Br "Tinte = — ur 
nur für 


verein, 
BRENNT KreERER 


„Ture Recht umd fchene Niemand“, 
in allen HARTMAN?’S rs den! 


Aufftellurg, auf ber tmeftlichen Ceitei 
von State Strabe,  ztwifdhen Burton 
Place und Schiller Strafe und wenn nös 

Dir zeigen viele bemerfenswerte Werte wie diefe in unferen Läden. Cs 
wird von Vorteil für Eudy fein, Diefelben zuerft zu befichtigen. Diefelben 
werden zu liberalen mouatlihen Abzahlungs: Bedingungen offerirt. 


tig an leßterer zwijdhen State und Dear: 
born Straße. 
8. Divifion. 

Mufittapelle — Warſchall &. Geleng. 

gentralverband Deuticher Militärbers 
eine; Berein Deutjcher Veteranen von 
Chicago, I Zeutjcher Zandivehrverein, 
Verein Deuticher Waffengenofien, 
Deutfcher Siriegerberein Tom of Late, 
Verein Deiu er Referbiften; Deuticher 
Kriegerverein Lafe Vieiv; Deutfcher Mir 
Iitärberein, Deuticher Kriegerverein 
Süd⸗ Chicago; Deutſcher Milttärverein 
Elain; Deutiche Krieger-Kameradichaft, 
Deutfcher Here: Chicago. 


2. Abteilung. 


Mufitfanelle — Marfhall ©. Lorenz. 
Deutjche Veranügungsflubs etc. 
Hamburger Klub, 

Berliner Vergnügungsberein. 
Braumeiſterverein. 
Deutſch⸗Amerikaniſcher Bürgerverein. 
Deutſch⸗Rationaler Handlungsgehil⸗ 
fen-sserband. 
Deuticher Wirtöperein. 
Deutich-Amerifantfcher Bürgerbund. 
German Hood Karrierd Union und 

Benevolent Society Nr. 6 
Deutfche Carpenter Union. 
Topopraphia Nr. 9 
Aufstellung auf der öjtlichen Eeite von 

Dearborn Plve., ziwiichen North Abe. und 

Brrton Place, auch die teitliche Seite 

diefes Blod3 jteht der Divifion zur Vers 

fügung. Gbenjo jolchen Kereinigungeit, 
die in den vorgenannten Divifionen nicht 
mitmarfchiren oder fich noch anmelden. 

9. Divifion. 

Nufiftapelle— Marichau elix v. Wyſow 
Freimaurer der deutſchen Logen und 

Deutſche Freimaurer der engliſchen Lo— 


en. 

Muſikkapelle. “ — 
German Club of Chicago. 
Univerſitäten und Studenten. 


81.50 Anzahlung 
50c per Bode 


Aus beitem echtem Eichenholz 
emacht, artered Finijh. Sit 
Hat volle Spiral Stahl Spring 
Konftruktion, und ijt mit einer fet= 
ner Eorte von fpanifchem Fabri=- 
cord Leber überzogen. Cine Ber 


wegung madıt aus einem prächtigen Davenport ein großes neräumiges und bequemes Bett; pofts 
Bimmer vollländig ausgeltattet 


tip ein mwunderbollee Davenport-Wert zu diefem jehr niedrigen Preife. 
me $ ‚50 
Bollftändig fertig zum —%]1, 25 per Woche — 92 


Zuſammenlegbare Go-Cart 


75c Auzahlung —50t per Woche 
Neueſter aujammenlegbarer Entwurf, 5 
i 2 : m 
und Dafb. it mit guiem Leathereite 
überzogen und bejißt 3-teilige Hood, zu 


ganzitählernes Gejtell mit einem Zjtüdi- 
Yiele andere aute Go:Cart Werte 


RA 


1 
Sr 
any Ba AN 


CHI 5 


SE 


— 


Ein erſtaunlicher Wert in einem ebe ſchönen Colonial 
Drefſſer. Offerirt in Circaſſian Walnuß, echlem Waha— 
goni Veneer und ausgeſuchtem Birds Ehe Maple. Un 
gr eitell mißt 46 Boll, Ma ift eingerichtet mit 


Ein fTanitärer, weiße Emaille ausge- 
ihlagener Eisihrant. Zu ungewöhnlicher 
Eriparniß offerirt. Yit fehr geräumig 
und fat 40 Pfund Eis, Hat ein Nidel 
Dradt Shelf, patentirte Drip und Drain 
und beite Infulation. Der ganze Schrank 
tft durchweg bon ſolidem 

——— gemacht. 


Ein 483öll. ausziehbarer echt 
viertelgeſägter —55 Eß⸗ 
zimmertiſch. — In 6 Fuß Länge 
vorhanden, brillant polirtes Gol⸗ 
den oder Fumed, durchweg vor—⸗ 
züglich gemacht. Unſer ſpeziell 
niedriger Preis für 

dieſe Woche nur 


g en —5543 Plate —— 0 2 on Boll mißt. 
* ußergewöhnliche Sorgfalt wurde auf de 
gen Griff und einem verſtellbaren Rücken 8 Sorgfal f den Finiſh und 
Dreffer iſt ſogut wie jene, die für das 
Doppelte uniered niedrigen Preifes vers 
Dazu paflendes ChHiffonier, zum felben Preis. 
1,001 


die Zifchlerarbeit berivandt, und diefer 
lauft werden 26. 75 
andere 


1 mobil- 


Don⸗ 
nerstag 
und 
Samstag 
Abends. 


Sanitärer 


Cisichranf 


75e Anzahlung—5Vc per Wode 
Dies ift ohne Zweifel einer der beten Werte in Eisfchränten, den 
wir jemals offerirt haben. Er ift angefertigt aus ſolidem Eichenholz, 
ausgefüttert mit Mineralmolle; hat 8 Ei3 = Behälter; 95 
Drip Eup, vertellbare Nideldraht Shel- 
ve und alle anderen Berbefferungen. — 
Ein wirklich außerordentlicher Bargain 


Großer Haupt⸗Laden: 


Van Buren und 
Clark Sir. 


Offen Montag, Donnerstag u. Samd- 
tag Abends. 


Lokalbericht. 
Die Goetheſeier. 


Vichtige Winke für die Teilnehmer 
an dem Feſtzug. 


Rechtzeitig antreten! 


Auch die Deutiche Goethegefellihaft in 
Weimar wird einen Kranz am Denfmal 
niederlegen lafjen.— Wo die einzeluen 
Dercine fi aufzuftellen haben, 


Herr Georg U. von Mafjom, der 
Vorfigende des Paradeausfhuffes für 
bie Goethefeier am morgigen Sam?- 
tag, und der frühere Richter Michael 
%. Girten, der al3 Chefmarfhall dem 
Feſtzug borausreiten mird, erteilen 
den Teilnehmern an ber Parade nad 
folgende Winte: 

Alle Herren, die im Stabe mitmar- 
f&hiren, müjjen dunflen Anzug, mei 
Ben Strobfut und weiße Halabinde 
(„Bortie” oder „Four-insHand“) tra> 
gen und fich jpäteiteng 2 Uhr 30 Min. 
an der North Avenue, ziwiichen Altor 
Place und Late Shore Drive, einfinz 
den. —Abmarfh: PBunft 15 Minuten 
vor 3 Uhr. 

Sämmtlide Divifionen müffen 
ebenfalls 10 Minuten vor 3 Uhr in 
Reiben zu jeche, mit der Tyront nad 
Korden, zum Abmarfjch bereit ftehen. 
E3 ift deshalb bejonbers für Einzel- 
vereine nötig, jich in den für fie be⸗ 
. ftimmten Blod3 bereit3 vor 21, Uhr 
aufauftellen. 

Da die Enthüllungzfeier furz nad 
4 Uhr beginnen joll, fo muß möglichit 
aufgeſchloſſen marſchirt werden, die 
Einzelnen mit einem Abſtand von nicht 
wehr als 4 Fuß. Es wird am nörd— 
lichen Endpunkt der Dearborn Ave. in 
den Park einmarſchirt, dann beim 
Lincolndenkmal vorbei nach dem in⸗ 
neren Lake Shore Drive bis zum 
Goethedenkmal. 

Das allgemeine Publikum wird den 
Feſtzug am beſten entlang des Lake 
Shore Drive ſehen können. 

Die Aufſtellung erfolgt in dem nörd— 
lich von der North Avenue, öſtlich vom 
Late Shore Drive, ſüdlich von der 
Schiller Straße und weſtlich von der 
N. Clart Straße begrenzten Stadt— 
viertel. 

Der Stab und der „Schwaben⸗ 
verein· marſchiren um 15 Minuten vor 
drei Uhr ab, und ihnen ſchließen ſich 
die Divifionen ber Reihe nad) an. 

Die Divifionen müffen beim Mar- 
ſchiren einen Abftand von 75 Yu von 
einander halten, Unterabteilungen mit 
Mufitiapellen oder Xrommlerkorps 
einen foldhen von 50 Fuß. 


Während des Marfches, bis das 


Dentmal paſſirt iſt, darf nicht geraucht 
werden. 


m 
— 


""NORTH AVB. 


vffen Montag, Dienstag, Donnerdtagn u. Samstag Abends. 
ea —— — — 


.541-543-WEST" 


Kraftwagen, Schaumagen oder 
irgendmelche Gefährte find im Yelt- 
zuge nicht. geitattet. 

Den Fübhrern der Dipifionen und 
Unterabteilungen nebjt ihren Gehilfen 
ift e8 freigejtellt, den Feitzug zu Pferde 
oder zu Fuß mitzumadhen. 

Nachdem die erjte Dipijion beim 
Dentmal vorbeimarfhirt ift, begeben 
fih die Sänger auf die für fie er- 
richtete Tribüne. 

Die zweite Divifion (Turner) mar- 
Ichirt meiter am Diverfeyg Parkway 
bis zur Clark Str., löft fich dort auf 
oder marjchirt nach Belieben meiter. 

Die dritte Divifion biegt in bie 
North Park Avenue ein, marjchirt dort 
zwei Blod3, löft fich dann auf ober 
marfchirt nad) Belieben meiter. 

Die vierte Divifion marjchirt am 
Diverfey Parkway über die Clark 
Straße hinaus. 

Die fünfte Divifion folgt der vierten. 

Die jechite Divilion biegt in bie 
North Park Avenue ein und marfdirt 
zwei Blod3 meiter. 

Die Jiebente Dipifion folgt 
ſechſten. 

Die achte Diviſion marſchirt am 
Diverſey Parkway bis zur Clark 
Straße und löſt ſich dann auf. 

Die neunte Diviſion folgt der achten. 

Die Aufſtellung vor dem Abmarſch 
erfolgt wie nachſtehend: 

Stab und Schwabenverein 
North Avenue, zwiſchen Lake 
Dribe und Aſtor Place. 
Muſikkapelle vor dem Stabe und Mu—⸗ 
ſikkapelle vor dem Schwabenverein. 

1. Diviſion. 
Muſikkapelle — Marſchall Wilh. 
22 Vereine der 

chöre von Chicago. 

13 Bereine der Vereinigten 
bon Chicago. 

Unabhängige Gejangvereine. 

Die Sänger marjchiren itimmentveiie, 
Zenore an der Spike. 

2. Mufilfapelle vor den Bäfien. 

_Maridall Theodor G. Vehrens. 

‚Aufitelung auf der öjtlichen Seite von 
Yitor Place, zwiichen North Avenue und 
Burton Place. 

An diefer Divifion marſchiren auch 
alle Gefangvereine, die den beiden gros 
ben Verbänden nicht angehören. 

2. Divifign. 

Mufiktapelle — Marfıyal Bundesturn- 
wart Henry Suder. 
Trommler und Pfeiferforps der Chi- 

cago QTurngemeinde. 

Die biefigen Vereine des 
Qurnbegzirtg 


ber 


an der 
Shore 


ıl Arens. 
Vereinigten Männer— 


Sänger 


Indiana— 


2, Abteilung. 

Trommler und Pfeiferforps des 
zialen QTurnvereins, Marjchall und 
hiefigen Vereine de3 Allinöts 
zirks. 

Aufſtellung an der weſtlichen Seite 
bon Aſtor Place, zwiſchen North Avenue 
und Burton Place. 


3. Diviſion. 

Muſikkapelle — Marſchall Chas. Heckel. 

Deutſch⸗Oeſterreich⸗ Ungariſche Vers 
einigung. 

Oeſterreicher Kranken⸗Unterſtützungs⸗ 
verein Stock im Eiſen. 

Krankenunterſtützungs⸗Verein Verei⸗ 
nigte Oeſterreicher und Bahern. 

Oeſterreich⸗ Ungariſcher Militär⸗Kran⸗ 
ken⸗ Unterſtützungsver in. 

Ungarlãndiſcher Nationalitäten Krans 

berein, Er”, 1, 2 u8, 


So: 
alle 
Qurnbe- 


Südſeite⸗Zweigladen: 


4833—35—37 
$. Ashland Ave, :: 


4), Str. 
Dfien Dienstag, TERROR und 


Samstag Y..end®. 


Siebenbürger Sachſen-Kranken-Un— 
terſtützungsverein. 
Gejangverein Stod im Ei ieh, 
Deutjch-Ungariiher Arbeiter » Mäns 
nerchor. 


2. Abteilung. 
Muſikkapelle — Marſchall John Schön. 
Eiſenburger Kranken-Unterſtützungs— 
verein. 
Schuhplattlerverein Wildſchützen. 
Banater Junger Männerchor. 
Tiroler und Voralberger. 
Deutjcher . Athletenfl*" Siegfried. 
Schweizer Vereinigungen. 
3. Abteilung. 
Mufitfapelle — Marichall Mic. 
Yuremburger Vereine. 
Aufitellung an der öſtlichen Seite von 
Aſtor Place, zwischen Burton Place und 
Schiller Straße. 
4. Diviſion. 
Mufiffapelle — Marichal Kohn Wendt. 
srband der Beteranen der Demifchen 
* und Deutſcher Kriegerverein von 
Chicago. 
Chicago Schützenverein. 
Fecht-Sektion der Carl Schurz Ho*— 


ſchule 
Club ete. 


Welter. 


Rifle 

Interſtate Round Table Club. 

Verein Deutſche Wacht. 

Aufſtellung an der weſtlichen Teite 
von Aſtor Place, zwiſchen Burton Place 
und Schiller Straße. 

5. Diviſion. 

— Marjchall Henrh Linne: 
meyer. 

Plattdeutſche Großgilde 
den. 


Muſikkapelle 


und 20 Gil 
2. Abteilung. 
Muſikkapelle Marſchall. 
Chicago Bayern-Serein. 
Bayriſch-Amerikaniſcher 
Coot County. 
10 Bayriſche Sektionen. 


2 


3. Abteilung. 
Nufitfapelle — Marſchall Km. 
Deutich-Landsmannjcaftliche 
Preußen-Berein bon Illinois. 
Verein Sarenia. 
Schleſiſcher Verein. 
Schleswig— Soliteiner Verein. 
PVerein der Brandenburger. 
Heſſen— Verein von Chicago. 
Heſſen-Darmſtädter-Verein. 
Magdeburger Club. 
Badiſcher Unterſt“ gzungsverein 
ſeite. 
Hannoveraner und Braunſchweiger. 
Aufſtellung von Abteilung 1 und 2 an 
der öſtlichen Seiten von State Straße 
zwiſchen North Avenue und Burton 
Place, Aufſtellung von Abteilung 3 an 
der weſtlichen Seite von State Straße 
zwiſchen North Avenue und Burton 
Place. 


Verein von 


Fiſcher. 
Vereine. 


der 


6. Diviſion. 


Nuiitiapelle — Marſchall Chas. 
Deutſcher Orden der Harugari. 
Orden der Hermannsföhne und alle 

anderen deutjchen Orden. 

Aufite ung auf der öjtiichen Seite der 
State Straße, zwiichen Burton 38 u. 
Schiller Straße. 

7. Diviſion. 

Muſikkapelle — Marſchall, John Cremer 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von 

Chicago, 28 Sektionen. 

Muſikkapelle, Rheiniſcher und Trieri— 
ſcher Verein. 

Altdeutſcher Unterſtützungsverein. 

Deutſcher Arbeiter-Unterſtützungsber— 
ein. 
Gegenfeitiger 

x" 


„Blü 


Kautz. 


Unterſtützungsberein 


Kranfen- linterftüungsberein „Schön 
bofen Se“ 
ufittapelle — Marie, 
augen Untere 


Diefer Diivfion können fich Deutfche | 


anjchliegen, die Vereinen nicht angehös 
ven, fie haben ſich jedoch den beſtimmten 
Anordnungen zu fügen. 
Aufitelima an Dearborn Avenue, 
zwiſchen Burton Place und Schiller Str. 


Feier im Auditorium” 


Veranſtaltet vom Frauenausſchuß 
der Goethedenkmalgeſellſchaft, findet 
am morgigen Samstag Abend 
nach der Enthüllung des Goethedenk⸗ 
mals im Lincoln Park eine dem Ge— 
nius Goethes würdige Feier im Au— 
ditoriumtheater ſtatt, zu welcher das 


I gefammte Deutihtum von Chicago 


und Umgegend eingeladen if. Die 
beutfchen TFrauenvereine, die ihre 
Mitwirkung bei der Feier fchon zuge» 
fagt haben, erhielten befondere Ein- 
ladungen zur Feier im’ Auditorium 
wie auch zur Enthüllung de Dent- 
mald. Iribünenfite für die Präfiden- 
tinnen und GSefretärinnen diefer Ber» 
eine werben refervirt, und alle deut 
Ichen Frauenvereine erhielten Eintritt3- 
tarten zur Aubitoriumfeier toftenfret 
zugefandt. 

Verkauft merden nur die Parfett» 
ftße, die zum Preife von $1.00 an der 
Kafje des Aubitoriums zu haben find, 
Dadurch follen die Unkosten der Feier 
gededt werden. E& ift zu ermarten, 
daß fein Plag im Auditorium frei 
bleiben wird. 

Das nachltehende Programm Toll 
zur Durdführung fommen; 


1. Oraelbortrag. 
Konzert in G-moll Händel 
Prof, an. Middelſchulte. 
2. Anſprache Herr Harry Rubens 
8. Kiedervorfräge: 
Landerers — Kuhlau 
.. ..Menbdelajob n 


„Die Nadıtigall“. 

„DUIDERLOBIEEN  „onainanensunnnen Hauptmann 
Chicago Eingpverein. 
Dirigent: Wm. Boeppler. 

. Anfprade des Votihafters de Deutichen 
Reiches Grafen Bernftorff, 
Pianovorträge: 

Toccata und Fuge Bach 

Sonata Appaſſionata, Op. 57 Beethoven 

Ser Erltönig ee Schubert 
Frau Fannie Bloomfield-Zeisler. 

B — P 

Drgelvortrag: 

Finale der Fauſt-Symphonie 
Aın, Middel ſchulte. 
. Amerifaniide Nationalhymne, 


Die Goethegefellfhaft in Weimar. 


Welch reges Antereffe man aud in 
Deutfchland der morgen ftattfin- 


tofeffor Kuno Srande 


denden Enthüllung de3 Goethedent- | 
mals entgegenbringt, crfieht man aus | 
den zahlreichen Briefen, welche in den | 


legten Tagen bei dem Vorſitzer des 
Denkmalausſchuſſes, Herrn Harry 
Rubens, einliefen. Eines dieſer Schrei— 
ben ſtammt von der Deutſchen Goethe— 
geſellſchaft in Weimar und enthält die 
Ankündigung, daß ſie Herrn Profeſſor 


Julius Goebel von der Staatsuniver- 

gemeinde ſind 
um 2 Uhr Nachmittags in der Turn— 
halle behufs Beteiligung an den Ent— 


ſität Illinois, der auch als offizieller 
Vertreter von Goethes Geburtsſtadt, 
Frankfurt am Main, fungiren wird, 
beauftragte, einen Kranz am Denkmal 
niederzulegen. 


„03“ befferte meine 
mwunden, müden Füße 


Sicht Eure Schuhe ab und taucht 
Eure müden, ſchuhbedrückten, ſchmer⸗ 
zenden, brennenden, von Hühneraugen 
geplagten. mit harter Haut heimgeſuch⸗ 

ten Füße in ein 
«“7IZ- Bad. 
Eure Füße wer⸗ 
den vor Freu⸗ 
den radſchlagen; 
ſie ſehen Euch 
an und ſprechen 
beinahe, um 
dann auf’ 
Neue unter 


autauchen in das | 


ai “TIZ”-Bab, 

Menn Eure Fühe völlig ermübel 
find, probirt einmal “TIZ” € ift 
aroßartig. Eure Füße merben vor 
Freude tanzen; Teine Schmerzen mehr 
von Hühneraugen, Leihborn und har- 
ter Haut. 3 gibt nichts, was “TIZ” 
gleihlommt. E38 ift daß einzige Heil- 
mittel, da3 alle giftigen Ablonderun- 
gen, die das Anfchmellen ver Füße ver⸗ 
urfachen, herauszieht umd baburd) die 
Fußleiden verhütet. 

Holt Euch eine 25 Cents Schachtel 
von “TIZ” aus irgend einer Apothefe 
oder Department-⸗Laden — wartet 
nicht. Oh! wie wohl ſich Eure Füße 
fühlen, wie em die Schuhe figen 
werben. Yı fönnt Schuhe um eine 
Nummer 
wollt. 


ı an dem Feitzug teilnehmen 


einen t no je in 
ee 


gehört wurden; 
erben fh Männer fürn 


Bargains 


Allerneueites® Modell verbefierte aulammens 
legbare So:Gart, gemadt mit Stablrabmen, 
verbeiferte Springs, beritellbare NRüdlebne 
und elegant nidelplattirt. Hat bolle Größe 
Hood und ilt fehr ihön gepolitert. == 
10s3öllige Räder mit fätweren 
Gummireifen. Offerirt für diefe 

Woche zu nur 


Nordweitieites 
Zaden: 


1347-1349 
Milwaukee Ave. 


Gegenüber Wood Str, 


Dffen Dienstag, Donners- 
tag un. Samftag Abend, 


Die Univerfität Chicago, die North 
meftern Univerfität und die Staat3- 
univerfität Jlinois werden auß Pros 
fefforen und Studenten beftehende Ab- 
orbnungen zu der Tyeier entjenden. 

Mie geitern befannt wurde, werden 
zwei den angefeheniten Deutfchamerifa= 
nifhen Familien der Stadt entjtam= 
mende junge Damen, nämlich Frl. Ro» 
faltie Wader, die Tochter von Herrn 
Charles H. Wader, und Fl. Tefja 
Schmidt, Tochter von Dr. Dtto 
Schmidt, die eigentliche Enthüllung 
des Denftmals vornehmen. 

Depefce der Univerfität Straßburg, 


Bon der Univerfität Straßburg 
ging Herrn Harry Rubens heute Vor- 
mittag die folgendeftabeldepejche zu: 

„Die Univerfität Straßburg hatte 
die Ehre, den jungen Goethe zu ihren 
Schillern rechnen zu dürfen. - ©ie 
nimmt herzlichen Anteil an der Ent- 
hüllungsfeier und freut fich über das 
ſchöne Denkmal, das al3 neues Binde- 
lied zwifchen den Vereinigten Staaten 
und Deutfchland wirken wird. 

Rektor H. Chiari. 


Aufruf an Vereine. 


Die Mitglieder der Chicago Turn— 
erſucht, ſich morgen 


hüllungsfeierlichkeiten einzufinden. 

Kleidung für paſſive Mitglieder: 

Dunkler Anzug, weißer Strohhut, 
ſchwarze Schuhe. 

Die Turngemeinde wird auf der 
weſtlichen Seite von Aſtor Place, zwi—⸗ 
ſchen North Ave. und Burton Place, 
Stellung nehmen und muß, um 234 
Uhr dort fertig zum Abmarſch ſein. 

Alle Oeſterreicher und Ungarn, die 
wollen, 
ſind erſucht, morgen, Nachmittags 
2 Uhr, pünktlich an der Ede von 
Larrabee und Blackhawk Str. ſich ein— 
zufinden, von wo aus mit zwei Muſik— 
fapellen nah dem Hauptaufftellung3- 
pla marfchirt wird. 


Das deutſche Voltsfeſt. 


Die Vorkehrungen laffen einen alänzen- 
den Erfolg vorausiehen, 

Das 4. jührlide Moltsfeft des 

Deutihameritaniihen Nationalbundes 

wird in diefem Jahre alle früheren in 


den Schatten jtellen. Won Seiten de3 
| Komites wird Alles aufgeboten, um .3 


am fommenden Sonntag in Brands 
Park zu einem Erfolg zu maden. Da 
die ejtlichkeit einen bedeutenden Um: 
fang annehinen wird, bemeift bie 
Tatſache, daß bis jet 60 beuts 
iche Vereine ihre aktive Beteiligung zu» 
gefagt haben. Unter Leitung des 
Herrn Martin Schmidhofer wird ein 
Kinderchor von 800 Stimmen, welcher 
feit etlichen Monaten iibt, vier deutfche 
Lieder und ein englifches vortragen; 
died wirb einer der großartigften Kin- 
ber-Gefangsvorträge werben, imeldhe 


On? 


— 


— te 4 
——— 
2 oe 
ß a EI > 


Hier it ein Beiipiel_wirklihen Werte⸗Ge⸗ 
bens. Ein 9x12 Fuß „Zeriab“ nahtlofer 
Bruffeld® Rug. Extra gut gewoten, ftarf 
und dauerhatt. Cure Auswahl bon bielen 
Blumen» und Medallion-Entwürfen; bübfche 
Sarben-Kombinattonen. Voll ( 
ftändig $17 wert. Zu. fehr 2. 69 
ſpeziellem Preis von 


abliefe⸗ 


HRS. 


Down town-Laden: 226-232 S,Wabash Ave.,naheJackson 


Ein vrädtiger Wert in bochfeinem Kalter 
Fider Nuih Schaukelituhl, geeignet für Son. 
nenparlor, Bordes: oder. Wohnzimmer. 
Wird als das dauerhafteite Rohrmöbel, das 
bergeitellt wird, betrachtet. in. 6) in Ba» 
ronial braun oder iyoreit -grün. 

zu. für diefe Woche, 


Beltfeite 
Zaden: 


123-730 
W. Madison Str, 


Nahe Halited Str. 
Difen jeden Abend bis 9 


uhr. 
⸗⸗ 


Wieder zurück auf dem alten Platz. 


2038- 2042 MILWAUKEE AVENUE. 


Spezialitäten für Samitag! 


Doppelte Fiih’3 Stamp3 deu ganzen Tag Samftag. 


au Anton 5 14 Sabre »Suits für Anaben, 
Alter 6 bis abre — 40c 
Wert, zu. an 25 


Lisle Strümpfe für © Damen, 
In ſchwarz od. weiß, PN 814, bis 1: 1 
d1, nicht ganz ‚verfelt, 25 Äbert, zc 
Net _ Sommertorjetd. 
Perfelt vaſſend, in — 18 bis 
36, 79c Wert, für. 
nt au, Wa iſts. 
on Voile, in hübſchen Muͤſtern 
®.:; 36 bis 46, 1.50 wert, zit. r ..1.00 
Grepe Novckties, 
Neueſte Erzeu antife, das —— 


500e 


18c 


wert, zu 121%2e und.. 


— 
Doppelte Johnſon's 


Größen 36 bis 44; 


alle Größen, 1.00 wert, zu. 


Lisfe Strümpfe für Männer, 
In ſchwarz, lohfarbig oder — Gr. - 10 
5 bis 11, 25c Wert, Paar äu.. ee 
— 4 — Be 
Bon blauemGingbant, hbübich beiekt, 

1.48 wert, * a: 00 

Gefellihaftshemden für Männer. 

Feinſte Muiter, neneite —— 


656e 


Lange ſeidene Damenhandſchuhe. 
In weiß oder blau, doppelle Finger my 
ſpitzen. ‚alle $r., sı wert, zu 


Soden für Babies. 
Schlicht weiß, —— alle Grö⸗ 
Ben, 15c Xert, zu.. “ 


— 


iR der Tag, wo wir Stamp3 neben, 
Stamp3 den ganzen Tag mit allen Ginfänfen. 


— — — — — — — — — —h —— — — — 


laſſen; großes Inſtrumentalkonzert, 
allerhand Beluſtigungen für Jung und 
Alt, bei welchem das Turner-Trom— 
mel⸗ und Pfeifenchor mitwirken wird, 
ſowie Tanz ſtehen auf dem Programm. 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents 
die Berfon; 
Eltern find frei. Die Eintrittskarten 
zum Feltplage Jind bei dem unten ge= 
nannten Vorfehrungstomite, den Mit- 
gliedern der MDereine, die jich dem 
Nationalbund angefchlofjen haben, fo- 
wie am Tage des Feites an der Haile 
zu erhalten. Diejenigen Vereine, melche 
ihre Eintritäfarten 

Voltöfeft noch nicht 
find erfudht, Dies 

tun; 
fefretär Ernjt Brofius, im Büro des 
Sefretärs, Nr. 112 La Salle Str., in 
Empfang genommen werden. Wie feit- 
ber bei diejen eiten üblich, haben die 
Mitglieder des Schmabenvereing freien 
Eintritt gegen VBorzeigen ihrer Jahres— 
farten. Vereine, welche auf dem Feſt— 
plag ihr eigenes Quartier auffchlagen 
mollen, find erfucht, fich baldigit beim 


abgeholt haben, 
baldmöglichft zu 


Kinder in Begleitung der | 





I 


zum Deutfchen | 
| Ende gemadit. 


die Karten können beim Yeit- | 


| Walnut Str, 
| im Stnabengericht mitteilte, hat ihr 16 


| Boden. 


Ungeratener Sohn, 


Wie Frau Mary MePhee, 2917 
geſtern Richter Scully 


Jahre alter Sohn Donald ſie zu ſchla— 
gen verſucht und dadurch indirekt den 
Tod ihres Gatten herbeigeführt. Me— 
Phee ſr. kam nämlich ſeiner Frau zu 
Hilfe, Jah aber, daß er feinem Spröß- 
ling niht gemwachjen mar, und holte 
deshalb einen Polizifiten. Als er mit 
diefem das Haus betrat, fiel er tot zu 
Ein Herzichlag infolge der 
Aufregung hatte feinem Leben ein 


Morgen der Goethejeier 
flotel Bismarck 


‚ Hühner-Fricafje mil Krebsſchwänzen 
' Blumiger-perlender Mofelwein 


Komite: Yerdirtand Walther, Charles | 


Ehrifimann, Lorenz Schlegel, 
Wild, Ernft Brofius, Eugen Nieder: 


Mar 
2 | Vincennes Ave. d': 28jährige 
l 


egger, Michael Girten, Otto Cumme: | 


om, ofeph Danziger, Franz Doriat, 
Ernft Kußmwurm, Wilhelm SFilcher, 
Martin Schmidhofer, Mofeg Mayer 
und Dr. Rud. Wagner zu melden, da= 
nit Tafeln für fie belegt werben fün- 
nen; aud ſind bie Vereine erfucht, ihre 
Vereinsfahnen mitzubringen. Der 
Yeltpla wird practooll geichmüct 


und illuminirt werden. Das Abbren- | 


nen von Feuerwerkskörpern iſt 
geſtatte. 


— UnterBackfiſchen. — Do Ton- 
berbar, —* es a Pfingften fo weni 
Verlobu — Wahrſcheinli 
nu —— 


nicht 


— — — —— — — 


Kurz und Neu, 


* Dur Gas überwältigt wurde in 
ihrem Zimmer in dem Haufe Nr. 4457 
Mary 
Kart bemußtlos aufgefunden. Dur) 
Anwendung von Sauerftoff gelang e3 
einem jchnell herbeigerufenen Arzt, die 
Bemußtlofe mieder zur Belinnung 
zu bringen. Anfcheinend liegt ein Uns 
fall vor. 

* Durch Gift fchaffte fich geitern der 
56jährige Pole Frant Bermfit in feis 
ner Wohnung, Nr. 1538 Süd Hermits 
age Uvenue, ins beffere Jenfeits. Er 
wurde tot von feiner Wirtin aufges 
funden. Was Bermfil zu der Tat vers 
anlaßte, konnte biöher nicht feitgeftellt 


werben. 
— — —“ 


Leſet die „Sountaavoſt 





nz BEN 


Cremo, Schachtel 


mit 50, 

— — 
Neue Bachelor oder 
Vermit, Schachtel 


——— 


Plow Boy, Navy, 
Tip Top, Giant 
oder Union Work⸗ 
man, alle 5c 4 

Be 


PBadete, zu 
Grocery⸗Dept. 
4. Flur. 


Century od. Pills⸗ 
bury Mehl — 1-8 
Faß, 69; 4 Tab, 


zT 
Ausgewählte frifche 


——— 196 


Dizd. 

Eckhart u böhm. 

Roggenme 

—* xxxx beſt. 
amilien⸗ 

vet 18..02c 

Granulirter Zuder 


(mit 1Pfd. Kaffee 
für 25c oder mebr, 


zu 
25C 
zu 


Wanzen, zu 


Dutend für 


Berfauf zu 


Baby-Slippers mit weicher Sohle, einem Riemen u. Patent Vamp, roia, 
blaue u. jchwarze Dberteile—in allen Größen von 1bi3 4—wert 

25c—ipeziell zu 
Satin» u. Velvet-Punps, jomie Riemen-Slippers f. Damen, niedrige und 
hohe Abfäge—in allen Größen von 3 bis 8—$1.50 W 


jerte zu $1.00 


Meike und ihwarze Schuhpolitur—ipeziell in diefem ungewöhnlichen 5 


Tomaten, GErbien 
od. Corn, 3 
Büchſen ... 25.0 
Pretzel, 106 


81.28 und 
I Sorte, Pf... be 


Unfere großen Preisherabſetzungen ſollten jeden Aunden 8 
veranlaſſen, jetzt ſeine Einkäufe zu machen. 


Drug⸗Dept. 
81 Caldwells Pepſin Syrup 


75e Triners Bitterwein 
250 Petermans Discovery gegen 


35c Fletchers Cajtoria 
Haar-Waaren. 
Carmen Haar-Nee — ipestell 
in diefem Berfauf das 


$2.00 Zöpfe aus echtem Menicden- 
a Haar — fpeziell in diefem 


50c — fpeziell zu... 
Vongee Hemden für 


15e 


e 


ſpeziell zu 


1.50} 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Schuh: Department im zweiten Floor 


Berfauf, 2 Flafchen für 


4 Täglich friich geröit. 
4 mperial Kaffee, 2 
J Pf. an den 1 
Kund. Pf. 12 
J Cream Corn, Kiſte 
Jmit 2 Dizd. 1.50; 
Did. 77c; 
die Büchie zu 
Süß. Santos Kaf- 
fee, Pf. 2 
a3 Pfd. 


— Family 

Seife, 1 

Stüd .... 39. 
mit 1 Pd. Kaffee 
für 25c und mehr. 
German fühe Scho- 
folade, + Po. 1 
Stüd zu 20 
Snider's Catſup, 
Bt. Fl. 17c 
4 Bit. SL, 1 le 
Columbia Family 
Seife — 
10 Stüd. ..39e 

1 Bi. Yelfo frei. 
Smwifts Jewel Com= 


ta 102c 


Schmalz, 


2 Spulen für 


Rurzwaaren = Dept. 
Fancy Rhineitone Knöpfe 12: 
19c wert; das Dutend zu... 20 
6: 35 Wd8.-Spule Seide — fpeziell 
20 


Weiße Crochet Knöpfe — 
25ec das Dutzend für 


Bargain-Tijche, 

25 Münner-Hofenträger... 
19% Baby Müten 

25 Tee» chürzen 

N. 0 (Hitntsl Fin Kon 

= ieh BL 
Maichbare Halstrachten — 
Stüd 10c — drei für.. 


Schwarz; 


25 „ES 

Ipeziell zu 
Geſtickte Pillow 
ſind reguläre 450 


19c 


Eifenwaaren- Department im 4ten Floor 


„Ihe Madijon” Rajen-Mäher—16 Zoll breites Miefier——8zÖöll. Räder 
4 veritellbare Meifer—4,50 Wert—ipeziell zu 


Screen-Türen, mit, erftflafligem Drabtgefleht bezogen—21x7—wert 
$1.39—ipeziell in diefem Berfauf zu 


Dieje Türen jind in natürlicher Holzfarbe angeftrichen. 


Dept. für Männer - Ausitattungen. 


Chambray Hemden für Männer, mit 
militäriihem Kragen — wert 


militärifhem oder fchlichtern 

Kragen — $1 Werte; zu 

Balbriggan Unterzeug f. Män- 

ner, alle Größen; 48c Qualität. . 39. 1 


Geichliffenes Glas. 
Farn-Schüffeln aus geichliffenem 
Glas — reaulär 5. 


Waffer » Set aus geichliffenem 
Glas — 87.98 Wert — 
ipeziell 00 — 


Handſchuhe- und Gürtel-Department 
16 Knöpfe lange ſeidene Handſchuhe für 
Damen, alle Größen in Weiß u. 
1.25 Werte — ſpeziell 
Vatentleder⸗Gürtel für Kinder—mit 
Schnalle od. Knopf; rot, weiß u. 
ſchwarz; 25e Werte zu 


Fancy Waaren Department 


„Stamped" Scarfs— 


19  Wand-Taichen 
in diefem WVerfauf zu 


ET — 


ee, 


B 5 — — ni F — 
— RR m NRZ RE En TEE TE TR r 
= FEN E - ——— ———— — J —* — "or 5 FREE A \ 7 
n - il vr 
msta a 3 1 3. Ju ni 4, Floor, 


Cedar * Ken⸗ 


on — 

* Bond, 
ommer 

alt, Flafche, 79% 


81 Flaihe Mono» 
gram Whiskey od. 
kaliforniſch. Cognae 


Brandy, 3 
Stars, Fl., 5 1 c 
Brayer 


Ob Me 


Kentudy Bourbon 
oder Gudenheimer 


ae a ‚6le 


Kaliforn VBortwein, 
unfere 1.25 Sorte, 
die Trlafche 


our 
Bottled in 


3%. 


Männer — mit 


*2348 


1.25 Fl. Kentucky 
Pure Rye, 100 Prf. 


Quart 


Milwaukee Export 
Bier, 2 Dizd. Kiſte 
ſpeziell 

zu 


Fleiſchmarkt 
4. Flur. 


Hinterviertel Veal, | 
Pfund 


Vorderviertel Veal 


20 
Prima Chuck Roaſt 


| 14. — 152c 


Frifch. Lamm Stew 


Frifh.Porf Schul- 
tern — 


J Friſche Pork 
utts *xt 15. 
Friſch ge⸗ 
badtes Beef, 1 2c 


Rumpf Corn Beef 
Pfund 


81 


JKleine California— 


Schinken, 
232: 


zu 
Frühſtück⸗ 

Putzwaaren⸗Dept. 
2. Flur. 


Speck, zu 
Shams — es 
Garnirte Kinder—⸗ 


ſpeziell 


Geflecht für Kinder⸗ 
hüte — 
zu 


Pictorial Me— 
view Schnitt- 
mujter, jedes zu 


10e.. 15: 


53.29] 
——6 


ERENTO ,AXAX 


— — — — — ———————————— ————— — ———— — 


Lokalbericht. 


Borlennotirungen. 


Die nahitehenden Notirungen an der | 


Kroduftenbörje, vom Beginn der Borjen 
Stunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer- 
ben der „Abenbpoit“ täglich von Der Ge- 
treidemaller-Firma CE. WB. Wagner & 
€ o., 99 Board of Trade Bldg., geliefert. 
Beizen— 
Hoch. 
Juli ....8s. E 
Cept ... .83% 
Mais — 
Bu nn 
Eept u... 
Hafer — 
Juli .... ‚3934, 39%-40 40. 
Sept .... .385 3815 SE 385 
Schweinefleiſch — 
Suli „...21.02 
Gept ....20.17 
Schmalz — 
Suli ....10.15 
Eept ....10.30-32 
Ripychen— 


Juli „...11.50 
Eept „...11.52 


Niedrig. 
$ 4 


82% 


11 Uhr Cchlubpr. 
$ Ba $ 54% 
.83 82% 


.704-% 70%-71 


674 1684 


8 


21.00 
20,17 


21.00 
20.17 


20.97 
20.12 


10.10 
10.27 


10.12 


10.10 
7 10.27-309 


10.27 


11.42 
11,47-50 


11.47 

Außerdem liefern E. W. Wagner & 
Co. für Heute den folgenden Gi: 
tuationsbericht: 

Das Hauptintereſſe an der Börſe 
nahmen heute Meldungen über Regen— 
fall in Miſſouri, dem ſüdlichen Illi— 
nois und dem ſüdlichen Indiana, wo 
Dürre geherrſcht hatte, in Anſpruch. 
Man erwartet, daß das Kinken des 
Preiſes für Juniweizen jetzt für den 
Augenblick zum Stillſtand kommen 
wird. In Liverpool war Weizen heute 
A niedriger, in Antwerpen um 58, in 
Berlin um 14. Der MWeltverjandt für 
die Woche wird ji auf etwa 13 Mil- 
lionen Buſhels ſtellen, wopon auf Ar— 
gentinien 1,700,000 Buſhels entfallen. 
Außerdem führte Argentinien in die— 
ſer Woche 2,700,000 Buſehls Mais 
nach Europa aus. Rußland und die 
Donauländer verſenden in dieſerWoche 
5,350,000 Buſhels Weizen. 

Die Wettervorherſage lautet auf 
Regen in ausgedehnten Gebietsteilen. 
In Kanſas wird in der kommenden 
Woche mit der Ernte begonnen werden. 


Produktenbörſe. 


Die von Morgenzeitungen gebrachte 
Nachricht, daß die Bundesregierung 
augenblicklich mit einer Unterſuchung 
bes jogenannten „Melonen-Trufts” be- 
Tchäftigt fei, erregte Ueberrafchung in 
den Kreifen biefiger Melonen-$mpor: 
teure. Wie einem Berichterftatter der 
„Übendpojt” von mehreren der befann- 
teften Smporteure verjichert murbe, 
haben jie weder von der im Gange be- 
findlihen Unterfuhung gewußt, nod 
Vorladungen erhalten, um Diftritts- 
anmwalt Wilkerfon Aufklärung über die 
Handelsgebräude im Melonengejchäft 
zu geben, das daß Licht der Deffent- 
lichkeit nicht zu Jcheuen brauche, 

Bon anderer Seite Dagegen wird be- 
hauptet, daR ber „Melon Board“ in 
Chicago bie PBreife für Melonen (Gans 
taloupes) jeden Morgen den Händlern 
borfchreibe, und diefe angebliche Ver— 
legung de3 Shermanjchen Antitruftge- 
fees foll einer unter mehreren Bunt: 
ten in der in Vorbereitung befindlichen 
Anklagefhrift der Bundesregierung 
fein. Ein anderer Punkt ift, wie ver- 
lautet, die angebliche fünftliche Kon- 
trolle bes Nebmelonenanbaus in Kali- 
fornien durch eine monopolfüchtige 


Gruppe von Spekulanten, die nur die 
Unpflanzung einer bejtimmten Anzahl 
bon Adern geitatten und häufig Can: 
taloupes maſſenhaft verfaulen laſſen 
ſollen, um den Preis hochzuhalten. 


Es bleibt abzuwarten, was ſchließ—⸗ 


lich bei dieſen Unterſuchungen heraus— 
kommen mag. Soweit der 
Melonenhandel in Betracht 
ſollen, wie oben geſagt, 

Praktiken nicht vorkommen. 

Fleiſch und Geflügel war 
heute geſucht mit dem Reſultat, daß 
Hennen und Broilers“ ſtiegen. 
Rind- und Kalbfleiſch iſt auch 
etwas teurer. 

Butter und Eier behaupteten 
geſtrige Preiſe und Beeren blieben 
feſt. 

Waſſermelonen fielen und 

Alte Kartoffeln ſind nicht 
mehr ſo beliebt, da die neuen all— 
mählich zu erſchwinglichen Preiſen er— 
hältlich ſind. Letztere brachten bis zu 
$1.05. 

Gemüjfe war in gutem Zuftand, 
und wenn das Metter fühl bleibt, wird 
nächite Woche noch beifere Waare zu 


haben jein. 

Der lette Auftionstag diefer Woche 
für falifornifhes DObft zeigte 
feine befonderen Merfmale. Ana: 
nas jtiegen etma®, während Apri- 
tojen mohlfeiler find, 


tommt, 
ungeſetzliche 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. ‚ Beim Einfauf Heinerer 
Dnantitäten find die Preife etwas höher. 


Molkereiprodufßte, 
Butter. 
Wahne E Low, 
h Waler Straße.) 
„Treamery“, extra, d. Pfd. 
„Extra Firſts“, das Pfund 
5 PBlund........ 0.22 
a3 Bfund...... 0.20 
nd 
sie 8 


159 Meft 
0.2643 
0.26 

—0.2313, 


te, .. 0.18 

„Ladies“, ... 0.19 —0.19% 

‚ trozebbutter, das Pfund.... 0.21 

(PBreife für Grocer3: „Creamery“, exira, Küdel, 
28c; in Pfunde abgewwogen, 29c.) 


Gier. 

Nahe & Lom, 
vater Straße.) 
Kl 


(Kotirungen 


= 
< 


bon 


0.15 

- 0.15% —0,16 

: 0.15% —0.16 
.. 0.15 —0.15% 

.... 0.13. —0.14 

.». 0.15 —0.18 


N 0.05 018 
Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (Iebend.) 
(Rolirungen bon Sepien & Murmanın 
South xater Sitrabe,) 
Hübner, da3 Pfund......... 
„Broilers", das PBiund,..... 
do., große, daB PMund,.,. 
Irutbühner, da3 Piund.... 
Hähne, daS Bund 
Enten, das PR 
Gänie, das PBlumd.......... 0,08 
Ferlhübner, dad Dutend.., 
Alte Tauben, lebend, Dyd... 
do., tot, daS Dusend 
„Sauabs“, lebend, Dußend.. 1.50 
do., ‚ugerihtet, Dugend.... 2.00 
KRleine magere, weniger. 
(Obige Preife gelten für fünf Lattenfifien oder 
mehr. Einzelne Lattenkiiten c d. Pid. teurer.) 


Geflügel (geeiite Waare.) 
(Notiru bon I Murm 
* — el an, U 


Zruthüßner, da8 Pfund 
Sühner, das Pımd. cu... 


0.28 
0.31 


4.00 
1.60 
0.85 


örtliche | 


Häbne, das Pfund 
GSüönle, daS fund 


Kälber (geichlachtet.) 
etirungen von Sepfen & Murmanı, 
South Water Straße.) 

50— HP Kid," Getwicht, Pfd. 

60 — 90 Bid. Gewicht, Bid. 

s0—110 Pfd, Gewicht, Wrd, 

110—130 »fd. Gewicht, Bid. 

Nuzgefuhte Waare, Pfund, 

Sammel, gebäutet, Bid. Ges 

er. PER 

00,, ungehäutet, Bid, Ge- 

_ Wit, Brund zeensne.e. 

„Spring Yambs“, 35—40 

Bid. Gewicht ennensurenene 4.50 

Schweine (geichlachtet.) 

(Rotirungen von Sepfen & Murmann, 226 Weit 

Ecuid Water Straße.) 

Während de3 heiten Wetters raten wir ab, 

geihlahtete Schweine zu fhidfen und. können 
feine preile angeben, 


Nindfleifh (Zugerichtet.) 
Rippen, Nr, 1, das Pfund 
d., Mir, 2, das Plund.cccncee 
do,, Rt, 
„Leind“, Ar, 1, oo... 
bo., Nr. 2, da3 Bund. ....cce 
do., Nr. 3, das Pfund. ..crc 
„Rcunds“, Yir. 1, das Piund.. 
do., Nr, 2,.da3 Pfund. ....c. 
do. Nr. 3, das Plund.....ese 
„Ebuds“, Nr, 1, das Piund.... 
d0,, Nr, 2, das Pfund 
d0,, Nr. 3, das Piund....... 
„Blates“, Nr. 1, das Pfund... 
Nr, 2, das Pfund 
Nr. 3, das Bid 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
(Motirungen ton Al, Biren & To., 
Eru:h Water Sırabe.) 
„Northern Spies“. Nr. 1, 
IE... ETTEERBEEEERE 
„Winefaps*, das Fab....... 
„Bolden Aufjeit3“, 
„Ben Dapi3”", das Faß 
„Baldwins*“ das Yab . 
„Startö*. Nr, 2, das Fapß.. 
ejtlihe „Urlaniad Blad“, 
A— 
„Ben Davis“, die Kite... 
“Miifouri Bippins*, Kiite.. 
„Stamen sine Saps*, Stilte 
„Willow Tiwigs“, das Yab.. 


Kirfchen. 
Sllinoifer Kirchen, fauer, 24 
a ERTL ERREE 


0.12 
0,13 
0.14% 
0.15 
0.07% —0.08 
0.06% —0.07 


—5.25 


* 
ir 


sosoo00c9090 
de Fe ft Fe nn ch 
Drum 


DE., 
D0,, 


.00 
.00 
.d0 
.00 


1.25 


5.00 


use A 
Beeren, 
(Noiirungen dor Wahne & Low, 159 Weit 
Coutd Water Straße.) 
24 geräumt, 

bo., Michigan, 16 Quaris.. 1.10 —1.35 
Michig. Stadhelbeeren, 16 Dt2.. 1.25 
Stadelbeeren, 24 Quarts...... 2.00 
Rıte Loganbeeren, 24 Pf. Kiite 3.00 

Rote Himbeeren, Illinoifer, 

Kilte, 24 Pintd.o.eneneeen.. 3.50 —4.00 
Zennejjee Brombeeren, 24 Dts. 2.25 —2.50 
24 Bints 1.00 —1.25 
—6,00 


Carolina Blaubeeren, 32 Ots.. 5.50 
Kalifornifches Objt. 


(Notirungen hon Al. Biron & Co,, 
Eoutd Water Straße.) 
Kernobit. 
Drangen, Leine, Kilte..oencc.. 
_,bo., grobe, Kiite....nooces. 
| Blteonen, Bis Rille....csosonssee 
Grape Fruit, die Kiſte. ....... 
Ananad, die Kifte.....uconune. 
Kirſchen, 8 Pfund Kiſte 
Aprilojen, die Kiſte.. 
Pfirſiche, die Kiſte 
Pflaumen, die Kiſte. ........... 


Waſſermelonen. 
(Notirungen don John PB. DO’Brien, 
South Water Straße.) 

Slerida Waffermelonen, 
Waggonladung ».............400.06-450.00 
do., Stüd oder Dbd., große 0.70 
bo., v0, mittlere.. 0.60 
bo. do. fleine . 0.50 


Gantaloupes. 
(Nstirungen bon Erutcfield, Woolfolt 
11 Beft South Water Str.) 
Kalifornifhe Cantaloupes, PBonies, 
54 Stüd, Kiſte .. 
do., Standard, 45 ©t, Kiite 2.00 


Friſches Gemüſe. 


(NRotirungen bon Niemann Bros,, 169 
Souib Water Straße. 
Spargeln, die Hifte..nencnnene. 
Gurten, die Kilte 
Kraut, das Yab..... 
Gellerie, Florida, Bündel, 
80c und \ 
Gierpfianze, die Kiſte 
Blumentohl, —I die Kiſte 0.50 
Ariiſchoten, die iſte....... 
Vfefferſchoten, die Kiſte. ..... 
Kohlrabi, die Kiepe 
Kohlrabi, hier gegogen, 
tüne Bmwiebeln, Bündbdhen..... 0.06 
otenerbien, Die Riepe..u..... 1.50 
„Gebien, Biefige, ..... 1.85 
Schien ge ep » Broße...... = —3.50 
ncklaud, der Gtran 
cpffalat, biefiger, 


177 Welt 


HmHodmütmm 


Bos»anuo-- 
SSFFussscrer 


- 


136 Weit 


& Glo 


Weſt 


—1.00 
—1.00 
—2.0) 


1.00 
3.50 


**226*6* 


— 


Slattlalat, 


| ak {1} > ’ 0.65 
© Rille. .nccneneeee 0.10 
Rbabarber, ‚ 
Note Rüben, Ded. Bü 
Mob m, DEE Ed... unnnen 
Tomaten, bie Hilte ....ussn. 2.75 
Louiftana Tomaten, die Rifte.. 1.25 
Texas Ziwiebeln, die Kiite 2.15 
Louiliana Zwiebeln, der Sad.. 
Beterfilie, bier gezogen, Dyd. 0.30 
Renige, bundert 2 
Hüben, weiße, neue, Did... 0. 
Spinai, die Riepe*40. 
Wafſertrefſe, das Körbchen. ... 0. 


Bohnen. 
(Notirungen bon Niemann Bros., 
South Water Straße.) 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 1.00 
Wachsbohnen, Miſſiſſippi 
Kiepe 2 
Trockene Bohnen, auserleſen 2. 
Rote Nicrenbohnen 2. 
Kartoffeln. 
(2. Star Co., 192 N. Elarkf Etr.) 
Wisfonfin, gemifcht, Bufbel 0.60 
do., „ARurald“, beite, Bu. 0,72 
Neue Kartoffeln 
Weihe Slorida, Nr, 1, Faß 5.00 
dv,, Nr. 2. Fah 4.00 
Louifiana Triumphs, Buſhel 
Texas Red Triumphs, in 
Sacke gefüilt, vuſhel 9 
Alabama RedTriumphs, Bu. 0.05 
Texas Cabblers, Buſhel... 1,00 
(Die Preife gelten nur yür ben Großhandel.) 


—0.30 


169 Weſt 


—1.25 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Beisen, Nr, 2, rot, 014—92%4c; Nr. 3, rot, 
OK —H1iyc; Nr. 2, harter Wintermeizen, 
91 —9216c; Nr, 8, barter Winterweizen, 
90%, —H1!%c. 

BeBRlageDwersen, Nr, 1, 9TE—98c; Nr. 2, 96 
— dic, 


Mas Nr. 2, 2 —T3c; Nr. 2, weiß, T4ic; 
Nr, 2, geld, "aYH—TI3Y%c: Nr. 8, 

72140; Nr. 2, weiß, 73%c; Nr. 
Tea T3uc, Ne. 4 TIYM—72c. 

Hafer, Nr. 3, weiß, 4d1—4d1%c; Nr, 4, weiß, 
410%u—40%c; Standard, dlisc. 

Gerite, „Malting“, 57T—66c; „Seed“, 49—53c; 
„Screenings“, 35—52c. 

Norgen, ir, 2, 65-—Büc; Nr, 3, 63—6bc, 

Die geftrige Anfuhr bon Weizen für den bie» 
figen Wartt ftellte ji auf 54,000, bon Mais 
euf 314,000, von Hafer auf 311,000 Buibels. 
Verfehilt don bier Wurden 298,000 Buſhels 
Weizen, 272,000 Bufhel3 Mais und 317,000 
Buiyel Hafer. 

Men. „Spring Patents‘. $5.30 das Faß; 
Roggenmehl, $2.70—$3,10; „Sirft Elears“, 
pie $3.60-—$3,80; „Winter Patents“, jute, 
54.20—$4.40. 

Heu. (DBerfauf auf den Geleilen.)— Beſtes Ti» 
n.otby, $19.00—$20.005 Nr, 1, .00— 
$18.00; beites Alfatia, $17.00—$18,.00; Nr, 
1, $15.00—$16.00; Vir, 2, $13.00—$14.U0; 
Radheu, $6.50—$7.50. 

Kleeſamen, „Country Xot3“, $9.00—$12.25, 

Timothhyjamen, „Country Lots", $3.50—$5.25, 


Del. 


Stendard, weiß, 150....rr. 0. 

Besen, 175 

TERROR: 

Napbhiha „uoosoosssnurnsnnnnsense 

&ajolin . . 

Leinfamenol, zob, im Sa 

do,, gereinigt, Do, .. 

Terpentin, im FaB........ 

BE aan aneee 

Bleiweib, im Tab, Pfund. ..... 

Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88. 75— 
$9.35 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, $8.25—$8.70; auie bis ausgeluchte 
Kübe, $5.50—$8.75; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $0.25—$10.50; „Native Bulls”, 
$5.50—$7.70, 

Echweine Gute Did gusgeiuhte Bölelmaare, 
$7.05—$8.05 per WO Plund; gute bis auss 
gefuchte (zum Berfandt), $8.1216—$8.17%; 
mittlere bi3 ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$3.12%— 8.17% gute bis ausgefucdte Zerfel, 
$7.25—$7.75; Eber, $2.75—$3.75, 

Schafe, „Native Nbetbers“, per 100 Bfund, 
$6.65—$6,35; „Lambs“, $5.25—$8,75; „Nas 
five MDearlings“, $6.35—$7,50; Native 
Emes“, $2.75—$5.40. 


Altienbörfe: 
Nachftehend die Notirungen an der 
biefigen Attienbörfe: 
Ultien, 


Verlaufe Hoch Niedt. Schluß⸗ 
Du 
3 


esserseess® 
Ookrtütmmm © 
JobGitmpren 


* 


Amer, Chipbuilding.. 50 
Booth Filheries ....450 
d0,, bevorzugt „.... 35 
Ebic. Pneum. Tool... 40 
Ehi, Ryd., Series 1 00 
do., Eeried 2... 250 
Euminonw, Edilon .. 3 
Inland Steel ........ Sl 
Int, Hard, of N, I. 
National Carbon .... 7 
Beovles Was 
Qualer Dats, 
Cears-Noebud 
Crift & 60.....0... 
Hart-Schaff., beb 


188 
1053 
104) 


$20,000 
13,000 
4,000 
5,000 
5,000 
3,000 
1,000 
1,000 
1,000 
10,000 


Chicago Elevated Railmays 58... 
Chicago Kailmways 58 B......... 
Chicago Telephone 53 
Kummonmealt) Edifon 58. 
"eoples Gas Refunding 5 

DU, 
Rublic 
Chicago 

do. 1it 58 —— — 
Chicago Cith Railwah 58........ 


Angenehmes Eheverhältniß. 


Serbice 58.....5 .. 
Railwayhs 58 A.......... 
& 


Schoß feiner Frau die Nafenfpitze ab, weil 
fie nicht fein Keibgericht fochte, 

Als geitern der Schneider ofeph 
Natko, Nr. 529 N. Hamlin Ave, heim- 
fehrte und nicht fein Leibgericht auf 
dem Tifche fand, geriet er in Helle Wut 
und jhoR feiner Frau die Najenfpige 
ab, Dann juchte er, in der Annahme, 
die Gattin getötet zu haben, in milber 
Flucht fein Heil. Später aber, als er 
erfuhr, dat da3 Opfer lebe und wahr- 
cheinlih bald mieberhergeftellt jein 
ierbe, ftellte er jich der Polizei. Die 
Verwundete befindet fich in ärztlicher 
Behandlung, 


Studenten beraubt, 


Un 56. Str. und Ellis Ave. wurde 
geitern Abend E. M. Hardey, Nr. 5731 
Kenwood Xoe., ein Student der IUni- 
berjität Chicago, von zwei bewaffneten 
Banditen überfallen und um $4 und 
die Tafchenuhr betiaubt. Eine halbe 
Stunde jpäter fiel der Student Frant 
Graham, Nr. 5321 Greenwood Xbe., 
an 54. Strahe und nglefide Avenue 
unter die Räuber. Er hat 75 Cents 
und die Tafchenuhr eingebüßt. Die 
Täter find enttommen. 


"Ins Arbeitshaus geftedt. 


Stadtrichter Scully hat geftern Paul 
Wallace, der überführt wurde, einen 
Ihrwunghaften Handel mit Kokain be- 
trieben und den 19jährigen Stanley 
Keys ala Agenten angejtellt zu haben, 
zu einem Monat Arbeithauß verur- 
teilt. Die Bemweisaufnahme ergab, daß 
Wallace für die Unze Kofain $4.80 
bis $8 gezahlt und dur Umfak von 
winzig Heinen Mengen $30 erzielt hat. 

Auf Grund feiner Angaben fol 
ein Dutend Droguengroßhändler ver- 
haftet werben. 


Stille Teilhaber? 


Unter der Anklage, die Yirma John 
U. Tolman & Eo., Nr. 84 Dit Lafe 
Straße, fnitematifch beftohlen au ha— 
ben, wurden geftern vier ihrer Ange- 
ftellten, der Kontroleur Fred Keller, 
der Berfandtclert Dito Menjch, der 
Fahrftuhlführer Hermann Hartmann 
und Kohn Bridell,. ver Vorfteher der 
Kaffeeabteilung, fomie Donald Rop 
Glarf und Fred Winterfield, Fuhrleute 
der M. ©. Conley Company, verhaftet. 
Keller, Menih und Hartmann follen 
unter einer Dede geftedt und in den 
legten fünf Monaten Kolonialmaaren 
im Werte von etma $1000 aeftohlen 


$18.7: 


Reber gepolitert. 


N TE 


Dieſe prachtvvolle ſolide Eichenholz Duofold iſt aus⸗ 
gezeichnet finiſſed in Golden, Fumel oder Early Eng—⸗ 
liſh; iſt ſehr maſſiv und genau konſtruirt und mit dem beſten ſpaniſchen 
$3.00 Anzahlung, $3.00 den Monat. 


$1.00 Anzahlung, 


; Fr 


6.75 


Größen zu haben. . 


Speziell nur für 
Samstag: 
Sanitäre Filz 


Top Matratzen, 


$1.75 


nur eine an jeden 
Kunden; 


feine an Händler 


54.98 


verfauft. 


Lazaro Rollery, Nr. 1166 W. Grand 
Uve., jomwie an einen anderen Händler, 
auf den noch gefahndet wird, verjchleu- 
dert haben. Rollery ift gleichfalls ding- 
fejt gemacht und unter der auf Hehlerei 
lautenden Antlage gebucht worben. 

Bridell joll geitändig fein, unter ber 
Hand Kaffee an den Schankwirt John 
D’Eonnor, deijen Lofdl an ber River 
Straße gelegen ift, umgefegt zu haben. 

Leuchten der Zunft, 

Dienstag früh ftatteten, wie erft ge- 
ftern Abend befannt wurde, mit allen 
Hunden gehegte Einbrecher den Ge- 
Ihäftsräumen der American Diamond 
Smporting Company, Nr. 123 Weit 
Madifon Straße, einen Befuh ab, 
Iprengten den Geldſchrank und ftahlen 
Edelfteine im Werte von $6000. Zwei 
tleine Silbertäftchen, ein paar Münzen 
und drei Schmudbehälter verfcehmähten 
fie. Den abgefhlagenen Drüder des 
Geldihrant3 und das innere Schloß 
haben jie aber, weil mahrfcheinlich ihre 
Tinderabdrüde an beiden Gegenftänden 
fihtbar waren, mohlmeislih mitge- 
nommen. 

Privatdeteftines haben jedoch Tpäter 
an einem bon den Spibbuben gehandb- 
habten, aber -zurüdgelaffenen Gegen- 
ftand Fingerjpuren entdedt. Diefe Ab- 
brüde find photogrhphirt worden. Sie 
werden vielleicht eine Ermittelung ber 
Täter ermöglichen. 

Die ungebetenen Gäfte hatten fich 
mittel3 Nahichlüffel Einlaß in die 
Geſchäftsräume verſchafft. 

Unaufgeklärt. 

Die Koronersjury, die den Inqueſt 
abhielt über den Tod des geſtern im 
See ertrunkenen 7djährigen Kleider— 
händlers Nathan L. Nathan aus Fort 
Smith, Ark., erklärte in ihrem Wahr⸗ 
ſpruch, nicht feſtſtellen zu können. ob 
das Opfer verunglückt oder auf andere 
Art ums Leben gekommen ſei. 


Nathan, der mit ſeinemSohn und 
ſeiner Tochter im Windermere Hotel 
abgeſtiegen war, wurde zu früher Mor⸗ 
genſtunde vermißt. Der Sohn Peter 
benachrichtigte, nachdem er vergeblich 
die Nachbarſchaft nach dem Vater ab— 
geſucht hatte, die Polizei. Die wandte 
ſich an die Rettungsmannſchaft im 
Jackſon Park, und von der wurde die 
Leiche des Greiſes nahe der 51. Straße 
im See gefunden und geborgen. 

Der alte Herr hat ſeit länger als 
fünfundzwanzig Jahren in Fort 
Smith fein Gefchäft betrieben. 

Verdächtige Burſchen. 

In der Vorhalle des Grand Thea- 
ters, Nr. 3512 Urcher Ave., verhafte- 
ten gejtern Deteftives der Bezirfämanhe 
an Deering Straße zwei junge Bär: 
Ichen, welche Revolver in ihren Tıfhen 
hatten. Da im Laufe ber Nacht in 


dem Spielhaufe eingebrodhen twurbe, 
— 


und an den Kolonialwaarenhändler 


50e die Woche. 


für eine meſſingene Beitſtelle mit großen zweizölligen 
Pfoſten — prachtvoll Engliſh Lacquered —in Satin 
ſowohl wie in Glanz-Finiſh — dieſe Bettſtellen ſind in allen 


Garantirter Eisſchrank, 
für nur 


$1.00 Anzahlung; 50e die Woche, 


12.25 


$3.65 


er s —2 
— — 


* 
nr 


BIN 


En 


gie maifive American Dat 
Drelfer, nette Gloden Dal Aus 


führung, große, geräum. Echubladen, bat 
großen franzöfiihen Spiegel. 


81 Anzahlung, 
50e die Bode. 


Echte 45 Pfund ſchwere Filz-⸗Matratze — volles Gewicht, mit fancy 
oder Art Ticking überzogen. 


Eine an jeden Kunden. 


Speziell nur für 
Samstag: 
Reinwollene 
ſchwarze u. blaue 
Serge Skirts, 
in allen Grüßen, 
für nur 


Kommt frühzeitig 
da nur eine 
beichräntte Auzahl 
vorhanden tft. 


Yringt Euer altes Bügel: 


eifen her, es ift einen Dollar 
wert an einem neuen 


Elektriſchen 
Bügeleiſen 


Falls Euer Heim elektriſch beleuchtet iſt, ſolltet Ihr 


dieſes eleltriſche Bügeleiſen Haben, 


Die einzige Weiſe, 


wie das Bügeln an dieſen heißen Tagen zu erkragen 


ift, 


Macht fehwere Arbeit Teicht. 


Dieje Offerte gilt nur für eine bejchränfte Zeit. 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


120 West Adams Strasse 


. ». Vic 


Spur, welche diefen Verdacht bejtäti- 
gen könnte. Die Verhafteten, deren Na= 
men borläufig von der Polizei heheim- 
gehalten werben, gaben an, daß fie 
die Tür des Theaters offen gefunden 
und in der Vorhalle Unterfchlnpf ge- 
fucht hätten, um darin vor dem aufzie- 
benden Gemitier Schuß zu fuchen. 


Wollen Rahmeis unterfuhen. 

Die Nahrungsmittelinfpeition des 
ftäbtifhen Gefundheitsamtes wird 
nächte Woche eine jyftematifche Unter- 
fuhung des in Chicago hergeftellten 
Rahmeifes beginnen, um die Vermwen- 
dung von gelunbheitsfchädlichem Ma- 
terial und die Herftellung von gejund- 
heitsfchäblichem Rahmet3 zu unterbrüf- 
ten. Wie Dr. WW. Armitrong von der 
Nahrungsmittelinfpettion geftern er- 
Härte, wird das Büro eine chemifche 
Unterfuhung des fertigen Rahmeifes 
bornehmen, um feitguftellen, ob es 
Yarbftoffe, Mittel zur Präferpirung 
und andere gejundheitsfchädliche Be- 
ftanbteile enthält. Dieſer Unierſuch— 
ung wird eine bafteriologifche Unter- 
fuchung folgen, um feftzuftellen, ob das 
fertige Probuft gefundheitägefährliche 


unlin Ylovertiling Agench 


Dicago 


Keime enthält. Gegen Fabriken, bes 
ren Probuft nicht einwanbsfrei ift, 
wird vorgegangen werben, 

Die ſtaatliche Geſundheitsbehörde 
nimmt zur Zeit ähnliche Unterſuchun⸗ 
gen vor. 


— — — 
Frau Martin gefunden, 


Auguft E. Martin, Nr. 429 Meltofe 
Straße, der Präfident der Martin 
Eonitruction Eo., erflärte gejtern, jeht 
ermittelt zu haben, mo feine feit 14 
Tagen vermißte Gattin Elifabeth fi 
aufhält. Sie befinde fich bei yreun- 
ben. Wo? Das gehe Niemanden eis 
mas an. Das Gerücht, dak mil ber 
Gattin zugleich auch- fein Wagenfüh- 
ter verfchmunden fei, märe bad; zu ale 
bern, ald daß e3 einer MWiderlegung 
bebürfe. 


ee —— — — 


* In der Vorhalle des Haufes Ne, 
1904 Welt 63. Str. wurde aeftern in 
einem Körbchen ein ungefähr eim 
Monat alter Säugling märnmlichen 
Gefchlehts gefunden. Daz Kind wurbe 
nad 
gebraht. Die Polizei forfcht jebt nad 
den Rabeneltern. — — 


dem St. Vinzent Findelhaus 





— Bereine erwählen bie- 
— auf weiteres Jahr. 


Indoſſiren Senatskandidaten. 


Bewerber müfjen fi über Haltung gegen» 
‚über liberalen Elementen erklären. — 
Einigung zwiſchen Faklion Sullivan 
und Hearſt⸗ Harriſon, 


Die jährliche Beamtenmwahl der Ver- 
bünbeten, Vereine für Örtliche Selbit- 
regierung, bie geitern Abend im Hotel 
Bismard ftatifand, führte zur Wieder- 
wahl aller bisherigen Beamten. Prä- 
finent:George Landau Hatte eine Wie- 
berwahl aus Gejundheitsrüdjichten 
abgelehnt, jich: aber einverftanden er- 
Hart, das Präfidentenamt auf ein 
meiteres Jahr zu übernehmen, wenn 
der Bollziehungsausfchuß fich einftim- 
mig babin -ausfprehe, Peter Ellert 
brachte ihn in Vorjchlag und führte 
aus, der. Verband jchulde e3 ich felbft 
undsfeinem Präfidenten, ihn in Anbe- 
trat der von gemwiljen Seiten auf ihn 
gemachten Angriffe einftimmig mwieber- 
zuwühlen. Ein anderer Kandidat 
mutbe nicht nominirt. Alle Stimmen 
wurden für Herrn Landau abgegeben. 

Die anderen Beamten des Verbands 
wurden, wie folgt, ebenfall3 mwieberer: 
wählt: 

Sefretät— Anton : . Eermat. 

Schatzmeiſter —A. 9. Rofenitiel. 

Finanzfefretät—Cleophag 3. Belt: 
toste. 

Drganifator— Leopold Neumann. 

Zürbüter— William Fijcher. 

Der Ausſchuß beſchloß, in den be- 
vorſtehenden Vor- und Hauptwahlen 
eine lebhafte Tätigkeit zu entwickeln. 
Er wird ſein Augenmerk nicht nur auf 
Kandidaten für die Legislatur, ſon— 
dern auch auf Bewerber um Sitze in 
beiden Häuſern des Kongreſſes rich— 
ten, ber die Frage der Einfüh— 
rung nationaler Prohibition zu ent- 
ſcheiden hat. Demgemäß wird der 
Verband auch zu den Kandidaten 
für den Bundesſenat Stellung neh— 
men und ſie um eine Erklärung 
über ihre Haltung gegenüber der Frage 
nationaler Prohibition erſuchen. Der 
Ausſchuß für politiſche Tätigkeit, deſ⸗ 
ſen Mitglieder erſt ſpäter ernannt wer— 
den ſollen, wurde angewieſen, ſofort 
nach Einreichung der Nominationspe— 
titionen mit einer gründlichen Prüfung 
der Bewerber zu beginnen. 

An der Sitzung beteiligten ſich die 
128 Mitglieder des Vollziehungsaus— 
ſchuſſes, von denen 23 Frauen ſind. 

Einigung in Sicht, 

Die Faktion Hearft-Harrifon tat 
geitern Schritte zu einem gütlichen 
Abkommen mit der Faktion Sullivan 
bezüglich der Aufitellung von Kandi- 
daten für die Herbftwahlen. In einer 
Situng ihrer Countyparteileitung 
wurde der Vollziehungsausfhuß ein- 
ftimmig beauftragt, mit allen ‘Berfo- 
nen zu unterhandeln, die jich bemühen, 
ein qutes demofratifches Countyticket 
 aufzuftellen. Die Situng ließ erfen 
nen, daß die Mehrzahl der Führer der 
Faltion Hearjt-Harrifon bereit find, 
der Nomination Roger E. Sullivans 
für den Bundesjenat feinen Wider: 
ſtand entgegenzufegen, trogpem Mayor 
Harrifon nichts von der Kandidatur 
Sullivans wiſſen will. Oppoſition ge— 
gen Sullivan erhob nur Chris Me— 
Gurn von der 14. Ward, der einen 
Angriff auf ihn machte. Er blieb al— 
lein. Ald. Jakob Lindheimer, A. J. 
Cermak, Ald. J. J. Coughlin und 
Ald. Powers erklärten, die Verſamm— 
lung ſei nicht einberufen worden, um 
ben Kampf um den Sit im Bundes 
fenat, fondern Pläne für die Aufitel- 
lung eines Countyticdet3 zu beiprechen. 
Alle befürmorteten Harmonie inner= 
balb der Partei für die Countymahlen. 

Opfern Bartens Anhänger, 


€&3 verlautete nach der Situng, daß 
bie Faktion Sullivan dem Anhang 
be Mayor3 entgegenzufommen bereit 
ift. Angefehene Führer beider Faltio- 
nen haben jich bereits Hinfichtlich der 
Nominationen für wichtige County- 
ümter geeinigt. Beide Yaktionen find 
bereit, die acht Mitglieder des Eounty- 
rat3 fallen zu lafjen, die unter der 
Führung Peter Barkens für die be- 
Sändigen Streitigkeiten im Countyrat 
verantwortlih zu machen find. Der 
Anhang des Mayor3 will die County- 
tommiffäre Peter Barten und Albert 
Nowak opfern, mährend die Faktion 
Sullivan fi gegen die nochmalige 
Nomination der Kommiffäre Ragen, 
Burg, Kuflemsti, Harris, Maloney 
und Fisgerald erflären will. Bon den 
demofratifchen Mitgliedern des Coun= 
tyrats fann nur Kommiffär Daniel 
Moriarity auf die Unterftügung beider 
Faktionen rechnen. 
Einigen fih auf andere Aemter, 


Andere Aemter, auf deren Befegung 
fi die Führer der beiden Faktionen 
geeinigt haben, find das des County: 
fchreiber8 Robert M. Smweiter und 
des Kriminalgerichtsſchreibers Frank 
J. Walſh, zu deren nochmaliger No— 


Zuß Komfort für Euch in dieſem Packet. 
Shält Enre Hühnerangen, nicht ab, dof- 
tert nicht daran herum, entfernt fie mit 


Tanquary’s Corn Plasters 


ie befeitigen da3 ganze Hühnerauge und die 
e8 umgebende jhtwielige Haut, Ihnell und —— 
Dad Bilajter enthält ein barınlofes Rräpar 
das eine bedeutende einene Heillraft — 
zu ebenjo Gut3 im Handel. Bald habt Ihr 
Eure range ganz bergefien 
— as ſolche jagen, i —* —2 haben: 
ſtrengt ſeine Füße mehr an als ein 
rg Bor Ind. %. Tomnen, 301 €. 25. 
Etr,, ihre „Sühnetaugen madten e3 mit 
—— —* ganzen Tag auf den Füßen 
zu 1 — Zanauarı's — am rechten Platz 
das — es iſt ein Vergnügen den 


— machen“ — und Diele andere 
n dasſe 
a berlaufen 2 pe“ & ‚Bebper, SMebilon u. 


Etr.; Bubl: 26 ©. Etat A 
fewie in allen — Abotbelen. Breis 1 k = 


E 


ala Entgelt‘ baflie 
Unterftügung Countyrid 


hier 3. €. 
. Omen’ und deB — i 
bers John A. Cervenka finden. 


Auch die Nomination für das She- 
riffsamt dürfte, wenn das Ablommen 
zu Stande kommt, einem Anhänger 
des Mayors zufallen. Genannt wird 
Ald. James 8. Bomler von der-19. 
Ward. 

Das Countyſchatzmeiſteramt. 

Die Nomination für das County— 
ſchatzmeiſteramt ſoll der Faltion Sul⸗ 
livan zufallen, wenn Gouverneur 
Dunne und Countyſchatzmeiſter Wm. 
L. O'Connell ſich den beiden Faktio— 
nen nicht anſchließen. Iſt die Rathaus⸗ 
faktion gewillt, ihr die Nomination 
für das Sheriffsamt zu überlaſſen, ſo 
will die Faktion Sullivan Sheriff 
Zimmer als Kandidaten für den Vor⸗ 
ſitz im Countyrat unterſtüthzen. Die 
Nominationen für den Countyrat und 
das Stadtgericht ſollen unter beide 
Faktionen verteilt werden. Mit der 
nochmaligen Nomination des County⸗— 
ſchulſuperintendenten E.J. Tobin find 
beide Faktionen einverſtanden. 

— ——— 


Verborgene Beſtände. 


Privatbänker J. W. Worthington macht 
intereſſante Enthüllungen. 


Enthüllungen des Privatbänkers 
John W. Worthington vor dem Ge- 
richtsreferenten Eaſtman und die Ue— 
terſuchung der in letzter Zeit ſo häufi⸗ 
gen Zuſammenbrüche von Privatban⸗ 
ken ſeitens der Bundesgroßgeſchwore⸗ 
nen haben, wie man glaubt, zum Erlaß 
mehrerer Verhaftsbefehle geführt. Die 
Namen der von Anklagen betroffenen 
Privatbänkers werden vorläufig ge— 
heim gehalten, einer von ihnen iſt an⸗ 
geblich der verſchwundene „Sol“ Le— 
winſohn, Inhaber der „Traders' 
Bank.“ 

Worthington, der ſich bekanntlich 
ſolange wie möglich geweigert hat zu 
reden, erzählte dem Gerichtsreferenten, 
daß erSchuldverſchreibungen für 856,⸗ 
000 im Keller der „Drexel Manſions“ 
an 45. Str. und Drexel Boul. verbor⸗ 
gen habe. Etwa die Hälfte dieſer Pa— 
pire ſei durch Indoſſirung oder Hypo⸗ 
thef gefichert. Warum er diefe Beftän- 
de dem Mafjeverwalter nicht ausgelie— 
fert habe, verriet Worthington nicht, 
dagegen berichtete er, Sicherheiten im 
Merte von mehr ala $55,000 geopfert 
zu haben, um für Gläubiger feiner 
„American Banking Affociation” $14,- 
000 zu befommen, und feiner Frau Ei- 
gentum im Werte von $700,000 gege- 
ben zu haben. In aller Gemütsrube 
teilte er ferner mit, daß er Präfibent 
und Schatmeifter der „MercantileSe- 
curity Company“ fei, einer mit $500,- 
000 intorporirten Gefellfchaft, von de⸗ 
ren Aktien er zmei bejite. Ein großer 
Teil des Kapitals fei eingezahlt, aber 
die Gejell ſchaf ft habe noch niemals ei— 
gene Geſck häftsräume gehabt, ſondern 
die der Bank im Gebäude 117 NR. 
Dearborn Str. mitbenugt. Als bie 
Bank gefhloffen worden fei, habe er 
das Büro der Gefelichaft in fein Ho- 
telgimmer verlegt. Die Gefellichaft 
befaßt fich mit Attienhandel und Geld- 
verleihung. 


Wie MWorthington meiter bezeugte, 


| bat er die Drerel Manfion? an den 


Grundeigentumshändler Robert D. 
Schenf, der die Mietögelder für ihn 
eintrieb, übertragen, und Schent hat 
dann das Gebäude an Frau Worthing- 
ton übertragen. Das Eigentum hat 
einen Wert von $450,000 und ift mit 
$150,000 Hypothefarifch belaftet. Auf 
diefelbe Art ift Frau MWorthington die 
Beliterin der „American Apartments“ 
im Werte von $50,000 und zur Hälfte 
mit Hppotheten belaftet, geworden. 


Hotel Schmeizerhof, 601— 
605 W. Adams Str. Arnold. Keller 
und Emil Goeb, Eigentümer, 10inim 


Deutfhes Altenheim, 
Die Beamtenwahl, — Die bevorftehende 
Einweihungsfeier, 

Der — — des Deut⸗ 
ſchen Altenheims, welcher geſtern unter 
dem Vorſitz von Frau Klara Reht⸗ 
meyer im Hotel Bismarck ſeine Mo— 
natsverfammlung abhielt, wählte fol- 
gende Beamte und Ausfhußmitglieder: 
Präfident, Louis Sala; Vizepräfibent, 
Iheo. Müller; Schagmeffter, Arnold 
Holinger; Finanzjetretär, Zohn Köl- 
ling; protofollirende und forrefpondi= 
rende Sekretärin, Guſtava Rockener; 
Bermwaltungsfomite: Graff, Müller, 
Kühl, Leichfenring, Sala, Rehtmener, 
Heibler, Temwes, Kühl, Henning und 
Mai; Aufnahmelomite: Huttmann, 
Hettih, Seifert, Sartorius, Ober, 
Höfer, Eberlein, Chatrop, Jürgens und 
Blaich; Finanzkomite: Hartmann, Sei- 
fert, Wieboldt, Sala, Maad, Kraufe, 
Rehtmeyer, Hemten, Rodener, Klaas. 

Der Frauenverein bereitet die eier 
zur Einweihung bes neuen Gebäudes 
am 11., 12. und 13. Juli vor, ein Feit, 
welches ein allgemeine® bdeutjches 
Bolksfeit zu werden beftimmt ift. 

Neu aufgeiommen in das Altenheim 
find Frant Pfeffer, Minnie MWefche, 
Florentine Hahn, Augufte Dargert, 
Caroline Baer, Carl Schanzer, Janila 
Schenkel, Eufabeth Deubert. 

Die Geſammtausgaben für den Mo— 
nat Mai belaufen ſich auf 82851.74. 


Die Feier des „Vierten““. 


Wegen der durch die Anſammlung 
großer Mengen heraufbeſchworenen 
Gefahren wird in dieſem Jahre keine 
Maſſenfeier des 4. Juli ſtattfinden, 
wohl aber werden auf den ſtädtiſchen 
Spielplätzen an der 62. Straße und 
Ingleſide Ave. 25. Straße und Ril- 
dare Ave.,, 24. Straße und Wabaſh 
Avbe. und Wrightwood und Greenview 
Une. von Nachbarſchaftsvereinen, 
Klubs von Geſchäftsleuten De paſ⸗ 
ſende Feiern nt werben. 


sestuungen, in 30 


2 m — F 


agen $ 


bringen, ohne Rüchicht au Sf oder Wert 


Großer Schleuder - Verkauf von fertigen 
Anzügen für Männer und junge Leute bei 


Offen 
Samftag 
Abends 
bis 
10 hr 


Offen 
Samitag 
Abends 
bis 
10 ihr 


Nordwest - Ecke State Strasse und Jackson Boulevard. 


Der Verlauf beginnt Samtitag, 13. Juni, 8:30 VBorm. 


Der umfangreihite und wunderbarfte Kleiderverfauf, der je in der Handelsgeſchichte Chieagos unternommen wurde, 
Der beite Werte:gebende Beekauf, zu Dem Ihr je eingeladen worden feid. Um zu begreifen, um zu veritchen, fommt 
nad dem Laden und Zhr werdet nicht enttäufcht weggehen. — Lefet Diefe Preife — Alles genau wie angezeigt. 


Anzüge für Männer und junge Männer 


Anzüge für Männer und junge Män- 
ner, reg. $12 Wert, Eure Auswahl, 


SA.75 


Anzüge für Männer und junge 
Männer — reguläre $27,50 Werte, 


.65 


Eure Auswahl 


Waihanzüge für Auaben 


$1.00 Werte, jebt .... 
$1,50 Werte, jett .... 
$2.00 Werte, jebt ... 


Reine Kammgarnhojen f. 
Männer — $3.00 Werte — 
ipeziel Eure 
en au 


garne, 
Gewebe, 


Beinkleider für Männer 


Dreß-Hoſen f. Männer, Kamm— 
ſchottiſche 


reguläre 
C|® Werte — 2.29 


für nur 


Jeder 
Einfauf 
garantirt 
oder Geld 
bereitwilligit 
| surüderitattet 


mi ame 


Bundesreſervebehörde. 


Chomas D, Jones als Mitglied ausers 
foren, 

Präfident Willon hat Thomas D. 
ones als dad dem mittleren Weiten 
entjtammende Mitglied der Bundes» 
refervebehörde auserforen, die Ernen= 
nung wird aber nicht eher erfolgen, ala 
bi3 Herr Jones, ein ehemaliger Adoo» 
fat, der feit Jahren mit dem Präfiden- 
ten intim befreundet ift und früher dem 
Verwaltungsrat der Univerfität Prin- 
ceton angehörte, fich bereit erflärt hat, 
das Amt anzunehmen, 


Angebliche Erbſchleicherei. 


Zum Beſten der achtzigjährigen und 
angeblich ſchwachſinnigen Frau Ann 
MeGivenyg Sullivan, welche von Ann 
Sullivan und deren Schweſtera Mary 
und Roſe Sullivan überwacht und be— 
wogen worden ſein ſoll, ihnen das 
Haus 810 Caß Straße im Werte von 
$50,000 zu übertragen, ift vor Richter 
Goodwin ein Habeas Corpusverfahren 
eingeleitet worden. Die Verhandlung 
wird am Montag ftattfinden. Die drei 
Schmeftern follen fich fälfchlich für die 
Töchter der Greifin ausgeben und 
lebtere von allem Verkehr abfperren. 
Sie wohnen in dem Haufe. 

— — — — 


Dankt für Ra Rährgeld. 


Florence C. Scon wurde geſtern 
nach dreijährigem Zuſammenleben von 
Frank E. Scott, Inhaber der Scott 
Transfer Co., wegen Verlaſſens ge— 
ſchieden; ſie verzichtete als reiche Frau 
auf Nährgeld. Auch Charlotte Con⸗ 
dict, Evanſton, erwirkte vom Gatten, 
einem Grundeigentumshändler in der 
Vorſtadt, die Scheidung; das Kind 
bleibt gleich lange Zeit bei der Mutter 
und bei dem Vater. 


"12 efet bie „Sonntagpoft“. | 


Anzüge für Männer und junge Män- 
ner, reg. $20 Wert, 7 5 


92 


Extra Spezial — 160 Anzüge für Män- Spezial — 160 Anzüge für Män- 50 ge ar 


Anzüge für Männer und junge Män- 
ner, reg. $15 Wert, Eure Auswahl, 


$"7.85 


Blaue Serge Anzüge für Männer und 
junge Männer, feines Gemwebe, in Strei- 
fen, Pin Dot Worfteds und Fancies, tes 


gulärer $30 Wert, Eure Auswahl, Eure Auswahl, 


s46:;50 >B: 


Anzüge für Knaben 
$3.50 Anzüge für Knaben . 
$5.00 Anzüge für Knaben 
$6.00 Anzüge für Knaben 
$7.00 Anzüge für Knaben 
$10.00 Anzüge für Knaben 


ner, und Norfolf3 für junge Männer, 
regulärer $15 Wert, für Samftag nur, 


49c 


Feine Hofen für Männer, in ; ein getwebte blaue Serge- 
allen Schattirungen und Farben— | Hojen für Männer, ‘85 


reguläre $4 Werte, 6.00 Werte; 
Eure Auswahl 1 ‚5 32.85 
für nur 


Stoffe, fanch 
Eure =. 


wahl zu. ER bon nur 


Anzüge für Männer und junge Mäns 
ner, reg. $25 Wert, Eure 5 


12 


Ertra Spezial — 225 Anzüge für for= 
pulente Männer, alle Größen in duntel- 
grauen Morfteds, auch feine blaueSerge, 
regulärer $25 Wert, Eure Auswahl, 


13: 


| Ertr ſpenie ſpeziell 


Eure Auswahl von über 350 Anzüge für 
Knaben — Größen von 5 bis 17 Jahren — 
85.00 und 86.00 Werte — die Auswahl 


,75 


— NR 
Extra ſpeziell. 
250 Paar Khati Beinkleider für Männer, dies find 
poſitiv reguläre 82.50 Werte, werden ſpeziell für 
Samſtag zum Verkauf offerirt — 


BEREITS, 
offen bis 
10 Uhr 
Samſtag 
Abends 
Keinen 


a Elaftische Strümpfe, Bandagen, Bruce 


Laden offen 
Donuerſtag 
Abend 
bis 9 Uhr 


Laden offen 
Samſtag 
Abend 
bis 10 Uhr 


818.00 > il Männer. — zu 512.50 


Größen 14 Jahre bis zu 38 Beuſtmaß, zu 


bei 


Zwei große KHleider-Einfäufe: Z. Freedman & Go,, |. Hort, 
das ganze Floor:Lager zu etwa dem halben Breife; der andere 
von einem hiefigen Geihäft zu 423 Prozent Rabatt — im Ganzen 


Anzüge für Mä . Mä 
560 un rar 810.50 Bis 23.50 Derfauft zu werden, O12«DÜ 


= 50 reine Kammgarı= Anzüge, mit Seide gefüttert, zu $12.50 

2.50 jhwarze unappretirte Kammgarn-Auzüge, ipeziell zu $12.50 
520. 00 blau geitreifte, mit Seide gefütterte Anzüge, zu $12.50 
518.00 einfache graue, jeidegefütterte Kammgarn-Anzüge, zu $12.50 
520.00 braune Anzüge aus import. Diagonal-Kammgarı, $12.50 
520.00 Anzüge mit franz. Rüden, dunkles Kammgarn, zu 812.50 
518.00 Anzüge, mit jhwarzen u, weißen Streifen, jpezich 812.50 
518.00 blaue, Serge-Anzüge, mit Seide gefüttert, jpeziell $12.50 
516.50 jhwarze und weiße Shepherd Cheds zu .... 812.50 
518.00 jhwarze Clay Worfted Anzüge 31... ...... 812.50 

Tatjähjlid) jede nene und gewünjdte Mode zu 12.50 


Blaue Norfolf Anzüge für junge ZaneFI 10. 00 Beinfleider für Männer und junge Leute; reine Wolle, 
echte Farben, marineblaue Serge oder fanch - 1 95 

— — — Sehen 14 5ig | Streifen, fpeziell = — zu 

ahren — Ro eſte und lange Hoſen Khaki oder weiße Duck-Beinkleider — 

ziell Für mur 67.50 in allen Grögen, extra Werte, zu nur 


Zejet Die — 


bänber, Direkt von ber Fabrik an Euch. 
Eteumpf, „Kntelän. 2.253 


— * 


————— 2" 70 


geisoinden * u.‘ 25 


de. 
Bir fabrisiren "über 100 
Cortendruhbänder, ein gut 
»aliendes für jeden, 

a —— — 


Chen 1ia täglich —* 9 Borm, 
bi3 7 Uhr Abe ze Son 
tag3 von 9 bis 1 dr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Abe. 
@ Etod — Nehmt den @lebator, 


Wichtig für Männer, 


w Euch nicht helfen, 

eat 3 —— Heilmittel, F felten 
— en, bei rg gehetmun Kran» 
a ee hin Ka 
Yeie ‚ wie Sala —— 

Urin. u * * ——— 


nase ia Ft, ‚ein, 
Ihe ne ae Hal — 


ttät —— = nt 


D Be ee ttel ms mur ** 39 s dab 8 


Behlkes Deutſche Apothele, 
715 Süd State Strafe, Ghicaneı, y 


Konker Kräuler⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 
sur Vertreibung aller böfen Eälle aus dem Blut 
—* zur Kräftigung und Stärkung de Eyit Ems 
I... und cusichlieglich „aus Kräus 
en Dergeftellte wüittel gegen stran!deiten, bi 
bon Unreinigleiten des Blutes berrühren, ii 
— ch a 


opfung, Fieber 
—5* Bu, besieben, 
eten ober u Ger urd 
soln Ave. Schidt nad freier Broße, 


—— 
u he ucht, 


— ohne 
n, ohne. 
Demeter 


KNEIPP KUR 
20 ©. State Str. 





©, 


& &. Stamps frei mit allen Gintäufen. 


Eingange an State, Jadfon und Dan Buren Strafe. 


Ein weiterer Einkauf von 
Anzügen für Männer 


Zwei wohl befannte Fabrifanten, welche bemüht waren, ihre Neberihuf-Lager 
inBaargeld umzufegen, füllten diefen Laden mit 2395 neuen Anzügen, die wir 
mit zwei Rreifen marfirt haben, um eine fchnelle Räumung ermöglichen zu können. 


== 


———— — 


— — * 


Lokalbericht. 


Todesfälle, 


Nachitehend dveröffentlihen wir die Namen der | 


Deutfoen, über deren Tod dem Geſundheitsam: 
Meldung zuging: 
Behmann, Henry, 79 S.; 
Vebrendt, Auguita, 86 J.; 
Avenue, 
Bochut, Elias, 47 S.; 
Vorcherding, Lillie, 
Boßhardt, C 
Dickenhoff, Mary 
Calumet Ave. 
Eiſert, Sarah E. 7 1120 Lutle Str. 
Knapp, Elizabeth, 3 452 W. 46. M. 
Lembachner, Emma, 4 J.; 34583 Berteau Ave, 
. ngraham Sie, 
Emily, 66 J. 7 Elbbbourn Ave. 
Oulmann, Magdalena, 65 J.; 6338 Laflin Str. 
Pohlmann 8 J.: 1809 N. Talman Avbe. 
Rind, Jacob, 46 J. 4060 Princeton Ave. 
Schmidt, Wilhelmine, 48 J. 6828 Racine Ave. 
Schultz, John, 66 J.: Medford, Wis. 
Stahl, Guſtava, 78 J.; 4230 %, Hamlin Ave. 
DD 


2411 
1454 


Ballou 
Bryn R 
.; 2058 Wafhburne Ave. 
2 8.5; Chattanooga, Tenn 
S.; 11120 Chur Str, 
Unn, 81 S3.; 32, Etr. 


80 


und 


> 
x 
a) 


Mueller, 


Heiratslizenſen. 
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Anzüge von garantirten 318.00 
und 820.00 Qualitäten 


Borhanden in diefer Gruppe find: 
feine Worited- und Gaffimere-Anzüge, 
in eleganten Kreidelinien-Steeifen, 
Shepherd Ched3 und feide-gemifchten 
Stoffen, in grauen, lohfarbigen und 
blauen Effekten; ſowie auch ſehr leichte 
und kühle „Outing“Anzüge, viertel⸗ 
gefüttert mit Seide, in allen Größen. 


16.9 


Anzüge aus garantirten 822,50 
und 825,00 Qualitäten 


In diefer Gruppe find Anzüge aus 
feinften importirten Worfteds, alle 
find mit der Hand geichneidert und 
„Gold Water Shrunf“. Gemadt 
find diefelben in engliihen Moden, 
mit weichen oder permanenten Roll 
Lapels. Die Auswahl ift ungeheuer. 
In allen Größen zu haben, 


Wichtige Einzelheiten diefes Ein: 
kaufs, die Ihr willen wollt. 


—menigitens ein Taufend diejer Anzüge 
find aus importirten Stoffen bergeitellt; 
— durchweg alle find von tücdhtigen 
Scneidern zugeichnitten und fertig« 
geitellt; 
— perichiedene Hundert in Schlichtblau 
und Grau; 

— preis bi8 vierhundert Anzüge mit 
feidesgefütterten Coats und mit jeide- 
gefütterten Nermeln; 
— viele Coat3 haben 
Aermel; 

— Anzüge aus fait jedem fancy Stoff, 
der für leichte Kleidung gebraucht 
werden fann; 

— alle in guten, auserwählten Muitern; 
—für jeden Mann, Bruitweite 32 big 
48, ichlanf oder forpulent, von fonier=- 
vativern od. fortgeichrittenem Geihmad; 
— für normales Frübjahrs- und Soms 
merwetter, iowie leichte Sorten für 
heiße Tage; 

— 2 und 3efnöpfige Coats, viertel-, 
halb» und durchweg gefüttert, einige mit 
„Bath“sTaichen u. einige Norfolfs; 
— die Beläte und die Yutteritoffe find 
von eritflajliger Qualität; 

— die Arbeit ilt jo vorzüalich, wie fie 
nur je bei der „Sertig zum Tragen“ 
Kleidung verlangt und geleiitet wurde. 


jeidesgefütterte 
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| auf dem Schauplaß 
ı und mit gezogenem Revolver die Menge 


| tiger Meife 





Dürften beide infolge eines Kraft- 
wagenunfalls dns Leben verlieren. 


Heldenhafter Rettungsverſuch. 


Die Mutter machte ihn, aber vergebens.— 
Feuerwehrleute auf der Fahrt nach einer 
Brandſtätte verunglückt. — Strengere 
Aufſicht gefordert. — Abgeſtürzt. 


Ein Kraftwagenunfall, der wohl 
zwei Menſchenleben als Opfer fordern 
wird, ereigneie fich geftern Abend, als 
die 40jährige Wittme Anna Rutland 
vor ihrer Wohnung, Nr. 1846 Weit 
17. Straße, einen vergeblichen Verſuch 
machte, ihr reijähriges Söhnen Mi- 
chael zu retten, das direkt in den Pfad 
eines herannabenden Kraftwagens ge= 
iaufen war, und dabei felbft unter die 
Räder geriet. Frau Rutland, deren 
Gatte am 30. April ftarb, jaß, umges 
ben von ihren acht Kindern, auf det 
Treppe ihres Haufe, als ein Ball über 
die Straße getollert fam, der von einem 
auf der anderen Seite der Straße [pie- 
lenden Knaben geworfen morben wat. 
Michael lief auf den Fahrdamm, hob 
den Ball auf ind fchleuderte ihn wieder 
feinem Bejiter zu, morauf er Kehrt 
machte, um zur Mutter zurüdzulaufen. 
An diefem Augenblid fam ein Kraft- 
magen herangefahren, der eine Ge- 
Thmindigteit ven 25 Meilen dieStunde 
entmwidelte. Die Gefahr erfennend, 
jtürzte Frau Nutland auf ihren Kina= 
ben zu, - um ihn zurüdzureißen, doch 
ergeben — im nädhjiten Moment la- 
gen Mutter und Kind unter den Rä- 
dern. Sofort hatte fich eine erregte 
Menge angefammelt, die gegen den Be- 
figer und Lenker der Kraftmwagens, 
Anton Delafsty, und deifen Begleiter 
Anton Kramoficz eine drohende Hal- 
tung annahm und die Männer Jicher 
mißhandelt hätte, wenn nicht noch 
rechtzeitig der Polizift Edward Hellmar 
erjchienen märe 


in Schach gehalten hätte. Einige. Nad;- 
barn hatten inzmwilchen den Knaben 
berborgezogen, der innerlich ver— 
ft mar und auh Berlegun 

gen am NRiden erlitten hatte; doc 
mußte der Kraftwagen erft umgelegt 
werden, um die Mutter zu befreien, 
deren Kleidung Sich in das Getriebe 
bermidelt hatte. Frau Rutland hat 
einen Schäbelbruh und innerlich 
fchmwere Verlehungen erlitten und lieqt 
nun in ihrer Wohnung an der Geite 
ihres Sohnes, umgeben von ihren Kin- 
dern, von denen das jünafte 11 Mo- 
nate zählt, im Sterben. 


Strenge Uufficht verlangt, 


Die Koronerdjuryg, die geftern den 
nqueit über den Tod des 16 Monate 
alten Säugling3 der Frau Alerandria 
Kromäfa, Nr. 4815 Woodlamn pe, 
abhielt, der von dem Kraftwagen der 
Frau Beifie Baulman, Nr.5816 Blad- 
ftone Upe., überfahren und getötet 
wurde, empfiehlt in ihrem Wahriprudh, 
daß eine Stadtordinang erlaffen 
werde, die verfügt, daß alle Kraftiwa- 
genlenter fich einer Prüfung unterzie- 
ben müflen und es ihnen nur nad 
einem erlangten Zeugnif geftattet it, 
einen Kraftwagen zu lenken. Der 
Mahrfprud der Koronersjury bejaat, 
daß das Unglüd verhütet morden 
wäre, wenn Frau Paulman den Me- 
hanigmus der Lenkoorrichtung in rich- 
gehandhabt hätte. rau 
Paulman behauptete, daß fie ihren 
Kraftwagen jeit fünf Jahren jelbft ge: 
lentt und nie einen Unfall gehabt habe. 

Durchs Schaufenfter. 


Drei Feuerwehrleute wurden geitern 
verlegt, alö der Hafen- und Leiter: 
wagen Kr. 5 an der Weit 12. und 
Halited Straße mit einem fraft- 
wagen der Feuerverſicherungspatrouille 
Nr. 2 zuſammenſtieß und der Kraft— 
wagen durch die Spiegelſcheibe der 
„Weſt Side Truſt and Savings 
Bank“ geſchleudert wurde. Die Ver— 
lebten jind: George Williams, 38 
Sabre alt, Nr. 1922 Dayton Str, 
bom Batrouillewagen Nr. 2; Bruft 
eingedrüdt und innerlich Verlegungen. 
Sohn Dunnigan, 32 Yahre alt, Nr. 
5015 ©. Haljted Str., vom Batrouille- 
wagen Nr. 2; beide Beine verlegt, 
Schnittwunden und Finger der linten 
Hand zermalmt. Leutnant Henry 
Meners, vom Leiterwagen Nr. 5; auf 
das Pflafter gefchleudert, Duetich- 
munden am Körper und an ben Bei 
nen. Die Feuerwehr befand fich auf 
dem Wege nach der Union pe. und 
DO’Brien Str., von two aus ihr eine 
Meldung zugegangen war. Der Halen- 
und Leitermagen wurde von Leutnant 
Meyers gelentt und fuhr die Halfteb 
Straße in meftlicher Richtuna entlang, 
cl& der PBatrouillemagen, von der 12. 
Straße fommend, in die Halfted Str. 
einbog und von der Deichfel des 
anderen Wagens getroffen wurde. Das 
Feuer, in Brand geratene Qumpen, 
fonnte gelöjcht werden, che e8 nennen3: 
werten Schaden verurfacht hatte, 

Abgeftürst. 

AlZ geftern der 13jährige Earl Kidd, 
Nr. 716 ©. Hohyne Aoe., einen auf das 
Dad des einftöcdigen Anbaus der Ir— 
bingichule, Lerington Str., nahe Hoyne 
Üne., geflogenen Ball herunterholen 


Bofitive Pinderuna 


bon den Leiden, die durch geitörten Zus 
itand der Verdauungs- md NAusfchei- 
dungs⸗Organe verurſacht ſind, von Un— 
verdaulichkeit und Bilioſität — immer 
erzielt durch die zuverläſſige, ſichere und 
leichte Wirkung von 


Beecham’s 
Pills 


Ueberalf verfauft. In Shasiteln, 106, 2. 


erlitt außer einem h inner⸗ 
lich ſchwere Verletzungen. Er hat 
Aufnahme im Countyhoſpital gefun—⸗ 


28oooe 


den. 


Noch glimpflich abgelaufen. 


Zuſammenſtoß verurſachte größere Auf—⸗ 
regung im Geſchäſtsviertel. 

An Fiſth Ave. und Lake Str. ſtieß 
heute Morgen gegen ſieben Uhr eine 
Elektriſche mit einem mit Fleiſch bela- 
denen, von Louis Lange bedienten 
Laſtkraftwagen der Firma Libby, Me— 
Neil & Libby zufammen. Der Kraft: 
wagen wurde zertrümmert und Die 
Ladung auf die Straße gejchleudert, 
Die Elektrifche ift nur leicht befchädigt 
worden. Zange hat fchmere Quetfchun- 
gen erlitten. Die Paffagiere der Elel- | 
trifchen find mit dem bloßen Schred 
dDapongelommen. 

Ein von Golden Watt, 
Langley Ave., 


Nr. 4314 
benutztes Motorcyele 


wurde geſtern Abend an 61. Str. und 


Champlain Ave. von einer Elektriſchen 
erfaßt und zertrümmert., Watt, der 
ſchwere Verletzungen erlitt, wurde in 
einer Polizeiambulanz nad der Woh- 
nung einer befreundeten Familie, Nr. 
5102 Prairie AUve., befördert. 

Der zur Radlerabteilung gehörende 
Polizift Auftin Fith, Nr. 6035 ©. 
Hermitage Ave., wurde geftern Abend, 
als er die 59, Str. hinaufradelte, von 
einer Racine Ape.-Elektrifchen erfaßt 
und aus dem Sattel geworfen. Der 
Verunglücte ift mit leichten Quetich- | 
ungen dabongefommen. \ 
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Zah dahingerafft. 


Wm. Pitchard brach in einer Bäckerei ent⸗ 
ſeelt zuſammen. x 


An der Bäderei Nr. 327 Dit 31. 
Straße brach geitern der. Dampf- 
leitungseinrichter Wm. Pitchard, Nr. 
3105 Calumet Xoe., entfeelt zufam: 
men. Man mutmaßt, daß er einem 
Higichlage erlegen Jei. 

Saharte Mecurio, zwei Tage alt, 
ir. 832 ©. Morgan Str., ift in den 
Urmen der Mutter der Hibe erlegen. 

Albert Kabeltomsti, 87 Jahre alt, 
Nr. 4723 ©. Laflin Str, erlitt in. 
einer Elektrifhen der Afhland Ane!- | 
ginie einen Hitzſchlag. Er wurde nach 
ſeiner Wohnung gebracht. 


rn 


Zn Sänden der Jury. 


Gejhworene im Mordprojeg KRufetos er: 
halten vom Richter die Rechtsbelehrung. | 


Nachdem geftern Nachmittag und | 
heute Morgen die Merteidiger des 
jchmwerreichen griehifchen Rahmeis- 
fabrifanten Peter ARufetos, der in Rot= 
wehr feinen Gefchäftsteilhaber James 
Tsloros erfchoffen haben will, zum leß- 
ten Male das Mitgefühl der Gejchivo- 
tenen angerufen und die Staatsan— 
mwaltichaft erklärt hatte, daß Ruſetos 
ein Mörder fei, gab Richer Kerſten 
heute Mittag den Gejchworenen Die 
übliche Rechtsbelehrung, und die Jury 
zog fich fodann in ihr Beratungszims | 
mer zurüd. | 

Als die 12 Männer unter Führung | 
bon Richter Kerjtens Privatbailiff den 
Gerihtsfaal verließen, folgten ihnen 
dieBlide einer großen Anzahl hervor= 
rogender Mitglieder der Chicagoer 
ariechifchen Kolonie, und viele Zuhörer 
blieben im Gericht3faal offenbar in der 
Erwartung figen, daß die Jury gleich 
mieder fommen und ihren Wahrfprud 
abgeben werde. 

Größenwahn. 


Der Privatpolizift Arie Carroll, | 
der am 7. Dezember legten Jahres an ı 
der Ede von Clinton und Harrijon | 
Str. Thomas R. Spillane erfchoffen | 
bat, weil diefer Jich über fein blechernes 
Amtzjchild und feine Großtuerei luitig 
gemacht hatte, wurde von den Ge- 
ſchworenen des Totſchlags ſchuldig 
befunden und wird in der nächſten Wo— 
che verurteilt werden. Die Strafe für 
Totſchlag ſchwankt zwiſchen einemJah— 
re und lebenslänglichem Zuchthaus. 

— 0 ——— 


Eine Fleine Beſſeruug. 


Im Befinden von Adlai E. Steven- 
fon war heute eine leichte Beiferung 
zu verzeichnen, infolge einer in rußi- 
gem Schlafe verbrachten Naht. Man 
gibt ih jedoh im Presbpterianer= | 
Hospital trogdem feiner großen Hoff: | 
nung bin. Zelegraphifche Grüße von 
Präfident Wilſon, Staatsſekretär 
Bryan, von den Illinoiſer Kongreß— 
mitgliedetn und von Champ Clark 
machten dem Patienten geſtern große 
Freude. 


m 


Bismardgarten, 


Der Goetheieier wegen wird er bereits | 
morgen ecöffnet werdeıt, 


Die Eigentümer des Bismarck— 
gartens Hatten urfprünglih die Ab- 
licht, ihm erft nächiten Donnerftag zu 
eröffnen, da der Sommer fich diejes 
Jahr aber bedeutend früher eingeftellt 
bat, ala er e3 jonft zu tun pflegt, und 
da überdies der morgige Tag wegen 
ber Enthüllung de® Goethedentmals 
vielen Taufenden von Chicagoern ala 
Feiertag gelten wird, haben fie be- 
Ihloffen, die Eröffnung bereits mor- 
gen vorzunehmen. Der Garten prangt 
jegt in feinem fchönften Schnude, und 
e3 unterliegt feinem Zmeifel, daß er 
auch diefed Jahr auf das anfpruchsvol- 
lere Bublitum die größte Anziehungs: 
fraft ausüben wird. Küche und Kel- 
ler find auf das Beite beftellt, und daß 
es duch an mufilalifchen Genüffen nicht 
mangelt, dafür wird ein unter Zeitung 
bon Ferdinand Steindel  ftehendes 
borzügliches Orchefter Sorge tragen. 


>... 


— SKanadifcher Regierungsbampfer 
„Montmogney“ wird vermißt, und 
man befürchtet, daß er bei Kap Race 
2 Mann und Maus untergegangen 
ift! 

i — — — 
Leſet bie „Son * ntagpoſt * 


EN] Hr 


ı macen, 


* * ne; Bu. ar = —8 
den zu De 
mie Ri 


geehemden 


& rüdzu fchlagende 
tanjchetten, großes 
Eortiment— 

für nur 


| “für 5 * * — * 
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chem Pongee u. ſatin⸗ 

Sant a | 

con und weiche franz. Wi = " 
ÄSTATERWASHINGTONSTS | 

Dies ifl ein großer Einkauf von Männer und junge Männer = Anzügen zu 59.75 | 


Wenn mir ein wenig enthufiaftifh über dieſes Ereigniß Tinp, fo 
ift e8 nur'die Freude über die Errungenfhaft — die Befriedigung und der 
Stolz, Euch einen Bargain zu bieten, den wir im hellen Lichte des Ver— 


gleichs halten und erklären können, 
Mannes wert iſt, der lieſt. 


daß 


er der Beachtung eines jeden 


Es iſt einer jener Einkäufe, wo der Fabrikant ſich entſchloß, ſeine 
Bücher für die Saiſon zu ſchließen —und es koſtete ihm Geld, viel Geld— 
denn die Anzüge find $13.50 bis $16.50 Werte, zu 89.75. 


Bon den beiten New ort und Rocejter Schneidern gemacht, 


umfaffend alle die neuen und gemünfchten Stoffe; ſchöne fatingefütterte 
blaue Serge Anzüge, prachtvolle Streifen, Cheds, graue und helle und 
dunkle fancy Mifchungen. Größen und Modelle für Männer und junge 
Männgz aller Staturen. Reguläre $13.50, $15 und $16.,50 Werte, für. erh 


Samftag, Verkaufspreis, 89.75. 


Sutheriihe Stadtmiffion, 


Der Voruberitungsausfhuß für das 
am 20. Juni in Kolzes Part abzuhal- 
tende Stadtmiffiond- und Kinderheim- 
Pitnit verfammelt fih am Sonntag | 


ı Nachmittag um 2 Uhr in Paftor Su- | 


cops Schule, HoyneXlve. und W. Wal- 
ton Str. Auch andere Mitglieder des 
Direktoriumg, fowie der Lutherifchen 
Frauenvereine, welche diefe VBerfamm- 
(ung befuchen möchten, find dazu ein> 
geladen. 


—3+9 


Neues Poitgebäude. 


Das Auburn Park⸗Zweigpoſtamt 
ift geflern aus dem Gebäude 612 W. 
79. Str., in das neue, für die Polt- 
behörde errichtete Gebäude 73840 ! 
MW. 79. Str. verlegt worden. 


-— —$4.:.--—— 


— Ferdinand Yaithful Begg, der 
Vorfigende der Londoner Handel3- 
fammer, fprach auf dem nternatio- 
nalen Handelstammerfongreß in Pa— 
ris zugunſten ſeines Vorſchlages, wo— 
nach Goldreſerven in Großbritannien, 
den Ver.Staaten, Deutſchland, Frank— 
reich und Oeſterreich der Oberaufſicht 
einer internationalen Kommiſſion un— 
terſtellt werden ſollten, damit eine Pa 
nik durch Goldmangel in einem der ge— 
nannten Länder verhütet werde. Die 
Angelegenheit wurde auf das Pro— 
gramm des nächſten Kongreſſes geſetzt, 
damit genügend Zeit zum Studium 
der Frage bleibt. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Unzeipen wiiter dicier Aubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mann, etwa 50 Jahre alt, um auf 
Auto, Karton ulm, zu adten. $350 monatlih und 
+ Yimmer Flat frei. Dr. penderfon, 2725 seit 
North Abe. fria 


Verlangt: Eine dritte Hand an Biscuits umd 
Gates, Bäderei, 2143 Weit 13. Etr., nabe Lca« 
vitt. 


Berlangt: Vladimitb. 3112 Armitage Avenue, 
fria 


Berlangt: Defigner an Sliris; nur ein Mann, 
der imitande ift, ein eriter Stiaffe Stirtmuiter zu 
braucht fih zu melden. 2007 Dipvifion 
Straßze. 


Verlangt: Buſhelman. Brauman & Co., Schnei⸗ 
der, 19 S. Fifth Ave. 

Verlangt: Guter Bäcker an Cales zu helfen. 
6513 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein Junge an Cales. 1998 Weſt 
50, Straße, frfa 


Berlangt: unge mit guter Sriabrung in 
Baderei. 2136 2, SHaljted Eir. 


Berlangt: Bäder, gute zweite Hand an Brai 
und Gales, 1312 W, 51. ir. 


Berlangt: Junger Butcher. 5154 Wentworth 
Avenue. 


Verlangt: Lediger älterer Mann jür allge 
meine Arbeit in Büderei. 2151 Southport Abe. 


Verlangt: Guter tüihtiger Barbier für Samss 
tag und voInutag; muB engliich Ipreben. 1U51 
Grace Str., nabe Robev, 


Verlangt: Porter, 219 W, Norih Ave, 


Verlangt: Ein GCafesbäder, muß jeher gut jein. 
333 Yaramic Ade,, Anſlin. ‚ra 
_»Yerlangt: Schmiedegebilfe an sagenarbeit. 
Stevens, N. Elarf und Montroie Blvd, 

Berlangt: Tapvezierer und Anitreicher, 529 28, 
Blace, 2. Floor, 6 Ubr Ylbends vorzufprechen. 

fria 

Berlangat: Erfabrener Bauichlofier, 
Wentwortb Abe, 


Verlangt: Junge in Bäderei. 
Avenue. 

Berlangt: Sunge, der jhon in der Bäckerei 
gearbeitet bat, an Brot; Tagarbeit. Buterkohn. 
3946 N. Eiccro Ude., nahe Milmaulce vide, 

, Berlangt:, Iunge in Bäderei, mit etwas %$r- 
fabrung, 85 und Board, 6938 Aberdeen Str. 


Berlangt: Sunger Warı für Hausarbeit. — 
1064 Berwyn Wve,, Roichill Car, 

Verlangt: Haus-zusdaus Candailers zum Bers 
fauf ven Wanzen-Sift. 4642 Wentworſh Ave. 

Berlangt: ®Borter für Saloon. 3932 Elftont 
Avenue. 


Berlangt: Junger Mann als Waiter im Re 
fiaurant. 222 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Chauffeur und Gärtner in North 
Shore Vorſtadt, ledig oder verheiratet, Muß ver—⸗ 
ſtehen hochfeines Automobil zu lenlen und in 
guter Trdnung dalter und ebenfalis erfahrener 
Gartmer ſein. Ehefrau lann Hausarbeit vertich⸗ 
ten und am Tiſch anfwarten. Guter Plaß für 
die richtigen Leute. Enwpfehlungen erforderlich. 
Adre: P 680 Abendpoſt. frſa 


Verlangt; Sofort, in einer neuenVrauerei, ein 
guter ſtarler Arbeiter für allgemeine Arbeit. 
Lohn $13 per Woche für Sommer. Adr.: F. 
Staemmele, Maquoketa, Jowa. 


Verlangt: Starter Junge in einer Mill Dai— 
ry, mit etwas Erſahrung. 2010 Walnut Str. 


Berlangt: Ctarler Junge mit Erfahrung in 
Bäderei, 5200 Laflin Sir. 


Berlangt: 


Erfabrener Junge an Brot. — 
1142 N. 


alifornia Abe. 


Verlangt: Erfabrener Saloonporter. 5640 N, 
Elart Str,, Singer & Lang. 


J 


— 
a Berttüsenspoften Ki u 
7 u und 


(Anzeigen unter diefer Aubrif I Kein das Wort.) 


Verlangt: _ Erfahrener intelligenter junger 
Mann als Porter und Busbop im Reitaurant. 
1137 South Halited Str. 


Berlangt: Holzfiniiher, Samyer u. Joiner,Elel- 
triler, Wagenpatnter, Bäder, Stall Yoreman, 
xunchmen etc. GentralEmpt., 184 .Walhington. 


Berlan,:: Männer und Ruaben. | 
| 
| 
| 
| 


5 Verlangt: Bladimith Finifherd an Trudd und 
Wagen. 155 ke. Yrand Ye, 


_ Berlangt: Jüngerer Mann, in Fiinf Gent3- 
Theater, um Operator behilflih zu fein. Wdr.: 
120, Abendpoit. » fria 


Berlangt Erfahrener Moftrih-Müller, Ans 
gabe de3 Alters, Erfahrun und beaniprucdten 
Xobhries unter Adr.: & 76 Abendpoft. —ion 


Berlangt: Agenten für vorzügliches Hautheil- 
mittel Zellyline, 21 Dft Ban Buren Eır, i 
Tıntivd 


Berlangt: Serlüufer rür Bauftellen, nabe®ary. 
Nuımmiflton; großer VBerdienit auf Jahre. Adt. 
3. 302 Ubendpoit. 3umai,1.3,5,6,7,8,9,10,121n 

Berlangt: Ein auier Jantor auf der Nordfeite. 
Adr.: PB. 683, Abendpoft. 


lace Shof Nbforber an Eigentümer don Ford 
Automobilen zu bertanien, Nur tüchtige & ute 
braußen nacdbaufragen. »erläufer malen $35 
bis 50 ver Bode. 1339 Michigan ve, dir 
‚Berlangt: Mann in PDaicy mitzubelfen. 215 
Weit 59. Etr. dofr 


Verlangt: „Job“⸗Färber, zum Färben mannig-— 
faltiper Saden, in Färberei. Adr.; T. 113, 
Abendpoſt. dofrfir 

Berlangt: 1 A Lithographer Artiit für Boftlar» 
ten, fofort. Angebote Z 105 Nbendmwoit. —ir 


Ohne Arbeit? Weshalb nicht „ZTangol“ ver» 
Taujen, bi3 Sie wieder regelmäßige Arbeit ha« 
ben? Cie Tünnen damit leiht S3 den Tag becs 
bienen., Bıobe frei. ©. Boberk, Station Q 
Detroit, Michigan. öin*z 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(MUnseigen unter Dieter Rubrit ı Kent das ort.) 


Berlanat: Ehepaar, um SJanitordienite 


verrichten für freie Wohnung. Heinge, 
Wilton ve, 


alt 
3753 


Stellungen ijucdhen: Wänner und Knaben. 
(Anzeigen umter diefer Hubrif 1 Gent das Wori.) 


Geſucht: Erſter alaffe Barbier wünſcht ſtetige 


Arbeit. Adr.: T 127 Abendpoft, 

Geſucht; Junger, intelligenter Deutſcher 
wünſcht die VBaderei zu erlernen. Adr.: T 125 
!tbendpoft. 


Gefußt: Bäder, zweite Hand an Cafes und 
VBiecuits, fann au felbitändig aröeiten, fucht 
Stelle, Müller, Ielepbon: Kortb 5319, 


Gefudit: Suter Yauspainter, der das Fach 
eriimdlich beritebt, fire Innen: und Aubenarbeit 
Jucht jttige Play, fann aud gut lapeairen, ;i: 
kächtern. 1520 Welmont Ade,. Micer, ftia 


„BGeſfucht: Erfte Hand an Brot und Biscuits 
tut jtetige Mrbeit. 1529 Hudfon Ave, 


Getuct: Fri cingewanderter junger Masın 
fucht Stellung als Yehrjunge in Bäderei. Nac- 
auftragen bei 3. ®., 3046 Ysillard Ave. frfaion 
Eeſucht: Painter, Tapezierer fjucht Arbeit. 
Mdr.: T. 121, Mbgndpoft. frfa 


Gefuht: Junger Mann, furze Zeit im Lande, 
gelernter Bau- und Nunitichloter, Eleltriler md 
Pluimber, aut eingearbeitet, fucht Arbeit. Adr.: 
Bernard, 1615 Ihroop Eir, ira 


‚ Geiuht: Guter, junger Eifendreber, 2 Jahre 
im Lande, fuht Stelte. Hdr.: I. F., 1758 eft 
21. Place fia 

Gefucht: intelligenter,  zuderläffiger Yann 
fucht ftetinen Plaß, Adr.: T123 Mbendpoft. —fon 


Gefucht: Ztarler Junge (17) 2 Monate im 
Lande, Ipricht deutfh, ungarifh, windt irgend 
ein Geihäft zu erlernen; nimmt auch andere Bes 
Ihäftigung. Jofevh Wweifenberger, 328 Star 


Straße. doiria 


„Gefugt: Earpenter fucht ftetige Arbeit. 1038 
Howe tr. do — ſon 


„Geſucht: Ein erfahrener Müller ſucht Poſten 
in einer Mühle in Chicago, auch auswüris 
nimmt auch audere Arbeit. A. W. 5118 Sonſh 
CThroop Str. dofr 


Gefuct. Deurfher Dinner: Order⸗ 
Foitrystohd fucht Stellung im 
oder Stadt. Tel.: Lincoln 3207, 


i . und 
Couniry⸗Hotel 
dufr 


Geſucht: Werlzeugmacher und Schlofſer ſuch 
ftetige Stellung. Hr. Bollmann, 300 North 
Ude. dofr 
„ Gefucht: Beiferer junger Wann tucht Stelle für 
Dausarbeit. Cloza jen., 742 N. Mabh Sir, 


dofr 


Gefucht: Aelterer deutiher Wann fucht Stelle 
als »Borier, oder Garten oder einige Hausar« 
beit. Bauer, 2217 W. Huron Str. dofr 


Gefucht: Selbitändiger Broibäter fucht feich- 
tcre Stelle; fieht nicht auf hoben Yobn. Ydr.: 
z. 100 Wbendpoft. dofr 

Geſucht: Erfahrener deutſchermann, 28 Jahre 
alt, fucht irgend weldhe Arbeit. 1301 Cleveland 
Aderue, Hinten, oben. midofr 


‚Gefuht: Junger Mann oder Ehepaar, mit 
dreilährigem Kind, fucht ftetige Ciellung auf 
Yorm; fönren melfen und 1linmitliche varıms 
bareiten herridten. 1519 Hudfon Mve.  dofr 


Gefuht: Ein ſelbſtändiger Calebäcker fucht ei⸗ 
nen ftetigen PBlab. 4135 NR. SKebbale Plvenue 
Zelepbon: Jrbing 1193. ındort 


Geluht: Friih eingewanderier Bäder wünit 


Arbeit an Brot. Jacob Hartman, 4283 Avon» 
Dale Abe. midofr 


_ Sefucht: Erfahrener. Krankenpfleger jucht Ve⸗ 
waftigung verftebt Maffage, Kne bo’iche lite 


und alle Dienitleiltungen bet Kranfen. Adr.: 
606 Abendpoſi. : 


—jonn 


Gefugt: Deuticer Chauffeur wünfet ftetigen 
Platz, A mit amerifan. Marten beritaut. ar. 
& 50 Abendpoft. 10in 1we 


Sefuht: Bolten ald Manager, vder würde 
Stellung a3 WBartender in eriter Kıafle Blay 
übernehwen, Empfehlungen; Burgiaaft, wenn 
erforderiih Z9., 2052 Dablon Str. —fa 

3 


— 20000 


i « | at Du 
jarh —J t, u 


| Eouthport Ave. 


s 


en 


Etellungen fuden: Vänner und wundem, 


Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gen oas Yorı ı 
Gefuht: Friih eingemwanderter junger nam 

fuht irgend weile Beſchäftigung; verſteht auch 

mit Pferden umaugehen, Gton, 1566 Burling 

Straße. 

— — — 0— 

Geſucht: Mann, mittleren Alters, ſucht Steut 
für allgemeine Hausarbeit. Wermeſan, 2321 

Geſucht: Painter, 30. möchte das Tapeneren 
erlernen. 1366 Mohamt Str., Beiting. 

Gefuht: Sauberer Mann, bewandert am ätrl« 
lunh Counter, mudt alle Sorten Salate und 
Sandwiches, lann Aufwarten, fudht Stette; befie 
Referenzen, Telephonirt Superior 3143, feha 

Geſucht: Verbeirateter Mann, 26, fucht irgend 
welde Arbeit, Stallmann, Janitor, Yarınarbeit; 
Frau fann mithelfen. Huber, 1140 —— 
Str., 2. Stock. da 

Gefugt: Junger Mann fucht Arbeit, ıaik 
Bartenden und Yufwarten, geht irgendwo Hit, 
Yof. Miles, 20 ©. Seeley Ave, Zei. "yet 373, 

Gefucht: Eingewanderter 3U Jahre aller deu⸗ 
fher Schloffer Iucht irgend welde weihaitiguug 
$. Frinmel, 2214 W, 51. Eitr, s 


Gefuht: Ein Junge mit Erfahrung ruht Stelle 
in Büderei. ©, ZStarf, 3801 ©, Yuinwelter Ude, 
Telephon: Drover 5491. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann judi 
Stelle als Janitor oder VPorter. wricht Deut), 
ungariih und rumänifh. 1025 ©. Baulina Sir, 


Sefuht: Soeben gelandeter ıunger deutlicher 
Mann, der dentih, troattih, ungartih und vs 
mäntih fpricht, wünfdht Bolten in Kederfabeil 
eder Werberei. Adam Till, 2249 W, 21, Etr, 
Gefucht: Eriter Alaffe_ Bormann an Brot ad 
Biscuits fjucht ftetige Stelle. Mueller, 2002 
Elifton Ade., Ede Genter Etr., oberes „lat 


Gefuht: Aunger GChicagver wiünjdt irgend 
tweihe Beihältigung, Tanı mit Pferden km: 
geben. 1710 Barry Upe. | — 
— —- 

Geſucht: Bartender, zuverläſſiger, verheiraie⸗ 
ter Dann, beihäftigt als erfter eines Downtown 
Buffet, wünicht gegenwärtige Stellung 4” ber- 
ändern — bat beite Empfehlungen. 35., 2064 
Dayton Eir. rſaſon 


Geſucht: Bartender, mittleren Allerd, verheu 
ratet, erfahren und felbitändig, mit beiten «it: 
pieblungen, miünfcht dauernde Berhältiaung. 
zelephon: Lincoln 7172, r:alı 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Anaelaen unter dieler Nubrit 1-Gemaarx met} 


Läden und Yabriter. 


Verlangt: Ktleidermaderin; guter Kohn, 7i6 
North Ave. ira 


VBerlangt: Erfahrened Mädchen ſür Büdere, 
Tann zu Daufe Ihlafen. 2445 Weit Kortb pe, 


Berlangt: Mädchen, erfahrene Huberten Win: 
Ihinen-Tperators. Scwell Clapp Emvelope &o., 
25 N, Despisines Str, 


Verlangt: Mädchen fir Bäderladen, 
fabrung, muß deutfh und 
3343 38, Chicago Yive, 


y mit Er⸗ 
engliſch ſprechen. 


Verlangt: Erfahrene Verläuferinnen für Klei— 
derſtoffe, Leinenwaaren, Domefties und fanct 
Waaren Departements; ſolche die Erſäahrung m 
Dry Goods haben, vorgezogen; ſtetige Arbelt. 

Wieboldts, 
Milmaufee Ave., bei Baulina Straße. 


Berlangt: Mädchen im Store aufzuwarten. — 
3659 ©. Lincoln Ave., Telephon: Droder 03%, 
dofrkur 

Berlangt: Lüchtige Berfäuferin für Delta! 
fenftore und Bäderei. ur folde nıtt guten He» 
ferenzen follen jih melden. Audacr, 4644 
Yroadmwah. dofr 


Berlangt: Junge Freu oder Mädchen, -ıdr 
Lund Gounter in Yoreit Park, Bergiugungs- 
plaß. Borzuipreden am „Sandwid Ciand”, 
nahe „Leap Ihe Dips“, im Bart. dofr 


erlangt: Anſtändiges, zuverläniges Frau—⸗ 
lein. als Berkäuferin für beſſere Rundi 
Kenntniffe micht erforderlih; mub engliih umd 
deutih jpreben fünnen; werm fte fi girl ciquet, 
ift die Stellung dauernd; fann. bis 0 nie 
ode an wBrovdifionen verdienen. Mör.: X, 
115, Abendpoft. dofri.ng 

Verlangt: Numges Mädchen als „File Glert?; 
ftetine Stellung. 406 Rujb Etr. dufria 

Berlangt: Frauen zum Berfau) von Medizin 
auf gıste Brogente. 1625 Ruble Eır, InPıwXt 


Verlangt: Erfahrene junge Dame als Glert ım 
fancy Dry Goods Laden;: eine die Fanch Arheit 
beritsbt, vorgezogen, 2739 N. Clart Str, möofr 


— —— — —ñ— ee m ij wenn, 


Handarbeit. L 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
2627 Hirſch Boulebard. dofe 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in Bamilie von 3. Dr, Krudemsiy,. 1572 3, 
Hobne Vive, dofr 


— — —0— 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgememe 
Hausarbeit; guter Lohn. 547 Meiroſe 
nahe Broadwäh, 2. Flat. 
Verlangt. Ein Mädchen, das köochen lann; 
Familie dumm Drei; feine Kinder. 909 Sheridan 
Road, 1. Flat. Tel.: (Sraceland 1085. 


dofrrafon 


Serlangt: Ein Mädden oder eirte Fra INE 
aligemeine Hausarbeit; gutes „»peim, mag 
S do 


Stellung. 822 Weſt Erie Sir. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; fleıne Familie; gutes 
Empfehlungen erforderlihd. 1435 Gone 

a 


de. 


Verlangt: unge, nette Dame 
terin für befleres Rominghaus. 
Abendpoſt. 


als Hausbat⸗ 
Aor: X 18 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarber: 
5347 Galnmet Ube,, 2. Flat. be 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit an beir 
fen. $3.50 per Wodhe. 2633 N. Whivpie 
1. lat. midofz 


Verlangt: Ein deutfhed Mädchen tür 
allgemeine Hausarbeit; Zwei in der 
feine Slinder; aud friih Eingewan 
ftellt. Telephon: Drezgel 658. 


tie; . 


: Engl — 
ae: 
m 707117000 m — , 
Berlangt: Sun ngewandertes 1a 
oder { Hausarpeli, : 
die Sea 3050 A Me 3 


Hamilton be. 
J « % ; 





— —— 


TER See ae en 


— m NEE ET DEEEENTTEEN 


Be: Long Legs, 
Ider. 


— Beani 
Konzert. N >; 
Afinrtiekung von der 9. Geite,) 


- Berlangt: Frauen und Mädchen. 
'xüihseigen unter dieler Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Be Handarbeit. 
et: Ein ——— für- Hausarbeit. — 
1 MNotih Ave: Nachaufragen im u 
— — a 


 Betlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Sa» 
loon. 1538 N. Halt Etr. 


Berlangt: Mädchen. im Reftaurant zu arbei- 
ten.: 651 Weit North Ave. 


: Mädchen für Hausarbeit. Sternberg, 
2007 ale Abe. 


: Berlangt: Gtarles Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; $6. 658 Eait 50. Place, nahe Coꝛr⸗ 
tage Grove dis. 

Berlangt: Mäbd 


n für amweite Arbeit. ©. Hecht, 
630 HU Etr., 


ilmette. Tel. 1676 Wilmette, 
i frja 


-Berlangt: Köchin für einfahe deutfhe Fami- 
Be; guter Lohn und gute Heimat. ©. Hecht, 630 
Stu Str., Wilmette. Tel. 1676 Wilmette. fria 


Berlangt: Mes. Paterfon, 710 
Daldale be. 


Berlangt: Kompetentes Mädchen mit Erfah» 
zung für allgemeine Hausarbeit - in Cottage; 
eine Samilie; $8 mit Wäfhhe; $6 ohne; $7 ohne 

er und Bettdeden; muß englifch fprechen. 
647 ington Blace. Telephon Lincoln 6281. 


Berlangt: Xeltere Frau für leichte Hausarbeit. 
2352 Elybourn Ave. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
ee, aubauje fchlafen. 6659 &, Halited 
raße. 


Waſchfrau. 


Serlangt; Anſtändiges, älteres Mädchen oder 
Don Heinen, einfaden Haushalt; Ieine Wä- 
Dei ehr gutes Heim. 658 Melrofe Str. Tel.: 

celand 3651. Frau Marr. 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren für all- 
pepes: Hausarbeit. Phillips, 1755 Weit Di- 
fion Straße. 


erlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus 
— 2137 Sremont Str., Telephon: Lincoln 


Berlangt; Köchin für Buſineßlunch. 310 Weſt 
Badofn Bioo. 


Berlangt: Kindermädhen, muß bei 
ausarbeit mithelfen und englii fpre 
2 Dft 50. ©tr., 3. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
et; muB eine gute Wäfcherin fein; Lohn $5 
bis $6. 1241 Independent Blvd. Telephon: 
Lawndale 7302. frſaſon 


Berlangt: Mädden für für allgemeine Haus 
zbeit. $6. 8. Mueller, 923 Weit 55, Gtraße. 
bon: Normal 703, 


Berlangt: Köchin; ebenfall3 eine Gefhirrmwä- 
I&erin; feine Sonntagarbeit. 750 ©, Eanal Str, 


Berlangt: Frau mittleren Alter3 für allge 
meine Hausarbeit auf dem Lande. Anzufragen 
6141 Greenwood Apve., Hinterhaus. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
es muß Kinder gern haben; gutes 
\ . 3125 Logan Blbd. fria 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


n 
Er Lohn und gutes Heim, 1333 ©, Central 
ze Abe, 3, Floor. frfa 


eichter 
en. — 


Be anal! Mädchen für leichte Hausarbeit, 
subauje jchlafen. 1838 Hammond ©tr., 3. Blat 
tia 


— — — ——— — — — — —— — — — 
Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, zur Mithilfe 
An Hausärbeit. 1700 N. Kobey Str. 


Berlangt: Eine zuberläffige ältere Frau für 
leihte Arbeit im Haufe, 6910 Lome Abe. 
frfafon 


Berlangt: Eine gute deutihe Frau mittleren 
Mier3 jür leihte Hausarbeit und ältere rau 
gu bedienen; drei in der Zamilie, Adr.: D 522 

benbpojt. teja 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Re— 
Staurant. 222 W, Chicago Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen zur Stübße der 
Haus Heine Flat; Naht nah Haufe 
gehen. Galt, 4432 Dover Gitr. frfa 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Baby 
beaufliätigen. Garthe, 4742 Magnolia Ave, 
ephon· Rabenswood 489. 


Berlangt: Aelterer, alleinſtehender deutſcher 
NMann wünſcht ältere, ehrliche Frau als Haus— 
halterin bei tleinem Lohn; anzufragen Abends 
oder brieflih. Glathofer, 2936 KeeleyStr. jria 

Verlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, bei der 
Saudarbeit mitzubelfen. 2114 Cleveland Abe, 

Berlangt: Frau al3 Köchin im Caloon., — 
1154 Laie Eir, 

Berlangt: PBerfelte Wiener Ködin, zur Her 
ritung von Meblipeifen, in einem der größten 
Reltaurants der Stadt. Man adreifire, mit 
Angabe der Gehaltsaniprüde und näherer Ein» 
zeibeiten unter: Z, 119, Abendpoft. fria 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in amerilanifher Familie; muß deutich fpre= 
se 1774 Leland Ave. Telephon: Edgewäter 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus» 
arbeit in Ileiner Familie. Mrs. „Zlower, 4932 
Grand Blvd., 3. Apartment. 


Berlangt: Ueltere Frau für Hausarbeit bei 3 
Kindern. 301 Eugenie Str, dofr 
— — Eine gute deutſche Frau, mittleren 
Alers, für Hausarbeit, während des Tages. 
Nacaufragen bei John Corleis, 1957 » Dadton 
Bir. doft 
Vexlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; leine Kinder; leine Wälhe, 5308 Laf- 
i „Slat 1. dofrſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 


beit; guter Lohn an die richtige Perſon. 2408 S. 
Oalleh Str. 


dofrſa 
VBerlangt: Mädchen im Saloon Geſchirr zu 
waſchen. 3859 Ogden Ave. dofrja 


Stellenvermittlungs-Bürop. 
Mülnzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Mr3, 
Shirner, 1533 Larrabee Eir, 6intiek 


ge für ftellenlofe Dienitmädchen, 
u 


billig 
gut. Frau Schirmer, 1533 Larrabee Straße, 
bin 1w* 


Berlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit- 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
bor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 756 
North Ave, Ede Halited Str, 1. Stod, sun: 

p 


m—— — —— — — — — —e —— — 
DSDeutſch⸗ ungariſches Vermittlungẽ ⸗Büro ver ⸗ 
lan üben für Hausarbeit, für Hotel und 
‚Ref 452 North. Ave. Inod*E 


"Stellungen juhen: Sranen uns Mädchen. 
' (Anzeigen unter diejerRubrif 1 Cent das Wort) 


Gefudt: Cingewandertes Mädchen, deuticher 
Abkunft, wünfht Stellung  al3 Dienſtmädchen 
* Familie. Adr.: 2212 Weſt Erie Str. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Hausarbeit in 
Ueiner Familie; lein Waſchen; bitte vorzu— 
rechen. 2038 Wentworth Abe., 3. Slat. Fri. 
; Kinca. tja 


Gelußt: Erfahrene, zudverläjjige Reftaurant- 
Kühin mwünigt Eiellung, Koch, 600 Blachawt 
. Straße. 5 torte 


- Gejudt: Deutihed3 Mädchen fucht, Stelle für 
allgemeine Hausarbeit bei bürgerlider Fami— 
lie. Melia, 9 W. Bearfon Str. Phone: 
@uperior 6718. mifr 


Geſucht; Tüchtige Wiener Reftaurant-Köcdin 
mat Stellung in_ Wiener Küche; des Englifhen 
nit mädtig. 3 W., 4148 Armitage Ave, 

r boft 

Gefudht: Aeltere: deutihe Frau jucht Hausar- 
beit in Leiner Familie; lein Waſchen; —— 
fofort einzutreten, Telephon: Lincoln 1551. dfr 


Gefucht: Aelteres deutihes Mädchen fucht 
Etelle für Privat-Hausarbeit. 1817 YZowa Ctr. 
dofr 


u 00000000 

Gefuht: Beiferes deutihes Mädchen, Tpricht 
ensliſch ſucht Stellung als Hilfs-Haushälterin 
in Hotel oder SHoipital; veriteht auch Keinen- 
Simmerarbeii. Ndr.: T, 112, Abendpoft. dort 


Gefuht: Wittwe, mit patläbrigem Mädden, 
wünſcht Stellung "al Haushälterin. Biite, 
"Detbarb Str. dofrfaſon 


vorzuſprechen. ⸗ 
en ſucht Stelle als 
Rodgehbilfin für Comes 
B &tr,, nahe Kincoln 
i midofr 


—— = : ZXüdtige Wiener Köchin, die nicht 
EEE 


ET 
* 


* 


ucht: nges, ſtarles, 
— —— und en. Bitte 
borzuſprechen 221W. 23. Place, 2, Floox. frſa 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläßze zum Was 
ihen und Bügeln Montag und Donneritag. 
Bagner, 2508 N. Mbhland Ave. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stejle für 
— Hausärbeit. 2019 N. Halſted Str., 
at 1, 


Geluht: Junges Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte jelbft vorzufprehen. 1714 R. 
Halited Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläte. zum Wa- 
— Reinmachen. Kolzorfer, 1828 Dahton 
Siraße. 


Gefuht: Erfahrenes Mädchen fuht Hausar- 
beit. 1362 Milmwautee Ave., 3. Flat, hinten, 


Gefuht: Zwei deutfhe, Mädchen fuchen Stel: 
lung, eines für allgemeine Hausarbeit, : das 
andere zur Hilfe der Hausfrau. Bitte felber 
borzufprechen, Mich, Blafb ‚3037 N. Alhland 
Avenne. 


Geſucht: Ungariſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hqausarbeit, ſpricht etwas engliſch, nicht deutſch, 
Rordſeite beborzugt, 2357 Grand Aven, Flat 8. 
Telephon: Weſt 318. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Waſch— 
und Reinmahpläge. 1345 Efeveland Avenue, 
2. Flat. 

Gejudt: Mädchen fucht Hausarbeit, zubaufe 
fhlaffıı, 439 Wisconfin Str. 


_ Gejucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hcusarbeit. Wagner, 1751 Hudjon pe, 

Gefuht: Deutih-ungariihes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. AnnaSchmidt, 
919 ©. Raflin Etr. 


Gefuht: Gebildete,. ältere Dame, fucht Stel- 
lung als Reifebegleiterin und Gefelliafterin. 
Adr.: D 569 Abendpojit. frfafo 





Gejuht. Wäfcerin, die derfelt bügeln Tann, 
fubi Pläße Tür Montag ınd Donnerstag. 
Zange, 1119 %, Francisco Ave,, Hinterhaus. 





Gefuht: Nettes Mädchen juht Stelle für allge- 
meine Hausarbeit; Tann aud tochen. 2714 
Greendiew Abe, 


Stellungen fuchen: Cheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Kent das Wort.) 


Geſucht: Junges, Tinderlofes Ehepaar fucdht 
Etelle,. Ni: Kilron, 1629 Dayton Str. flafon 
Gefuht: Junges Ehepaar judht Stelle bei deut- 
Iher Privatfamilie; verſteht auch Farmarbeit 
(baben zweijähriges Kind). A. Federer, 8911 
Cottage Grobe Abe, frſaſon 


Seiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. Zwei deutſch und engliſch ſpre— 
chende gebildete Mädchen, 22 und 283 Zähre alt, 
latholiſch und ebangeliſch, die des Alleinſtehens 
müde ſind, möchten die Betanntſchaft von zwei 
anſtändigen jungen oder mitteljzährigen Herren 
zwecks baldiger Heirat. Marg., DrugStore, 1600 
Weſt 63. Straße. frſaſon 

Heiratsgeſuch: Im Theatergeſchäft tätiger 
Mann wünmſcht die Bekanntſchaft eines jungen 
Mädchens, die deutſch und engliſch ſprechen 
fann, zwed3 Heirat zu maden. Adr: U, M. 
86, Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Ein Mann, von gutem Ruf, 
mit eigenem Heim, in guten Verhältniſſen 
lebend, in den Fünfzigern, wünſcht Die 
fanntihaft einer im ſelben Alter ſtehenden 
liberal geſinnten jüdiſchen Dame, mit etwas 
Gutfhaben, zwecke Heirat zu mächen. Ant- 
werten eine ode lang erbeten an: L, ©, 
6156 Suutd Morgan Str, 


Bes 


Geld auf wiöbel u. f. w. 
Anzeigen unıer diejer Rubrit 2 Cents dus Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bi3 $1V0 in einigen Etunden. Komm 
nah der Wejtfeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift bedeutend 
billiger Koiten find nur Halb jo groß, als 
die Down-Tomn Companies berednen. stleine 
monatlide Abzahlungen. Ehbrlide Bes 
bandlung. Seine ehrbare Berfon wird abs 
gewiejen, ohne Geld erhalten zu haben, 
ChicagoLoank&o, Auguit Kilzer, Mer. 
Zimmer 207, Mid-Eity Banl Blödg., 2. Bloor, 
Madifon und Haljted Straße. 
in9*% 


—öSeid au verleihen 
—$20.00 bis $500.00 
auf Eure Möbel, Pianos, Pierde und Yuagen etc. 
Shr. habt bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

"ir bezablen Eure Schulden, 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nad Bes 
lieben zurlidzaylen in wöcentlien oder ınonats 
lihen taten. Spredt vor, fchreibi oder telepho- 
nirt NRandolph 3075, Frag nah Wir. Epiker. 

Standard Eredit GCompuny, 
Zimmer 702 Hartfoid Blog. 8 ©. Dearborn ESır. 
imai*Z 


Medrige Raten für Wiöbel»- und PBiano-Dar- 
lehen $25 für 7öc monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 ımonatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 
die Andere offeriren. Zelephon: Central 5493. 

Mutual Security Co. (€. red ——— 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Bim, dA. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Dicıcı hubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Fred Plotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 1f0*2 
uUlbert- N, Kraft, Rebtsanmwalı, 

Trozeife u allen Gerihishöfen geführt. Alle 
Rechlsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaſten ein⸗ 
gesogen. Aniprüde überall durdgejegt. Löhne 
Ichnell follefiiri. Ablirafte eraminirt. Beite Em- 
pieblungen. 1037 Firſt Stational Bant DDR. 

. ſpræ 


Joſ. H. Edel ſon, deutſcher Rechts— 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt b. rgt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

11jin,mifrfon* 


Sauöbefigerl Cihlchte Mieter herausgetekt; 
alle Unloiten nur $8.00. &. Oswald, 555 North 
Ave, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Eonntag Morgens borzuipreden. 22ag*! 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieler Yuvrif 2 Gents das Wort.) 


Ehbrenhafte 
und gründliche Behandlung aller Serankheiten der 
Männer und Frauen, Nerven, Magens, 
Nieren», Blajen- und Blutleiden. Aheumatiss 
mus, »Dergittungen u. |. m. 
Dr Schwarz, deutiher Arzt, 

39 W, Adams Str, Zimmer 60, Dexter Bldg., 
gegsnüber der „Hair“, 
Spredftunden: 9 Uhr Morgens bi 5 Uhr Abos, 
Mittmoh und Gamstag bi 7 Uhr Abds, 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittag.. 

28ia* 


Leidende, bejonder3 Nerven, Geichleht3- 
und Blutfranfe, erhalten genaueite Ärztliche Uns» 
terſuchung, nebſt Blut» ınd Mrin-Analyie 10» 
jtentrei. 2014 Dsgood Straße, 2, Flat. 

Tiniw& 

Dr Weiß, Deiterreih-Ungar, behandelt alle 
Srauenfrantheiten, unterrichtet Hebammen und 
mmmt Entbindungen bei mäßigen PBreiien aı. 
1176 Milwaulee Avenue, vier QTüren füdlich 
bon PDivifion Straße, Tel.: Monroe 94. 

28i1** 


Dr. Thomas, Spezialiſt für Damen; ſpricht 
deutſch. Konſultation ſrei. 740 Weſt Madiſon 
Etr., Ede Halited Sır, Stunden 9—6, 

mai3i—in14& 

Dr Srennt, deutfher Arzt, früber Ajfiitent 
der Wiener Uniderfität, behandelt gewifienhaft 
alle Strantheiten. 1164 Milmaufee Ave... nahe 
Dibifion Etr, Borm. 10—12, Abends er 

ap 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Nähmaſchine, Büro, Echaufel> 
Bus, Gläjer für Salon; billig. 1654 Ordhard 
Str, 


Alle Zabrilate von Drop Head Nähmaſchinen. 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 u 
o 


Kanfs- und Berfaufsangebote, 
(Anzeigen unter dieferRubrtf 2 Cents das Wort.) 


Wichtig für Stadt und Land! 

Zu verlaufen: Eine große Auswahl in Jhd» 
nen, guten, getragenen SHerrenileidern, als: 
elegante Anzüge für Männer u.stnaben, in allen 
Farben, $3 bis $6; Röde, Hofen, Weiten ır. 
leberzieber, billig abzugeben. Die Aleider_find 
jelt neu und nur ein llein wenig benußt. Deut-' 
bes Geihäft. Sonntags bis 1 Uhr geöffnet. 
Schacht Store, 5017 ©. -Halited Str. frſa 


ale 


deutſches en’ 


muß feinen Brillanten Diamantriny 
-1 wert it 


Zu verlaufen: Ei3bog, Billig. 1455 Otto Str. 


taufeh t? Stuhl € ir 
Zu Taufeh gefu er für — — 


6501 Irbing Park BI 


Zu verfaufen: Kinderbett und Matrake, billig. | 


Telephon: Ravenstmwood‘ 489. 
Zu verlaufen: Bett, Matrage, Drefier, Eis» 


ihrant, Go-Cart, Rafenmäber, Bult, Bultitubl u. | 


Screibmaihine,. 4815 Sherivan Road, zweites 
Apartment. Telepbon: Rabensmwood 3733, 


Mub heute oder morgen berlauft werden; gebe 
den Haushalt auf; pradtvolle neu Möbel; $150 
Barlor Cct, 36: $40 Rugs, $16; $50 Mefling- 
bett, Epring, Matrage, $20; $40 Rähmaſchine, 
$8. Sümmtlide andere Artifel werden billig ver: 
fauft. 1214 N. Robey Str., nabe Dipijion. 

friafon 


Zu verlaufen: Elegante Möbel eines 6 Zim- 
mer Ylats; Parlorjet in echtem Leder, Ebzim- 
megjet, pratvolles Piano; Eisbor; 2. clegante 
Wilton, Rugs; Meffingbetten, dolitändig; Drei- 
fer, Ehiffonier, Epiegel, Bilder, Gardinen, 2 
elegante Defen ufw., muß "afles zu eimem 
‚Spottpreis verlauft werden. 3617 N.:Robey Str., 
2. Blät, nahe Addifon und Lincoln u die 

in 


Bargain für junge Eheleute, vollitändige Mös 
bel eines 4-3immcerflats, einfhl. $130 Parlor 
Suit, Bibliotheltiiy, und einem pradtvollen Eh» 
zimmer Get,, Sammet Rug, jhweres Meifing- 
bett, Mahagoni Dreifer und Chiffonier, wie aud 
andere gute Artifel; verfaufe ſeparat; verſchleu⸗ 
dere. auch mein $600 Mahagoni-Piano für $165, 
727 Roscoe Str., 1 Bld, weitlih von Broadiwan. 

bin 1wæe 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unagigen unter dDiejer Kudrıl 2 Gents das Wort.) 


$65 Taufen $300 Lyon & Healy Upright Piano, 
1956 Xarrabee Str. * 12in1w* 
Muß verlaufen: Prachtvolles, nur 3 Monate 
gebraüchtes 5500 Piano für 3135. 4935 Mag—- 
nolia Ave,, nehmt Broadwah Car bis Argyle. 
11in1wæe 


Verlaufe für 3100 mein loſtbares Piano, letz⸗ 
ten Oltober getauft. 10jährige Garantie. — 
3147 Michigan Ave., nehmt Indiana Car. 

11jnim& 

Wegen Krankheit muß ih mein fait neues 
$400 Biano für $110 verlaufen.2235 N. Hal« 
fted Str., 1. Slat. 11jnim& 


Shoningers Pianos u. PlayerPianos, etb. 1850. 
Berlauft don Horner Piano Eo., 549 Rorib ne, 
in 


$150 faufen unfer $600 Mahagoni Biano, 10 
Schre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
Place, % Blod meitli von Clark Str. 22ag*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Hubrif 2 Gentd das Wort) 

Zu verlaufen: Gutes Pferd und Erprebwagen; 
billig, 1520 Elyboursn Ave. iria 


Zu verlaufen: Guter Wagen und Pferdege- 
f&hirr, billig. 11 Eaft Grand Ape., im Stall, 

Seine 1150 Pfd. Delivery» oder Farm⸗Stute 
nur $45. Grocerh, 144 N. Robey Str. nahe Xale, 





Zu verlaufen: Leichter und feiner Butcheriva- 
gen, jo gut wie neu, billig. 1655 Barry ve. 
frſaſon 

3557 N. Mae 
midofr 


‚Zu verlaufen: Gutes Pferb. 
field Ave, 


Muß verlaufen: 75 Pferde und Gtuten bon 
900 bi3 1700 Pfund, für Stadt- und Landge- 
braud; PBreife don $25 aufwärts, und drei Ge- 
ipanne Maniefel von 1000 bis 1300 Bid. 1659 
»ilwaulee Ave. viniwæ 

865 laufen junge braune Mähre, 1500 Pfund, 
Expreßwagen und Gefdirre; billig. 731 Xafe 
Str., nahe Halited Etr. GinimE 


Tauben bringen Bollars, wo Hühner Cenis 
einbringen; nur fleines Kapital erforderlich; 
fleiner Naum genügend; immer eingeiperrt; 
ftetige8 Abjaggebiet. Schidt nah der Mai-Auss 
gabe unjeres Journal, vollitändige Erklärung 
darin; PreiS 10 Cents. Reliable Squad Journal 
Berfailles. Mo. lin,img 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cts. das Wort.) 


Kauft Eure Laden » Einrichtung bei 
acob Llederer, 
& 644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Geſchaft. auch einzelne 
Gegenftände; niedr:gite Preife_ und beite Quali» 
tät garantirt, Unfere eigene Fabrilation, 
Eoda Yountains in_allen modernen Eremplas 
ten; auf geitellt zur Befichtigung. 

644—643 Weit Madifon GSir,, Berlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 

14in,frdimi* 


Zu bverfaufen: Stridmafhine, 6340 Racine 
Avenue, fria 


Berjönlidyes. 
{Anzeigen unter dierer Yiubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Bementfjeitenwege, Zementtreppen, Bafement- 
Fupböden etc. fertigt bei foliden Preifen unter 
Garantie, Krimmel, 1425 %. Zalman Ave, 

frſaſon 


Veſſer als Plaſter und billiger! 

2 Cents der Quadratfuß für beſtes Wall— 
Board im SNarkie, Zelephonirt oder jpredht vor 
tn nädjiten- umjerer drei Yard: für prompte 
Volieferung, 

che Kemler Zumber Co, 
1737 Wellington Avenue. 

2301 Süd Crawford Avenue, 
168 Nord Halited Straße, 


Zur Beadtung! 

An die Mitglieder des Gement Naborer3 Local 
Ne, 76 und B. L. of U! Eine Spezialverjamms 
lung der Union findet jtatt am näditen Mo» 
tag, den 15. Juni in unierer regulären Ber» 
jammlungshalle 363 8, Madifon Str, 8 Uhr 


Abends, zum Ziwede der Annahme unferer neuen | 


Kunitituiion und Nebengejege, 
jind gebeten, zu erjheinen, 
Henth Bauer, 


Alle Diitglieder 


Fin.Selr. 

frſa 

Fahre zum Stat-Tournament 

Milwaukee; 
ſchloſſen. 

P. Luetcke, Saloon-Verlkäufer, 
Zimmer 201, Buſh Temple. 


nach 
Office bis Dienstag ge— 


Bei Bauten oder Umhauten verwendet „Utilith 
Wall Board“; ſanitär, der Feuchtigleit wider⸗ 
ſtehend, ſchön ausſehend. Fünf Lagen „Fiber 
Board“ von hochfeiner Qual.; verwandelt un— 
benutzte Dachzimmer in bübihe Räume; ideal 
füc Ehe, Wohn oder Schlafzimmer. Tel.: Kedgie 
25605. Ihe Heppes Co., 4544 Fillmore Eir. 


Augengläjfer ans allerbejter Qualität 
zu denfbar billigiten Breifen. Nahrzehite 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
denticher gelernter Optiter und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Ifien von 2 
Uhr Nachmittags bis S Uhr RE. 10: 


Eier! Die neuefte und widtigite Erfindung 
für iparfame Hausfrauen ift Ovelina Damit 
behandelte Eier bleiben ein Jahr ganz frifh und 
unverändert, wofür beglaubigte Alttefte borlie- 
gen. Dofe für 900 Eier zu 35 Cents bei Bors 
einiendung franio überall. E. 9. Strauß, 210 
Marine Blög., Chicago, inYdifr* 

»Beiitederit gereutigı mis den beiten Wafjdhınen; 
nur gute und reelle Arbeit. Erderdaun-Stepp» 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave. Telepbon: Graceland 110. Wbil, Walger, 

8ip,iriondi*® 


Notarielle Beglaubigungen, Boilmadten, Tes 
ftamente u..f. mw. prompt und zuverläffig bei 
Eartoriud, Deffentliher Notar, 225 Wafhington 
Sir., Abends und Sonntags 19338 Mohawt Str. 

Sofmifriomo* 


Hunderte Regierungsitellen_offen für Damen, 
$75 monatlih. Xiite frei. Frantlin vInſtitute, 
Dept. b1U X, Roceiter, %. U. 
Sin,mifrfafonmoimt 


Painter-Arbeit ‚wird gut u 
geführt. F. R. Dippon, 1510 Larrabee Str. 
Tel.: Diverſey 2187. dofrſa 


Pianos reparirt, Expertarbeit; mäßige Preiſe; 
Pianoſtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 
Tin,im,fomifr 


Weizenfchrotbrot (ganze Woche) jtets frifch az 
haben bei Gujtab Xehmann, WBüderei, 2252 
Belmont Abe, sinimt 

Seine Kleidernäherin übernimmt mehr Arbeit, 
1719 Robey, nahe Milmaufee Ave, Zelephon: 
Humboldt 9242, 3inimwk 


25 Jahre ım Geihäfı auf demjelben Plabe. 
Bir find Banmeiiter von Häufern, Xäden, Ylat 
ujw., liefern Geld, Bläne und Woranidläge 
jr ei und bauen lomplei, Keine Extras. Richacd 

. Baddod & Eo,, 606-607, 25 a 


und folide aus 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrii 2 Cents das Wort.) 


a 8 Medien 
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bermieten: 6 ttage, mo 

nal ITIT eipboren Ube. — 

Zu vermieten: 6 belle Zimmer und Bad, $20. 
1431 Elybourn Avenue. 


Verlangt: Nettes, ältered Ehepaar um möblir- 
tes 5 Zimmer Flat_ zu übernehmen, Eigentümer 
würde gern dafelbit logiren; jehr mwohlfeil an 
die richtigen Xeute,. 529 Elgin Ave., Foreit 
Bart, mifrfonn 


Zu vermieten: Bodenwohnung, 3 Zimmer, mit 
Zoilet, für 2 Berfonen, 5009 Juitine Straße, dfr 


Zu bermieten: Zwei Läden, Dampfbeizung, 65 
bei 23, foeben vollendet. 4915 Milmaufee Abe, 
Borzufpreden beim Cigentümer, 4931 Mils 
mwaufce Ave. 10in1wæ 


du vermieten: Drei belle Zimmer, Bad, elel- 
teiihes Liht und Gas. Gute Hod- und Stra- 
Benbabnvderbindung. Kaufmann, 3464 N. Clarf 
Straße. sink* 


Zu vermieten: Bradtbolle8 8 Zimmer Flat, 
Surnaceheisung. $25. 2022 Mobawi Str, 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Roomers, auch leichte Haushaltung. 
1522 GEliybourn Alpe, 


Zu dermieten: «Helle Srontzimmer an einen 
anitändigen Herrn, nahe Kar und Hodbahn. — 
329 Echiller Str, 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer an foliden 
Herrn, $1.25 mwöcentlid; Nah 6 Uhr Abends 
—— 1422 Orleans Str., nahe North 
Ave. 


Zu vermieten: Möblirtes jauberes Frontzim- 
mer, feparater Eingang, Bad, auch palfend für 
leihte yaushaltung. 117 ©. Robey Str. fria 

Zu dermieten: Für leihte HSaushaltung, Front: 
zimmer mit Schlafzimmer, Brivatfamilic. 1739 
wells Str,, unten, frfa 


Zu- bermieten: 2130 Bilfell Str. ‚einfade 
Hausbaltungszimmer, $2.50 und $4.50. Webjter 
Hohbahnitation, Telepyonirt Lincoln 6978, 





‚Zu_ berinieten: Zwei reine, möblirte Zimmer 
für Haushaltung, mit Waffer, $2.50 die Woche. 
1746 Gedgwid Str. 





Deuti-ungarifhe Roomers vder Boarders 
berlangt; gute Gar- und Hodbabnverbindung. 
1446 Sedgwid Str., nahe Norib Ave. 





Deutfh:ungariide Familie wüniht Roomers 
mir oder ohne Koit. 1345 Cleveland Ave., hinten. 
nn — — 





Zu vermieten: Ein ſauberes Zimmer an 2 
junge Herren; Bad. Telephon. 2031 Cleveland 
Abenue. 

Vermiete großes möblirtes Frontzimmer an 
ein oder zwei Perſonen, Privateingang, Pribat: 
familie. 324 Wisconſin Sir., 2. Flal, nahe Lin— 
coln Park. fria 


Zu vermieten: Helles, luftiges Zimmer an 
—— jungen Mann, 1437 School Str., oberes 
Flat. 


Vermiete, ſchönes Frontzimmer, heißes Waf- 
fer, eleftrifhes Licht, nahe Lafe, 58 W. Schiller 
Straße, 2, Blat. 


Zu bermieten: Herr findet gutes Heim bei 
deutfen Ehepaar, Alle Bequemlichfeiten, nahe 
Park und aute Garverbindung. 2026 Howe Str., 
Qpt, 1, nahe Orbard und Center Str, icia 

Zu bermieten: Schöne helle Zimmer an Roos 
mer oder Boarder, Lleine Samilie, 1620 Bels 
mont Avenue, nahe Lincoln. 


Zu bermieten: PBarlor und einzelnes Zimmer, 
Dumpfbeizung;, „ nabe  Sheridan Hocdbahn- 
Grpreßitation und Badeltrand, 4124 Ktenmore 
Ave. Tel.: Graceland 6951. 


Zu vermieten: Elegantes, helles vorderes Dop» 
pelbettzinimer für einen oder zwei Herren, nabe 
Lincoln Part. 316 Center Str, dojr 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, an Damen. 
1938 Howe Str, dofr 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, mit Koſt; 
deutſche Küche. A. & E, Richart, 1012 Weſi 
Ontario Str. Tel.: Superior 4652, 

11juni, 1wæ 


Verlangt: Roomer. Frontzimmer; ſeparat. 1606 
Halſted Str., Ecke North Abe. dofrſa 


Zu vermieten: Großes Frontgzimmer, an zwei 
Herren; Privatfamilie; $10 monatli. 1056 
Altgeld Str., Ede Seminary Abe. bofria 

Roomers gewimfht, heißes Waffer, billig. 
1612 Cleveland Abe, 10in1wæ* 

Zu vermieten: Großes, reines Zimmer, für 2 
Herren paſſend. 2038 Howe Str. — ſa 


Zu vhermieten: Große ſchön möblirte Front⸗ 
und Hinterzimmer, $3 und 32.25. — Lincoln 
Ave. % Blod dom Bart, juni1wæ 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer für Herren, 
Privatfamilie. 2453 N. Halited Straße.  Xel.: 
Lincoln 1013, sinim&£ 


Roomer3 und Boarder verlangt. 643 Divifion 
Str., zwiihen Larrabee und Halited, siniiot 


— —— ——— — — — — — —— — 


Zu mieten geſucht. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Kleiner Laden mit Zim⸗ 
mern; wohlfeil. Adr.: 1902 N, California Äbe. 


Mann mit zwei Schullindern ſucht einfaches, 
aber gutes Heim mit Arbeiterfamilie oder al— 
leinſtehenden Frau, Südſeite. Strant, 5309 
Biſhop Str. 





Suche 4 Zimmer Wohnung in einer Seiten— 
ftraße, eventuell Bad (Mordjeite). Bitte Offers 
ter mit Preisangabe: B. Hohenhaus, 2640 
Holly Abdenue, 


Zu mieten gefuht: Handwerler ſucht ein 
moblirtes Zimmer, mit feparatem Eingang; 
Preisangabe. Adr.: T. 122, Abendpoft. 


Suche Lleines, jaubered Zimmer oder Bettzims- 
mer bei Bittfrau; Süpdfeite. Adr.: T 124 Abpit, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Ruorit 2 Et3. das Wort.) 


Privatperfon wünfcht $1500 oder $2000 zu 6 
Proz. auf fhuldenfreier 6 Zimmer Wohnung zu 
borgen; teine Kommifjion. Adr.: T 126 Abend» 
poſt. 12jn1wæ 

Würde eine Privatperfon mir $2000 auf ei 
neues 2-Slat Gebäude leiyen? 28 Zub Lot; be> 
zahle 6 Pros. Zinien, jedoh feine Kommijlion; 
erite Hhpothef, Keine Grundeigentums-Agenten 
gewünidt. Adr.: B 646 Abendpoit, momifr 


Zu verfaufen: Stantlih garantirte 
erste Hppothei, $3,200, auf Brideigen- 
tum, wert $12,000, 

— Dscar! — Zojetti, 2411 Lincoln Ave. 
. dimife 


Zu berleihen: Spezieller Yond inSummen bon 
$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite Yinjen, 
ZuborlomendeAufwartung. Bauanleihen gemacht. 

Saenge&Wbeeler, 5 
Mortgage Banters, 3198 Wilmanflee Ave, 
30apE* 


Habe $500 bi3 $2000 au verleihen auj bebau- 
tes Grundeigentum, Branl Med, 2014 Irving 
Part Boulevard. 6ian* 


Zu berfaufen: Bejte erite 6% Hypothelen in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Richard U, Kod, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 Norih Üve, de Barräbee, Sie, 

ia* 


E 6, Bauling, 5 °, La Galle Str, Erfie 
Hypothelen zu verlaufen. Gel, zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelephon: Main 250, * 

imai*& 


Greenebaum Sond Bani & Trujt 


0 Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Binzfuß. 

Eihhere erjte Hypothelen, in belietigen Sum 
men, auf bebautes Ehicagoer ng au 
verlaufen, Norbdojtede Elart und dandolph * 

gl 





Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Binien, Offen Don» 
tag und Eamsdtag Abend bis 9 Uhr, Strauie 
Sovings Bent 1341 Dilmaulee Ude, nahe 
Baulira Straße. 10ja*&% 


Privatgelder auf zweite Hnpotheten zu 
verleihen, auf verbejjerte® Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Ruien. 
F. Blotfe,-127 N. Dearborn Str, Sim; 
mer 1444. 112° 


Darichen auf Grundeigentum, ufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Epezialität. 
fortige Bedienung, 9. DO, Stone & Co, 
Phone: Randulph 300. 76 W. Vionroe u 

25ſp 


Sagt uns, was Ihr kauen wollt, wir ſagen 
Euch, mas es koftel, ohne irg:ntmwelde Ber⸗ 
gütung. Darlehen und Pläne, oJae Kommilfion, 
ir bauen egira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Altifon Contracting Co, Zimmer 
704, 109 RN, Dearborn Strabe, a 


Automobile u. ſ. w. 
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neuer Hubbard Porta! 

ift einer der a 

e auf der Südfeite und wird nur 
weil der Eigentümer  bdiefelbe mit be 
lann, was erflärt werden wird; 
bartſchaft iſt auf dieſen 
nr bet nat 
ungen, wenn getwünfcht. 
nabe Michigan Upde, 


Kauft ein *88 es bringat ein ſicheres 
Einlommen; ehrliche Behandlung garantirt; 
35 Bimmer; Ginnahme $450, fehr rein und heil; 
Profit $200 monatlid; tehis an; beite Lage, 
2838 1 gt — hg ud 2 Eh 

; guter Plat; berfaufe : E 
immer" Miete $60; Einnahme $iso: — 

32 Iimmer: Clark Etr., Ede; $1200; macht a 
10 Zimmer; Miete $45; Einnahme $100; $475. 
9 Zimmer; Profit $50 monatli; fehr billig. 
Gutes Reitaurant; etablirt 30 Jade; $450.— 
Manche andere. Range, 704 arborn ns 

n 


109 Eaft 51. Strahe, 


‚Bu verlaufen: Bollitändige Bäderei nebjt Des 
Iilateffen, Eisbor.. 2536 N. Lamndale Mi 


Bu verkaufen: Saloon auf der Norbdieitfeite, 
2% Jahre Leafe, Kizens bis 1. November. 4077 
Eliton Avenue. 


Barbier mit $150 Tann 4-Stüßle Barberſhop 
Taufen, iit $1500 wert.. Eigentümer muß Torf 
schen; Woceneinnahme $100. Kommt _ gleich 
oder. ruft auf Zelephon: Monroe 6273, George, 
1333 N. Paulina Str, Ede Milmaufee Ave. 


Befondere Gelegenheit! Habe mehrere fi 
aut bezabinde Caloon- und Hotelgeihäfte in 
der Stadt und auf dem Lande umitändebalber 
"billig au berfaufen. Au Farmen und arms 
ländereien, Wegen Näberem fhreiben Sie 10» 
gleih an Mar Bach, Medford, Wis, fria 

Nerfaufe vder vermiete Saloon, gegenüber dem 
Waldheim Friedhof, beit befanntes Einkehr: 
baus, vollitündig imabhäangig. Eigentümer am 
Tlat, Sohn Berger, 868 Desplaines Wvenue, 
Foreit Bart, frfafo 


Leafe Möbel don 12 Zimmer Haus, Dampf: 
beizung, Xeinungsivaffer, Zimmer jtei3 bermie- 
tet; Miete $50; Einkommen $32.50 wödentlid. 
5) Oft Grand Abe, fria 

Wegen Bartnerfhaft zu verlaufen: Saloon, 
Ede, feine Konlurrenz; großer Stod; beite Nach» 
barichaft; Woceneinnabme $250; 5 Sahrekeaie; 
fofort; $900, wert das Doppelte. Fragt Mor» 
gens 9. 1557 N. Halited abe. 

Wegen Krankheit verlaufe Bäderei, nahBors 
fhrift; alle Fiztures; Gaihregiiter; neu; Wo» 
heneinnahme $175; Miete, mit 4 Bim., $35; 
fofort, billig. Mas. 9. 1557 N. Halfted. Str. 


Verfaufe Saloon bei großer Fabrik, großer 
Ctod; Cafbregiiter; Wocheneinnahme $260; fo- 
fort für die Hälite d. Wertes. 1557 N. Halfted. 


Verlaufe 9 Kannen Mildgeihäft; alles bor- 
Ihriftsmäßig; 2 Pferde, 2 Wagen, Miete mit 5 
Zimmer 830; beſte Caſh⸗Kundſchaft. Ueberzeugt 
Euch. Fragt Morgens 9. 1557 N. Halſted Str. 





Goldgrube für guten Mann. Berlaufe Saloon 
an North Ade,, Ede, im Geichäftsviertel; große 
Einnabm.; 3jähr. Leaje; großer Stod; ‚neues 
Eafhregiiter; $3500; Fragt 1557 N. Halited St. 


Wegen Kranlebeit verfaufe Ealosn, Ede, gro» 
Ber Stod, neues Cafbregiiter, große Klihenein- 
rihtung; billige Miete; ——— $300. 
Goldgrube f. Deutihungar. 9 Migs, 1557 Halited, 


Verlaufe Saloon-Ede, beite Lage am Theater; 
Lizend bis 1. Nob, bezahlt; Wodeneinnahme 
$300. Fragt Mes, 9. 1557 Halited Straße, 


Wegen Berlaffen der Stadt verlaufe Grocerh, 
Delilateffenitore, neue Scale, Eafhregiiter, gar. 
Lager, gr. Einabmen; Miete, mit 4 Zim. 2805s 
nung $20; Sodafountain, fofort gelauft, $550; 
$1000 mt. Morgens 9, 1557 N. Halited Straße. 


Wer fchnell gute Saloons, mit und ohne Ligen, 
faufen oder verlaufen will, gehe zu Guthmann. 
Wer ſchnell gute Sroceries, Delilateffen-, Butcher- 
Stores Taufen oder verlaufen will, gehe zu Guth« 
mann. Wer jhnell gute Bädereien, Roominghäus 
fer, Milgeihäfte, iiberhaupt jedes Geſchäft, lann 
fein, was e3 will, faufen oder bverfaufen till, 
gehe Morgens 9 nah 1557 Halited Straße. 


Zu verfaufen: $225 laufen gutes Fabrilations- 
gerhäft. Nahaufragen zwilden 1 und 4 Nad- 
mittags, Zimmer 41. 39 W, Adams Str. 


Bu. verlaufen: Zigarren, Candy, Notions, 
Stationerh- und Jce Cream Barlor, feinite Fir- 
tures, feiniter Vorrat; jehr billig wegen Alters» 
fitwädhe. 2142 Weit 12. Str. frfafon 


$465 Iaufen beftgelegenen Delilateffen- und 
Grocery-Store auf der Norbjeite; vier heile 
Zimmer; nur $20 Miete, 2139 Roscoe —* 

oft 


Zu verlaufen: Barbierftube, 3157 — * 
Ave, oft 


Zu berlaufen: Gut gehender Saloon, wegen 
Samilienangelegenheiten. 1413 N. Halſted * 
o 


Zu verlaufen: Bäckerei, in deutſch-kroatiſcher 
Nachbarihaft. Täglide Einnahme über 330. 
Vertaufsgrund: Magentrantdheit und Familien» 
angelegenbeit. Billig, wenn fofort genommen, 
dr. ©. 588 Abendpoit. dofria 

u verlaufen: Gut gebendes Schuhreparatüt- 
geihäft. 4171 Eliton Ye. dofr 


$350 laufen etablirte Ed-Home-Bäderei; feine 
Lage; leine SKtonlurrenz; feine Wohnzimmer; 
billige Miete; großer Bargain für den jchirels 
len Berlauf, Zeil in Zahlungen wenn gewünidt. 
Vorzufpreden 1057 Wellington Str., Ede Semi- 
nary Ave., 1 Blod weitlid bon Sheffield Abe., 
Eigentümer Chad. Bender Eo., 608 Wells Str. 
— — — — — — — — 


Zu verklaufen: Bäckerei, wegen Krantheit; ſo⸗ 
fort; billig. 1908 Weſt 21. Str. bofr 


Suden Gie Erwerb oder 
%ollen Sie mit - einem 
Dann fhreiben Ste 

dofr 


Altetablirte Bäckerei iſt billig zu verlaufen, 
mit Wohnung; fein Vafement; $30 Miete; 
bolle PBreife, Nacaufragen: 1055 Grand * 

ofr 


Verlaufe: Delifateffen-Store, gutes Geihäft. 
405 South Kildare Ave, 11juni,im& 


Bu verfaufen: Gutgehende Bäderei, Einnahme 
über $200 die Woche; gute Nahbarfhaft; eine 
Konlurrenz; wegen Ubreife billig. bofehn 
ofria 


111, Abendpoft. 

$550 kaufen ein Ed-Grocery- und Delikateffen- 
Geihäft, mit feltener BZufunft. 1100 North 
Meftern Ave. dofria 


Zu_ berlaufen: 5-Zimmer-Flat. Kainz, 404 
. Elm Etr. Yinimk 


Berlaufe für $600_ oder = Offerte ihönen 
Notion-, Zigarren, Candy» ufw. Store; bin'hier 
26 Jahre; 4 Zimmer möblirt dazu; fein für Che 
paar, Xange, 704 Dearborn Ave, Hinimt 


Zu ‚verlaufen: Eriter Klaffe Grocery Store, 
ein hübihes Baargeichäft, ein Bargain, wenn jos 
fort genommen; Nordmweitjeite; guter Berlaujs- 

Sragt nah Aug, Widman, 712 Reit 
Str., Käſe⸗Dept. sinimE 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei; Urfade: 
Familienangelegenheiten. B. Haffe, 1943 Xarras 
bee Strafe. Tel.: Lincoln 8261. SinLw& 


Verlaufe oder bermiete Bäderet, bollitändig, 
oder verlaufe 1 oder 2 Middleby Patent Bau 
ofen. 2634 Milmwaulee Ave, 8inimwE 


Winde zu verlaufen: Möbel von 6 Zimmer 
lat, billig, aufammen oder beim Stüd; Teine 
ändler. 2618 Divifion Str., 2, lat, Front, 
nad 4 Uhr Nachmittags. siniwz 


Zu verlaufen: Grocery-Stod mit Haus und 
Cheune; 8 fhöne Wohnzimmer im 3 weiten 
Stod; gut eingerichtete Geihäft; gute Lage; 
bin zu alt, daS Geichäft meiter_ zu führen. 
Cchreibt: 926 North Eddy Str, South Bend 
Indiana, 6iniwf 


Verlaufe Billig, ichönes, reines 16 . Zimmer 
Roominghaus, bei Lincoln Bart, Leafe 1918; 
fhöne Wohnung; gutes Einlommen; Baar oder 
Zeilzahlung. Keine Agenten. 336 sölsconiin 2 


Geſchäftsteilhaber. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


a es ie 
Gute Gelegenheit für Autotrud Mafchinift mit 

etwas Geld, jih an Shop zu beteiligen. Adrefie: 
. 681, Abendpoft. 


Partner mit $2000 bi3 $3000 verlangt; gas 
rantire $50 mwödentlid; abfolute — * 
Adre: P. 687, Abendpoft. dofrſa 


Kleines Fabrilationsgeſchäft ſucht mitarbeiten⸗ 
den Teilhaber mit, einigen Yundert Dollars. 
Facdlenntniffe unnötig. $30 mwöcdentlid garan- 
tirt, nebit Gemwinnanteil. Berluft ausgeidhloiien. 
Probe geitattet. Adr.: B 695 Abendpojt, mdfr 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 €t3. das Wort) 


Veite Privatitunden im Englifhen, $5, 3 Mon. 
Geprüfte Lehrer u. Lehrerinnen. Brobe frei. Jls 
linois Gebäude, 715 NorthHAve., nahe ee 


Die einzige deutfhe Automobilfhule in der* 
Stadt. Viele Nachfragen für deutihe Ehauffeure 
EBenBEATe Close lin S18 

h ool 0 
—2021 k gallın 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eis. das Wort.) | eı 


J L : 4 
$250 $15 monatlid, laufen eine 6 
— Bilde Geitage, — 
uralte“ ke gepflaiterte Strabe: 5 
auem u 2 Imont und Lincoln be, Cars; 
r 


Neues 2⸗Flat gebäube, 5 und 5 Bim- 
mer; Sat Jubpöben, Hartholz Trim, elet⸗ 
trifhes Licht, Ko ation-Siztures in je 
dem Zimmer, Rouleaug, Kombina» 
tion Sturm» und Screentüren, Furnace im 
eriten Slat; zweites Flat Ofenbeizung; jet 
vermietet an Zuderläfjigen eier; 30 Fuß 
Kot, gepflaiterte Straße; 1 und 2 Blods zu 
Straßenbahnlinien, bequem zür genaue; 
$6175; $1000 — 330 monatlich. 


Neue Bric⸗Cottage, fünf grobe Zimmer 
auf einem Floor, eletiriſches Licht, Bad, 
Gas, heißes und taltes ſſer, enholz ⸗ 
ußböden, — ſtanzoſ. Octagon 
ach, wodürch der Dachboden groß genug 
wird, um in weiteres 3 Bimmer Flat 
uingefialtet zu werden. Ho Kontreibaſe⸗ 
ment, Zementfloor, Stationary Laundry 
Tubs und Zurnace; gepflaſterte Straße, al 
ies bezahlt; ein Blog au drei Garlinten, 
53750; $000V baar, 9 monatlich. 

Neues 25Flat Bridgebaude jetzt im Bau 
begriffen, eeeenr und Trim, 
eleftrifhe8 Licht, Kombination » Yigtures; 
Bad, Gas, heißes und faltes Wafler; 30 5. 
Kot. Guie Fabrverbindung. Eröffnungspre 
$5450, $500 Baar, $25 monatlich, 


Billiam Belosty & Go, 
9a 


up ei: 
1905 Belmont Ave.  Xel.: Xale Biew 1641, 
Subdiviſion Offices: 
2359 Addiſon Sir. 8801 R. Weſtern Ube. 
Alle Offices offen am Sonntag. 
bin1wæe 
Zu verlaufen: 4 Zimmer Cottage mit Bad zu 
mäßigem Preis. 3917 R. Hermitage Ave. fria 


Kauft Diejen großen Bargain! 
2:%$lat Bridgebäude 
3624 Racine Avenue. 
Durhiveg modern, Hartholz-Finiih. Zwei Zur: 
naces; jeher Ihöner Schatten. Gute Fahrgeleg:n: 
beiten; Lot 31X125; Preis nur $6100, Bargain 
au $6800, 
Sebt badfelbe fofort, 
MeEollam & Kruggel, 127 N. Dearborn Str, 
ftiafo 
Feines 2-Flat Brid, 6 Zimmer Bahnungen, 
Baiement, Attic, modern, O3good, Str.; Preis 
$5500, $. Ruedel, 602 North Abe, 
12in1m& 


$1000 Taufen aweiltödiges Brid, 4 Zimmer 
Wohnungen, Toilets; Miete jährlih $516; Preis 

$4200. 5, Ruedel, 602 North Avenue, 
12jn1iw& 


Bu verlaufen: Bridhaus mit vier 4 Zimmer 
Wohnungen, in guler Nachbarſchaft; $170U 
Baar nötig. Krig, 2330 Osgood Str, friajo 


Modernes 3-6 Zimmer Bridgebäude, 2338 
Lincoln Ade., Miete $756; Preis $6250. 
George Torpe, 2360 Xincoln Abe, 


Billig! Gutes Bridhans, 6 und 7 Zim- 
mer, Bad; Miete $508; unr $4,450; be- 
quem zur Expreß „RL“ Station und Gar. 
— Tscar! — Yofetti, 2411 Lincoln Ave. 


2 neue 2itöd. Gebäude, auf großer Lot; 
4 praditvolle 5 Zimmer Flats; Dampf: 
heizung; hocdhmodern; Miete $1,728; nur 
$14,000; baar nötig 3,000, 
— Dscar! — Zojetti, 2411 Lincoln Ave, 


Bargain: Haus, Bajem., Attif, 2 6- 
Zimmer, Bad; Miete 538, nur $3,450. 
— Dscar! — Yofetti, 2411 Lincoln Ave. 


Verlaufe mein gutes drei-Flat3 Frame- und 
Bridgebäude, nahe XLincoln- und Belmont Ave.» 
Cars; man jhreibe fofort; begebe mich auf die 
Farm, Adr.: B. 686, Abendpoft. dofr 


Zu verlaufen: Berfdleudert, zwei Lotten, 25 


bei 125, mit einem 2ſtöck. Framegebäude, 2— 
4 Zimmer SFlats und andere Gebäude, nur 
$2600, $3500 wert, Aſhland Abve., nahe Corne⸗ 
lia, Einzelheiten, Fred E. Neifon, Herns 
don Str. dofrſa 
Zu verlaufen: An gepflaiterter Straße auf 
der Nordjeite, gepflafterte Alley, zweiſtöckiges 
7:2immer Haus, nebit Badezimmer; großer 
Dachboden; viertelgefägte Eihenholz-FuBböden 
im oberen Stodwerf, nebit neuem Wiantle; 
unten ebenfall3 SHartholsfußböden; in jeinem 
Zuftand; Lot 25x125; nicht weit vom Lincoln 
Bar; $5000. Adr.: PB, 643, Abendpoit. 
dofrfon 


1956 Sheffield‘ Ade., _3-ftöd, Brid; Preis 
$5300. Muß verlaufen. Unterjudt. €. Kauicert, 
2040 Osgood Str. iniwæ 


eines Up⸗ 
Zimmer, 


u verlaufen oder zu vertauſchen: 
to⸗ date 2⸗Flat Brickgebãude, 7 und 
Steinfront, Heiswaſſerheizüung, Lot 32xX125; 
Miete $1080, für nur $9000; in Rabenswood 
Manor, Leland und Campbell Abe. Bengegle, 
3806 Lincoln Abe. gin 


® Muß jofort. verlaufen: Gutes 2-Flat rame 
5 und 6 Zimmer, Miete $420, für nur $31U00. 
3850 N. Baulina Str., 1. Ylat. 9ınimk 


a verlaufen od. au vertauſchen: Feines neucs 
2: 5lat Brid, 5 und 6 Zimmer, u. 2 Flat Frame; 
Miete $888, nahe N. Robey und Laurence Ade., 
für nur $7800, Bengerle, 3806 — —— 
iniw 


Bargain, Verlaufe wegen Yamilienangelegen- 
beiten, 4 Xotten in einem Ctüd, zum Gpott- 
preis. Tel.:: Lincoln 2861, B. Haffe, 1949 
Xarrabee tr. . 8inim 

Bargain! 2-ftöd. Brid, 4 Zim. Wohnungen, 
Bafement, Aitic, Ditete jährl, $516; Preis $4200, 
5. Ruedel, 602. North Abe. 6inimk 
z Be Wera Bes * en 

Baue eine fünf Zimmer Cottage, nahe Weftern 
Ave. und Montrote, modern; Preis $2900. Vers 
Taufe ee Leute mit $100 Anzahlung, Reit 
$10 per Monat. Baumgartner, 4119 LincolnAbe. 


$1100 laufen meinen Anteil an einem foeben 
ebauten Sramehaus, nahe Wejtern u. Warner 
Ade.; bat äivei wünf immer-Wohnungen, Eihen- 
berfleidung, eleltrifhed Licht, hohes Concrete⸗ 
Bafement; bringt $500 Miete per Jahr. Nax 
Baumgartner, 4119 Lincoln Abe. —fon 


$500.00 Baar Taufen neued3 modernes 2-Flat 
Srcmegebäude Koufreibafement, jedes 5 BZims 
mer, eleftrifhes Licht, 30 Fuß Lot; Preis $5200, 
ar Winnemac pe, nahe Lincoln Ave, und 
Weftern Une. fadidofr 
Frank Bed, 2014 Irhing Parf Blvd. 


Norpweiiette, 


$1350 


fanfen eine fchr Fleine 3- 
Zimmer - Cottage. Stäbdti- 
iches Waffer, Gas, Gasofen, 
eleftrifches Licht und 50 Fuß 
Land. 

$50 Anzaklung, 

$10 den Monat. 

Nehmt Irving Part Gar 

bis 64. Dffice jeden Tag 
offen von 15 Uhr Nadım. 


Oliver. Watjon. 
frfafon 


Bu verlaufen: Billig, 2ftöd. 6 Zimmer Frame 
haus, Lot 371x125, Gas, Bad; Hartbolzfuß- 
böden, Bord, guter Pla für Hübmerzucht, 
Straße gepflajtert; — —— Zu erfra⸗ 
gen beim Eigentümer; leichte Zahlungen. — 
3088 N. Whipple Str. Telephon: Albanh 9835. 

Zu verlgaufen; Beim Eigentümer, neues zwei⸗ 
ftödiges Brid, jedes 6 Zimmer, modern, durh- 
weg Dal Trim; Lot 36%X125; alle Berbeiferun- 
gen ausgeführt und bezahlt, nahe Eliton und 
California Ade.; PBreis $6000; bringt 10 Prosa. 
Fred Beitenfield, 4725 Eaitello Aye, 12inim& 


$200 Baar laufen Brid-Eottage und Stall 
inien; Brei8 $1700. Wm. Durdfiag, 2603 
tcrih benue, frfafo 


Zu verlaufen: 2-ftöriges Sedme, 15 und 
1—6 Zimmer Flat, ‚Bafement; Preis $2550; 


nur fleine Baaranzahlung, Win. Durchilag, 2603 
North Avenue, URS ” ® iefafo 


3-Blat Frame auf Brid, 1 Blod dom Logan 
DBlvd,, Bad, gute Nahbarichaft, en 
Berbindung mit Stadt, in beitem Zuftand, bringt 
über 10% netto, $4500, 2712 N. Mozart Eir. 


Zu beriaufhen: 2 lat Frame, 2:6. Zimmer 

moderne Flat3, oder billig auf Teilzahlung 
verfauft. Echaefers, 3531 North Avenue. 

frfafon 

Zu bertaufhen: $3500 Anteil, 2 Slat, moder» 

nes Brid, 30 Yu Lot, für Nordfeite Cotage. 

Schaefers, 3531 North Abe, frfafon 


$500 baar, Refte wie Miete, faufen modernes 
2 Ylatgebäude, Preis nur $4000. Shaefers, 
3531 Nortb Abenute. frfafon 


$500 bar, Reft wie Miete, Taufen 2 Ylat mo» 
ber bahn. © 18, 
3681 Morih dee 0 —— 2 


on: 


Zu verfaufen: ' Schöne, - moderne 5= 
—— vom tümer, _ 1128 
Harding ve, nabe fion Str. 
Albany 2387, 


Bu verfaufen: Bridhaus, aivei 6-Bimmer 
Slats, 2237 N. Spaulding Abe. fıfa 


00.00 Anza 
” 4 


, 9 
faufen eine „Zuetell” b6unmer Brid ⸗Cotta 
kge „en naiehen; urnaceheiguug; 

300.00 U iun 
leuten en ne ET ER, cm 
aufen ein „Buetell“ a , 
lat vermietet für $22.50 den Monat. Das an 
dere du tit fertig zum Einziehen. 

ueiell 4i01 #ullerion Wvenue, 
Bueiell, 2201 N, Kojtner ve, — * 


un 


u berlaufen: 6 Zimmer modernes Cottage 
auf Konlret, Zementwege bi3 Alley; Garage; 
Straße ae und bezahlt; nahe Belmons 
Ade, Car; Preis $2850. $300 baar. 
Giefede & Son, 28311 Milmaudee — 

mi 


$500° Baar, $15 monatlih kaufen 2⸗Flat Vrick⸗ 
zen 8, neu und modern, 6 und 6 Zimmer, Dat 
rim, eleftrifhes Licht, Furnace-Stad3, 2 Bay 

eniter: 31 Zub breite Lot, $6000, 
dhbart Thon, Eliton und Kimball Abe, 
mifria 


Berlfaufe jhön gelegenes, gut gebautes 2 Flat» 
Brid, große Zimmer, breite Kot, $7500 ift billig. 
Macht Offerte. Frey, 4633 Drale Abe, 

biun1wæ 


82000 haar laufen zwei 4 Zimmer und Baſe⸗ 
ment Brickgebäude; modern; nahe California, 
Elſton und Belmont Straßenbahn und Northwe—⸗ 
jtern Eifenbahr. 2942 % waſhtenaw Ave 2, 
Floor. Hypothet 32500. 10inimw& 


Zu verlaufen: Ein zweiftödiges, faft_neues, 
modernes, zwei 4-Bimmer Bridhaus, Zements 
Bajement, große Bord, Bad, Gas, 3314 Fuß 
Lot. Nahaufragen: 1714 N. ehitone Ave, (frür 
ber 40. Et.), 2. Stod. 


Süpdjeite, 


Zu berfaufen: Pradtvolle, moderne, 6 Bims 
mer Cottage an Maribfield ‚Ave., nahe 55. 
Etr.; verichleudere für nür $2250; jehr feltene 
Gelegenheit, W. Ntrueger, 1950 Weſt 1 —— 

rſonn 


u berfaufen: Spottbillig, wegen Geldman« 
ge 8, 2jähr. neues Haus. 5810 S. Waſhtengw 
Ape., für nur $1700. $100 _baar, Reit nad, Bes 
lieben, Spredt dor beim Eigentümer, ftfon 


Zu verfanfen: Antergewöhnlidher Bar: 
gain, und eine gute Anlage für Ieden, 
welcher ji Roomers zu halten wünicht. 


535 Oft 33. Straße, 


13 Blof von Cottage Grove Ave. und 2 
Blocks vom See. 2ſtöck. Backſtein-Reſi— 
denz, 9 Zimmer (alle nad außen); 
Tampfheizung, gerade deforirt und im 
feiner Berfajjung und fertig zum Ein= 
ziehen. Bis zu $100 den Monat follten 
die möhlirten Zimmer bringen und troß= 
dem 2 oder 3 Zimmer für eigenen Ge- 
brauch übrig lafien. Preis herabgejett 
auf $4750; $300 Anzahlung, Reit leichte 
Bedingungen. Wegen Vereinbarung, 
das Haus zu befichtigen, ruft auf Ran- 
dolph 3751 oder fragt nad) Hrn. Johnion. 

dofriafon 


‚Zu vertaufhen: Außesordentlih gut 
gelegene Läden und Flat3, Südjeite, ftet3 
an zuverläfiige Leute vermietet, Gebäude 
in guter Berfaiiung. Ach vertaufche mei=- 
nen $100.000 Anteil für altes verbeijer- 
tes oder fchuldenfreied vafantes Eigen- 
tum oder jchuldenfreie, nahegelegene gute 
Farm. Bolle Einzelheiten verlangt oder 
feine Berüdfihtigung. Mein Gebäude 
bringt $15,000 Miete, und eine. ftrifte 
Unterfuhung ift erwünfdt. Belajtung 
flein and 5jährige Frift zu 5% ohne 
Bahlungen. Adr.: D. 532, Abendpoit. 


30mai* 


Zu vertaufhen: Penwood Apartment 
Gebäude, Ede, Miete über $7,200; in 
guter Berfafjung, an einer der beiten Re- 
fidenzitraßen der Südje‘.e gelegen. Ic 
vertaufche meinen Anteil, $35,000 Bela- 
ftung zu 5%.%, für — wa3 habt Jhr? 
Einzelheiten auf Berlangen zugeidhidt, 
falls Ihr es ernjt meint. Atr.: 8. 268, 
Abendpoft. 30mai* 


Südweitieite, 


$1800 Taufen halben Acre (Chicago Laton) 
mit 4 Zimmer Cottage mit Dachboden und ho= 
bem Bajement, Hühnerhaus und Obitbäume, 
Kr. 3945 Weit 77, Str. $300. Baar, Reit wie 
Miete; wert $2200, Eigentümer Joubenat, 112 
Nord LaSaile Str. frfafo 


Neues Familienhaus billig zu verlaufen. 4218 
©. Franciöco Ave, 10jnim& 


Weitjeite, 
Zu berfaufen: 6 Zinımer Brid-Tottage; hohes 
Bafement; $4000 wert, für $3000 verlauft, Nach: 
äufragen 2639 ©. Harding Ave, fria 


Zu verlaufen: 3 neue Gebäude, 3027 bi3 3033 
South 42. Ave. 
5,6,7,12,13,14,19,20,21,26,27,28in 


Spottbillig, wegen Todesfall, 3_ Flat Stein. 
fronthaus; Miete $86 monatlich. Näheres beim 
Eigentütmer, 2673 N. Halited Str. 11iniwX 


Treiltödiges Brid (Doppelgebäude), mit Bates 
ment, entlält 16 Ylats, 2 und 3 möhlirte Zims- 
mer, Ofendeizung, Niet3ertrag $200 monatliy: 
Treis $11.50u; Baar $1750, heit $100 munats 
li, Eigenmümer dajelbit, 1433-1435 Zulton Str, 

SintmE 

Zu verlaufen: Zmeiltödiges modernes Brid 


und Bafement. Zu erfragen beim Gigentümer 
2314 W, 23, Str, nahe Dalley Abe, 





Sinimk 


Boritädte. 


Verlaufe in Daf Barf, nahe deutiher Kirche, 
6-Zimmer Wohnhaus; Heißwaſſerheizung; Loi 
37%x125. R. C. Weichbrodt, 1107 South 
Euclid Ave. dofr 


Tel Park Bargains, auf Abzadlung. Sechs 
Bimmer Zement-Haus, alles modern, Lot 4lx 
133. $3400. Bmeiltöd. Holshaus, 8 Zimmer, 
mobern, Lot 3744 x125, $3500. Zimmer neues 
Tungalow, alles modern, Lot 37%%x125. 160 
Lotten, 3744 x125, $575 und auf, Eigentümers 
Baul Schulie, Office: Daf Park u. Hariifon Sir, 

dotc:ia 


Schönes 12 Zimmer Haus mit Burcherihop, 
großer Bla, mit grober Kundichaft, 20 Meiien 
bon Ebicago, ift alterShalber zu verlaufen; au 
wird Hleined3 PBroveriy in 


aufh genommen. 
Adr.: KR 220 Abendpoit, 


22maiimt 


Farmländereten. 


90 Ader Sarm, 65 unter Pflug, gefät; Refi 
Weide und einige gutes Holz; gut eingezäunt; 
Haus und Stall wie neu, 2, Meilen von einer 
guten Stadt und Eifenbabn, $2900. Eigentümer 
geitorben. Gerichtliher Zmwangsverlauf, Dies ift 
pofitiv der größte Vargain, der heute offeriri 
wird. Howard 


Nadeau, Anwalt für Nacdlaf, 
412 


79 Bisconfin Straße, Milwaulee, Wis. 
fefafon 
160 Ader guter Lehmboden; 51% Meilen bon 
guter Stadt; 40 Ader unter Bilug, Reit gutee 
Hartbolz; gute Gebäude; Breis $4u00; annehm« 
bare Bedingungen. 3. ®B. Folg, 1943 Grace 
Straße. 11in&® 


Zu verlaufen: Beſtes Wisconſin Farmland, 
ſechs Stunden von Chicago, 815 bis 320 per 
Acre, Baar oder Abzahlung. Nehf. 164 W 
Wafhington Str. 11juni, 108 


Zu verlaufen: Farm, 108 Ader, guter Boden, 
Zelepbon, 10 Zimerbaus, große Stallungen,nabe 
Wbitehall. $4500, Zarım, 52.Uder, mit Gebäus 
den, $1500. 154 ®W. Randolph Str., Zimer 34, 

Bargain: In Elart County, 3., Stod und 
Dairy Land, $15 und aufwärts; Goldgrube; 
Bargains in verbefierten Jarmen, aud im 
Indiana. Man fjprege vor beit 

Ernit Golg, 1738 Noscoe Gtr, 
10tuni,dofafonmiiria 


Habe eine 320 Ader Mihigan StoFsgarm zu 
bertaufhen gegen Grundeigentum in Chicago, 
Adr.: S. 44, KWBendvoſt. 


Kauft eine Sarın und werdet unabhängig! — 
n der deutihen Kolonie Hiles, NWisfonjin.— 
Dies iſt eine richtige deutihe Kolonie, Fruchte 
bares Land. nabe Ciienbahn, Städten, guien 
Märkten, Kirchen und Schulen, Wir geben Ars 
beit das ganze Jahr, Arbeit3lohn $1.75 aufs 
wärts, Kommt periönlic, überzeugt Euch! Bils 
ige Breife und leihte Abzablungen. Schreibt 
für ‚deutfche Beisreibung, N. Billor, Eigens 
titmer, immer 725. 208 ©. La Ealle Sır, 
—87 ZU. —Brang- Office ü „4349 Beamer 
Ude, en Sonntags um ends r. 

: 29mat—30in: 


Berichiedenes, 
Muß nad Deutihland, Berlaufe mein 2:ftöc, 
Haus ee Stall, gr Waſ 
zung; Miete $48. Mor: P 





Gin ſtarkes 


Bollwerk 


Das große Kapital dieſer 
Bank iſt ein ſtarkes Boll⸗ 
werk des Schutzes für die 
Einleger. 


Kapital, Ueberſchuß und 
unverteilter Proſit 


$15,500,000.00 


Bir zahlen ZN Zinfen auf 
Spar:Einlagen 


IninoisTrust& 
SavinssBank 


LA SALLE STRASSE UND 
JACKSON BOULEVARD 


Foreman Bros, 
Banking, Co. 


5.⸗W.⸗Ecke Ca Calle u. Wafhinglan Sfe, 


Chef: Kontos erwünſcht. 


% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefferte8 Chicago Grundeigentum 
gu den niebrigften Maten gelichen 


Allgemeines Banfgefgäft 
Bapital u. $1,500,000 


Heberfdnß en 


Gegründet 1890. 


Industrial 
Savines Bank 


2007 Biue Island Ave, 


Die 48. halbjährliche Zahlung 
der Zinjen findet am 1, Juli 
ſtatt. 

Alle Einlagen, die an oder vor 
dem 18. Juli gemacht werden, 


tragen Zinſen vom 1. Juli an. 
dofrſa 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß legt in dem 
Wörtchen ſparen, o —— dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Einfommen, iſt Reichtum und 
Selbitänbigfeit unmöglid. Bes 
Br me jebt, Euer Gelb zu. fparen. 
ezahlen 8% Binfen auf 
Spar: Anlagen. — Binfen halb⸗ 
jährlich gulaeiäizichen. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Rarrabee Kir, 
Dfiea Samdteg Abend Bon 6—d Mir. 


" HAMBURG- AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 
Taterland, 16. Numi 
rel. Grant 
xsBenniblvania 
Imper ator ee | - zum 
xLaufen Bonlogne an.—sNur Ziveite Kabine 


9 $ 

Bon Bolton nach Yarizı. han 

Cleveland 16. Juni Amerila.....30. Xuni 

Touriiten-Dept. für Reifen nach überallhin. 

Baltimore Linie direkt nadı Hamburg. 

Hamburg-Ameritz NRinte 
150 Weit Ranbolph str., Chicago, ZIL. 

Fhones: Main 3650. Antomatie 34-846. 

26fen. momift, A 


2ordon, Paris 


Schiffs⸗Karten 


Extta billig auf den Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP CO,, LTD. 
Von New York nad Rotterdam 845.00 
in Kajüte. — Extra Bilfig im dritter Nlafie, 
Wegen Audtunft wenden Eie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


Veitlihe Generalaecnten, 
140 N. Dearbora Str., Ede Nandolph St 


Sifiale: 619 W. North Avenne. 
tandfonmomift® 


© ln N oe > Sn - 


Sie Haben Verwandte und Freunde 
nt Europa!ı 

Walls Sie beabfidhtigen, eine Reije zu —— 

men oder eine Freitarte zu kaufen, dann berfebß⸗ 


len Sie wicht ei wir vorzuidrechen Billiafte 
Preiie, blos *8 bis nach mbut u Setehe 


handlun Lidman, ®eneral-Agent, Dos 
naldion A 183 No. Dearborn —— 
Phone Randolph 315. 


in 


Zuperläffige Zahnarbeit! 


eine Stubent Shmeralo®, Erfahrene 
ahnärste, — e wa I ges tie 


e Aronın 8 5 
gaãhne Zähne 


$4.00 ag $5.00 


Bühne fret unterfaht, amdgesosen, nereir 
nigt. Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt, 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL co, 


21 Jahre etab 
er Baba 


Etumben! Züge sr 
0 Sonntags, 9—3. Aue 


Belles F ans 


— — — — 


handlung. 
Der Wert der KHleiterrofen, 


Die Pfleg.— Das Zurüdfhneiden, — Die 
Wirfung des Surüdichneidens, — Das 
Zurückſchneiden hochgezogener Kletter: 
roſen. 


Wer das Plätzchen, auf dem er 
wohnt und wo er Ruhe und Erholung 
ſucht und findet nach den Mühſelig— 
keiten des Tagewerks, liebt, der wird 
auch nach beſter Möglichkeit immer 
verfuchen, es lieblich und anziehend 
auszugeſtalten und zu ſchmücken. Er 
wird es zieren mit den Blumenkindern, 
die uns die Natur in ſo reicher Fülle 
im allgemeinen zur Verfügung ſtellt, 
und er wird in die Farbenpracht ſeines 
Blumenflors möglichſt viel Reiz und 
Abwechslung hineinzubringen ver— 
ſuchen. Beim genaueren Studium der 
verſchiedenen Blumen, welche für die 
Verſchönerung unſeres „Platzes“ i 
Betracht kommen, werden wir u. a. 
bald ausfinden, daß wir in den 
Kletterroſen blühende Pflanzen haben, 
die, richtig ausgenutzt und richtig ge— 
pflegt, ganz weſentlich zur Verſchöne— 
rung der Heimſtätte beitragen. Sie 
bilden einen gar prächtigen Schmuck 
für die Umgebung des Hauſes. Um— 
geben von einem gut gepflegten Raſen 
und von künſtleriſch und mit feinem 
Geſchmack zuſammengeſtellten Strauch⸗ 
und Gebüſchgruppen, gewinnt gar 
manches an ſich ſehr einfache Häus— 
chen, wenn es zwiſchen blühenden 
Kletterroſen an der Veranda und auf 
dem Dache verſtohlen, ſozuſagen, her— 
vorlugt, ein ungeheuer anheimelndes 
Ausſehen. Hinter dieſem Roſenſchleier 
mutet es uns an wie ein verſtecktes 
Märchenreich, in dem ſchönheitsliebende 
Menſchen froh und glücklich und un— 
berührt von dem Stürmen und Drän— 
gen draußen in der Welt ein glückliches 
Dafein führen. Wir vermuten da un— 
willfürlih eine Welt für Jich, 


Die Pflege der Kletterrofen. 


Wollen wir an unferen Kletterrofen 
rechteFreude erleben, jo müffen mir fie 
aber auch in der richtigen Weile 
pflegen und heaen. Auf dem Grund: 
ftüde, auf dem in unferer Bundes- 
hauptſtadt Waſhington, D. C., das 
Gebäude des Bundesackerbauamtes ſich 
erhebt, befindet ſich auch ein prächtiger 
Roſengarten, in welchem man ſeit einer 
Reihe von Jahren eingehende Unter⸗ 
ſuchungen und Experimente mit einer 
großen Anzahl Roſen und in aus— 
gedehntem Maße auch mit Kletterroſen 
ausgeführt hat. Man hat dort in ver⸗ 
gleichender Weiſe eine ganze Anzahl 
verſchiedener Methoden für die Be— 
handlung verſchiedener Roſenſorten 
ausprobirt und auf dieſe Weiſe er— 
mittelt, in welcher Weiſe die verſchiede— 
nen Roſenſorten behandelt werden 
müſſen, um die beſten Reſultate zu er- 
geben. 


Ein Ratſchlag aus dem Bundesacker⸗ 

bauamt. 

Auf Grund dieſer Unterſuchungen 
und Studien empfehlen die Sachver— 
ſtändigen des Bundesackerbauamtes 
für Roſenkultur in einem neuerlichen 
Rundſchreiben an die Zeitungen des 
Landes, nach Beendigung der Blütezeit 
der Kletterroſen Ende Juni die Roſen 
derart zu beſchneiden, daß das Wachs— 
tum der Pflanzen ſich hernach in der 
Hauptſache auf das neue Holz, welches 
in dieſem Jahre noch keine Blüten 
trug, ausdehnt. Denn dieſer Teil der 
Pflanzen wird im nächſten Jahre die 
Blüten tragen, und er wird ſelbſtver— 
ſtändlich einen um ſo reicheren und 
üppigeren Blütenflor entwickeln, je 
ſtärker und kräftiger er ſelbſt gewach— 
ſen iſt. Sind die Kletterroſen nur an 
verhältnißmäßig niedrigem Latten— 
werk, ſog. „Trellis“, und nicht höher 
als 6 oder 8 Fuß gezogen, ſo iſt es ein 
guter Plan, jetzt nach beendigter Blüte 
diejenigen Schoſſe, die Blüten getragen 
haben, knapp über dem Erdboden glatt 
abzuſchneiden. 


Die Wirkung des Zurückſchneidens. 


Manche Blumenliebhaber werden 
ſicherlich zaudern, dieſem Rate zu fol— 
gen, weil ſie vielleicht befürchten, durch 
ein ſo radikales Zurückſchneiden ihre 
Roſenſträucher zu ruiniren. Aber durch 
ſolche Erwägungen darf ſich doch keiner 
in ſeinem Handeln beirren laſſen. 
Denn nach dem Zurückſchneiden werden 
ſich die jungen Schoſſe, die ſich bereits 
an den Wurzelſtöcken gebildet haben, 
nun alsbald mit wunderbarer Schnel— 
ligkeit weiterentwickeln; ſie werden jetzt 
fat über Nacht, wie Pilze, aus der@rde 
Ihießen. Faft jeder zurücgefchnittene 
Rofenftraud wird in verhältnißmäßig 
fehe furzer Zeit verfchievene neue 
Schofje entwideln, die zum mindeften 
ebenfo lang mie die abgefchnittenen, 
abgeblühten Echofje, wenn nicht noch 
länger, wachfen werden. Auf jeden 
Fall aber wird das Lattenwerf, an 
melden die Rofen hinaufflettern,. bald 
wieder vollftändiq bebedt und von ben 
Kletterrofen überzogen fein. In dem 
erwähnten Roſengarten in Waihing- 
ton, D. C., 3 3. ah man im vorigen 
Sahre einen Straud Kletterrofen, der 
nach dem Zurückſchneiden in ‘der ge: 
fchilderten Weile in aanz überrafchend 
furzer Zeit Lieder 20 Fuß hoch auß- 
getrieben war, 


Das Zurücfcneiden hochgezogener Klet: 
terrofen, 

Haben wir e3 mit fehr hoch gezoge⸗ 
nen Kletterroſen, die an einem ſehr 
hohen Lattenwerk emporranken und 
ſich entwidelt haben, zu tun, ſo muß 
das Zurückſchneiden der Rofen nach 


dem Abblühen in ſolchen Fällen aller⸗ 
dings in anderer Meif⸗ erfolaen, 


Winle und Ratſchläge für ihre Be: 


— SEE LEE ren EP TE 


[Raute eine Sprechmaſchine] 


Wenn Ihr noch keine 
ne habt, ſo laßt uns dieſe Columbia 


„Favorite“ 


Euer Heim liefern, gegen 
aut leichte Abzahlungen, 
vorite 'Mafhine, mit 12 der neuellen 
Tanz-Stitden oder 6 Doppel-Records, 
Record umfaſſen 
Walzer, Tango und 
Favorite Srafonola ift in Ei 
‚Mabagoniaebäufe, bat einen Motor 
mit drei Triebfedern, der mit einma= 
ligem Aufzieben 4 Records fpielt, bat 
den Schnelligkeit » Regulator, 
PBahonet Zon-Arm, neuen Wr. 6 Res 
producer, der fehr Mar und aut fpielt, — zum 


Die 


DETRUT DikisSsanessnae sledaenssn sera nenne 


Alle neueiten Records jest zum Berlauf, 


Maſcheulaſchen und gütlel 


Haupt⸗Floor. 


Maſchentaſchen, in Ring- und Fiſchſchuppen⸗ 
Maſchen, glace⸗ oder ſeidegefüttert, ſowie unge— 
füttert durchbrochen, geätzte und handgravirte 


— 5* wert bis zu $4.00, 


a Marco Polo Gürtel, aud Roman geitreif- 
ter Eeide, in dem neueiten Tombination Efirt, 


7% Zoll tief, fhbirred auf Elaftic, 


Siunaben : Konfirmations: 


„Konfirmationd- od. Grabnation-Anzüge 
für sinaben, reinwoll. nabbblau 12 Uns. 
Serge, gesich Sthle En nd ganz gef. 
Hofen, Grö 6 r 

=: eu 4 en 16—17 Sabre, 83. 19 
Waſchechte Knaben⸗Auzüge, 100 Duz., al⸗ 
Farben u. Kombin., Gr, 2% 

bis 8 Jahre, 79c, Oc und 


o 


Sowmmer-Ausftattiungen und Hüte für Männer — Mainfloor 


Echte Panamahüte für Männer, | 
in neuejten Facons, 


Feine Seidenhembden für Män- 
ner, viele Mufter, $3 
u, $4 Werte, zu | 
DOutinghemden für 2* ſe⸗ 
parater Kragen und ramzbfiſche 
Manſchetten, hunderte von Mu— 
ftern zur Auswahl, $1 und 31.25 


$7, alle 


niedrige 
wert $2, 


und 33.00, Auswahl... 1. 


I Droquen umd 
Zoilette : Waaren 


‚90e Gonte Gaitile- Ayha Gummi Ba- 


eie,; 5% belabpen, alle Farb. 
314-Pfd. Ct. u. Facons, 69 

25c Wovdberth 39c, 49c und. 
Geſichtspuder, 15c 


50e Gonthrar 
u 
50c Kodaf f. Dys- 


— 
pepſie, zu. ..290 


—* Kohlers Kopf— 
1 Pint Sitinions | mwehpulver, zır...14e 
With Hazel zu ISe 


He Kemfe Ma- 
— —— Wine & gentropfen, zu..28e 


Iro 48 25c Peror. of Sn 
50€ Bebecen Jatn- drogen, ®B nt.. 
Balte, äl...... 200 81.00 Kobalo zu 
De Wwollene Bu» | nic, Alteueensere- 
berpuffs zu.....12e 50€ Sinds — 
75c Treto Karfim, and Almond Cream, 
40e ! f. Sonnenbrand 2Be 


Dann müffen wir und an den Pflan- 
zen einen höher über dem Erdboden 
gelegenen Punkt ausfuchen, von dem 
aus die Erneuerung odet Verjüngung 
zu erfolgen hat. Wir fchneiden jetzt 
alfo nicht big auf den Wurzelftod zu- 
rüd, meil dad neue Holzmahstum 
dann nicht ausreihen mürbe, das 
ganze Lattenivert bis zu der ermünfch- 
ten Höhe wieder zu überziehen. Biel: 
mehr jcmeiden wir nach dem Abblühen 
nur fo viel von dem Holz, das Blüten 
getragen hat, ab, dab das neue Wach?» 
tum, melches fich von dem verbliebenen 
Stammrett aus entmwidelt, ohne 
Schmierigfeit noch wieder die er- 
wünfchte Höhe erreicht und das ganze 
Zattenmwert wieder überziehen tann. 
Schneidet man in folden Fällen vier 
Fuß über dem Erdboden ab, fo trifft 
man damit nach der vorliegenden Er: 
fahrung im Allgemeinen jchon das 
Richtige, 


Kletterrofen zur Umfränzung der Derandı, 


Mer zur Einfränzung feiner Be- 
randa (Bord) Kletterrofen zieht, 
follte, um im nädjten Jahre an der 
Veranda einen möglichit reichen Blü— 
tenflor von Rofen zu erzielen, die Ro= 
fen in der zulet befchriebenen Weile, 
aljo bis etwa 4 Fuß über dem Erbbo- 
den, jebt nah dem Abhlühen zurüd- 
fchneiden. Die Rofen werden fofort 
neue Fräftige Schoffe austreiben, eine 
neue, üppige, faftig-grüne Belaubung 
entwideln und dadurch bald mieder 
ebenfo aut jchattenfpendend mirken, 
tie vorher. F. 3. Matenaer3, 


—14+.  —— 


Söhne groker Väter, 


Man jchreibt der „N. G. C.“: Ein 
trauriges Zeichen der Zeit iſt es, daß 
dieſer Tage zu Berlin der Leutnant a. 


an 


D. Adam Maria Lufas von Cranad), 


| ein richtiger Nachfomme des berühmten 


1553 verjtorbenen deutihen Malers 
Lukas Granac) des Helteren, wegen 
Unterfchlagung zu jechd Monaten Ge- 
fängnts verurteilt werden mußte. Der 
Berurteilte, den der ehemals fehr, be- 
fannte und ——— Herrenreiter 
Rittmeiſter a. Hans von Graevenitz 
zu Berlin, jetzt Präfident der „Canadian 
European nveitment Corporation, 
Ltd", als Privatiefretär angeitellt hatte, 
benußte die Abweienheit feines Brot- 
berrn auf einer längeren Gejchäftsreiie 
nah Kanada, um dejien wertvolle 
Nennpreife für 5000 Marf zu verjetzen 
und dann mit einem Befannten nad 
Monte Carlo zu fahren, mo’ diejes 
Geld in wenigen Tagen verfpielt war. 
Da e8 aus diefen Anlaffe wieder einmal 


(sure Augen 


Eind fie rot, triefend 

oder entzündet? Leidet 

Ihr an Staar, Wucdheruns 

gen, hängenden Augenlis 

derit, fchielenden Augen, 

oder an irgend einer uns 

deren Form von Augen—⸗ 

S Iürungen? br dürft mit 

‘ ber Behandlung nicht zö⸗ 

gern, denn die Zeit iſt 

wertvoll. Faſt alle Augen⸗ 

leiden lönnen geheilt wer⸗ 

den, wenn fie rechtzeitig 

beba ndelt werden. e län- 

ger Ihr mit der rihtigen Behandlung war: 

tet, deito bartnädiger wird das Xeider, und 

deito größer wird die Gefahr der Erblindung 
Koniultirt mid frei, 

Labt mid Euren Zuftand loitenirei unter: 
ſuchen. ann ih Eu belien, fo werde ich es 
Euch jagen: lann ich e& nicht, fo werbe ih c& 
ebenfo offen willen !afien Ich sche Euch den 
Xorteil meiner 12jäbrigen Erfahrung als 
Augenfvezialift, und meine Geihidlichleit in 
der Heilung taufender, von anderen als boff- 
nungslos bezeichneter Fälle, Ahr folltet Eure 
Augen nur bon einem böllig eritllaffigen 
Augenarzt behandeln laffen, und das ift die 
Behandlung, die ih Euch anbiete. Cabt Euch 
nit duch Geldmangel abhalten. Meine Ges 
bühren find mäßig, und wir werden fon 
ein Ablommen miteinander trefjen, Ä 


Dr. 9. D. Carter, 
epezialift in — 2* Dam, Nafen- und 


Neue Nr. 120 ©, State — 2. icago. 
Stunden: N bis 5: Conntag 9 lu 12. 
Ein: Sm röreiih von The Feir. 


nn in 


tert oder ungefüttert, 
bis 17 Sabre Größen, 


21.00 BER, Bilscdecn essen nen 69: 


ted Rüde, 
aeihnitten, Sröhen 6 bis 15 
Sabre, fpeziell Samätag at... 


Strohhüte für 


| 
neue Facon, bode, mittlere und | 
nun, alle Größen, — | 
| 
s 


9 bis 94: Ipegiell 

Zango Austattung in 

ar oder 

jeſe Fa— $1.00 Wert 
au 


ext, 
Elaſtiſ 


Heſitation fbegiell, 


ne⸗Step. Die 
en: od. | weiß u, cream, 
Schwarze, wei 


den boy. 


3.90 


Turae feidene 
Benife Spiten- 
wert 75c, Stü 


und. 7, wert 6c, Pard 


——— 


Spitzen ⸗ —* — 


zoia oder Bi —— 
eg eidene Damendan 

Fingerfpigen, reine Dilanefe € 

Geide, alle Größ., regl. 9bc, 

Schwarze, weihe u te s i 

amenbandihube, ae 

Klaften, alle &röß,, gan! dt, Au.. ‚3dc 


Damen, neue Kuanaht, 
affetn u. N eltmeftkisbens, Nr. 


WIE 


EN ——— Fi) 


‚Bär — $ 
engl 


an 
— Braid Bi 
oder weiß. — — bef, 


Knaben» u. 
— u. Bene — | 


beit" — 


Een 


37 
Moire, wert 


— 


deudie Tip 
85€ 


Satin Taffeta Band, 
60, wert 16c, Darb 


— — 
je Ober fanch 
Ba, 150 md 
— 2 
Stigere itr Weihe, hohlge ſaumte Md Auen Tafhentü. 

er, arobe Sorte, werb 10c 


Bodpetsgeiiene Er 
ee 


* — Eet in 


ta, 2,8. R. Kacıe, 2 Seen nrß, gea- 


u. ufter, 5 
öffeln und 

18 ade. 

* 

— 


erdofe, Treamer 
balter, alle mit m 


berplattirtes Geitell, 
tfbed umd polirt, imbort, 
fdalen, Werte bis 
3.50, au 


19 


Nr. 40 


Bit 


MıLwauser AVENUE AND. PAULINA_STREET._ 


der Gradnation: Anzüge 


Einzelne Aniders für Anaben, nefüt- 
alle Farben, 6 


hol. 
bon 


Norfolt Anaben-Anzüne, Yole und bel- 
stniderboders geräumig 95 


$1.9 


wert $6 und 


Größen, | —— Werte, 


Männer, jede ——— 
nahtl. 


weiß, grau, Lobfarh., 


aber 


q 2 
35c Bert, zu 


og 
Pr 
ve Colt oder 


Goodyear welted — in Cchnürs 
oder in Anöpfs$acond — ichwere 


oder leichte Soplen 


‘ fer Eaifon — in modernen Leiftens, 
aber nur leichte 
Sehler, $3 und $3.50 Werte, $1.98. 

Duting-Drfords f, Anaben, Tops 
aus Stangaroo Galf, 


Fabril-Ceconds, 


Eltflin, 
Werte, zu $1.1 
Anke 


Zweiter 
Floor. 


————— 
d Bat. 


hen, 


nicht daran gefehlt hat, dak vielfach 


| auf den- in derartigen -Erjcheinungen 


angeblich zu tage tretenden „DBerfall der 
Adelegefchlechter in Deutichland“ hin- 
gewiejen wurde, jo muß zur Steuer der 
Wahrheit do darauf Hingemwiefen 
werden, daß der vorliegende Fall zum 
Beweife für diefe Anficht nicht heran- 
gezogen werden fann. Die Cranad), 
die Nahfommen des vorgenannten be- 
rühmten Malers, der eigentlich „Miller“ 
hieß, aus dem Städtchen Kronad im 
Bambergifchen ftammte und: fich danad): 
„Lukas Cranach“, wohl auch „von Eras 
nad“ d, „aus Granadh“, nannte, 
häufig aber auch, nach feinem Berufe, 
bloß „Lufas Maler“ genannt wurde, 
bedienen jih nämlich zwar jeit langem 
unbeanftandet de3 Prädifates „von“ 
fie werden auch deshalb überall für 
adelig gehalten, gehören aber nichts- 
deftoweniger dert Adel nicht an. Mit 
dem angeblichen Adel der Cranach hat 
e8 folgende Bewandnis. Lufas Cranad) 


‚der Aeltere, wie er, zum Unterjchiede 


von feinem Sohne Lukas Cranach dem 
Süngeren, geitorben 1586, auch einem 
Maler, und, wie fein Vater, ebenfall® 
Bürgermeifter von Wittenberg, ge: 
wöhnlich genannt wird, hat von dem 
Kurfürften Friedrih dem Dritten von 
Sadhfen, deffen Hofmaler er war, am 

Januar 1508 einen „bürgerlichen 
MWappenbrief“ erhalten. Auf Grund 
diefer Urfunde und offenbar in gutem 
Glauben, fie jei ein Adelsdiplom, haben 
Ipäter die Nachfommen das „von“ an- 
genommen, das dann bis zur Gegenwart 
unbeanftandet geblieben ift. Webrigens 
dürfte e8 im voritehenden Zujammen- 
bange nicht unintereffant fein, wenn 
barauf Hingemwiefen wird,daß unfer uns 
jterblicher Dichter Goethe ebenfdlls einen 
Tropfen Cranadhichen Blutes in feinen 
Adern hatte, Er ftammte nämlich von 
Mutters Seite her durch die Vermitte- 
lung des Gejchlechtes Lindeiner von 
Barbara Cranadh, geitorben 1590, einer 
Tochter von Lufas dem Aelteren, die 
ihrerfeits mit dem befannten Kanzler 
Dr, Chriftian Brüd, genannt „Pon- 
tanus“, vermählt war, der am 16, 
April 1567 zu Gotha, infolge der joges 
nannten „Örumbachichen Händel“, ges 
vierteilt wurde, fo dat Goethe auch von 
diejem gevierteilten Manne abitammt, 
eine Abftammung, deren fich nicht jeber 
rühmen kann. 

— — — 


Die Schwäche der Frau? 


Wenn man heute von dem, ſchwachen 
Geſchlecht“ ſpricht und es Tatſachen 
gibt, die dieſen Ausdruck zu rechtferti— |: 
gen fcheinen — mer 
Schuld? Der Mann natürlih! Mit 
diefer neuen Antlage tritt foeben eine 
der yührerinnen der amerifanifchen | 
Frauenbewegung, Charlotte Perkins 
Gilman, hervor. 
Tache“, erklärte fie, „daß die Frau 
ihrer Körperbefehaffenheit nach durch⸗ 
aus nicht dem Manne unterlegen iſt. 
Wenn es heute anders geworden iſt, 
als die Natur wollte, ſo liegt das an 
der falſchen Erziehung. Nur eine Heine | 


Klafje al Barafiten lebender Frauen | 


find wirklich ſchwächere Geſchöpfe — 
ſchöne Frauen mit kleinen, weichen, 
weißen Händen. Sie ſind ſchön aus 
demſelben Grunde, wie die vornehmen 
Chineſen ſechs Zoll lange Fingernägel 
erhalten — ſie arbeiten nicht. Dieſes 
Ideal der „wahren Frau“ ſtimmt nicht 
zu den Tatſachen. Dieſes hat unſere 
moderne Torım fogenannter „Ritterlich- 
feit“ erzeugt, biefes „Deffne bie Tür- 
und hebe den Handfchuh auf-Ideal von 
Ritterlichteit”. Heute haben fid, dieje 
Unfhauungen geändert und mit ihnen 
haben fich die Frauen Törperlich und |, 
neiftig geändert, und zwar in fo hohem 


Grabe, — es Ey Ban in. 


Seidenhüte für Männer, in vie⸗ 
len einfa en und fanch Farben, 


Männerſtrüm̃pfe, ſcwarz, 
nabb; dobp, 
Cohle, Ferfe und Behe, 


ſehr — — 31.60 


Straps f. Kiuder, (of 
farb. Calf od. Pat. Colt; weihe 


Leder, 81 Werte, 60c. 
5 Strap Pumps für Mäp- 
alle Größen bis 2, 
$1.50 Werte, au $1.00, 


trägt daran die | 


| 


Geftempelter Leinen — Sanptfloor. 
25c Stampeb Kinder-Kleiber, aus Iohfarbigem 


Leinen Suiting, große Auswahl 
Mujtern, jedes 


15 


Stampeb Go-Cart Decken — and mercerisch 
franz. Boplin oder weitem Pique ges 
macht, 65c wert, für nur 


Unton Suit3 
derö wo au 
Samstag zu 
Fiberſeide anzoſiſche 
Aermel 

75c Quali 


Bedeutende Erfparniffe an Schuhreug 


Feine Männerſchuhe oder 
ords — in lohfarb. Rufſſia Calf, 


— 


Dull Calf 


— Facons die 


Bm in 


Bumps in 
Doll oder 9 
oder Dull Mid — in 
den neuen —A ° 
len, und alle find 
$3. 00 Bert, zu $1.98. 
Barfuß-Samdalen, $1 
Weide Canvas Knöpf- 
ſchube für —8 $1.50 
Zert, au $1.00 


Sohlen aus 


ſovie jobf. Kid, 


Pumps 


beit für Männer, Tırae oder lange 
Kat, Inödhellange Hofen, | 


oder Patent Colt; 
Satent Colt oder Dull Kid; Yabh 
ach Iane Rumps in Wat. Colt 


Sreuätfhüffelr, vierfah fil- 
atinfin- 


— 4J— 
— 
nn ALT 


234. 69 4 


ce, 


Glas⸗ 


Combination Buderdafe 
löffel, vierfah plattirt, Bud 
olirt und Satinfinifd, J 
Iberplattirte Teelöffel, 
lumenmuſtern, voll⸗ 
ftändig, zu 


1881 und Wm. A. Rogers 
Saucelöffel, Weetenid el, 

gabeln, Creamlöffel Pin. 
Werte bis $1.50, Etüd zu.. 


Einz. Stüde —— TE 


Spezielles.in ee 


Brokadirte vebbleſeide, 30 Zoll 6 
—* edle Sommerftoff, — 
neu attirungen zur 
Auswahl, Pardb zu 39 

Tub Seide für Damenkleider, 32 Zoll 
breit, fowie fiir Müännerhemden, corded 
oder Satinſtreifen, waſchecht, 
79c Wert, per Yard 


c 


Union Guitd für Dam 
Männer, — an 


1 berfauft, 


Ligle, Spigen- or Mr 
Balbriggan · Hem- 
leren und ganz 
mern — es find 


berfauft 
au 


„großen 


3c 


weiter 
"Floor. 


- Niedrige Damenſchuhe, Zangeb, 

a in Patent Cold oder Dull Mid; 
Riemen, in ihmwars. 
tent_Colt, Dull 


Sammet, dar 
ul Kid; GColonials 


etent Colt, — — 


lobfarb. 
Dull A 


oben, niedrigen ober 
bfägen; leihte Cobs | 


neue Sommer-Facong, 


Eorie, 49c, 59c, 69c. 


Weiße Canvad 2 Strap 


für Mädchen, hands 


gewendet, $1.50 Wert, 89c, 


NETTE: 
awa Tl; 


' 
% 


mit niedrigem Hal8 — fie find 
aus einer fehr feinen Qualität 
Anie-Euffs 
Hofen — wir baben fie in mitt 


Töoc Werte — 


Rene franzöi. Crepes, 36 Zolf breu 
eller Grund mit bedrudten Blır mau. 
tern, 39 Wert, er 

die Yard au 


Seiden-Porngee, ein glänzend abpreiir- 
ter Stleideritoff, febr feit und ee 
in allen neueften franssf. Echat- 
tirungen, Vrd zu 


Sommer⸗Unterzeug zu den niedrigſten Preiſen — Mainſſoet 


Nainſook Gloth IB anliegende 


en — Damenleibchen mit nichrigem 


Hals, ſpitzenbeſeztes Yole, Schul⸗ 


tern und Armlöcher, 
Auswahl zu 


Bentilirte Maichen Union-Eniz 
tur Männer, Turze Mermel wa 
Intelange Hofen, fpesiell 
für Samstag 

— — 
Gute Zigarren tum 


Corona Rohal, Mail Pouch, Bois 

— 10c u, — Nies 
un entral 

Kite b..60..2+ 00 Be Bat., 9 ge 3. 

„zum Keene, . Brotherkonn Emt 

Hufen 1.68 Plug, de Pr., 10 Be 

Kite von 50...81.35 Never 2ong 

Calidad, 5e Bigar- | Zalat, foestelt, 

ren, Speziell, 9 für | Palete 

25c, R. d. 100..2.50 12 für, 


Feine Lilöre— 


Did Taylor Whiß- 
fey, Bottl, in Bond, 
2 Flald. an 1 Rum 
den, Ylafıhe.. 

Bagnslia sides 
— mert $3, Gallone 


41.05, — , 
15 Saltone.1. 


Nums 


5c 


Vierter 
—;loor 


Erportbier, Heft 
ed, bunte, Rilte d, 


h Blafae > 
ort nt, Die 
3 laden... 42€ 


enn Sie nad) einem Telephon- 
aufruf noch einmal die Bedienung 

der Telephonbeamtin wünjchen, fo bewer 
gen Sie den Empfängerhafen auf und ab, 
langfam und ruhig, mit einer Pleinen 


Daufe nad 


jeder Bewegung. 


Dies verurfacht das Aufglühen einer Pleinen Sampe vor 
der Beamtin und zeigt ihr, daß etwas gewünjchht wird, 


Wenn man aber den Haken fchnell und heftig bewegt, 
fest man den Schaltmechanismus nicht in Bewegung, 
und die Beamtin erhält aljo fein Signal. 


Chicago lelephone Company 


—— — — —— — —— — — ——— 


welche Eigenſchaften normal ſind. Gib⸗ 
fon, der Künſtler, hat mit feinen Zeich- 
nungen ein neues Frauenideal geſchaf⸗ 
fen, und die Frau ging hin und mo— 
delie ſich danach um. Hat man je eine 
ähnliche Verwandlung im Weußeren 
bes Mannes beobachtet? ; Weder für 
die Mutter, noch für ihre Kinder ift e3 
aut, einen Kleinen Körper zu haben. 
Diefes deal der fleinen Frau kam 


Bell Telephone Building 
Official 100 


„Es ift eine Tat- | 


war...” Anders als fonft 
| Köpfen malt ji in biejem bie Melt. 
| War man biöher nicht immer ber 
| Meberzeugung, daß die Frau, gerade, 


bon der Tatjache, daß die kleine und | 
| Schwache Syrau viel leichter zu regieren | 


in ben | 


meil fie jo klein und fchmadh war, ganz | 


 audgezeihnet den Mann regieren 
| fonnte? 


——- 

— Der Mörder bes 6Ojährigen 
„sunggefellen Jakob MeCullough ſtellte 
ſich, wie aus Evansville, Ind., gemel⸗ 
det, den Behörden. Es iſt der 20jah- 
der Erneft Hawtins; er erfhlug Me- 

Eullougb mit einem Gemehrfolben, 
meil diefer ihn megen Pfeifen zur 
Rede geftellt hatte. 


Bankes’ befle Creamery 


Butter 


Nerbiweitieite 
10644 ®. Chleago Abe. 
1373 Milmautee Abe. 
1045 Milwanufee Abe. 
2054 Milmaufee Ave, 
27108. North Abe, 


Meftieit, 
1510B, Mabifon Sir, 
er VW, Madifon Str. 

8 Blue eg Abe, 

allteb Etr, 


1832 ©, Halfte Eir. 


—Eein Stolz. — Im fommerzien- 
rätlichen Haushalt follte ein neuer 
Stubenbohner engagirt werden. Die 
Dame des Haufes fragte ihn: * 
hen Sie au — Geichäft gründ 


iin — 


Garantirt, 
jedem 35e bis 40€ 
; Kaffee in Chicago 
aleihaufommen 
ift befler als wie Ihr andersmo 


haufen könnt. Hat jeßl den deliänten . 281 


1818 W. Nordjeite 

3102 Bet Ye Eir. en Sole 
Sudſeite 20 W. NRorth 

3032 Wentworth AWe. 2640 Lincoln ine. 


3427 &, Halfted Str.| 3244 Lincoln 
4729 ©. Afhland Ude. | 3413 R. in Me 


auf meiner legten Stelle nad 
Leiftungen zu erfundigen! U 


bode Speifefa 
* fi im vrgen Wine allein. 
onen Arm —* ein Bein, ı 
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Das Gejchäft — vergrößert. 


Mus dem gegenwärtigen 


Laden wird ein vierftäciger entitehen. 


Die Arbeiter find am Werke, fie brauchen Raum. Das große Lager muß jo- 
fort geräumt werden, aus Mangel an Raum. 


Hier it eine Gelegenheit, Die beiten Kleider, Die renommirten Klee: Kleider, 
bedeutend unter dem Softenpreije zu Tanien. 


Beachtet die folgenden enormen Preisherabfegungen: 


—— — — — 
810 Männer⸗Anzüge zu $6.75 


Reinwollene Stoffe, in fancy Miſchungen und einfachen Farben, 
ausgezeichnet gearbeitet und garantirt in jeder Beziehung. Größen 


für reguläre und forpulente Männer, — 6 7 5 
” 


Unfer Preis ift niedriger ald der Koftenpreis, 


m — 
S1S Männer: Anzüge, $11.50 


Während diefes Umbau- Berkaufs ſind unſere 818.00 Anzüge 
zu $11.50 reduziert. Diefer geringe Preis don Anzügen, welche 
fo vorzüglich gemacht find, bedeutet einen > 


enormen Bargain — u 


Große Bargains für Knaben 


Der Raum erlaubt es nicht alle die vorteilhaften Erfparniffe 
anzuführen, die jett in der Knaben- und Kinder-Ausjtattung offe- 
rirt. werben. Anzüge, Hüte und Ausftattungs-Artifel aller Art 
find bedeutend herabgejetztt. Nachitehend find Eremplare diefer 
entfchiedenen Preisherabjegung angeführt. 

55.00 blaue. Serges — ——— 2 53.6 5 
und Paich⸗Pocket Moden, jetzt herabge ſetzt auf 


86.00 fanchy Norfolks in fanch Muſtern, aus 
— ——— — — —— ganzwollenen Stoffen, 
in den neuen Norfolt und Path-Podet Styles, jetzt her⸗ 
abgeſetzt auf 


83.50 blaue Serges aus ganzwollenen Stof— 
— — — — fen, in Ruſſian, Sailber 
und French Middy Styles, jetzt herabgeſetzt auf 
Anzüge E t Heine Knaben — aut 

22.00 Bei-Bustge T —2 BR, emacht, hübfch befehl — 
dauerhafte Stoffe, jegt zu 

5 üge Sge ten Stoffen und 
ae a ya ul wi 8Ir 
hübſch beſetzt, jetzt herabgeſetzt auf 
$3.50 regendichte Slip-Ons für Knaben, jetzt zu. 
81.50 Cow Boy Anzüge für Knaben, jetzt zu 
5Oc Rompers aus dauerhaften Stoffen, jetzt zu 
$1.50 blaue Serge Kniehoſen, jetzt zu. 
5Oc Kniehoſen, gute Stoffe, jebt zu ...... En ee 
50c Knaben-Blufen, gute Auswahl, jet zu Zu 


Strob und Banamaßüte 


hr Fünnt hier jetst alle guten Moden, Gewebe und Yacons: in Strohhüten 

vorfinden, und zwar zu bedeutend herabgefetsten Preifen während diejes Ber: 

faufs. Da find Sennits, Milans, Split Steaiws und weiche Facons in Pencil 

Curl, Telefeopes und Dptimo- Facons. Nachſtehend drei der vielen Strohhüte: 

81 Strohhüte jett 65 81,50 Strohhüte jegt $1.15 
Seine 85.00 Ranamas jebt 8. 40 


Milwaukee Avenue 
und Division 


\ 


KLEI 


s12 Männer-Anzüge zu 88.90 


Große Auswahl von reinwollenen Caſſimeres und Kammgarnen 
in den neueſten Muſter-Effekten. Moderne Patch-Taſchen, Soft— 
Roll Modelle und konſervative Facons. 

Dieſes ſind beſondere Werte zu dieſem 

Preiſe 


— — — 
820 Männer⸗Anzüge, 813.50 


Feine 820 Anzüge von Hart, Schaffner & Marr, „Society Brand“, 
Hirſch Wickwire u. Kuppenheimer gemacht. Alle neue Moden für 


in feinen Streifen, karirt u. einf. Farben, 


junge Leute und Männer, von regulären 
und extra Größen. Jedes neue Muſter 


Erſparuiſ e in Schuhen u. Orfords 


Die Preisherabſetzungen in der Schuh-Abteilung während dieſes 
Verkaufs ſind ſehr bedeutend, und ſie umfaſſen alle Moden von 
Schuhen und Halbſchuhen für Männer, Damen, und Kinder. 
Nachſtehend folgen einige Beiſpiele der Bargains. 

85.00, 54.00 und 83.50 Männer: Schuhe 


Hier iſt eine ſpezielle Partie von 750 Paar von Schuhen und Orfords für 
Männer, in ſchwarzem und lohfarb. Leder; auf unſere Beſtellung gemacht 


von fo berühmten Fabrikanten wie A. E. Nettleton Co., J. E. Tilt 
Shoe Co., J. P. Smith Shoe Co., Thompſon Bros., 
Levy Shoe Co., ſo niedrig unter dem wirklichen Wert mar- .s> 
firt, daß nicht ein einziges Paar übrig bleiben follte.... 

54, 53.50 und 53 Damen: Schuhe 
An dieſer Partie befinden ſich 1200 Paar feine Damenſchuhe, Orfords und 
Pumps, in ſchwarzem und lohfarbigem Leder, ſowie weiße Canvas und Nubuck. 
Die Schuhe und Orfords find in Knöpf- oder Schnürfchuhen vorhanden, und 


die Pumps find mit oder ohne Straps, Goodyear Welt 
oder handgewendete Sohlen. Dies find moderne Schuhe, 2 35 e) 
zu dem jehr umgewöhnlichen Preis von ® 
51.75 bis 82.50 niedrige Mädchen: Schuhe 
Diefe Partie umfaßt ein fehr modernes Sortiment von ‘>> 
u. hoben Schuhen für Mädchen. Es find alles neue Facons $1. 35 


und Moden in Größen bis zu2. Ihr könnt * Erfpgr- 
niffe an guter Qualität zu diefem Preis machen 


51.50 und 82.00 KHinder- Schuhe 


Diefe find in regulären Schuhen und niedrigen Schuhen vorhanden, "Sr 10 
E8 waren große Werte zu bem reg. Preis, jetst herabgefett auf... 


$1.00 und 81.50 Baby: Schuhe 


Sowohl in hohen wie in niedrigen Effekten. In Größen vorhanden 85 
aufwärts bis zu 5. 8 find wirkliche Bargains, Jetzt zu c 


Hoſen werden verſchleudert 


Angeſichts des warmen Wetters und der bevorſtehenden Fereien und Ausflüge 
iſt fſicherlich jetzt die paſſendſte Zeit, wenn ungewöhnliche Erſparniſſe an 


u Hofen Euch interefliren follten. 

00 Hoſen jetzt 1.65 83.50 Hofen jest 82.40 
82. 50 Hofen jest 84.00 Hojen jest 82.90 
85. 00 Hoſen jetzt 


83.00 Sojen jest 82. 10 


$15 Männer:-2inzüge zu $9.50 


Unfere $15.00 Anzüge haben einen großen Ruf und es ift wohl» 
befannt, daß wir die größte Auswahl zu diefem Preis in 56 
führen. Die Gelegenheit dieſe guten Kleider 

unter dem Koſtenpreis zu kaufen, ereignet ſich 

höchſt ſelten 


825 Männer⸗Anzüge, 816.50 


Die feinſten Qualitäten, importirte engliſche, ſowie die beiten ein- 
heimiſchen Stoffe, verfertigt bei Hart, Schaffner & Marrx, „Society 
Brand“, Hirſch Wickwire und Kuppenheimer. Alle neue Muſter 


ae 816. 50 
Große Ausſtattung-Reduzirungen 


In unſerm ganzen Ausſtattungs-Department werdet Ihr große 
Erſparniſſe vorfinden. Zu viel für uns auch nur die Hälfte davon 
zu erwähnen. Untenſtehend ſind nur einige der ſpeziellen Attrak— 
tionen. Kommt hier her und ſeht wie Ihr an Ausſtattungen 
ſparen könnt. 


Hemden 
— 
$1.50 Hemden, in wohlbefannten Standard Fabrifaten und 1. 
in den neueften Muftern und Yarben, jett 5 15 
50c Hemden, die zu diefem Preife jehr gute Werte waren, find jetzt, 
um damit zu räumen, herabgejett auf 35. 
$1.00 Hemden, in neuen fancy Muftern und Streifen, vorzüglich ip 
Bezug auf Fabrikat, Paffen und Qualität, herabgefetst auf 79 
Sclipfe 
15c ” 15e: wafdibare Scälipfe — in vorzüglihen Muftern und Stoffen, 
für den Hodhfommergebraud, jetzt zu 


25c Schlipfe — in Seiden und zum Wajchen, moderne Mufter, 
und Farben, jett 


50° Schlipfe — in feinen Seiden, Satins und Crepes, werden in 
vielen Läden zu $1.00 verfauft, hier jetzt 
Unterzeug 
. B. D. Athletic Unterzeug, fühle und fomfortable Stoffe in 
neuen Geweben, jetzt 
50c Porosfnit Unrterzeug, wird angezeigt und überall zu 50c ver- 
fauft, : hier jett zu 
Strümpfe 
15c Strümpfe, in jChwarz, Iohfarbig und grauen Schattirungen, dauer- 
hafte Qualitäten, herabgefett hier jett auf 8 
Strumpihalter nnd Gürtel 


25c Paris Garters, die beiten 25c Garters, die gemacht werden, jett. gr 
25c Ledergürtel, mit plattirten Snitial- Schnallen 


NHeaenröce bedeutend reduzirt 


Kein Mann’, jollte ohne einen Regenrod fein. Ihr werdet einen während 
diefes Sommers und im Herbit oft brauchen fünnen, und wenn hr einen 
guten, modernen Slip-on zu diefen Erfparnifien faufen fönnt, folltet Ihr 
Euch diefe: Gelegenheit zunuge machen. 

Alle 83.50 Slip-uns für Männer jebt zu 

Alle 85.00 Stip:ons für Männer jest zu 


Milwaukee Avenue 
und Division 





